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Auslaud. 


„Bu den Waflen‘! 


Das ift Präfident Caftros Ruf an 
das Volt von Benezuela. — Der 
Krieg jogut wie im Gange! — 
Zu Ya Guaira mag es Kämpfe 
geben. — Stürmiſche patriotijche 
Kundgebungen in Caracas. — 
Bollswuth gegen Deutſche und 
Briten. — Verſenlte venezueliſche 


Kriegsboote. 

La Guaira, 10. Dez. Alle, geſtern 
hier berhafteten britifehen und  bdeut- 
fen Unterthanen jind heute Nachmit- 
tag iwieber freigelaffen worden. 

Das britiſche Kreuzerboot Indefat— 
igable“ hatte wie man glaubt, am 
Hafen von Guanta nach dem venezue— 
ſchen Kanonenboot „Reſtaurador“ ge— 
ſucht. 

Man glaubt, daß das deutſcheKreu⸗ 
zerboot Vineta“ und das brritiſche 
Ateuzerboor „Retribution“ die Ant- 
wort Venezuelas auf die TForderuns 
gen ber beiden auswärtigen Mächte an 
Bord haben. 

La Guaita, Venezuela, 11. Dez. — 
General errer, der venezuelifche 
Kriegäminiiter, ift mit 2000 Mann 
Truppen bier eingetroffen, und jpäter 
fanaten no 800 Mann unter bem 
Kommando eine Bruders des Präfi- 
benten Caftro hier an. Alles fcheint 
einem Konflift zuzutreiben! 

Nur das britifhe Kreuzerboot „In- 
befatigable” ‚befindet jich derzeit hier; 
e8 anfert inmitten des Hafend. Die 
übrigen Kriegajchiffe haben La Guaira 
verlaffen. 

MWie man heute hört, verließen ber 
britifche Gefandte Haggard und ber 
deuffche Geichäftsträger von Bilgaim- 
Baltazzi geitern Abend La Guaira. 
Erfterer befand fi auf dem Kriegs— 
fohiff „Retribution“ und Lebterer auf 
bem Kriegsichiff Vineta“, da® nad) 
Trinidad abfuhr. 

Mittwoch Abend Tief die vereinigte 
Kritifch-beutjche Flotte in den Hafen 
und febte auch Geefoldaten an’3 Land. 

Drei ber bier venezuelifchen Kriegs- 
fchiffe, melche, mie ‚berichtet, in Beichlag 
nommen und außerbald des Hafen? 
gebradgt: wurden, find in ben Grund 
gebohrt worden. Ein Schiff, „Offun,“ 
Ichonte: man vorläufig nur deshalb, 
teil. der. Bertreter der franzöfiichen Re- 
gierung Einfprache erhob, da ber mirf- 
liche- Eigenthümer des Schiffes ein 
Franzoſe ſei. 

Alle Läden und Banken dahier ſind 
jetzt geſchloſſen. Es herrſcht ungeheure 
Aufregung, zumal die Bevölkerung 
fürdtet, daß die Stadt bon den bri- 
tiihen und beutichen Sriegzjchiffen 
bombarbirt werden fünnte. 

Caracas, 11. Dez. Präfident Eaftro 
bat da3 Volt von Venezuela zu den 
Waffen gerufen, um ben forderungen 
Großbritanniens und Deutichlands 
Miderftand zu letiten . 

Er bat Kabeldepejchen an bie bene- 
zuelifehen Gejandten in ausmärtigen 
Ländern aelandt, morin er Die 
Drohung der Briten und der Deutfchen 
mit der Flottenmacht ald ungerecht ver- 
bammt und zu verjtehen gibt, daß Ve— 
nezuela der Gewalt mit Gewalt begeg- 
nen merbe. 

Müthende Volkshaufen haben die 
Befandtihaft und das Konfulat des 
deutſchen Reiches dahier theilweiſe zer⸗ 
trümmert, unter dem Geſchrei: „Tod 
den Deutfchen!“ 

Die britifchen und die beutfchen 

aggen murben in den Straßen ber: 
rannt. Die deutjchen und die briti- 
fchen Bahnlinien nah Quaira und Va 
lencia find mit Bejchlag belegt morden. 

Präſident Caftro hat alle feine poli- 
tiſchen aus dem Gefängniß 
freigelaſſen und hat alle Güter zurück⸗ 

gegeben, die während der kürzlichen 
—— lonfiszirt worden waren. 

Alles ſteht jetzt auf Seiten Caſtro's. 
Um 8 Uhr geſtern Abend, als die Nach— 
richt don ber Beſchlagnahmung der ve⸗ 
nezueliſchen Rriegsfchiffe zu La Guai- 
ra allgemein befannt murbe, gab e3 eine 
große patriotifche Kundgebung. Volks⸗ 
ma en. zotieten fh rafh zufammen 
und burh die Straßen ber 
Haupiſtadt. Banner ſchwingend und 
patriotifche Weifen fingend. An vielen 

Pa wurden Teibenfchafifiche Neben 


gehalten. 

— Boll marſchirte nach dem Pa⸗ 
lais des Präſidenten Gaftro, welcher 
eine, mit ftürmifcher Begeifterung auf- 

genommene Anſprache hielt. 

Kr großer Bollahaufe z0g dann 

äumflichteiten ber deutfchen 

—2 und des deutſchen Kon⸗ 
ulats Die geſchloſſenen Thüren boten 
— Widerftand, und dies ſchützte 
die Toante Gattin des deutfchen Ge⸗ 
tett dv. Pilgrim⸗Allazzi vor 
eiten, aber alle iben 

— Steinen zertrümmert, und 
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Widerſtand zu leiſten. 926 Mann 
Freiwillige bon La Guaira ſind be— 
waffnet worden, und es melden ſich noch 
immer mehr. Allenthalben begegnet 
man jetzt Leuten, welche Mauſerge— 
wehre tragen und allen Bevölkerungs— 
ſchichten angehörcn. 

Die Zahl der, in Caracas verhafte— 
ten Deutſchen betrug 97. Auf energi— 
ſche Verwendung des amerikaniſchen 
Geſandten Bowen, welcher derzeit die 
deutſchen und die britiſchen Intereſſen 
vertritt, ließ Caſtro ſchließlich einen 
Theil der Gefangenen frei. Bowen be— 
ſteht jedoch auf Freilaſſung Aller. 

Die 130 deutſchen Matroſen, welche 
zu La Guaira landeten, beſchränkten 
ſich darauf, den deutſchen Konſul Lentz 
nebſt Familie aus der Vorſtadt Cardo— 
nal in die Stadt und dann auf das 
Kriegsſchiff „Vineta“ zu geleiten. 

Berlin, 11. Dez. Alle Blätter da— 
hier, mit Ausnahme des ſozialiſtiſchen 
„Vorwärts“, befinden ſich in Sympa— 
thie mit der Regierung hinſichtlich des 
Vorgehens gegen Venezuela. 

Die Morgenblätter äußern ſich hu— 
moriſtiſch über das großſprecheriſche 
Manifeſt des Präſidenten Caſtro, das 
geſtern Abend an die Vertreter der ve— 
nezueliſchen Regierung in Paris geka— 
belt wurde. 

Der „Vorwärts“ ſagt: „Soweit 
Deutſchland;zin Betracht kommt, iſt es 
wahrſcheinlich, daß das jetzige Vorge— 
hen mehr Schaden, als Gutes bringt, 
da 150 Millionen deutſchen Kapitals 
in Venezuela angelegt find. Die Ver. 
Staaten müfjen geheime Befriedigung 
darüber empfinden, wenn fie jehen, mie 
Deutichland feine werthoolle Stellung 
im Handel und in den Finanzen Vene- 
zuelas ruinirt. Denn die Umerifaner 
fönnen hoffen, daß folcherart der deut— 
Ihe finanzielle Einfluß durch den ame- 
tifanifchen verdrängt werde.” 

London, 11. Dez. Dffiziell weiß 
man bier noch nicht? Neues über die 
jünatten Ereigniffe in Venezuela. Die 
„Central News“ ſagt jedoch, es ver— 
laute, daß britiſche und deutſche Blau— 
jacken in La Guaira zu dem Zweck ge— 
landet worden ſeien, die Gefangennah— 
me des Präſidenten Caſtro zu bewerk— 
ſtelligen, und daß dort in den Straßen 
gekämpft werde! 

Waſhington, D. K., 11. Dez. In ei— 
ner Kabeldepeſche an das Staaisdepar— 
tement beſtätigt der amerikaniſche 
ſandte Bowen in Caracas en 
Vertreter der britifchen und ver deut— 
Ihen Intereffen) daß nunmehr alle 
deutjchen und britiichen Gefangenen da= 
felbit in ?yreiheit aejegt worden feien. 

Ringlton, St. Vincent, 11. Dez. Die 
britifche Kriegsichaluppe „Alert“ nahm 
das kleine venezueliſche Kriegsſchiff 
„Zamola“ und das venezueliſche Küſten— 
Wachboot „Veinte Tres de Mayo“ weg. 

Augeblich ermordet!? 

Der „Tolle Mullah“ 
räumt ſein. 
Aden, Arabien, 11. Dez. Es iſt ein 

Gerücht hierher gedrungen, daß der 

„Tolle Mullah“ in Somaliland, wel—⸗ 

cher den Briten ſo unangenehm wurde, 

ermordet worden ſei. 

E3 beißt, ex fei, während er betete, 
durch einen Speerftoß in die Magen- 
gegend getödtet worden. Das Gerücht 
murde bon einem eingeborenen Eilbo= 
ten au3 Garrereo, iiber Berbera, nad 
der oftafritanifchen Küfte gebracht und 
bon da durch Boot hierher übermittelt. 

Die ncue Arbeiterpartei 

Berlin, 11. Dez. Die nicht-fozialdes 
mofratifchen Arbeiter = Organifationen 
Berlind mollen ein Kartell bilden und 
beablichtigen, die politifch indifferenten 
Ürbeiterfreife zu jich heranzuziehen. 
Natürlich flehbt auch diefes Vorhaben 
im engften Zufammenhang mit der 
fürzlichen Rebe des Kaifers andie Ars 
beiter-Deputation in Breslau. E& wird 
ober vielfach behauptet, daß die Auf- 
ftiellung bon Wrbeiter = Kandidaturen 
auf Grund der antifozialiftlfchen Pro- 
grammreben bed Kaijers ein bebnefli- 
ches Wagniß wäre, da eim etwaiger 
Mikerfolg ala eine perjönliche Schlap- 
pe des Kaifers erjcheinen würde. Die 
Breslauer Rede wird noh immer leb- 
baft befprodhen, und man fiebt mit 
Spannung etwaigen meiteren Rundge= 
bungen bes Kaijer3 in biefer Richtung 
entgegen. 


Freytags „Journaliſten“. 


Berlin, 11. Dez. Im Koniglichen 
Schauſpielhauſe ging Guftad Freytags 
Quftipiel Die Journaliften“ zum fünf» 

igjährigen Yubiläum ber erſten Auf⸗ 
Rai die in Breslau ftattfand, neu 
einjtubirt im Koflüm der fünfziger 
Jahre, in Szene. Die Darftellung gr 
ftaltete fich zu einem echten Fünft 
tiihen Erfole. Die alte Unna 
Schramm, welche ala Frau Piepenbrint 
auftrat, wurde von dem überfüllten 
Haufe mit foloffalem Hallo empfangen. 


Zum Studium nah Amerifa. 
Düffeldorf, 11. Dez. Der Direktor 


fol aus dem Wez ge: 


Burcharbt bed Düffelborfer Robeijen- 


Synditats ift nach den Ber. Siaatne 
‚abgereift, um on Ort und Stelle Erbe- 
dungen ‚über bie Aufnahmefähigteit 
ameritanifher Konjumenten rn 
nauftellen. Gein 
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Chicago, Denneates, den 11. Dezember 1902.—5 Ahr: Ausgabe, 


Die fhredlihe Kälte. 
Berlin, 11. Dez. Im ganzen deut⸗ 
Then Reiche berrfcht jet eine fibirifche 
Kälte, und zwar ziemlich gleichmäßig 
bom Nıhein bis über die MWeichjel oft- 
märt?. Die Zahl der, in den öftlichen 
Provinzen, in den NRheinlanden und 
Weitfalen erfrorenen Berfonen ijt eine 
jehr große. Dabei fieht dad Barometer 
fo feit, daß die Weiteranjage zumSgre- 
den der Fleinen Leitie, welche die flei- 
genden Holz und Kohlenpreife faum 
erfchwingen Tönnen, weiter auf Kälte 
lautet. 
Fürftiihe Verlobung. 

Berlin, 11. Dez. Die Verlobung des 
Großherzogs von Sachſen-Weimar mit 
der Prinzeſſin Karoline von Reuß wird 
bekannt gemacht. 

Weimar, 11. Dez. Der Großherzog 
Ernſt von Sachſen-Weimar-Eiſenach, 
der ſich, wie kurz erwähnt, mit der 
Prinzeſſin Karoline von Reuß (Aeltere 
Linie) verlobte, gelangte am 5. Ja— 
nur 1901 auf den Thron. Seine Ver— 
lobte iſt zu Greiz am 13. Juli 1884 ge⸗ 
boren, alſo etwas über 18 Jahre alt. 
Der Großherzog dagegen iſt am 10. 
Juni 1876 geboren, alſo 8 Jahre älter, 
als ſeine Braut. Die Verlobung hat im 
Großherzogthum große Freude erregt, 
da die Braut als „Thüringerin“ Land 
und Leute kennt und in die geſellſchaft— 
lichen Verhältniſſe herrlich paßt, umſo 
mehr als ihr der Ruf einer ſehr lie— 
benswürdigen Dame vorausgeht. 

Generalleutnant geſtorben. 

Berlin, 11. Dez. Generalleutnant zu 
Linſtow, der hier im Ruheſtande lebte, 
iſt nach kurzer Krankheit geſtorben. 
Der alte Herr hatte die Kriege von 
1866 und 1870/71 mitgemacht. 

Nah unbefaunten Negionen ges: 
flohen. 

Stuttgart, 11. Dez: Bankier Spen- 
del. in Zuttlingen in Württemberg tft 
verduftet. Es mwaren gegen ibn De— 
nungiationen eingelaufen, daß er bei 
ihm hinterlegte Depot? nicht zurüdgebe 
und auch feine Rechnung ablege. Auf 
Antrag der Stantsanmaltfcaft tmurbe 
eine gerichtliche Nepilton feiner Ge- 
Ihäftsbücher angeordnet. Herr Spen= 
del fchien fehr Tiegeäzuperfichtlich und 
gab anfcheinend bereitwilliaft über 
ANes Auskunft. Damit Tchläferte er 
die Aufmerffamteit der Unterfuchenden 
jo ein, daß er das Weite fuchen konnte. 
Bis jegt ift er noch nicht gefunden; doch 
glaubt man don ihm, daß er nur im 
Bemuhtfein verübter- Betrügereien ent» 
flohen iſt. Seine Büchführung iſt Tei- 
det ſo Anklar geweſen, daß noch gat 
nicht gefagt erben. fann, mie fich Die 
Schlußbilang ftellen wird. lieber das 
Seichäft wird jedenfalls Konkurs aus- 
geiprochen. 

Gründer Wulff verhaitet. 

Köln, 11. Dez. Der Begründer ber, 
bor einigen Tagen berfrachten Dort- 
munder Handela-Bant, Wulff, ift in 
Effen in Unterfuhungshaft genommen, 
meil er hinreichend verdächtig ift, bei 
Gründung der Bank die Paragraphen 
über die Volleinzahlung des Gefell- 
ſchaftsvermögens verlegt zu haben. 

Automobil⸗Weltausſtelung. 

Paris, 11. Dez. Im ‚Grand Pa— 
face” dahier murde die 5. internatio- 
nale Automobile = Ausfielung unter 
bielverfprechenden Umftänden eröffnet, 
im Beifein des Präfiventen Roubet und 
mehrerer Mitglieder des frangöfifchen 
Kabinet?. Der große amphitheatrali- 
Ihe Raum mar mit allen möglichen 
Oattungen Selbftfahrer gefüllt. Doch 
maren die Amerifaner beinahe gar nicht 
bertreien, obiwohl einige amerikanische 
Maſchinen durch ihren leichten und 
graziöſen Bau einen ſehr guten Ein— 
druck machten. 

Neuer Schweizer Präſident. 

Bern, 11. Dez. Der Vize-Präſident 
Dencher wurde heute zum Präfidenten 
der Schweiger Cibgenoffenfhaft ge— 
mählt. 


Inlaud. 


Die Rohlengruden-Wirren, 
Intereffantes Zeuguiß eines „Unabhän: 
gigen“. 

Boſton, 11. Dez. Hier hat es bereits 
einen kleinen Kohlen⸗-Krawall gege— 
ben! 

Hunderte von Bewohnern des Nord⸗ 
Endes belagerten die Zugänge zum 
Gehöft der Metropolitan Coal Co. an 
Cauſewahy Str. und ſuchten, in dasſelbe 
einzubringen, oder von ben auslaufen- 
den Wägen mit Gewalt Kohlen zu neb- 
men. Mit Mühe erhielt bie, bereits 
im Geböft befindliche Polizeimacht die 
Ordnung leibli aufredit. Ein Poli: 
zift murbe von Frauen aus einemftoh- 
lenwagen geriffen und herumgezerrt! 

Scranton, PBa., 11. Dez. Bor der 
Schiedsgerichts ⸗Kommiſſion machte 
John Early, Angeſtellter einer Kohlen⸗ 
grube der Erie Co. einige aufſehener⸗ 
regende Angaben. ‘Er fagte, daß er 
Bräfident der betreffenden Ortsge⸗ 
werkſchaft geweſen. In einem Hotel zu 
Scranton trafen er und ein Gruͤbenar⸗ 
beiter Namens D’Hara mit einem eher 
maligen®ormann, Michael Grimes, zu- 
fammen, welcher ihnen je $2500- bot, 
wenn fie zehn Mitglieder beranlaf- 


jen — einen Beſchluß zu 38 
von ihnen dertreienen 


welcher d 
ee 
würbe. ' Die Is | Mitglieder, 
—— 


würden, 
6 Ka nt en 


$10 für laufende Ausgaben an, ‚aber 
Early weigerte fi, das Geld anzuneh- 
men. Garly berichtete die Angelegen- 
heit dem Diftrifts-Präfidenten Nicholla, 
und.e& wurde bejchloffen, abzumarten, 
mie weit man mit den Beltechung&per- 
fuchen gehen merbe. Bei einer anderen 
Zufamentunft machte Grimed den 
Rorihlag, 30 Mann zu gewinnen, 
melche nach Annahme bed erwähnten 
Beichluffes je $200 erhalten follten. 
Darauf habe Nicholls öffentlich auf 
diefe Verfudze, den Streit zu brechen, 
hingewieſen. 

Scranton, Bao., 11. Dez. Die An- 
mälte der organifirten Grubenarbeiter 
bereiteten dem Schiedsgericht der 
Kohlengeſellſchaften einelleberraſchung, 
indem ſie J. L. Crawford, einen her— 
vorragenden „unabhängigen“ Gruben— 
beſitzer und Präſident der Peoples 
Coal Co., auf den Zugenſtand riefen; 
auch Sramford ſelbſt war überraſcht. 

„Wann berjanbten Sie zulekt Koh: 
fe?" fragte ihn Herr Darrom. 

„Geſtern.“ 

„Was bekommen Sie für dieſelbe?“ 

„Ih weiß nicht genau.“ 

„Können Sie ed menigitens ann⸗ 
hernd ſagen?“ 

„sch kann, wenn ich will.“ 

„Wollen Sie nicht?“ 

„Nein, mein Herr.“ 

„Sie find eine Partie vor Ddiefer 
Kommifjion und gingen noch Nem 
York, um die Präjidenten der Kodlen- 
bahnen zu jehen?“ 

a “ 


„Und Sie weigern fi, der Kommif- 
lion diefe Auskunft zu geben?” 

„Ss glaube nicht, Daß ich dazu ge— 
nöthigt bin.“ 

„An melde 
Kohle?“ 

„An die Delaware, Ladamanna & 
Weſtern.“ 

„Was bekommen Sie für dieſelbe?“ 

„Etwa 65 Prozent deſſen, was die 
Delaware, Lackawang de Weſtern für 
ſie bekommt.“ 

Hier proteſtirten die Anwälte der 
Grubengeſellſchaften. Herr Dartrow 
ſagte, es komme ihm darauf an, zu zei⸗ 
gen, daß die Kohlengeſellſchaften im— 
ſtande ſeien, die verlangte Lohn-Er— 
höhung zu zahlen, ohne ſie „auf die 
Schultern der Armen wälzen zu müſ— 
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Bahn verkaufen Sie 


Er feßte dann das PVerhör bes Zeu- 
gen fort, der fchliehlich zu dem Zuge- 
fänbniß gebracht wurde, daß er „etwa 
82505für die Tonne Kohle bekäme. 
Er Tage‘ während des lebten Theiles 
des Streits habe er zeitweilig $20 für 
die Tonne befommen. 

57. Kounreh. 

Waſhington, D. K., 11. Dez. Shaf- 
roth von Kolorado brachte im Abaeord- 
retenhaufe eine gemeinfchaftliche Nefo- 
lution ein, mweldhe den Prältbenten Roo= 
fenelt ermächtigt, Großbritannien und 
Deutfchland ein Schiedägericht für ihre 
Ansprüche gegen Venezuela vorzufchla- 


gen. 

Die Zahlung der Gelder, welche bie- 
je8 Schiebögericht zufpricht, foll von den 
Ber. Staaten garantirt werden. 

Wafhington, D. K., 11. Dez. Als 
der Senat heute zufammentrat, unter= 
breitete QDuay von Bennfylvanien Re- 
folutionen, welche von den fünf zivi— 
tijitten Stämmen des Indianerterrito- 
riums angenommen wurden und bage- 
gen proteftiren, dab .biefes Territo- 
tium zujammen mit Dflaboma in ben 
Rang eines Staates erhoben merbe. 
Beveridge bon Yndiana vertritt die Pe- 
tittonen, welche für die betreffende Vor- 
lage unb gegen bie Einzel-Erhebung 
von Oklahoma, New Merifo und Ari- 
zona in den Staatenrang eingelaufen 
find, 

Der Senat:nahm eine Vorlage an, 
welche General-Ronjuln, Ronfuln und 
Handels - Agenten, denen nicht geitattet 
ift, felber Handeldgejchäfte zu.treiben, 
Vergütung für Office = Miethe ge: 
währt, jedoch nicht mehr-ala $1800 pro 
Sahr. erner murbe eine Borlage an- 
genommen, wonach gewiſſe Tonnenge—⸗ 
bühren zurückerſtattet werden, welche 
auf die Dampfer „Santjago de Kuba“, 
„Santjago Gienfuegos“ und „Dlinda“ 
im Hafen von New Port erhober. wur⸗ 
den. 

Alliſon rief die Vorlage betreffs der 
Bewilligungen für die Kohlen— 
treit -» Shied3dgeridht 
tommiffion auf. 

Das Abgeordnetenhaus beſtimmte den 
Sonntag, den 5. Januar n. J. dafür, 
dem Andenken des bahingefchiedenen 
Abgeordneten Charles U. Ruffell bon 
Meaflahufeits Anerkennung zu zollen. 
Yerner beichloß dad Haus mit 136 ge- 
gen 114 Stimmen, den Bericht des zu⸗ 
fländigen Auzfchuffes über ven Wahl- 
manbats - Streit vom 12; Miffouri> 
Difirikt zu erörtern. 

MWafbington, D. F., 11. Dez. mi 
Abgeordnetenhaus nahm nod 
die erwähnte Vorlage betreffs „Abhil⸗ 
fe“ für-die Thee-Amporteure an, melche 
darnach eine Zölle auf, noch in ben 
Zollhäufern ne Waaren zu zah⸗ 
len brauchen, unter dem be— 
ſtehenden Kriegszoll — wurden, 
reſp. den gezahlten Zoll zurückerhalten 


Weitere Dedeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
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In den Hrallen des Irrſinns. 


Robert I. Wilfon verfuchte angeblich, feine 
febs Kinder mittels £euchtgafes 
umzubringen. 


Sohn Garden rettete geftern den Tech? 
Kindern feines Nachbarn Robert 2. 
Milfon, Nr. 602 Seltforuia Abe., das 
Leben, indem er ſie aus der mit deucht 
gas angefüllten Wohnung ins Freie 
ſchleppte und Aerzte holte, denen es ge— 
lang, die Kinder ins Bewußtſein zu— 
rückzurufen. Während ſich die Aerzte 
noch um die Kinder bemühten, ertönte 
von der anderen Seite der Straße wi— 
derwärtiges Hohnlachen, ausgeſtoßen 
von dem Vater der Kinder, der prompt 
verhaftet wurde. Der Mann, welcher 
zweifellos irrſinnig iſt, erklärte in un— 
zuſammenhängender Weiſe, daß ein 
Feind, der ihn verfolge, verſucht habe, 
die Kinder umzubringen. 

Die Polizei ermittelte, daß eine An— 
zahl Gasarme in der Wilſon'ſchen 
Wohnung angedreht waren und daß 
Frau Wilſon ihren Mann vor einer 
Woche verließ, da deſſen ſonderbares 
Benehmen ihr Furcht eingeflößt hatte. 
Wilſon gibt an, der Präſident der | 
„Scientific Frchange”, deren Kontor 
fih im Omaha = Gebäude befindet, zu 
fein. : Er wird auf feinen Geiſtes zu⸗ 
ſtand hin unterſucht werden. Die Kin- 
der fanden ein vorläufiges Unterkom— 
men im Jugendheim. Sie werden vor— 
ausſichtlich geneſen. Die Aermſten ſind 
Thomas, 10 Jahre alt; Kate, 9 Jahre, 
Hazel, 7 Jahre, Joſeph, 6 Jahre; Ite⸗ 
ne. 4 Jahre und Leo, 2 Jahre alt. 

Wilſon wurde heute im Polizeigericht 
der Warren Ave. dem Richter vorge— 
führt, welcher die Verhandlung auf den 
18. Dezember verſchob. 

Maud Breſcher machte geſtern den 
Verſuch, ſich vom Fenſter ihres im drit— 
ten Stock des Gebäudes Nr. 83 Dear— 
born Une. gelegenen Zimmer? auf das |! 
Bflafter zu jtürzen. Sie wurde an der 
Ausführung ihres Vorhabens von den 
Poliziften Mardad und Sederburg von 
der Bezirtsmache an Dit Chicago Ave., 
verhindert. Die Beamten ertlommen 
die feuerreitungsleiter, padten Die anz | 
ſcheinend Jrrfinnige, übrmältigten fie 
nach erbittertem Kampfe und nahmen 
fie in Schughaft. Site wird beireff? 
ihred Geifteszuftandes ärztlich unter- 
jucht werben. 

Dem rrenrichter Bond wurde heute 
Anton Jedlida, ein Anhänger John 
Mlerander Domwied, vorgeführt, für 
ierfinnig Befunden und der Anftalt zu 
Dunning überwieſen. Jedlicka, ein 
Mann von ſtattlicher Erſcheinung, lei— 
det an religiöſſem Wahnſinn. Er hat 
mit ſeiner Frau, die er vor ſieben Jah— 
ren heirathete, nur wenige Wochen zu— 
ſammengelebt. In Michigan eignet er 
eineFarm von200 Acres, deren Ertrag 
er ausſchließlich für ſich verbraucht. 
Er gab zu, daß er aus Zion City aus: | 
gewiefen murbe, weigerte fich aber, Die 
Gründe dafür anzugeben. Er tft ftet3 
mit einem Gebetbuch bewaffnet und 
beläftigt feine Nachbarn durch unauf: 
hörliches Predigen und Beten. Dem 
Richter gegenüber gab er an, daß er 
dreimal verbeirathei gemefen jet. 
Seine lebte Frau, die zur Verhanb- 
lung anmefend war, habe einen üblen 
Einfluß auf die Kinder aus früheren 
Ehen ausgeübt. 


Marvin Butler Kadion, 50 Jahre 


alt, früher ein hervorragender Bürger | 


von Daf Bark und Großmeifler der 
Harlem’ er Freimauer = Loge, murde 
für irrfinnia erklärt und der An— 
ftalt zu Elgin übermiefen. Er glaubt, 
daß er fabelhaft reich werden fünnte, 
wenn ihm der Präfident der North 
meitern = Bahn Geld vorftreden 
mürbe, um bon ihm gemachte Erfindun: 
gen audzubeuten, deren Natur er aber 
unter feinen Umftänden verraihen will, 
aus Furcht, daß Jemand ihn um fein 
Patentrecht bringen lörnte. 


RNichtsnutzige Schlingel. 


Zwei Taugenichtſe verurſachten eine kleine 
Panik in einem Rauchwagen der 
Northweſtern-Hochbahn. 
Nichtsnutzige Schlingel, welche heute 
Morgen an ber Schiller Straße-Sta— 
tion einen Rauchwagen der Northwe— 
ſtern⸗Hochbahn beſtiegen, verübten 
dort allerlei Allotria. Einer der ju— 
gendlichen Strolche leiſtete ſich ſchließ— 
lich den Scherz, eine Zeitung anzuzün⸗ 
den, in deren Lektüre einer ſeiner Ge— 
noſſen vertieft ſchien. Dann ſchrie er 
Feuer. Der Paſſagiere bemächtigte ſich 
eine kleine Panik. Sie drängten den 
Ausgängen zu, wurden aber bald be— 
ruhigt. Die Miſſethäter wurden abge— 
geſehzt. ſobald die Züge bie Divifion 
Str,-Station erreicht hatten. hre 
Namen wurden nicht feftgeftellt. 


Iſt e8 der Richtige! J 


In der Perſon des James Johnſon, 
alias Dr. Sawyer, glaubt die Polizei 
den Anführer der Räuberbande verhaf⸗ 
tet zu haben, melde u. a. Diebereien 
auch den Banktaub in Gardner au?- 
geführt hat. 

Sohnjon wurde geitern Ahınd . 
feiner Wohnung, Madifon Siraße un’ 
Metern Abenue, feſtgenammen und 
beute nach Wiorris, XU, gebracht, too 
er progeifirt we werden Toll, 


— 0 — — 
— Mitgefühl. — Junger Ehemann 
(zum Gaft): „Sehen: Sie, Honig ift 
der wenigen —* die ich abfo- 
ut ‚nicht ertragen kann; Seife —— 


— Ehe Mer ar —*— 
nde * — * 


Johnſon, 
Johnſon hatte es ſich auf einer der letz⸗ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


14. Zahrgang. — Ro. 247 
|  Mühfame Arbeit. 


Erit vier Geihworene im Ma: 
honey:Prozeh ausgewählt. 


Ein Zuhörer beftraft. 


Richter MeEwen büfte ihn um $5, weil er 
im Gerichtsiaal geraucht hatte.— Ein ju: 
gendliber Sünder verdanft einem Kuffe 
feine $reilaffuna. 


Geftern beftrafte Richter Me&men, 
bor welchem der Prozeß gegen den Po- 
liziften Mahonen und den Schankwirth 
Curran verhandelt wird, einen der zur 
Auswahl vorgeladenen Geſchworenen 


bekanntlich um 85, weil er im Gerichts-⸗ 


ſaal ſeinen Hut aufgeſetzt hatte, und 
heute verhängte er die gleiche Strafe 
über einen Zuhörer Namens Albert L. 
10010 Commercial Ave. 


ten Bänke im Gerichtsſgal bequem ge— 
macht und ſchmauchte in Seelenruhe 
ſeinen Glimmſtengel. Der Richter be— 

merkte den ſich zur Decke aufkräuſeln— 
| den Rauch und ließ den Raucher vor 
fih führen. 
bor dem ftrengen Angeficht desRichters, 
‚als er auch ſchon „Schuldig“ ſtam— 
melte. Er entjehuldigte filh damit, daß 
dies das erjte Mal fei, daß er einem | 
Gerishtsperfahren beimohne, mit den 
Vorſchriften hinſichtlich des Verhal— 
tens der Zuhörer im Gerichtsſcal alſo 
nicht vertraut ſei. Richter MiEmen, 
ber in diefer Hinficht nicht mit ſich ſpaſ⸗ 
ſen läßt, Wollte dieſe Entſchulbigung 


Faber nicht aelten laffen und verdon⸗ 


nerte den gefnidten Sünder zu \ einer 
Geldbuße von $5. Da ohnfon die 
Strafe nicht erlegen konnte, To Tperrte 
man ihn in den Countyzwinger ein. 
Der 60 Jahre alte Alber: Scharf, 
522 Eupler Avenue, war don . beiden 
Seiten heute Vormittag einem langen 
Verhör unterworfen 'morden, und 
ſchließlich erkllärten ſich ſowohl die Ver— 
theidiger, wie der Staatsanwalt, ein— 
oerſlanden damit, daß Scharf als Ge— 
ſchworener walte. Durch eine lezte 
Frage an Scharf ſtellte es ſich aber 
heraus, daß er elf Jahre laug Inſaſſe 


einer Irrengnſtalt en iſt worauf 

— or tließ. 
ra Mi Be Nags⸗ 
paufe eifträtgmilie war —* weiterer 
Geſchworener gewonnen wor⸗ 
den, wenn auch die Sicatsanwaltſchaft 
die Erklärung abgegeben hatte, daß ſie 
mit der Dienſtleiſtung von Samuel 
Blackburn, einem bei der Firma Ar— 
mour de Co. bedienſieten Verkäufer, 
einverſtanden ſei 

Als ſich geſtern der Gerichtshof ver— 
tagte, waren erſt vier Geſchworene end⸗ 
giltig ausgewählt worden, und wenn 
die Auswahl nicht rafcher vor ſich 
geht, als in den beiden erſten Tagen 
der Verhandlung, ſo dürfte die Woche 
zu Ende ſein, bis nur die Jury ausge— 
hoben iſt. Die vier Geſchworenen, auf 
die beide Seiten ſich einigten, ſind: 

Frank J. Smith, 344 Walnut Str., 
Zimmermann. 

David Lunham, 6 Union Park Pl., 
Verkäufer. 

James A. Marſhall, 7149 Dobſon 
Ade. Verkäufer. 

Otto Junkard, 99 Nebraska Str., 
Elektrotechniker. 

Das Gerücht, Mahoney werde als 
Staatszeuge auftreten, wurde geſtern 
von ſeinen Vertheidigern als vollſtän— 
dig unbegründet in Abrede geſtellt. 
Wenn er dies wünſche, ſo erklären ſie, 
fo könne Mahoney fich ja fchuldig be- 
fennen, fie würden aber fehr kräftig 
dagegen proteftiren, daß er aldStaat3- 
zeuge auftrete, nur um feinen Mitan- 
geklagten Eurran zu überführen. 

* * * 

Wm. Rouske, Win. Harcq, Bert 
Weinſtein und Frank Strah, vier junge 
Burſchen, ſtanden heute unter zwölf 
Anklagen wegen Einbruchs in Woh— 
nungen und Läden in Lake View vor 
Richter Chetlain. Sie bekannten ſich 
ſchuldig, und der Richter entließ, nach⸗ 
dem er die Zeugen vernommen halte, 
Harcq auf eigene Bürgichaft hin, wäh⸗ 
rend er Weinſtein auf drei Monate in's 
Countygefängniz ſandte. Bezüglich 
ihrer beiden Genoſſen verſchob er ſeine 
Entſcheidung, deutete aber an, daß er 
wahrſcheinlich Rouske in die Reform- 
ſchule fchiden und Stray gegen Bürg> 
fchaft Freilaffen werbe. Als die Vier 
nun abgeführt merben follten, bers 
abfchiedete Rouste fich von feiner Mut= 
ter mit einem Ruß, während Strah feis 
ner Mutter einen feindfeliaen Blid zu- 
warf... Der Richter hatte das bemerft, 
ließ Beide nodhmala bortreten. ſprach 
Rouske frei und überwies Stray der 
Reformſchule. 

Fred Carlſon wird feit heute Mor—⸗ 
gen vor Richter Brentano zum zweiten 
Nale unter der Anklage prozeſſirt, 
feine Geliebie Lillie Bartlett erſchoſſen 
zu haben Im erſten Prozeß vermoch⸗ 
ten fich vıe Geichworenen nicht zu eini- 
gen. Carlſon und Frl. Barilett ſaßen 
dor etwa zwei Monaten in dem Hin— 
terzimmer der Wirtihſchaft Nr. 55 N. 
Chicago Abe. Ein anderer Gaſt trat 
an den Tiſch. an welchem ſie ſaßen, und 
beſtellte AI ib Bartleit ein Glas 
Mein. Datü 


5* Cartlſon in 
Wuth. Kaum 
iR als ein 
* Der : 


* 


Kaum ſtand Johnſon 


liegen, während. Carlſon verſchwunden 
war. Die Verwundeie behauptete Arts 
fangs, ſie habe infolge der Schmähun⸗ 
gen Carlſons einen Selbſtmordverſuch 
gemacht, auf ihrem Sterbebette bezich⸗ 
tigte ſie jedoch Carlſon des Morbdes 
Andere Augenzeugen ſind nicht borhan⸗ 
den, und der Angeklagte behauptel, es 
liege Selbſtmord vor. 

Vor einiger Zeit las der Schuhfabri⸗ 
kant Chriſtopher Ronloſe bon St.Louis 
in einer Zeitung eine Anzeige, wonach 
Jemand mit 82000 binnen ſechzig Ta⸗ 
gen $6000 verbienen fünne. Er fam zur 
Unterfuhung der Angelegenheit nach 
Shicago und wurde im Grand Pacific 
Hotel mit John Farlon und Samuel 
Domwns belannt, weiche ihn in bie & 
heimniſſe des Faro“ Spiels einweih⸗ 
ten. Was Ronloſe aber nicht wußle, 
war, daß Farſon und Downs beim 
Abziehen der Karten betrogen. 

Binnen ſieben Minuten war er auch 
ſeine zweitauſend Dollars los und jeht 

rief er die Polizei. Farſon und Downs 

me en angeklagt, ihr Mertheibiger 

:achie aber heute vor Richter Chetlaim‘ 

| dep nur das Glüdsfpiel vers 
boten jet, wie Fo, nicht aber eilftars 
tenfpiel, bei dem "einer ber Chielen 
überhaupt feine Augfichten habe, zu ges 
winnen, wie bei „Brace Farb“, d. 5 
wenn beim Adziehen der arten bes 
trogen mird, denn da feiı nom 
einem „Glüd“ Heine Rebe mehr. 
Der Richter mußte diefe Auffaſſung 
richtig anerkennen und ſprach die A 
geklagten frei. Sewerbimäßige Spi 
| erklären, daß e3 jebenfall® fehr Were 
| bachtig fei, wenn Jemand in fo Ärger 
| Zeit bei dem Spiel eine fo hohe Suma 

me verlieren könne, 
x 


Saftbefehler 


Befiker und Pächter von dreisehn 
Botels und Kofthänfern erhalten eine 
furze Gnadenfrift, 

Der amtirende Baulommiffär O4 
Shea legte heute Mittag dem tteflvers 
tretenden Stadtenwalt Gen. H. Krik 
eineLiſte von dreizeln Beſitzern u Pä 
tern von Hotels und Logirhäuſern vor 
mit dem Erſuchen, dieſe Leute verhaften 
zu laſſen, weil ſie ſich ſo grober Ver⸗ 
letzungen der Baͤuvorfchriften ſchuldig 
machten, daß Menſchenleben gefährde 
werden. Herr O’'Shea erflärte, r hab 
fraft feines Amtes angeorbret, daß bit 


Hoteld und Logirhäufer —— 
würden, und er würde den 
vurchführen. 

Die beiden Beamten unterzoger 
darauf die einſchlägige Verorbnung 
einer eingehenden Prüfung und Tamen 
zu der lleb tzeugung, daß ein Tag ver 
jtreichen miiffe, ehe Verhaftungen vor: ' 
genommen werben fünnten. O'Shee 
wird daher morgen früh burd fein 
Ssnipektoren ncchjehen Iaffen, ob din 
Hotele geichlofen find, und Darauf 
Herrn Kreite Bericht erftatten. Der 
Stedtenwält wird dann Haftbefehl 
erwirten und durch die Yauinfpeftos _ 
ren cusführen laffen. Die Hotelbefiter, 
melde darauf beftehen, Menfchenfaller 
in Betrieb zu erhalten, werben. unter 
ben Paragraphen 6 und 216 der Ban 
orbnung belangt werden. Paragraph 6 
ermächtigt den Bautommiffär FL 
Einfchreiten, „wenn irgend ein Gebaudı 
fo unficher ift, daß Menfchenleben das . 
durch ‘gefährdet werden“, und Para 
graph Z16 beftimmt die Höhe der 
Strafe von $25 bis $250. Man bat fid 
entichloffen, von dem lanaiwierigen Vers 
faßren der Einleitung von Klagen Abs 
Hond zu nehmen und direft zur Bors 
nahme von Verhaftungen zu fchreiten, 

Die Namen der Dreizebn werden 
vom Baufommillär aeheim gehalten, 
damit fie, wie er Tant, nicht vorzeitig 
erfahren, auf wen er cö abaefehen Hat, 
vermutdlich aber, ım aud enberen 
Menfhenfallen-Befigern Angft eimzüs 
jogen. „Ih bin zu der Ueberzeugung 
gelommen,“ fagte Herr D’Shea, „daß 
die Bürgerfchaft die Verhaftung bon 
Männern fordert, weiche Menfchenfals 
len betreiden und diefe nicht umbauen 
wollen.“ 

Herr Kreite fügte hinzu, daß er dir 
Inſpektoren ſprechen möchte, nachdem 
dieſe berichtet hätten, daß die Hotels 
und Zogirhäufer no: im Gebraud 
feien, um ibt Bemweismaterial zu prů⸗ 
fen und ſich zu vergewiſſern, daß die 
Aufforderung zum Umbau an die rich⸗ 
tigen Perjonen abgeliefert worben fi 
Sobald die Verhaftung erfolge je ° 7 
würde der Prozeß ſchnell verhan del⸗ 
werden können. 

Die Mehrzahl der dreizehn Hotelẽ 
und Logirhäuſer befindet ſich an der 
State und Clart Str. Die Lifte wirt 
bon Zag zu Tag vergrößert werden 
wie O Shea ſagi. 


Die 


— Im Zweifel. — Hausfrau: Nun 
Herr Regiftrator, mie hat Ken bnen de 
Gefang meiner Arge allen? - 
Gaft: derrlich (feife für fi) Hab’ i' 
geſchlafen! 
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Unfer Gold Medal Kobud) hat 75 


—— 2 


Seiten, 8x11 30H, 


enthält eintaufend forgfältig zufammengeftellte Rezepte. -— 


Scäidt una 6 


Koupen bon irgend einem Sad von 


GOLD MEDAL 


MEHL 


Gent3 in Briefmarken (für da$ Porto) und 


Gute Saden 
zum 
Eſſen. 
Schmecken be⸗ 
ſonders gut 


und wir ſchicken Guch ein vollſtäudiges Gold Medal 


KKochbuch. S—mchreibt uren Hamın und Adreffe deutlid. 


Washburn-Crosby Co., 


"Wenn Ihr diefe 
Aunzeige ſchickt 


braucht Ihr nicht die 
6 Gents in Marken 
zu ſchicken, 


die gewöhlich zur Zahluug 
des Portas verlaugt 
werden. 


Der BVackſiſchkaſten. 


Von Zedor von Zobellitz. 


(31. Fortfegung,) 


Tief unten miegten fi die Baum» 
mwipfel des Parks in jchläfriger Mit- 
tagsrube. Durch das Grün glißerte 
ber Spiegel des Meihers, und zwifchen 
den lichten Stämmen ber Birken fah 
man den Thurm der alten Burg. Wei- 
ter hinaus, am Hange des Schloßber- 
ges, glänzte das ziegelrothe Dach des 
Rentamtshauſes, an deſſen Firſt bie: 
Krone eines 
baumes ſtieß, deſſen Alter ſich nur an⸗ 
nähernd ſchätzen ließ und der in der 
Gegend eine gewiſſe Berühmtheit ge— 
noß. Und dann, bis an den Horizont, 
Felder, Wieſen ind Walder: die ganze 
Riegnitz die ehemals den Lehns gehört 
hatte. Im Oſten die Thürme der 
Stadt, die der Landſchaft den Namen 
gegeben — und da ſah man auch Klo— 
ſter Bützow, 
Sonnenglaſt — und weſtlich davon 
mußte der Backfiſchkaſten liegen. Dör— 


fer und Marktiflecken waren zahlreich mehr. 


über das blühende Land zerſtreut, und 
daß viele von ihnen ehemalig Lehnſcher 
Beſitz geweſen, das zeigte noch heute 
das Andreaskreuz auf ihren Kirchthür⸗ 
men an.... 

Anna job ihren Arm unter ben 
Daifys. 

„Ritterfräulein, fomm meiter“, fagte 
fie, „jonit fängft du mir wieder an zu 
träumen. NRitterfräulein, jo nenn’ ich 

Dich; ich weiß nicht, moher eö fommt, 
€3 mag an dem „Milieu“ liegen, um 
mid ganz fein augzubrüden, baß bu 
bier in Hohenmwarte deinen modernen 
Mnftrih verloren haft. Wie bu vor: 
bin fo jchlant und umbemeglich in der 
Rapeile jtandit, habe ich dir heimlich, 
das heikt in ber Phantafie, ein fehme- 
red dunfelrothes Sammtlleid angezo= 
gen, mit reicher Verbrämung und ge- 
rafft Durch goldene Ketten, dazu einen 
Höftlich geftidten Kragen, und auf das 
Haupt fehte ich Dir eine venetianifche 
‚Müpe. So erfchienft du mir wie eine 
‚Ebeldame au3 dem jechzehnten Jahr: 

undert oder Doch um die Drehe herum, 

ie Stadt mürbe Dir ftehen, mit 
‚nit. Darum, das geftehe ich zu, paßt 
bu eigentlich beifer hierher als ic. 
Mein Profil ift zu neugeitlich, und 
meine Nafe, weil fie vorn einen Stupp3 
bat, würde ba3 ganze Mittelalter ver- 
ſchandeln. Ich habe fein Lehnfches 
 Gefiht; aber da ich das nicht ändern 
Lan, fo foll e8 mir weiter feinen 

‚Kummer machen . 
+" Unter foldem Geplauder mar man 
- wieber die MWendeltreppe hinabgeftiegen 
und begann nun den Park zu burd: 

hen. Rad allen Spiten und Rich» 
bin, 6i3 zum Weiher, an dem 
ih am Begräbnißtage des Geheim- 

153 bie munberliche yrofchgroteste 

 abgefpielt hatte, und auf beffen grü- 
—— dligem Waſſer wiederum ber ger 

ſchwan ſchlummerte, mit grauen, 
- aufgeplufterten Federn und- verftedtem 
 Kopfe. Dann weiter Durch Dümmerige | 


 ausgetvafchenen Sanbfteinfiguren, | 
1 einzelne —— 
die bunt geſprenke ten Wiefen. 
ben Birtenbain ' hinauf zum 
tg. Hier glühte- die Mittags- 
auf dem-alten Gemäuer; in 

eren Büjchen hing der Ginfter ber 
unb. am Bur te 
| — ee wi 

wer 
durch ben 


tiefenhaften Maulbeer- 


! 


einen dunklen led im | Vielleicht ift es. 


| 


| Baul, 


Minneapolis, Minn. 


bie Hände. Aber fpracdh nicht. Auf | 
ihrem Klaren Gefiht lag der: Wider: | 
fchein der im Grün: des Laubdaches ſich 
brechenden Mittagshelle; in ihrem 
Auge etwas wie Erkenntniß und doch 
auch Sehnſucht. Und plötzlich wurde 
das Auge feucht. 

Anna hatte ſich zu ihren Füßen nie- 
bergelegt und den Stengel einer But- 
terblume zmwijchen die Zippen genom= | 
men. 


„sh glaube, du philofophirft inner= | gut für dich. Sieben Zeugen für die | 


lich, Daiſy“, ſagte 
mußt ſehr müde ſein.: 


gar nicht zw 6 
ronifche B Bet 


bed Todes. 
merkjamer: und ichaute: Daiſh forſchend 
in das Geſicht“ „Herrje!“ rief ſie, 
„Daily rich: glaube gar, bu haft | 
Thränen in den Augen?! E 

Trotzig fuhr 2 Daily 
über die Wirhperm und nice 

„Ich glaube audi. . 788 ift fin- 
diſch. Ich weiß nicht, wie mir it. 
„DST.; Heimathäzauber . 


fie, „Oder du 


Ich kenne dich 
Krinen Witz keine 


ich weiß nicht . 

Und dann half” aller Trotz nichts 
Sie begann leiſe zu weinen und 
wußte doch immer noch nicht warum. 


N, Kapitel. ee 
Hundstage in Hohenwarte mit a: Bitte und 
enem Ali au Amel} 


Ein paar Tage fpäter "traf atıh 
der MWahlitätter, "mit ferner 
Mutter ein; ebenfo mar Bil, der 
Junge Ernftz, mit jeittem Präzeptor, | 
Herrn Jefaja Sting, aus Ritanit ab- | 
geholt worden, um den Juli ih Soden | 
marte zu verleben. 

Hohenmwarte hatte feit landen Jah⸗ 
ren kein ſo heiteres Leben geſehen. Nur 
Herr Jeſaja Sling wechſelte ſelten die 
Miene frommer Reſignation. Er 
ftammte aus einer deutjch-amerifani= | 
Shen Methodiftenfamilie, urfprünglich | 


| 
| 
| 
| 
| 


in der 
Weihnachts: 
zeit. 


wilde Hummel von früher. 
bis du wie ausgewechſelt. Wo ſitzt es?“ 

„Nirgends und überall, Vater. Es 
iſt nichts Phyſiſches. Es iſt eigentlich 
ſehr kindiſch. Iſt noch feine Nachricht 
aus Amerika eingetroffen?“ 

Der Alte faßte ſie an die Naſe. 

„Duuuu — — du ſchweifſt mir vom 
Thema ab. Aber ich will vorerſt deine 
Frage beantworten. 


| find unterwegs und die Sache Steht fehr 


Stunde deiner Geburt: zmei Werzte, 
eine weile Frau, ein Gefchäftsfreund, 


e | die Tante Rofe und nod) verfchiedene 


nur" Schweigen | andere. 
“ Dann wurde fie aufs | tefte, Entelin . . .“ 


| 


mit der Hand | Wangen. 


Alfo de f>4to bift du die äl- | 


Daify lachte über das ganze Geficht. 
ı Richt der Mund allein lachte; die Au 
gen lachten mit, und der Glanz des | 
| Yrohfinnd lag auch auf Gtirn und | 

„So, freuft du dich?" der 
| Vater. 

„Sa; warum fol ich e8 leugnen? .. 
Papa, e3 ergeht mir feltjam. E& muß 
ein. Geheimniß um dies Stüd Erbe | 
fein. Hier wandeln Gefpenfter. Nicht | 


fragte 


| um Mitternacht und nicht die berühmte | 


| 


| 
| 
| 
| 


» 


| 
I 


| Vernunft 


ı Shhling geheißen, doch hatte fie das ch 


fallen laffen. Ernft hatte ihn als 
Haußlehrer für Bill engaairt, und ba 
er ih als ausgezeichneter Pädagoge 
eriwied, der ben Jungen rajch vor= 
mwärt3 brachte, fo fah man geru über 
feine fleinen Wunderlichfeiten hinmeg, 
wie auch über feine 
„MWachnächte”, die er bei der lauten 
nen zu verbringen pilegte. 
den Befehl; Bill abmechjelnd in deut- 
fcher und in englifher Sprache zu un 
terrichten, 


aber nur, wenn er angerebet‘murbe. Er ! 


Doc) | 


pi 


zeigten feine Röde einen merkwürdigen | 


ging ftet3 jehr jauber gekleidet, 


Schnitt, hatten hohe Taillen und ehr 
große Knöpfe, und 
feine Beintleider über bie Stiefelfchäfte 


Ichten gänzlich ausdrudslog; die Augen 
lagen hinter einer blauen Brille ber= 
ftedt. 


Junge. 
mit Paul Frreundfchaft 
hatte. 


gefchloffen 
Ihre beiderſeitigen —53 


gingen etwas auseinander. Paul ſpielte 
Saubengänge und verwilderle Boslketle ſich ſchon auf den preußiſchen 


izier 


hinaus und Bil hatte demofratifche 


n ‚fehlten, | Gelüfte. Aber nachdem.fie fich einmal 


gehörig geprügelt, weil Bill dad Mo- 
nocle Pauls zerbrochen: hatte, fchloffen 
fie fich enger aneinander an, fchoflen 
Kräben; bauten fi Starkäften, ftreif- 


ten im Wald umber, fletterten auf alle. 


Heufchober und legten im Burgthurm 
‘ein Verlies für Gefangene an. 
' Deify hielt fi) im Allgemeinen von 


-ben gefelligen Vergnügungen ziemlich) | 


‚zurüd, ‚Sie liebte plöglic das Allein- 


ftrenge Innebals | 


tung gewifler Falttage und über jeine — auch) ein holber Traum. 


9 
Lektüre jeltfam alterthümlicher Hym- | Ihnen da unten 


Er Batte | 


immer rutjchten | men, die fehen nur wir, die wir Lehn 


Es find die Blumen der Heis | 


| aber nicht ehr befriediat. 


fchmwarze oder weiße Frau; im hellen 
Tageslicht und im Sonnenfcein, draus | 
‚Ben im Park und hier im Schloffe und 
|gduh auf dem Burgberg. Dieje Ge- 
('Tpenfter haben mich eingefangen. Haft | 
recht: ich bin mirflich wie ausgemech- ' 
jelt. Ich habe meinen praftifchen Blid 


| berloren und die amerifanifche Nüc- 


kleinen romantiſchen 
du mich 


Aber 


ternheit. Auf 
Neigungen haſt 


mauchmal ertappt. hier um— 


einnt mich die Romantit mit dichten 


Schleiern. Ich möchte ſie zerreißen; 
ich möchte mit den Kugeln der geſunden 
in dieſe Spinnennetze 


Tradition ſchießen. Aber ich kann es 


nicht. Liegt wirklich eine gewiſſe Macht 


im Weſen der Tradition und eine be— 
rechtigte? —“ 
Der alte Herr ſetzte ſich. Er lächelte; 


wenig Bitterkeit war dabei. 


ich 


ſprach anderen gegenüber 


J 


binauf. Das glatt rafirte Geficht er= | heißen. 
ihr Duft dich berüdt. 
| Kosmopolit genug, 

u | th zu finden. A ift die Hei- 
Da in See A halter | rn Se Termen. Mrde ine tie Die Zei 
E3 mwährte einige Zeit, ehe er 


‚danfen ebenjo rafch wieder 


„Liebes Kind“, antwortete er, „Tagte 
ja ober nein — e& wär’ nur ein 
Streit um Worte Die Tradition ift 


| wie die Kugel am Fuß, die der Ga— 
Sie ift ! 
Für die ı 


leerenſklave nach fich jchleppt. 


in der Kirchenaruft 
leben mir nicht; wir leben der Gegen 
wart und der Sorge für die Zukunft. 
Den Ahnen die Pietät; und die Arbeit 
— die Vrbeit, die den Mann madt 


und die nur grenzenlofe Thorbeit von | 


der Tradition abhängig machen kann. 
. Xch veritehe ja Dein Empfinden 
und freue mich darüber. Auf diefem 
Boden machen geheimnitpolle Blu: 


math, und es tjt allzu begreiflich, daß | 
Ih bin nicht | 
belächelns- 


das 


math theuer. Aber ich habe fie aufge- 
ben müflen und babe eine neite Hei- 
math gefunden. Gehörft d u nicht auch 
dorthin? —” 

Daily antwortete nicht fofort. E38 
I&ien, ala finne fie über etwas nad. 
Do nidte fie lebhaft, gleichlam, als 
moNe fie einen rajch auftauchenden Ge- 
berfcheus | 


n 
„Na gewiß — gewiß, Vater. Aber 
. . aber Hohenwarte gehört mir doch 
nun einmal — gehört mir nach dem 
Willen der Großmutter!“ 


— folgt.) 


‚fein. Dad mußte ihrem Bater-auffal- n 


Aber fonit | 


Die Protokolle | 


ja jchon | 


der | 


Ein Hein ! 


en rs 


] us dem Berliner iner Etraßenleben. 
(Brief aus aus Berlin.) 


‘ Die Figuren bed Berliner Strahen- 
lebend baden, mit Ausrtahme des be- 
rühmten Berliner Schufterjungen, ber 
gar nicht mehr eriftirt, feine Weltbe- 
rühmtheit errungen; fie zeigen nicht die 
phantaftifche Originalität, die felbjtbe- 
mußte Pofe, die das PBarifer Siraßen- 
leben in faft allen jeinen Erfeinungen 
fo entzüdens madt. Die Seflalten, zu 
deren Homer ih mich machen mil, 
fehen, ach! faft immer: aus, ala 
Tchmebte unfichtbar ein riefengroßer 
Steuwerzettel über ihnen, und ihr Auge 
fchielt immer ängftlih nach den Ebif- 
ten, mit denen die Polizei fie irgendivie 
irgendivo und irgendwann |tetö be- 
droht. WUber fie find in ihrer Art doch 
merfmwürdia und interefjant;, und e3 
lohnt fi, ihr Thun und Treiben auf- 
| augeichnen; benn wer weiß mie bald fie 
| Thon ber Gejchichte angehören — Herr 
v. Windheim, der feine Sonne fcheinen 
läßt über Gerechte und Ungerechte, 
| plant eine gründliche Reform, d. bh. Be- 
| fchränkung des ganzen Berliner Stra- 
ßenhandels, und obgleich man möglich: 
|fte Schonung verfprochen bat, wird da- 
| durch Doch jo mancher arme Teufel auf 
das Pflafter gejegt werden, das er bis- 
ber nur getreten hat. 
| Der Fremde, ver zuerit bie fFried- 
| richfiraße beiritt, wenn er nad) Berlin 
| fommt, dürfte die Straßenhändler bier 
; am meiften bermiflen; fie gehörten zum 
| Gepräge diefer Strafe gerade fo tie 
die großen Gejchäftshäufer in der 
Leipziger Straße. Diefe beiden Haupt: 
Straßen des modernen Berlin meifen 
innerlih eine völlige Verfchiedenbeit 
auf. Auf der einen amüfirt man fic, 
auf der anderen kauft man auf. Die 
eine ift ganz glänzende Schaufeite, oft 
Hlitterfram oder Bauernfang für die 
remden, die andere bat folide, echte 
MWoare. Auf der Friedrichftraße herrfcht 
die Halbmelt in den Mbendftunden bor, 
auf der Leipziger Straße fehlt Diele 
faft gänzlich. Auf der Friedrichitraße 
bummelt Xeber, auf der Leipziger 
Straße rennt Neder, denn da hat Se: 
der fein ganz beftimmtes Gefchäft. Da- 
ber ift die legtere faft gar fein Boden 
für den Strakenhandel. Diefer profi- 
tirt nur an den Leuten, die bebaglich 
dahinſchlendern. Faft jede der Tnpen, 
die ich im Folgenden zu fchildern per- 
fuchen will, fehlt in der Leipziger 
Straße völlig; Nahrung und Brod gibt 
ihnen nur der elegante, qlänzende, un: 
| folide, aber immer unterhaltende Ws- 
phalt der Friebrichitraße. 

Der Stiefelpuger hat fein Heim am 
Bahnhof Friedrichſtraße, an deſſen 
Säüdmauer er hauſt, angeklebt wie eine 
Schwalbe, mit der er ſonſt wenig 
Aehnlichkeit hat. Ein alter Kerl mit 
ſchon weißen Haaten, lauert er den 
ganzen Tag unter ſeinem großen bun— 
ten Schirm auf Kunden, die [pärlich 
| genug fommen. In ber Ede an ber 
| Mauer fieht feine Pferfe und ein Sad 

mit Utenfilien. . Die Köpfe feiner Zeit: 
ı gensffen find ihm gleichgiltig; umjo= 
ı mehr interejfiren ihn deren Füße. Oft 
 bermag er kaum feine innere Entrü- 
| ftung zu unterdrüden, daß no amAn- 
| fang des zwanzigften Jahrhunderts fo 
menig NReinheitäftnn verbreitet fei! Für 
15 Pfennig put er dem Wanderer, 
| der fich auf feinem Schemel pertrauen?- 
vofl nieberläßt, die Schuhe glänzend 
ſchwarz, auch „gelb“, wie eine pomp= 
hafte Inſchrift verheiht. Dies Schau: 
| Tpiel mird jedesmal begleitet bon dem 
| ehrfürchtigen © Staunen der umberlun: 
| — Straßenjungen, die Jeden, der 
ch auf dem Putzſtuhl miederläßt, min— 
—* n3 für einen Baron halten. Der 
| Stiefelpuber it nicht fehr redfelig. 
' Wenn man fich mit ihm in ein Gefpräd 
 einläßt, fo Hagt er, daß der Verdienft 
' fo fchlecht fei. „Vor zehn Nahren noch, 
| da mar’8 anders! Uber jegt laffen die 
| Reiferden alle in ben Hotel ihre 
Stiefel puben, für unfereins bleibd 
nichts mehr übrig!“ 
' Der Hundererfäufer bält fih nur in 
dem Abſchnitt der Friedrichſtraße zwi— 





ſchen Behren- und Franzöſiſche Straße 
‚auf, weil dort der Menſchenſtrom am 
 ftärfften ift. Er hat die Miene eines 
ı bieberen Landmannes, raucht eine Bi: 
; garre oder Pfeife und trägt ein Ddides 

Jadet non grauem oder braunmStoff. 
Dies Nadet ift in Wahrheit ein Hunde: 
| alpinen. Udgelehen von den zwei 
ı Hindehen, agemwöhnlid einem meißen 
| und einem fehtrarzen, die er im Arın 
| trägt, guden aus den Geitentafchen be 
Jackets ſowie aus der Brufttafche noc) 
Hundeköpfe hervor. Man meiß nidt, 
| ma der Menfh aufhört und mo ber 
| Hund anfängt. E23 find gany kleine 
\ „Tühe“ Viecher, die mitunter ein blaues 
Band um den Hal3 tragen. Bei 
| Ichlehtem Wetter, menn fie müde und 
berfroren aujeben, erinnern lie an die 
: armen Ffleinen Balletfinder auf dem 
‚ Theater, die bis Mitternad) fpringen 
ı und bergnügt fein müffen, auch menn 
| ibnen gar nicht Dana zu Mutbe ift. 
; Der Hunde-Minotaurus verkauft fie zu 
2 his 3 Mart das Gtüd, befonders 


ı feböne Eremplare höher. Sebald er 


| Frauen! 
Scheuert nicht Eure 
Lebenskraft weg 


Eine Or Fibre Shrußbürfte erfpart vi 
Ssälfte Arbeit und Gält zwei- 
mal fo lang. 


Es iſt die un nöthige Arbeit im Haushalt, 
Die die frauen ‚vor der Zeit alt und gebeugt macht 
Irgend etivad, was die Arbeit erleichtert, ift ein 
Segen für die miden, überbürdeten Frauen, 

Ein einmaliges Reiben mit einer Or ibre: 
Scrubbürjte (Hub-Marfe) entfernt jo viel muß, 
als ein ziweir oder dreimaliges Reiben mit irgend 
„einer anderen, weil die iyajern in alle Meinen Ritzen 
und Löcher dringen und tbatjählid ten Schmut 
herausholen, EM wie andere Bürften, nur baküber 
8* nord 

te-Schrnbbürften find jo gemacht 
bie —— we der —— — noch —8 
ar find wafler ‚ erben nie aufgequollen 
e Faſern fönnen nidt abbredden oder ausfallen. 

He t in jede Ede und Rite binein. 
ibresBürfte hält länger als 


fan, den 11. — 1002. 


und tadelloies Boden werden von 


Beleuchten 


zum Heizen 
| Sas Kochen 


Die beiten Gas: Einrichtungen für gute Beleuchtung, 
für Schnelle und reichliche Zeizung, und für ſparſames 


‚rigen Preifen verkauft, 


Gas: Kochherde, Gas: SHeizöien, 


uns zu fehr nied⸗ 


Gas: Firtures, 


Welsbad : Lichter und Glühlampen : Strümpfe 
und alle Gas-Einrichtungen werden verkauft in unfern 


neuen 


Gas Appliance Salesrooms 


753 Wells Str. 
517 West Madison Str. 
354 West 63. Str. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE CO. 


Michigan Avenue and Adams Street. 


drauen unter den Vorübergehenben be- 
merkt, die fich für feine Waare interef- 
firen, verboppelt er heuchlerifcher Meile 
jeine Liebfofungen on die kleinen Thie- 
re; er weiß, daß bier am erften Aus- 
ficht, ift, ein Gefäft zu machen. Der 


| a FR 


miberjpenftige Herr Gemahl oder fon= | 


ftige Begleiter kehrt dann zumeilen 
Mittags mit einem Spib heim, an den 


er Morgens noch nicht entfernt gedacht | 
bat. 


Mit dem Zettelanfleber an den Lit» 
fabfäulen verlaffen wir das Gebiet de3 
Straßenhandels. Die hoheitövolle At— 
mofphäre des Beamten umgibt uns 
Thon. »Er wandert in den frühen Mor 
genftunden, in ber Friedrichſtraße ſchon 
um 7, in ben enilegeneren Stadttheilen 
zmwifchen 8 und 9 Uhr, bon einer Lit» 
faßſäule ur anderen und „tlebt” an, 
Der lange Kittel Yon grauer, meilt 
Ihon fehr fhmubiger Leinwand, den er 
trägt, dag blantgepußte Metallgefäß, 
dag er vor der Bruft trägt und das mil 
Kleifter gefüllt ift, und die Ligen am 
Kragen geben ihm etwas Uniform— 
ähnliches. Mit mweldem Kunſtver— 
ftändnik handhabt er den Pinfel und 
flieht die langen, bunten Plafate, eins 
hinter dad andere. Alle fieben Wochen 
wird die Säule abgefragt; dann muß 
zu. fehärferen. Werkzeugen gegriffen 
werben. Der modernen Kunſtbewe— 
gung im Plafatwefen fieht er, mie ich 
mich überzeugt habe, obne Begeifterung 
gegenüber. „Die Zettels find ja viel 
ſcheener iwie friiher“, fagte mir einmal 
einer, „aber halten thun fie ooch nicht 
länger!” Geltjamer Maßftab für mo- 
derne Kunft! 

Der Zettel-Anbieter für Wein- und 
Bier-Reltaurants ifi vom vorigen ganz: 
lich verſchieden. Es ſind Deklaſſirte, 

die der Hunger zu Ar Bejchäftigung 
— zu der auch rein gar nichtS ge= 
bört. Sie ftehen an allen Straßen- 
een bis zum Hallejchen Thor herunter, 
bauptfählih aber in ber inneren 
Friedrichſtadt. Es ſind zumeiſ 
lich abgeriſſene Geſtalten, in einen Pa— 
letot don zweifelhafter Güte gehüllt. 
Sie müſſen ſich unter den Paſſanten 
diejeniger herausſuchen. die ſie für 
Kabaliere“ halten, um ihnen mit einer 


ziem⸗ 


tühnen Schmungbemegung des Armes | 


n Reflamezettel des neuefien „Welt: 
reſtaurants“ in die Hand zu brüden. 
Dasfelbe näher zu charalierifiren, 
bleibt - und mohl erfpart. Nur eine 
Merlmwürbigfeit fei ermähnt: Diele 
Zettel unter Anpreifung der „Ichneidi- 
sen“ Bedienung ermühnen bejonder3, 
daR für Erholung fuchende Herren 
diefe Stätte fehr zu empfehien fei. Ee- 
rate Erholung märe mohl das lekte, 
ma8 man in bdiejen heiligen Hallen | 
ſucht. 


Da Loch für die Seele 
Im Kap-Parlament hatte kürzlich 
ein Abgeordneter darüber Klage ge: 
führt, daß im Difirift Raclear mäbh- 
rend Des Srieges Boeren, die im 
Kampfe gefalien waren, von den Ein- 
geborenen terjiümmelt morben feien. 
Aus einem Pericht ded Sefretärz für 
das Departement eraibt A nun, daß 
don Techs Boerenleichen, deren Dier 
zleichartige Einſchnitte zeigten. Der 
Seltetär fügt hinzu, daß e3 Fri 
brauch der Eingeborenen fei, ein od 
'n bie Leichen zu fohneiden, damit die 
Seele au8 dem Körper enttueichen lön— 
ne. Ein derartiger Cinfchnitt jei nicht 
als Berflimmelung zu bezeichnen. 


— — 


Eee Brofeffor 2, 


fehr beliebt wat, hat eine Berufung an 
eine auswärtige Univerfität erhalten, u. 
wollen ign feine Kollegen unter .. 
durch Ueberteihung einer Adreffe ber 


onders ehren. Pr =; 
‚te, wie jehen en Sen: fen an 
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Qier Limited Schnelgüge täglich ziwiichen Chicago 
md Gi. Louif nah Ren Wort und Wollen, dia 
MWabafh Fiienbehn und Ridel Biete Bahn, mit elcs 
oanten Ch: und Wuffer « Schlafivegen dur, one 
Wagenwechſel. 

Zuge oeben ab von Chicage wie felat: 

Bia Wabaſh— 

2 Mittagt, Ant. in Rew Vork.. 3.390 R 
Ankunſt in Bofton.. 53.500 N 

Abfehet 11.00 Abends, Ankunft in Rew York 7.5) 8 
Antunft in Boſton. 10.20 B 

Dia Nidel Blate. 

Mbichrt 19.35 Dorm., X us in Rein York 3.00 8 
Ankunft in Bolton... 4.FON 
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Wegen weiterer Einzelheiten. Katen. Sciafwagen, 
Dlag u. f. mw. ipredt vor oder f&reibt an 
SeneralsBailagier-Agent, 
5 Banderbilr Ave., Neie Hark. 
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Zidet:igent. 5:8. Elarf Etr., 
Edicase, YA 


„ıl. 


— 


Ehlcag⸗ A Alton. 


OR: 


Union Paffagier Station, Genal und Upams Gtz, | 


EStadt:TidetsDffice: 
Kertral I787. 
wies t der Büge. 
BU Zotier Accomodatirn. 
ge 8 Blopm’ton, Beorta 
Jo iet, Dwight, Aceo d'n joa Sort 
Alten Limited für Sp’field n. Gt. Low 
Jadjordilie, Roopbeuje und Mexico, 
nad *%.M R Joliet Accoriodations 
Joli et, Pisomington und Peorı. 
zu Acconodetien. 
anjas Eity nnd Beoria Limited, 


01 Adam Straße, Bhom 


„The oniy Way. 


222 
rn.“ 
—— 
Rd u TER ER * 
— 
2 αασ 


— 


— De 
idniaht ecial orie, Springfi 
Et. Louis, Jadionvilie, Aaniaz ne m 

Ankunft der Büge: Bon VE gi Yadons 
v’Ne, Wlonmington, R.10 ®,, *3 Lous, 
eh nofietd, Placmt ugton, 7 1 

Gm, MR. * Epringfieild, 

Klerminiten 7, 
7.15 B LI 8. 


& 
= 


Yationpille, 


N arten Ci 
rieo, Mo,, Jadionvilte, A. 8 R., wigbt, 
gefet, 8.7308: Massinsien Ba 0.10 8.; 

Notiet, +10. B. 
HR ER 
*RTüglic. = Kıtgenommen Eonntaes. 


an 1, Zayrie & Zanta Brı@ifenbahn. 
Nüge_periajien Deardorn⸗TDtetion, Velt nnd Dear: 
tr? Str. — Tier tee, 100 Wboems Str. 
stone 32T Kmirel. 
Ab ahrt. Ankunft. 
7 aU +50 
IE 1.06 R 
“ D. B 
. 4m N * 
IENR 
* 


IAtrea ↄx. Galetbura. It.Mad. 
Streato?. Pelin, Monmouth.. 
Eireatuir. Aoliet, Lodo., Lemont 2 
Penmant, Sofrart, Noitet...... 8. 
Ruf, Hip, Eolo,, Iltab, Ter. 9. 
Aın. City, Galljorıia, Mer. 10.00 9 1.49 
Ann. ir. Terr!, Nord-Gal “34 

* Töglıc.. ?* Täglich. zırdaenemmen Sonntags. 

Fin Ral'tormia Linrited, Dos Angeles, Een Frans 
e'zen, Fährt Pienftags und Semitagd um 8 Ile 
Vormittags al. 


| Ciiica60 GREAT WESTERN FAT WESTERN RK, 


"The Maple Leaf Route.” 


rand Gential Station, 5. Une. und Karrifen Gtr. 
u I ce 115 Adams Eir. Telepbon ! Gentral. 
Taglin; ** Täglich, ansgensmmen Sonntogs. 
Wstabhrt. Katunit. 
inneap., St. Yaul, Dubuque EB. MEONR. 
Aınlas Eitp. St. Yofevd. *%.%0 . Ry B. 
Des Moines, Marjbafltoten “2 E 
Enremare und Byron E 
N es, - Snramare 


—— Sreator a | endete, 


7.3 °.: Ioliet Locals, SA — Usb 


! &sioredo 


ı Etat, 
Springfield, St. Touiß 


; Ball 


Posm'ngten, Springfield a. Gt. Touis, ! 


Mi ine und Iowa Cofal.. 
| &erali ta, Ft. Scott, Barfens 


F 0 Rn, | 


1 g 
; — — Ottawa, Etreater.. 


| &t. Ban! und DMinn 


| Se "Reine, * City, 


Abends 
offen 


Gifenbapn-Kahrpläne, 


nn m — —ee —— — — 
Nickel iate. — Die Rew Hort, uhlcage uud 
St. Eouie⸗Eiſenbahn. 


Srand Centtal Paſſagier⸗Sitetien, Fit Une. und 
Herriſon Etraße. Ale Züge tägli id. 
Abfahrt Anku uf 
Kom Bart und Bollon Erprek...... 23 9. 15 R 
Reo York Erprek 39 R 52 a N 
Rew York und Bolton Erpreb.. 915 N 7.408 
Sladtstidets Otte 11 Adams Sir. um 


toriner:Anneg. Telephone Central 2067. 


Shicage & Rorthweſtern⸗Siſendahn. 
Kiaet:Dfflces, 212 Clart Str. (af Eentral 721), 
Oatiey ve. und Wels Etr. —— 


Adfasrt. 
«Xhe —— Limited“, ' 
nur A. e erfte Rlalte «EWR 


fwagen: Baffagiere. 
* ne Omaba, Ex 0.0 8 
ke, zen 1 * 

„ie J vie wa 11.308 

i m 0 
in! el voor 
11. 20 R 
SEHR 
11.R 
ER 
OR 
t .0N 
*12. 00 * 
11.30 R 
10. oo 


Ankunft. 
-»9.0% 


715% 
5 N 
..mN 
.7123% 
“34% 
8.65% 
“BAD 
“95% 
o 8.34 B 
“130 
“7.15 3 
*70%8 
92% 
*11.45 3 
IHR 
r55N 
IE 
70% 
o35N 
e1.15 3 
11. 10 v 
5.55 N 
Ai. N 


Malen Ciiv 

Vartlersburg, 
Rord:Yotoa und Dafotas.. 
Di * Glinton, Gebar 


aim 
— Hl u. Deadivsod 
o — Minneayolis, 


airmont, 


Minreapolig, 
RE Seite, Hudſon nn BE 
Stiffisn 
none * an 2 
“9008 
.RLOWR 


Manfas 
innefota 


ei Garsife 
to und iveftl. 
> Datotas ü 
ond du Dac, Ojbkofb, 
Nenab—Menafba, Up 
feton, Green Way 
Oibtefd, Uppleton Aunct. 
——— Iron Mouns 


"11.08 
*50R 
“9.008 


* Bay & Menominee 
tiand Aurlen, Beflemer, l 
ronwosd. Ahinelander, f 
ci fd. Green —— 
nomınee aaart e u 
— — 8.00 R 
zen y 
Groftul falls *10.0R 
„urodierd und Sure zaBt “7.15 ®., 8.45 58. 
“10.20 V. HR, 7.00 Rs, *e11.95 N. 
Modi: an, er T 1.0 ®., 
2.0 N. 


6.80 

Reloit, ‚Aanayide TR 00 ®., 4.00 
“00, ER. *50 N, 8.0 N. 

—3 ——— 1. R., 3.0 R., 


—— 34 »39 3. *490 v. 7.00 B., 
.00 B. "*11. . 3.0 it. —XR N, 3MR., 
* % 1 g 


Tiglie. — Ausgenonmen onntags. * Sonn: 

gu © Ausgenommen Montags. *"* Ausgenommen 

amftags. x Täglich bi? Menominee und Rbines 
kanber. + + Täglid £ bis | Green Ba. 


+ 3.0 R 
x3.N ® 
65. 0 N 
x 3.008 


BurlingtonsBinte. 


EHicage, Burlingten & Duiny Gifembahn. Tel.: 
Gentrai 3117. Ghlafwagen und Tidetd im 211 
Clatl er und Union Bahnhof Ganal u. Udams. 

Rüge Abfahrt. au: 

treator, . 

Rocelle, Nodiord, "Forrefton.. 3.0 

Dendota, Kewanet, Galesburg “8% 3 

all, bringt Balleniert 
aiesburg, Burl Be 


nad Blue 


tiumıse, Gaunetl 
maba, Tincoln 
Deabimsep, t 


2 
83 


a 


© 
4-75 


iene, Butte, UAnsconde 
eattie, Tacome, Portlend.. 
— Wo⸗so Pill:ugs, 


Dh 
son = 
pp» 
838 
PIERE 


wuno 


” 
* 
* 


= 


— —222 
weommn- 
BseB 

„usw Bears 


“erenern 
— — — 


m 


Tezas Br ılte und Megilo.... 
@rlespurg, Duinsg, Hannibal 
—— und Luſhville 
Nod Balls, Eters 


0 28 
“ > 


tin 


or) 


zuus Kuss: 


pam» 
3333332330 DRBRB 3 W 3333 NUuszE um e 


oheße und R 
alifornie.... 


Springs, Bueble, 


. 
a 


Leadville 
— 


tut 
Kenſas Fuv. St. Joſedbh. Wis 
chiſon und Leadenworth 


* 
* 


4 
7 . .” ‘ ° 7— © * 
23222222— 8 


Dubuane, La Eroffe, inene 
A Bluffs Omahba. Lincoln.. 
—— Zurlingten 


R :. fepbh. Üt- 
en and Fe * 


Quinch und Dannbal 
Et. Raul. Muneaboliß 
Dubnene aroſe Vinonan 0 

enver, CKolorado Sprinst. 
ii Sluffs OEmeba. dincein 
itte, — Springs 


.a.e.®% 
mann 


. 
BERSERSSSSe 


233,8 


| 


Daran ana: 


SEEB33ET 
PEPSPPERFPeTER Tee 


—— 


De 
. Kemneiten, os Ungeles.. 
RKert Taramte und ®uernieb.. 
Reokut und Vort Madtfon.. 
“ Täylih. ** Täglich, außgenommen Sonntags. 
ausgenommen Gamflag. 


8 
8 
3 

— 
e 
& 
1 


Ehicage & Bric:Eiienbahn. 
KidersDifieeh: 2 6. Clark Sir. 
—— —— Dearbdorn Saten 


— me res 3274, 
— Abfadrt. Untunft. 
No⸗⸗he ſter u 
— 323 * —3 ® 
ze = und Boron 008 
ew ν &. * 
untinaten Lotkal 249 J 
ein und 2808 
un *% IR 
“ Zi. Theile, a Sonntags. 


Baltimore & Dhie. 
Ee f: Grand Central Vaſſagier⸗Statien; Xidet: 
Hhıces: SClart Sir. und Uu Rem 
egten Fahrpreiie verlangt auf Simiteb 
; 5 —— Y 
—— RI 


ann au: 


iteD ... ...nn..... 
1, Weitingten u Bitibe 





—— 


Sancy 


Freitag Morgen bildet 


Kiſſen, Kiſſen 


Baſement Branch-Abtheilung. 


CTops und Beſatz. 


diefe größte und teichhaltigfte Auswahl von fancy Sopha-Kiffen und Kiffen-Tops, 


die je in diefer jtet3 wohlafjortirten Abtheiluna’gezeiqt wird, ein wichtiges Ghted in der Lifte der Attraktionen, die 
bier für Weihnachten ausgeftellt jind. 


Hunderte 
den, gefitlit 
per 


Federtiſſen, 


$1.50 und $1.75. 
Gemmiterte ruffled Kiſſen, 
Deftidte — Deden, per Stüd 


bis $1.2 


Zatin siffen-Xops, 


Es gibt fein mitglicheres oder annehmbareres 
zu dieſen Preiſen als einen hübjcyen Couch: lleberzeug, eine 


oder einen 
Raaren umfaßt 
Nachahmun 
India Strei— 
384.50 


Das Lager dieſer beliebten 
Tapeſtry Couch-Decken in tadelloſen 
gen bon Kis Kelims, Bagdads und 
fen, per Etüd, $1.25, $1.50, $2.25, $2.75 
und $6.75. 

Tiſchdecken 
in allen Standard Größen 
ſtern, per Stüc, 5c $1.00, $1. 
$3.75 und bis zu $15.50. 


N ietoria Gammet, etc., 
nd Torreften Mits- 
0, $1.90, $2.25 


Tapeiirn, 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Damen- und Rinder— 
Strumpfwaaren. 


Mir haben viele beliebte und dauter- 
bafte Qualitäten in Strümpfen für 
Damen und Kinder, in fancy Schad)- 
teln, paffend für Feiertags-Geſchenke. 

Schwarze Cafbmere Damenftriimpie, doppelte ; 
Eobhlen, Abläge ımd Zeben, eine ganz jpezielle 
Dfferte, Baar, 2öc. 

Schwarze Caſhmere 
doppelte Ferſen, Kniee und 3 
ſehr dauerhaft, ra 3 

Schwarze 
faibioned, 
Faar, 1Sc. 

Handbeſtickte baumwollene 
Schachteln mit drei Paaren, 
Schachtel. 


Knaben, 
ſchwer und 


— für 
ehen, 


voll 
Zehen, 


Damenſtrümpfe 
Ferſen und 


4 l ”. 
fließgef fit. 
dopp ene Sohlen, 


Damenſtrümpfe, in 
‚Sc und $1 per 


Pajement Branh-Abtheilung. 


Weihnachts Alnce-Handfäuge 
in vorzäglicher Answaht. 


Größere Vorficht mie ſonſt bei der 
Auswahl von billigen Handichuhen hat 
nach diefer Abtheilung ein jehr win: 
jchensmwerthes Affortiment von Feier: 
tags⸗Glace⸗Handſchuhen gebracht — je= 


des Paar iſt vollkommen gut. Die be- 83: 


liebten Schattirungen und Facons ſind 
gut vertreten. Der Preis-Unterſchied 
ift groß, — Paar, 50c, 65c, 85c, 95, 
$1.15. 


Zertififate jind die praftifchite Methode, 
Handſchuh⸗Geſchenke zu machen. 


Stück 2. 
Beitide De 


| Roben in ſchönen 


| $1.00, $1.25, 


beſſer paifend, < 
als irgend ein je zu dem Preife offerirter Anzug, $5. 


"aus guter Dual. Corduroy vder 
ſpesiell, 


Litbograpbirte 
Stite 250, 35c und? 


betictten Des | 
Daunentiffen, | 


ton ichön 
am t guten 
. IH. 

ecten mit 


Daunen- und 
per Stück, 5 


j 

v0 $1.25, 
Si | 18c, 35c und $1.7 
Kiſſen-Schnüre, 
Farben, zu beinahe 
Yard, 
10c; 


82.25. | 
36C | 

| iend, 
Stüd, 90c. | rized, 


per Seide, 


Couch-⸗, 


ſchönen Piano Scarf. 
Riano Scarfs 

Franſen-Beſatz, 

und ‚$5.75: 


Schlummer-Roben, Wrapper-Blanfet3 
u. ſ. w. 

Eine vollſtändige Auswahl von 

italieniſchen 


Muſtern, ver Stück, 
$1.75, $2.25 und $4.00. 


aus Geide und Gammet, mit 
per Etüd $2.00, $3.00, $3.75 


Schlummer- 
Streifen und 
terretisttchen 506, 75c, 


Kilfen- Tops 


Zapeitry Kiſſen-Tops, 50c, 
—J Print stiffen- Tops, per Stück 


— und fanch 


Baumwolle, 56; 
1Sc. 


Tifchdeden und Piano Scarf2. 
Weihnachts — 


per 
50c. 


jeder Farbe pai- 
merce⸗ 


Geſchent 
Tiſch-Decke 
Wrapper-Blankets, in weichen 


| netten Farben 
| und Tünftleriihen Entwürfen 


für Bade 
eic 
Wolle, per Sti 


Lounching-Robes, Dreſſing Gown Yaum 


$1.25 u. $2.7 


5 und 85.50 


wolle, Söc, 
$3.75, $4.25, $5.3 
Tabourettes. 


| 
| Sardiniere Ständer in Brandmalerei, in 
Facons, ſchön verziert, per Stird 90c und $1.50. 


vier 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Dauerhoſſe Kleider ſüt RXuohen. 


Die Sorte von wohlfeilenKleidern, die die größ— 


ten Strapatzen aushalten können, und 
hübſches und 


Ein außerordentlicher Verkauf von Knaben— 
zu beinahe der Hälfte—alle ſchönen 
und das Garn 
iſt von außerordentlich guter Qualität—ein 
ſpezieller Einkauf eines ganzen Ueberſchuß— 
Lagers von einem Fabrikanten ermöglichen 
— 9c und 81.45. 


Sweaters 
Farben und Kombinationen, 


dieſe Preiſe — ſiehe Bild 


100 Knaben-Aeberzieher (Größen 6—16, 
Oxford Frieze, 


ſpezieller Preis, 
Knaben-Anzüge (Größen 


um zu räumen, 83.00. 

Zwei⸗Stück e 
dunfelblauem Cheviot oder ſanch 
ler Werth zu $2.50. 


Field Special“ Knaben-Anzug 
beſſer ausſehend und von 


Der 


Ruſſian Knaben-Ueberzieber (Größen 4 bis 
aus ditnfelblauen ımd Orford Cheviots und 
aubergewöhnlidre Werthe fiir den 

50. 

Sailor-Anzüge für Knaben (Srößen : 3 bis 12), 
Dantfelblaner, votber oder brauner Serge, zu $3. 

Knaben-Reefers (Größen 4 bis_ 16), aus 

Frieze, in nabhblay und Drford Frieze, $3.50. 


500. Raar Anaben-Kniebofen (Größen 3 bis 


per Paar, 25c. 


elegantes Ausfehen behalten, 
ift die Sorte, die Mütter faufen follten, 
ift die einzige Sorte, die man in den mohlfeilen 
i Sorten in unferer BafementAbtheilung findet. 


aus dunklem 
viel längerer Schnitt als gewöhnlich — 


7.618 16), 
Miihungen— 


ift bejier gemadt. 
befferen Stoff 


und Frieze, 
Reſt dieſes Monats zu 


gemiſchtem Cheviot, — 


doch ihr 


und 


— 


F —R wur 4 


kan — N 


aus 
prachtvol⸗ 


16), ger«. 


eiriar 


gem. aus 


50. 
ſchwerem 
16), gem. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Ntoher Spezial-Verkauf on Damen: Conls, 593.95, 59.00, 870. 


Ein riefiger Einfauf von einzelnen Partien von einem ‘großen Fabrifanten geftattet uns, Euch die vortheil- 
hafteſten — — zu bieten, die je in dieſer Abtheilung geboten wurden. Die Stoffe find Atlas-gefüt— 


terte Kerjeys oder Montagnac, und jeder Rod ift in tadellofer Weiſe geſchneidert. 
Carlo Coats mit halbpaſſendem Rücken und Blouſe Coats mit Box Front Effekt. 


Spezieller Verkauf von 40 Dut. 
reg. zum doppelten Preis markirt werden; 


Schuhe und Slippers a5 Seierings-Keldhenke 


Flannelette Waiſts— 
hübſche Karrirungen und 
Streifen, ſie ſind außerordentlich niedrig markirt — 65e. 


würden Golf = Gapes, 


auperordentlich nüklich für das 
1 Zoll lang, Sturm=zftragen, 
und jhiwarz, jpeziell—&5.00. 


Die Moden umfalfen: Monte 


Winterwetter 


Maid Futter, Farben jind Navy 


Bajement Branh-Abtheilung. 


Gejchente, die immer praftifh und nüßlich find, findet man in 
diefer gejfchäftigen Abtheilung in großer Auswahl vor, von den hüb 
ichen pelzbejegten Slipper bis zu jtarten, [chmerjohligen Schuhen 
die für Winter: und Yero-Wetter berechnet find. 


Corr Efirperz für Männer, $1.25, $1.50, 


$1.70, 82.00. 


—Enamel, wu 
*ᷣ 55Ki 


ſchwere Sh en. 


*1. -Dauecrhafte 


tagsgebrauch. 


d Schuhe für 


Nelsbeiegte € 
81.25. 


Knaben: 


Kidſtin. 
leichte od. 


für Alf: 


Nelour Galf, 
Damen, 


Kalf, Damen, or Gaif, 
Velour Calf. 
Kinder-Schulſchuhe, 


Knabenſchuhe ſtin 





Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert don der „Aſſociated Preß“.) 


QZusland. 


Gr: Speitatänipter für Deutid: 
Afrika. 

Hamburg, 11. Dez. Einen beifällig 

aufgenommenen yingerzeiq hat der 

Afldeutiche Verband für die Berjor- 


| aung der, nad) dem TJüdafrifanijchen 


Deutiher Reihstag. 
Kanzler Bülow über die Hollvorlage. 


Berlin, 11. Dez. Die Anmefenheit 
des Kanzler3 dv. Bülom in der. heutigen 
Reichstags = Sikung gab zu der Er: | 
mwartung Anlaß, daß’er eine offizielle 
Erklärung betreffs der Benezuela- 
Frage abgeben - würde, und das 
Haus war ftarf gefüllt. Aber er jprad) 
nicht bon internationaler Politik, jon- 
bern verbreitete fich über die Zoll— 


Vorlage. 

Er erklärte, wenn die Herabſetzung 
des Zolles auf landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe, wie ſie in dem 
Kardorff'ſchen Amendement vorgeſehen 
ſei, angenommen werde, ſo würden die 
verbündeten Regierungen die Aende— 
rungen in ernſtliche Erwägung ziehen. 
Sie würden indeß Minimal-Zöllen auf 
Thiere und Fleiſchwaaren nicht bei— 
ſtimmen. Die Regierung würde beim 
Abſchließen der neuen Handelsverträge 
Schutz genug für die einheimiſche Vieh— 
Induſtrie garantiren, um die gedeih⸗ 
liche Entwicklung derſelben zu ſichern, 
und würde keine Beſtimmungen in die— 
fen Verträgen gutheißen, die es unmög— 
lich machen würden, die nöthigen Maß— 
nahmen zur Verhinderung der Ein— 
ſchleppung von Viehkrankheiten zu 
treffen. 

Die Erklärungen des Kanzlers wur— 
den mit Beifall von der Rechten und | 
mit Hohngelächter von der Linten be- ' 
grüßt. 

Damprernanrimiın. 
Uunefsmmen. 


New Verf: Dceanic von Liverpool; 
London. 
—— Vots dam, von New Vork nu Rotter: 


| 
| 
1 
| 
&losgow:; Sardinien von a lat ne 


,, Geilkenpun: 6. Bale l 


Manitou von 


| Prüfung zur 


| ihnen: bei der 
ı Südmejtafrifa für den 

ı eine Baarfumme von je 
; ausgehändigt werben. 


Kriege rathlog und mittellos in die 
Heimath zurüdgelehrten deutfchen®oe- 
renfämpfer gegeben. Ein Transport 
folcher Kämpfer, welche kürzlich aus 
der Gefangenenlagern auf St. Helena, 


Gepkon, und Indien zurüctgefehrt wa= | 
ren, ijt an Bord des Dampfers „Hans | 


MWoermann“ von Hamburg aus nad 
Deutih - Südmeitafrita eingefchifft 
worden, um dort beim Bahnbau u. f. 
mw, Beichäftigung zu fuchen. 

Die Leute wurden nach eingehender 
Verwendung in dem 
dunflen Erbtheil als befonders taug- 


lich befunden, da fie jämmtlich viele | 


Jahre in Südafrika anfällig maren 
und mitden dortigen Verhältniiien qe- 


| nawverttaut find. Der AlldeutfcheBer: | 
| band, auf deifen Koften die ehemaligen 


Boerenkämpfer verſchickt worden find, 
bat jedem derjelben freie Cilenbahn- 
fahrt nach Hamburg, ein Zehraeld von 
30 Mark und freie Dampferfahrt nach 
Smafopmund bewilligt. Ferner mwird 
Zandung in Deutich- 
eriten Bedarf 

150 Mart 


2a fen fh nicht von der AFleifcher- 
seitung einladen. 


Berlin, 11. Dez. Die’ Teitenden Mit- 
glieder des Ihierichuß-Vereind? haben 
die, von ber. „Fleifcher-Zeitung“ an fie 
etgangene Einladung zur Theilnahme 
an einem Pferdefleifch-Banketi mit der 
Begründung abaelehnt, daß bei einem 
Diner, welches von der Fleiſcher⸗ In— 
nung gegeben wird, das Pferbefleifch 
nicht auf eine unparteiifche Probe rech- 
nen. fünne. - Die „leilcher-Zeitung“ 
bat jedoch erfahren, daß die Geſellſchaft 
die Abſicht hat, ſelber eiĩn Pferdefleiſch⸗ 
eſſen zu betanftalten, zu ‚bem 400 Bee: 
forten eingeladen werden. 


Itpper3 für Damen, 
und Mädchen-Slippers zu den niedrigften PRreijen. 


Einige bemerfenswerthe Bargains: 


2.15 -WeltSohlen Straken Männerjchurhe $2.20-- Turn oder Melt Soblen 


r in Bor Calf 
ſchwere genähte Sohlen, hc s 8). 
$1.05 (84 bis 11), 81.25 (114 bis 2), 


31.00 


Schube für 


eusgewähltee Kipikın, 


und Ride 


Neues 2uther = Borteät gefunden 


Magdeburg, 11. Dez. Ein, bisher 
unbefanntes Borträt von Martin Lu⸗ 
ther, welches von Lukas Cranach, dem 
| berühmten Maler und Zeitgenoffen Qu: 
ihers, hergeftellt wurde, ift im der 
Stadtfirche bon Wittenberg gefunden 
worden. MWoCranah auch al® Büraer- 
meilter amtirte.) Diefes Bild wird für 
ı ba& befte überhaupt eriflirende Qutherg 
erklärt. 


Die Brauer protcjtiren 


Berlin, 11. Dez. Wie angekündigt, 
trat hier ein, von allen IheilenDeutich- 
lands bejchidter Brauer = Kongref zu- 
fammen, um gegen die Erhöhung des 
30lles auf Brou - Gerſte zu proteſti— 
ren. Herr Roeſicke, der bekannte Reichs— 
tags -Abgeordnete, erklärte, 13,000 
Brauereien in Deutſchland ſeien da— 
ran intereſſirt, eine Erhöhung dieſes 
Zolles zu verhindern; ſie hätten ſchon 
ohnedies jedes Jahr über 120 Millionen 
und Ortsſteuern 





Mark an Staats— 
zu zahlen. 


Nobel⸗Preiſe vertheilt. 


Stodholm, 11. Dez. Wie angekün— 
digt, vertheilte der König bon Schme- 
den in Gegenwart der ganzen fünigli- 
hen Familie die diesjährigen Nobel- 
Preife. Die holländifchen Profefjoren 
Lorenz und Zenen erhielten gemein- 
Ihaftlich den Preis für PHnHfif; Pro- 
feffor Emil Fijcher von Berlin "erhielt 
den Chemie-Preis; Ducommun (Se: 
fretär des MWeltfriedens - Bureaus in 
Bern) und Dr. Gobert von Bern befa- 
men gemeinfjam den Meltfriedens- 
Preis; Profeffor Mommien in Berlin 
fiel der Literatur-Preis zu, und Ma- 
jor Roß, Brinzipal der Schule für tro- 
pifche Medizin in Liverpool, befam den 
Preis für Medizin. Der deutjche und 
der holländifche Gefandte nahmen die 
Preife im Namen der - Profefforen 
Mommfen und Zenen entgegen; die 
übrigen Preis - — waren per⸗ 
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Aſſuen, Egypten, 11. Dez. 
große Nilmaffer - Refervoir und ber, 
mit ihm in ‚Verbindung flehende neue 
Nildamm find unter entfprechenden Ze— 
remonien dem Verfehr übergeben mor= 
den. Ber dem feierlichen Moment ma- 
ren zugegen: der Shedive, der Herzog 
und die Herzogin von Connaught, fer- 
rer der britifche Agent und General- 
Konful Lord Sromer, deffen Gemahlin, 
die fremden Gefandten und viele ande- 
ve hervorragende PBerfönlichkeiten. Die 
Eröffnungsfeier ging des Nachmittaas 
bor fich: der Khedive bewegte einen He— 

bel, der die eleftrifche Mafchinerie in 
Shätigfeit jekte, worauf fich bieSchieu- 
ien-Ikore öffneten und das aufgefam> 
melt aewejene Nilwaffer mit voller 
Macht hervorbrad. Die Herzogin bon 
Connaught fügte ſchließlich den letzten 
Bauſtein in den Damm, veffen Grund- 
ftein bon ihrem Gatten am 12. Fe— 
bruar 1899 aeleat worden war. 
Wegen Banküoten » Kälihungen. 

Sonden, 11. Dez. Nofeb Stern (der 
Januar d. X. in Nem Port 
haftet toorden war) und 8 andere Aug 
färder murden unter der Anklage, 
grobe Banknoten-Fäljhungen verübt 
zu haben, 

berwieſen. 

Dieſe Angelegenhe it beſchäftigt die 
Londoner Polizei und die Heineren 
Gerichte Schon feit mehreren Monaten. 
Die Notenfälihungen maren 
Bank von England ausgejiellt und er: 
regten ſeinerzeit rieſiges Aufſehen. 
Alle Angeklagte ſind deutſche oder 
ruſſiſche Juden. Ihre Pläne wurden 
in Whitechapel eingefädelt und wären 
höchſtwahrſcheinlich erfolgreich geweſen, 
wenn nicht Stern in New ort ver: 
haftet worden wäre. Es wurden für 
850,000 falſche Papiere hergeſtellt, und 
die Falſchungen waren, — — be⸗ 
trachtet, ganz vorzüglich. 


ım 


Auder: Konvention im Nrihsrath 


Wien, 10. Dez. Die Brüffeler 
Suder-Ronnösention murde heute im 
Abgeordnetenhaus des ölterreichiihen 
Reichsrathes zur Beſtätigung vorge— 
legt 
Dampfernachrichten. 

—RR 


| 
ya Yortieiu 
Monterey, nad 


New Dort: Motitte 
nach Sapre: Georgic 
Kuba md Meri 
ntioerpen: 
„iteenstolon: 
Philadelphia; 

New Vor f. 


nah Samburg: 
nach Yiverpoof; 
eipbia. 


Liverpool 
Liverpool nach 


Pennland nach Philad 
Weſternland, von 
Cymriec, von 


nach 
New 


Telegtaphiſche Kolizen. 
Inland. 

— Kontre-Admiral Higginſon hat 
dem Kontre-Admiral Sumner zu ſei— 


nem Sieg in den jüngſten Flotten— 
manöver gratulirt. 


— Es heißt, daß der Petroleum— 
kaiſer John D. Rockefeller 100 Mill. 
Dollars für ein nationales Er ziehungs 
Inſlitut in der Bundeshauptſtadt ſtif— 
ten wolle. 


Zu Bloomington, Ill., ſtarb 
Prof. Galbin W. Green, welcher an der 
„Illinois Wesleyan Univerſity“ Mathe— 
matik dozirte, im Alter von erſt 45 


Jahren. 


— Der Illinoiſer und der Pennſyl— 
oanier Staatsgouderneur find in einen 
Federfrieg wegen der Viehiperre (ans 
(Bi der Maul: urd Klauenfeuche) 
gerathen. 


— E3 ind mieder Verhandlungen 
ziotfchen der „National League” und 
der „American League“ der amerifa= 
niichen Bajeball-Spieler im Gange, 
um dem Krieg zwiichen beiden Orga- 
nifationen ein Ende zu machen. 


Nachfolger des, jünatt am 
Helbfieder geitorbenen, früheren be— 
rühmten bdeutfchamerifanifchen eich: 
ner3 Ihomas Naft als amerifanifcher 
Beneral-Konſul in Guahaquil, Ecua— 
iſt George Sawter ernannt wor— 
den, bisher amerikaniſcher Konſul zu 
Antigua, Britiſch-Weſtindien. 


— Der Bürgermeiſter von Groß— 
New-York, Seth Low, ſoll keine Luſt 
haben, für dieſes Amt auf's Neue zu 
kandidiren. Man erwartet, daß er zum 
amerikaniſchen Botſchafter bei der fran— 
zöſiſchen Regierung als Nachfolger von 
Heneral Horace Porter ernannt wird, 
der hierher zurückkehren will. 


In New Orleans tagt gegenwär— 
Amerikaniſche Verband zur 
öffentlicher Geſundheit. 
Wingate von Milwaukee 
einen Bericht über die, 
vorläufig fehlgeſchlagenen Bemühun— 
gen, die Schöpfung eines beſonderen 
Ri gierungd-Depari ements für Dffent- 
liche Geſuͤrdheit herbeizuführen. 


Aus Bloomington, Ill. wird ge- 
meldet: Kohn Lovett und Wrihur 
Wldrivge von Onarga murden von 
Bundesmarfahäller in Budlen unter 
der Anklage verha ftet, das Boftamt Yon 
Budley am 11. Juli d. 3. um $700 
beraubt zu — Gewiſſe Chica— 
goer Spitzbuben ſollen ebenfalls 
daran betheiligt geneſen ſein. 

— In Boſton warde durch eine Gas— 
Exploſion in dem Hauſe Nr. 13 Mer— 
chants Row, und zwar in einer Stube, 
welche zur fünfilichen Reifmachung von 
Bonanen .benubt mird, eine Anzahl 
| Berjoren verlekt, einschließlich des 
früheren Staotsjenators Holton und 
des früheren Hafen-Aufjehers Me- 
Carthn, melde zur Zeit am Gebäude 
borübergingen. 


— Kürzlihd war gemeldet worden, 
daß der Eijenbahn-Bremfer Hartwell 
Warren kei La Eroffe, Wis, durd 
Sturz vom Zuge getödtet und die Leiche 
aanz zerfchnitten morden jei. Diefe 
Nachricht wurde jpäter ald unmwahr 
widerrufen. . Wer der lirheber verjel- 
ben war, fonnte nicht ermittelt werben, 
und wurde die Faljchmeldung fchließ- 
ih darauf zurüdgeführt, ‚daß in den 
Telegraphendräbten durch einen Sturm 
Störungen verurſacht worden ſeien 
Auffallender Weiſe iſt Warren jetzt 
doch verunglückt, und zwar genau in 
der, von der erſten Depeſche — 
Art ö — 


tig der 

Förderung 
Chapman 
unterbreitete 


re 


geweigert 


ver⸗ 
| „Rational 


heute dem Hauptverfahren | 


auf bie Gebrüder Aime 





Ausland. 


Aus Panama, KRolombia, wirb 
gemeldet, daß jekt die telegrapbifcke 
Verbindung mit alfen Pläßen des In» 
nern hergefiellt wird, die während ber 
Revolution zerftört wurde. Dabei ift 
der Friede aber noch immer etmas 
zweifelhaft. 

— Dennis Kilbride, früheres Mit- 
alied des britifchen PBarlament?, wurde 
in 2einfter, Irland, jchuldig befunden, 
in einer Rede zur Ermordung des Ge- 
nerolmajore Meares aufgereizt zu ha- 
ben. Die Gefchworenen empfablen ihn 
der Gnade des Gerichtshofes, melcher 
dann 8 Monate Strafhaft verhängte. 

—- Admiral Roudier telegraphirte 
us Marfeille an die franzöfiiche Regie: 
rung, daß die dortigen Streifer jich 
hätten den Schiedsgerichtä- 
Vorichlaa der Regierung anzunehmen. 
Berichte von anderen Hafenftädten 
Tranfreiche bejagen, daß die dortigen 
Matrofen geneiot find, ji den S 
anzufchließen. 

In der ſchäfſten Form iſt in Ber— 
lin offiziös eine Meldung der Londoner 
ebiew“ dementirt worden 
ſich der deutſche Kaiſer 
während ſeiner letzten Nordlandfahrt 
ain Bord einer amerikaniſchen Jacht 
über König, Regierung und Volk von 
Englard in verächtlicher Weiſe geäu— 
hert haben ſoll 

— Drei Bankiers in Brüſſel, die 
und Auguſtus Hutt, 
ſowie deren Schwager Gooman, ſind 
unter dem Verdacht verhaftet worden, 
ſich großer Betrügereien ſchuldig ge: 
macht zu baden. Sie pflegten fich mit 
Sründunge-Schwindeleten zu brfaffen, 
und ihre Opfer leben vornehmlich in 
Franfreih und Deutichland. 

—- Eirer Drpefche aus Ianger, Mo- 
roffo, zufolge hat der Kommandeur der 
Regierung&-Iruppen dem Sultan ge- 
meldet, dab jJeine Truppen gänzlıd 
von den Rebellen umzingelt find, und 
ziwar jo, dak er weder vorwärts noch 
rückwärts kann. Fortwährend gehen 


derzufolge 


basher loyal geſinnt geweſene Stämme 


zur Partei der Rebellen über. — 


— Das mexikaniſche Yogebrbniten- 
haus fügte dem Strafg A eine Be- 
ſtimmung bei, mwonah Beleidigungen 
des Kongreiles, der Berichte, der Armee 
und Marine mit Gefüngnikiirafen von 
mindellen? einem Monat geahndet mwer- 
den Sollen. Der Senat dürfte der Bor: 
lage zuftimmen. Sie ijt namentlich 
gegen oewille Zeitungen gerichtet. 


2olaiberidıt. 


— — — — 


Appellhoſ⸗Entſcheidungen. 


— —— 


Das Strafurthel im Bentley-Prozeß umge— 
ſtoßen. 

Der Appellhof hat heute die Verur— 
theilung von JohnSentley von derFir— 
ma Bentley, Murray &e Co. zu ſechzig 
Tagen Gefängniß wegen Gerichtsmiß— 
achtung aufgehoben. Bentley war von 
einer Grandjury aufgefordert worden, 
diejenigen Geſchäſtsbücher, in melchem 
jeine Umfäße und Eirnahmen mährend 
der Monate September und Oftober 
1900 eingetragen find, vorzulegen, da 
die Grofgefnworenen daraus Bela: 
jtungsmaterial für die Amtshandlun- 
gen des Steuereinnchmer® Harry 9. 
Fuller vom Süd-Town zu ſchöpfen er— 
warteten. Es wurde damals behaup— 
tet, es beſtände eine Verſchwörung, die 
darauf abziele, das Süd-Town durch 
Druckrechnungen * Firma Bent— 
ley. Murray Co. zu betrügen. Bentley 
vertheidigte ſeine Weigerung, dem Be— 
fehl Folge zu leiſten, damit, daß er ſich 
ſelbſt belaſten würde. Bentley wurde 
deswegen wie oIben berichtet ver— 
urtheilt. Der Appellhof, an welchen 
der Mann ſich mit einer Verufung 
wandte, hat nunmehr heute zu ſeinen 
Gunſien entſchieden, da nicht der Nach— 
weis erbracht worden ſei, daß jene Ge— 
ſchäftsbücher irgend etwas enthielten, 
das bei der Erwägung der derhandelten 
Frage von Bedeutung ſei. 

Mit zwei gegen eine Stimme stieß 
heute der Uppellhof den Einhaltsbefehl 
um, welchen Richter Chytraus im letz— 
ten Auguſt gegen die Getreidebörſe und 
die Weare Commiſſion Co. erlaſſen 
hatte, um ſie an einer Unterſuchung der 
Zwiſtigkeiten zwiſchen der McNeil 
Grain Co. von Sioux City, Ja. und 
der Weore Commiſſion Co. zu verhin— 
dern. Die Richter Boll und Windes 
ftimmten aegen Richter Adams. 

Im Nabre 1900 war ziifchen den 
genannten Firmen Streit über eine 
Übrehnung entitanden. Die MeNeil 
Grain Eo. bedauptete, daß die Weare 
Commiificn Co. ihr rund $32,000 
Ichuldete, während leßtere Firma eine 
Gegenforderung ven $27,000 in Redh- 
nung drochte. Die Weare Commiifion 
Go. bebauptete, ihr Buchhalter B. C. 
Solly hade fih mit Chad. ©. MMeil 
verichiworen, fie zu betrügen, und legte 
diefen Theil der Streitfrage dem Hri- 
minalaerichte vor. Cha. G. MMeil 
erhob hei der Getreidebörfe Beichmerbe 
wegen angeblih unzuläfjiger Ge— 
ihäftegebahrungen von Portus 8. 
MWeare und Tharles A. Waare, 
Präſidenten und Sekretäd der Weare 
Commiſſion Company. Die Vörſe 
leitete eine Unterſuchung ein, an deren 
Fortſehung ſie Richter Chytraus durch 
Erlaß eines Einhaltsbefehles verhin- 
derte. Er hob diefen, jomweit er dieBör- 
je betraf, jpäter wieder auf. Die 
Weare Commifftion Eo. behauptete, daß 
die Getreidebörfe feine Befugnik zur 
Entfcheivdung der Streitfrage habe. 

„&8 wird beitritten,“ erklären nun 
die Richter Ball und Windes in ihrer 
heute abgegebenen Enticheidung, „Daß 
der Börfe durch ihren Direftorenrath 
die Beiuanig zufteft, ohne Zus 
ftimmung der betreffenden Parteien 
Streitfragen über Gelchäftsabjchlüffe 
und Verpflichtungen zu entjcheiden. 
Paragraph 6 des Treibriefed der Börfe 
lautet aber: „Befagte Körperfchaft joll 
dag Neht haben, Perfonen zuzu— 
laffen oder auszufchliegen, wie es ihr 
paſſend erfcheint, in der von den Regeln 
und Nebengejegen vorgeſchriebenen 


a Die Betugniß ber rt 


Zunerfäffige YOinter Enis, 85. 


810 Kerſey Coats für 85; das ift die auffallende Bargain-Offerte, die unfer 
Bafement Mäntel- und Suit-Departement für morgen 
Stück iſt von diesjähriger Mode—die Folge eines großen Einkaufs von 

einem hervorragenden Mäntelmacher, 
kalte Wetter eintrat, und verkaufen mußte. 


SIO Coats, in ſchwarz, blau, braun u. 
Caſtor, aus feinem Kerſey, mit Sturm— 
oder Rock-Kragen, geſteppte nm 
Kanten und Satin gefüttert, 85 


bietet, 


der nicht aushalten Be 


treifä 


up 


ausgezeichneter Bargain zu 


12.50 Kerjey Coat3, 30 Zoll lang, loo— 
fer oder angepaßter Rüden, mit Satin 


gefüttert, mitSturm- oder „, 3 
Red - Kragen — große ( 
Diferte zu 

12.50 Golf Kappen, 200 
Blau und Schwirz, mit 
Plaid Futter, feine Odba 
jondern neue Woaren, dur 
vortheilhaften Einkauf bieten 
| mir u diefe Gelegenheit — 
| nn 
I 

| 


I 
I 
I 
| 
| davon, 
I 


55V 
* ganz herum, mit 
Flare Bottom—erſtaunli— 
| che Bargains Freitag zu 


| 
| ganzmollenen 
| mit Bor Rüden, 
Grün und Roth, 
| zielle Bargains Be 


in Blau, 


t 


| 
| 
| 
1 
| 


Bi Nießie Tuch Drejjing Sacques, 
* 


| —8 reitag für 


— 


wendbarem 
und Ends, 
einen 


5 


on Cloth Walking Stirt?, Bor 


2.35 


7.50 dreiviertel Coat3 für Rinder, aus 
Mäntelſtoffen, gemacht 


n 
ſehr ſpe P 5 


—* ift eine angenehme Nachricht für viele Damen, Die während die 
orgen etivad MWarmes im Haufe anzuziehen wünicen. 

gemacht 
ffle am Kragen und Uermeln, eng anjchliegender Rüden, volle Front— 
n fanch Figuren und Streifen, nahezu alle Farben, 65 Qualität — 


— — — — — — —  — — — {| 


Steeced Drelling Sochues, 250. 


ſer falten 


mit rundem Yoke, beſetzt mit 


256 


Schettifche Plaid Maifts, gemacht in hübjchen Effekten, ausgezeich- 50c 


netes Ajfortiment in Plaid Farben, $1.50 Qual., jehr Tpeziell zu 


' Hübfche feidene Waifts, überall tuded, und an der Seite befeftigt mit großen 
| Perlmutterfnöpfen, in Schwarz, Pint, Hellblau und Weiß, werth das Dops 


pelte des Preijes 
ſpezielle Bargains, Auswahl zu 


Flanneleite Nachtkleider für Kinder, hübſch beſetzt in roſa. 
blauen —— — — und a Größen 2 bis 8 


Tufchenlücher zu 5. 


_ Weifnachts-T 


| Schweizer geſtickte Aaſcheucher für Damen, mit Spitzen-Kanten, 
hohlgeſäumt, mit Spitzen-Einſätzen und hübſcher Drawnwork — 
paffend für Weihnachtegefchentfe, ausgezeichnetes 


| Auswahl zu 25e, 156, 106 und 


Ganzleinene einfache Damen-Tafchentücher, einige Juitial 
wort Tafchentücher, zu 123e, 106, Te und 
| Einfache hohlgefaumte und folche mit farbigem X 
| @anzleinen volle Größe einfache hohlaefäumte und Initial 
| tücher für Männer, ausgezeichnete Baracins zu 123e und 
. Einfache weiße und Foxy Grandpa Tafchentücher für Kinder, jebr gro— 
| Bes Affortiment zur Auswahl zu Fe und 


Ichliebt flar die geringere der Suspen- 
dDirung ein.“ Angeſichts dieſes Para- 
graphen halten wir Paragraph 9, wel- 
cher auf abfichtliche Verlekungen eines 
Vertrages ader eingegangene 
pflichtungen Seitens eines Mitgliedes 
Bezug hat, für berechtigt und vernünf— 
tig. 

„Der Direftorenratd‘ war zur Zeit 
der Einreichung der vorliegenden Klage 
damit beichäftigt, die Befchwerden 
MeMNeil Co. gemäß den giltigen Neben- 
gejegen zu unterfuchen, und es mird 
nicht beftritten, daß der Direftorenrath 
regelrecht vorging. && ift zur Genüge 
feftgeftellt, daß unter foldhen lm:> 
ftanden die Gerichtähöfe nicht mittel? 
Einhaltsbefehle einſchreiten. 

„Es iſt augenſcheinlich, daß der Er— 
laß eines Einhaltbefehls gegen Me— 
Neil, den Beſchwerdeführer, und, laut 


der Klageſchrift, Hauptbelaſtungszeu-⸗ 


gen, ein gerichtlicher Eingriff in die 
Durchführung der Nebengeſetze Sei— 
tens der Börſe iſt. Wir halten dafür, 
daß, wenn MeNeil ſo verhindert wird, 


eine vollftäandige und unparteiifche Une | 
ı Gebäude, 


terjuchung feiner Bejchwerde 
ſchloſſen iſt. 


ausge⸗ 


„Wenn das Gericht auf dieſe Weiſe 
wichtigen Zeugen zurückhalten 
kann, kann es das auch mit allen Zeu⸗ 
gen tbun, und jo die Getreidebörje fo ı 


einen 


wirffam und gewiß fontroliren, als 
wenn e3 das Verbot auf diefe jeldit 
ausgedehnt hätte. Wir find der Mei- 


nung, daß die Getreidebörfe und ihre | 
Beamten ein direktes ntereife an der | 
Der Einhalisbeiehl ift ı 
gie Direktoren = Verfammlung in 
ı „Droberd’ 
; umgewandelt und 
: wurde von $250,000 auf $600,000 er: 
feine eigene Webertragung, auch wenn | 
diefe freiwillig gegen eine angemefjene | 
fo. lautet die ! 
Entjcheidung des Appellbofes in ber | 


Sade haben. 
umaeliogen.” 
Der noch nicht verdiente Kohn oder 
Gehalt eined Arbeiter oder Angeliell- 
ten fann nicht gejchügt werden geaen 


Sntihädigung erfolgte, 


Berufungstlage von Kohn U. Bremer 
gegen Fred Griesheimer und Andere. 


&3 war geltend gemacht worden, daß ı 
' Kommiffionzfirmen Vertretung im Dis 
| reftorinum zu fichern, ; 


Charles Silverftein feinen unverdien- 
ten Lohn als Entſchädigung für ein 


Darlehen an Brewer übertrug. Brewer 


konnte die Löhne nicht eintreiben und 
wandte ſich an das Superior-Gericht. 
welches die Klage abwies. Richter 
Adams führte dagegen in ſeiner Ent— 
ſcheidung an: „Wir haben uns vergeb⸗ 
lich bemüht, eine geſetzliche Handhabe zu 
Jubel; —— beein bie — 


den wir am Freitag dafür verlangen 


der 


— ſehr « * 
2.59 
hell 


Qualität zu 45 Je 


PEN, $1$ 


einfach 


Je 


u-Drawn— * 
A 


Aſſortiment zur 


f. Männer, Se u. 3c 


Taſchen— 10c 
It 


Löhnung oder der Gehalt eines Arbeis 
ter3 oder Ungeftellten gegen feine eigene 


Border 


| Uebertragung wegen einer merthoollem 
Gegenleiftung aejihütt werden fünne, 
Ver: 


„Das Gefeg ift hinreichend, Yemans 
dena Pechte ‚zu bejchügen; wenn aber 
Jemand genügend geiltige Fähigkeiten 
bat, um jeine gewöhnlichen Gefchäfte 
zu verrichten und Jich im Allgemeinen 
bernünftig zu benehmen, fo ift das 
Gejeß nicht im Stande, ihn gegen feine 
wohlüberlegte Thorbeit zu fchüßen. Die 
Verfügung, laut welcher der Appellant 
abgemwiefen wurde, wird umgeftoßen 
und der Fall an das Superior-Gericht 
zurüdgewiefen, mit dem Auftrage, ein 
Urtheil abzugeben zu Gunften des Ap- 
pellanten gegen die Beflagten in Höhe 
von $114.75 und den Kojten des Ver 
fahrens.“ — 
str 


Ein nceucs Bantfhaus. 


Als „Zmperial National Bank“ fol 
das neue Bank » Unternehmen bes 
fannt fein, mweldies am 15." '%as 
nuor muthmaßlih im. Maller& 
226 228 LaSalle 
Sir., jene Ihore öffnen mirb. Se 
der gejiern Nachmittag abgehaltenen 
Verſammlung Direktoren wurde 
ihm dieſer Name verliehen. Aus der 
alsdann vor genommenen Beamten⸗ 
wahl gingen hervor: B. Mallers, 
Präſident; J. M. Mitdei und: Herbert 
Hımmond, Bige- Präfidenten;. Kaffirer 
W. W. del ud E. B. Mallers, — 
Der Name der Drovers“ Ne— 

tionol Bant wurde in der 


bis 


Nor 
Der 


Rational Bank“ 
ihr Wftienkapital 


Depofit 


böbt. Das Verwaltungs: und Ges 
ſchäfts-Bureau dieſes Unternehmens 
verbleibt im Gebäude an der Ede bon 
S. Halſted und 42. Str. Die Reorga⸗ 
niſation fand nur zu dem Zweckee ſlatt, 


um mehreren an dieſem Finanzunier⸗ 


nehmen betheiligten Schlachthaus md 


Daifelde fept 
jegt aus den Herren W. H. Brininall, 
Kohn Brown, William A. Tilden 
ward Tilden und M. F. *— 
Ba . —— 
rintnall, Präſident; Brown 
Vize⸗Präſident; William U. Tilden er 
— * George * Venedict .. 
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Caſtros ſchlauer Schachzug. 
In Venezuela ſtoßen Deutſchland 


und Großbritannien auf einen Wider⸗ 


d, auf den jie offenbar micht bor= 
et waren, und der ihnen auß bie- 
Ien Gründen böhft unangenehm fein 
muß, Der Präftdent Cafiro, befjen 
Fähigkeiten augenſcheinlich unterſchätzt 
worden ſind, hat ſich als ein Staats— 
mann — oder wenn man will, Dema—⸗ 

oge — erfien Ranges erwieſen. Er 
fofort die günftige Gelegenheit er= 
Tammt, fih vom Iyrannen zum Vater 
bed Vaterlandes emporzuſchwingen, 
fein Volk zu einigen und die Schulden— 
eimtreibungsverfuche der europäifchen 
Mächte al Vorwand zu einem „heili- 
n” Kriege zu benüben. Demgemäß 
t er bie eben erfi von ihm nieber- 
fenen Rebellen beanadigt und 

n jogar ihre beichlaanahmten Güter 
wieder zurückgegeben, weil dem gemein⸗ 
ſchaftlichen äußeren Feinde gegenüber 
alle inneren Streitigkeiten aufhören 
müßten. Durch dieſen geſchickten 
Schachzug hat er auch ſeine politiſchen 
Gegner gezwungen, ſich mit ihm zur 
Abwehr des „niederträchtigen An— 
griffes“ auf die Unabhängigkeit Vene— 
zuelas zu vereinigen. Den Pöbel in 
Caracas und den anderen Städten 
aber hat er zu feindſeligen Kundgebun— 
gen gegen die Fremden aufgejtachelt, 

ie „dag Volf“ in die richtige Kriegd- 
immung veriett haben. &3 wird ihm 
ohl nun nicht mehr fchmer fallen, die 
anze Nation zum Kampfe gegen die 


eFfrechen Sindringlinge“ zu entflam- 


men, welche die fogenannte Kriegöflotte 
Venezuelas bereits in den Grund ge= 


“bohrt, in La Guayra einige Truppen 


Er: und ven größten Theil der 
üfte blodirt haben. 

Unbeftreitbar find die beiden euro- 
päifhen Mächte durch dieſen unerwar— 
teten Widerftand in Verlegenheit ge- 
bracht worden. Allerdings fünnen fie 
einige Küftenftäbte von ihren Schiffen 
aus zufammenjcießen, aber fie haben 
ſchwerlich Truppen genug, um aud) ei- 
nen Landfrieg eröffnen zu fönnen, 
Selbit wenn fie endlich die nöthigen 
Berftärfungen herbeigefchafft haben, 
werben fie immer noch zögern, in ein 


‚ Rand einzubringen, das fchon durch fei- 


ne natürliche Beichaffenheit leicht zu 
bertheidigen ilt und eine immerhin 
tüchtige Bepölferung hat. Be— 
önten fie jich auf eine Blocdabe, To 
werden fie nur ihren eigenem Hanbel 
und denjenigen der Ver. Staaten fchä= 
bigen. Der weitaus größte Theil der 
Benezolamer ift noch durchaus bedürf- 
nißlos und fann ohne die fremden Er=- 
zeugniffe jehr gut fertig werben. ?er- 
ner fünnen natürlich feine Zölle erho- 
ben werden, wenn die Einfuhr abge- 
Be ift, und folglich wird auch die 
ejeBung der Zolldäufer zmedlos fein. 


- Solange alfo Caftro fich weigert, die 


an ihn geftellten Unfprüche anzuerfen- 
nen, und folange fein Volt ihm bei— 
fteht, werden die Europäer fchmwerlich 
etwas ausrichten fünnen. 

Da3 einzige Zmangsmittel, deffen fie 
fo anter den Umftänden überhaupt be- 
ienen könnten, dürfen fie meaen des 
borauszujehenden Einfpruches der Ver. 
Staaten von Amerika nicht in Anmen- 
bung bringen. Denn obivohl die große 
Mepublit ihnen die Erlaubniß ertheilt 

t, ihre Anjprüche mittels einer Flot— 

ndemonftration zu betreiben und 
nöthigen Falles jogar die venezola- 
niſchen Zollhäuſer zu bejeken, jo wird 
e ihnen niemals geitatten, auch Ge- 

birennungen vorzunehmen. Gie 
mögen fi jhadlos halten, wie fie wol— 
fen und fünnen, — nur dürfen fie fei- 
men Yuhbreit des venezblanifchen Bo— 
nd an fih reifen. Darauf baut 
Caſtro. Wenn ihm auch die Ver. Staa- 
den zu berftehen gegeben haben, daß fie 
Fon gegen die Folgen jeiner BVöller- 
xechtsverletzungen nicht jchüßen mer- 
ben, fo werben fie ihm doch ihren Bei» 
Er gewähren, jall& die Europäer auf 
einzigen Wege gegen ihn vorgehen, 

ber fie zum Ziele führen fann. 

Somit hat Taftro auch allen anderen 
mittel- und jüdamerifanifchen Repu- 
gezeigt, tie fie jich ihren Ver- 
ungen gegen europäiiche Mächte 

ben fönnen. Sie brauden nur 
gleih „umzufallen“, wenn einige 
chiffe heranſegeln. Laſſen ſie 

e Bmal auf einen Landfrieg ans 
tommen, fo haben fie von bornherein 


nes Spiel, weil feine europäi- 
{ & Macht einen derartigen Krieg ohne 


auf Gebietsabtretungen mird 
wollen. Am lebten Ende wer: 


* ſich alſo die Europäer entweder 


aus Mittel- und Südamerika 
gurüdziehen, oder die Monroeboftrin, 
pie fie neuerdings von den Ver. Staa- 
ten aufgefaht mwirb, beftreiten müffn. 
Menn die Ver. Stacten allen Schwer: 
bliten die „territoriale Unver- 
et“ gemwährleiften imollen, To 
werben fie wohl jchlieklich auch bie 
Derantwortlichteit für die Handlungs» 
diefer Schmweftern übernehmen 
„ Keine Rechte ofme Pflichten. 


„Reine Zeit‘. 


E E Der Konarek hat in der kurzen Si- 


fo wenig Zeit, daß an neue Ge- 
eigentlich gar nicht gebacht 
tann. Das Bischen Zeit, mel- 
ur Verfügung fteht, mird 
igungsbills, den priva⸗ 

en Menfionsbilla3 und anderen äbnli- 
en Borlagen aufgebraucht. Man kann 
geht dem Kongreß in der 
zung, wie dem quien Yami- 
m die -MWeihnachtäzeit; er 


YET 


Wi ’ 


eu 
* 


—— 
J 


die Hand 


1 17% 


fortwährend in der Ta- 
The haben, behufs Bezahlung der fchö- 
nen Gefchente für jeine artigen Kinder 
(die unartigen friegen nicht?), und für 
die Arbeit bleibt ihm feine Zeit. (So 
fagt man.) 


Wenn man fih dad fo redt Klar’ 


macht, dann wird man fich weniger 
wundern über die affenartige Gejhmwin- 
digfeit, mit welcher die Vorlage zum 
Schute der Theehändler Dur beide 
Häufer gepeitfcht wurde. Denn e3 han- 
delt fich hier ja au um ein Gefchent. 
Der Kongreß machte, auf Koften der 
Steuerzahler und Verbrauder, ben 
„großen Theeinterefien“ ein Chrifige- 
fchent von $7,000,000! 

Die Vorgefhichte zu diejer neuejten 
Theegejeßgebung —* ſchon vor ein 
paar Tagen an dieſer Stelle in kurzen 
Morten erzählt umd damals wurde 
Thon gejagt, daß der gefällige Schatz— 
amtöfefretär den republifanifchen Füh— 
rer im Haufe erfuchte, den armen Thee- 
bändlern fchleunigft mit einer Bil zu 
Hilfe zu fommen und diefe jo fchnell 
tie möglich zur Annahme zu bringen. 
&3 mar alfo borauszufehen, daß der 
Kongreß, trob des befannten Zeitman- 
gels, in diefer Sache etmas thun würde, 
aber daß das jo fchnell geben würde, 
hatte man doch nicht geglaubt. 

Geftern reichte der Ausihuß für 
Mittel und Wege im Haufe Die Bill ein, 
melche beitimmti, daß für eingeführte 
Moaren Diejenigen Zölle zu bezahlen 
find, melche zur Zeit der Herausnahme 
der Waaren aus dem Zollverfchluß 
gelten. Die Bil murbe jofort und 
ohne Debatte im Haufe angenommen, 
als ein Zufaß zu dem Gefehe, melches 
die Zollerhebungen regelt; dann wurbe 
fie ohne Verzug an den Senat gejandt, 
von diefem gleichfalls ohne Debatte an- 
genommen und dem Präfidenten zuge- 
jtellt, der fie jegt mwahrfcheinlih Thon 
unterzeichnet und damit zum Gejeß ge- 
macht hat. Damit diefe jchnelle Erledi- 
gung möglich werde, mußten alle ande- 
ren Arbeiten warten und bie Debatten 
unterbrochen werben, aber man that’3 
gern und der Fall war ja auch brin- 
gend. Infolge ber „ungünftigen Ent- 
ſcheidung eines Bundesrichters“ liefen 
die armen Theeimporteure Gefahr, 
87,000,000 bezahlen zu müſſen. Jetzt 
ſind ſie gerettet und nuͤn werden ſie ver⸗ 
gnügte Weihnachten feiern können, 
denn ſie werden nun die ſieben Millio— 
nen, welche als Zoll auf die fiebzia 
Millionen zur Zeit unter Zollverſchluß 
liegenden Pfund Thee an das Schatz— 
amt hätten bezahlt werden ſollen, in die 
eigene Taſche ſtechen können. 

Gute Menſchen freuen ſich, wenn's 
andern gut geht; aber ſie fragen ſich 
doch mitunter, warum können wir's 
nicht auch einmal ſo gut haben? 
Gute Bürger werden ſich freuen, zu ſe— 
hen, daß der Kongreß ganz außeror— 
dentlich ſchnell arbeiten kann, wenn er 
will, und es nur ſchändliche Ver— 
läumdung war, wenn ihm nachgeſagt 
wurde, er ſei ſo ungefüge geworden, 
daß ein erſprießliches und ſchnelles 
Arbeiten, gar nicht mehr möglich ſei; 
aber ſie ſind vielleicht doch auch ſelb— 
ſtiſch genug zu fragen, warum kann 
man nicht auch in andern Fragen, in 
denen es ſich nicht um „große Ge— 
ſchäfts -Intereſſen“, ſondern um die 
Intereſſen der Arbeiter, der Steuerzah— 
ler und der Verbraucher — alſo der 
Maſſe des Volkes — handelt, ſolchen 
löblichen Eifer zeigen und ſo flink 
handeln? 

Für alle wichtigen Fragen hat der 
Kongreß „feine Zeh“ Weil cr „feine 
Zeit“ hat, ift gar nicht daran zu ben- 
fen, daß er fich mit der auch. von fo 
vielen guten Republifanern verlangten 
„golltevifion” befaffe; aus Mangel an 
Zeit wird man auf jegliche Anti-Trufli- 


. gefeßgebung verzichten ıtäffen.«“ 


es an Zeit fehlt, wird man die Wäh— 
rungsftage für die Philippinen nicht 
löfen fönnen, u. f. wm. Die „Acht: 
ftundenfrage”-Tiegt jchon feit Nahren 
bor dem Kongreß. Der bat abet in all’ 
den Sahren nie Zeit gefunden, fich. 
ernjtlih mit ihr zu befallen, und: iver 
ihm zumuthen wollte, daß er in Bilfer 
kurzen Sitzung den achtftündigen Ar— 
beitstag „geſeßlich“ mache, der würde 
für verrückt erklärt werden, trotzdem 
jeder einzelne Geſetzgeber jederzeit 
bereit iſt, zu erklären, daß er für den 
Achtſtundentag begeiſtert iſt und 
Alles in ſeiner Kraft Stehende thun 
würde, den lieben Arbeitern dazu zu 
verhelfen. 

Alle Unterlaſiungsſünden des Kon— 
greſſes werden mit dem angeblichen 
Mangel an Zeit entſchuldigt, aber der 
Kongreß hat jetzt ſelbſt geezigt, daß das 
nur eine ganz faule Ausrede iſt. Es 
bat feine „Zeit“ dazu gehört, gemiffe 
„große Gefchäftsintereffen” vor den 
Holgen einer ihnen „ungünftigen Ent: 
ſcheidung“ eines Bundesrichters zu 
ſchützen. Er hat im Handumdrehen ein 
Geſetz erlaſſen, welches dieſe Entſchei— 
dung hinfällig macht, und eine loyale 
Preſſe klatſcht ſtürmiſch Beifall dazu, 
obwohl es doch nicht eigentlich Sache 
des Kongreſſes iſt, vor den Folgen „un— 
günſtiger“ Gerichtsentſcheidungen zu 
ſchützen. Er würde auch keine Zeit, 
oder doch nur ſehr wenig, dazu brau— 
chen, andere Fragen zu regeln, wenn er 
den guten Willen dazu hätte, der ihn 
in der Theefrage beſeelte. Wenn die 
dem Lande nothwendige, oder im In— 
tereſſe der Maſſen verlangte Geſetzge— 
bung nicht zu ſtande kommt, ſo liegt 
das nicht an einem Mangel an 
„Zeit“, fondern an dem Fehlen des 
guten Willen? 

Für Gefeßgebung zugunften der 
Klaffen hat der Kongreß immer ben 
guten Willen und damit die Zeit; nur 
wenn e3 fich um bie Snterefien ber 
Mailen handelt, fehlt ihm Beides. 


Gefegpfufgerei. 


Ein nettes Stüdchen gefeßgeberifcher 
Pfufcharbeit ift foeben in unferem 
Nachbarftaate Indiana an’ Licht ge- 
bracht worden. Ein Gefeg, welches auf 
die Handlungen, die ed verbietet, theils 
gar feine Strafe jet, jo daß das be- 
treffende Verbot pon vornherein eine 


\ 


Mictigteit ft und ungejcheut verhöhnt 


unb übertreten werben fann; oder aber. 
Strafen verhängt, die nicht vollftredt 
werben fünnen, jc daß troß der Etraf- 
anbrohung die verbotene Handlung 
ebenfo frilch, frei und fröhlich verübt 
werden kann, al3 ob das Gefeh nie ge- 
geichrieben und nie angenommen wor⸗ 
den ipäre. 

Dos fraglihe Machmwerf ift eines 
der fogenannten Anti = Pinferton-Ge- 
feße; jo benamft, weil die Anmwerbung 
und Verwendung bemaffneter Rauf- 
bolde, wie fie bei dem großen Home: 
fteader Streit und bei ähnlichen Gele- 
genheiten von der PBinterton’schen De- 
teftive = Agentur geftelt und von ben 
betreffenden Korporationen aldKtriegs- 
fnechte gegen die ausftändiichen Arbei— 
ter benüßt wurden, dadurch verhindert 
werden folltee Die W. B. Contey 
Company in Hammond, Xnd., die als 
Befikerin einer der größten Drudereien 
de Landes jeit Yahren mit den orga= 
nifirten Arbeitern in Fehde liegt, jtand 
beſchuldigt, dieſes Geſetz übertreten zu 
haben, und auf Betreiben der Arbeiter 
wurde von den Großgeſchworenen des 
Countys gegen ſie Anklage erhoben. 

Geſtern hat der daraufhin geführte 
Prozeß mit der Niederſchlagung der 
Anklage geendet. Der Richter hat es 
gar nicht der Mühe werth gefunden, 
zu unterfuchen, ob einellebertretungbez 
Gejetes überhaupt verübt morden 
ift oder nicht. Er hat fich einfach das 
Gejeß angefehen, und dann hat er e3 
zerpflüdt, daß thatfählih Nichts Da- 
bon übrig geblieben ift. 

Der erfte, nur auf Amtöperfonen 
Bezug hbabende und für die Sache ber 
Arbeiter nicht in Betracht kommende 
Abfcehnitt Fonnte auf den vorliegenden 
Fall feine Anwendung finden. m 
zweiten Abfchnitt fteht geichrieben, daß 
feine Berfon, Gefellichaft oder Korpo= 
ration Leute in den Staat bringen 
fol zur Erfüllung von, Obliegenheiten, 
mie jie zum Schuge öffentlichen oder 
privaten Eigenthums oder behufs Be— 
ftrafung verbrecherifcher Handlungen 
fraft der Gefede den Shexiffs, 
Marfchällen, Poliziften, Konftablern 
oder’ähnlichen Beamten des Staates 
übertragen find. Mit anderen Worten, 
daß der Staat dazu da ift, die öffent: 
liche Ordnung und Sicherheit zu Tchü- 
ten und da3 Strafrecht zu üben, und 
daß derjenige, der in feiner Perſon 
oder feinem Eigenthum ich bedroht 
findet, fih an die zuftändigen ftaatli- 
henBehörden zu wenden hat, nicht aber 
wie in den Zeiten des Fauftreht3 das 
Gefet jelbit in die Hand nehmen, nicht 
mit angeworbenen Landsfnechten und 
Söldlingen Krieg führen darf ge- 
gen feine Widerfacher, die ebenjo gut 
im Recht wie im Unrecht fein fünnen, 
und über deren etwaiged Unrecht nur 
die Gerichte des Staates zu entjcheiden 
befugt find. Eine weife Vorfchrift, eine 
gonz vortreffliche Vorjehrift — nur 
daß fie den verhängnißbollen Fehler 
befigt, auf die Webertretung feine 
Strafe zu eben. 

Der dritte Abjchmitt verbietet, daß 
irgend Temand ohne gehörige gejeßliche 
Ermädtigung irgendwelche Verrich- 
tungen fih anmaße, augübe oder zu 
üben verſuche, welche laut Geſetz den 
Hilfsſheriffs, Marſchällen oder ſonſti— 
gen Sickerheitsbeamten des Staates 


übertragen find; oder daß Jemand, der 


e3 nicht ift, fich ausgebe für jolchen Be- 
amten. MUebertreter follen, nach dem 
Ermeffen de3 Geriht?, zur Einfper- 
rung im Zuchthaufe bi8 zur Dauer 
eines Nahres verurtheilt werden. Ver— 
geffen ifi hier die Strafe alfo nidi. 
Uber e8 ilt eine Strafe, die man auf 
die verflagte Gejelfchaft, jeldft wenn fie‘ 
zehnmal überführt würde, nicht anwen- 
den fann. Eine Korporation fann 
nicht eingefperrt werden! Eine Korpo= 
ration ift eine juriftifche, eine gedachte, 
feine förperliche Perfon. Das Gefeh 
bat ihr perjönliche Rechte übertragen, 
welche Rechte durch Ueberfchreitung 
ihrer Befugniffe verwirft werden fün- 
nen. Man ann ihr ihren Freidrief 
entzieben; man fann fie auflöfen; man 
fantı” fie mit Geldftrafen belegen‘ und 
ihr Eigentbum nehmen. Aber man 
fann fie nicht mit Händen falten. Man 
fann fie nicht in’3 Gefänaniß jegen, jp 
menig, mie man fie auf’3 Blutgerüjt 
führen und ihr den unförperlichenKtopf 
abjchlagen, oder fie an ihrem unförper- 
lichen Halfe an den Galgen hängen 
fann. Sollen Vergeben einer Korpo= 
ration mit Gefängniß geitraft werden 
(was in vielen Fällen die einzig mirf- 
fame Strafe jein würde), jo müſſen 
ihre Präfivdenten, ihre Verwaltung?- 
räthe oder fonftigen Beamten perjönlich 
haftbar gemacht werden. Dapon aber 
fteßt nicht8 im vorliegenden Gefeh; 
auch im bierten und lebten Abichnitte 
nicht, fo daß auf Grund der Straf- 
beitimmungen höchftens einzelne ber be- 
zahlten Werkzeuge der Korporationen, 
niemals aber dieje jelbft oder ihre ber- 
antmwortlichen Leiter, getroffen werden 


fönnten. 
* * * 


So gleicht denn das Geſetz dem 
ſprichwörtlichen Meſſer, dem der Griff 
und die Klinge fehlt. Korporationen 
ſind die Sünder, die es treffen ſollte; 
gegen Korporationen iſt es gerichtet; 
und keiner Korporation kann auf 
Grund ſeiner Beſtimmungen etwas an— 
gehabt werden. Der Richter hatte 
Recht, als er es ein Stück geſetzgeberi— 
ſcher Pfuſcharbeit nannte. Als ſolches 
teht es da, und es iſt noch nicht einmal 
ſicher, daß es nur aus Dummheit ver⸗ 
pfuſcht worden iſt. Ebenſo wohl mag 
es mit Abſicht verpfuſcht worden ſein, 
um den Korporationen nicht wehe zu 
thun, während der Geſetzgeber ſchein— 
bar, mit dem üblichen Blick auf den 
Stimmenfang, den Arbeiterfreund 
ſpielte. Es wimmelt von Advokaten 
in jeder Staatslegislatur. Iſt es mög⸗ 
lich, iſt es glaubhaft, daß keiner derſel⸗ 
ben ſollte zu erklennen vermocht haben, 
was jetzt. der Richter auf den erſten 
Blick erkannt hat? Iſt es nicht wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß heimliche Werkzeuge 
der Korporationen an der Arbeit gewe⸗ 
fen und dem Geſetz die Geſtalt gegeben 
haben, die es unwirkſam macht? 

Kann man es als Zufall anſehen, 


daß gerade Urbeitergefege nicht bloß 


= 
* 


‚bin. und wieber, fondern in ber Re 


el, 
in neun Fällen aus zehn, fich als folche 
Pfufchatbeit ermeifen, fo daß fie ent- 
iweber fi) von vornherein ald unmirt- 
far. zeigen, oder von den Gerichten al& 
berfaffungstwidrig umgeftoßen werden 
fönnen, während die Gejege zum Vor» 
tbeil der Korporationen fietß. mit ber 
größten Umficht und Sorgfalt auäge- 
arbeitet werben? 


Weltfälifihe Bauern dor 60 
Zahren. 

Ueber die Sozialen Verhältniſſe auf 
dem: Lande vor 60 Jahren berichtete der 
Zandesöfonomierath vd. Yaer auf der 
Yubelfeier der Landfchaft der Provinz 
Meitfalen in Münjter: „Was war ber 
Landmwirth vor 60 Jahren? X|n der 
Mehrzahl ein Gefchlecht Träftiger, met: 
terharter, arbeitäfrofer Männer und 
Frauen, bei denen die fchiwielige Fauſt 
mebr galt, al3 der venfende Kopf. Sie 
führten die Wirthichaft nach der Weile 
der Väter und hielten nicht viel von 
Neuerungen. Oeftaiten Sie, daß ic 
hier meinen Heimathfrei® Herford zi- 
tire. Dort wohnen um den alten Her- 
zogefig Enger herum die Gattelmeier 
auf jchönen großen Höfen, fat alle 
ichuldenfrei, mit fehlagbaren Eichen: 
und Buchenbeftänden, im Werthe von 
50,000 Thalern und mehr. Auch die 
Höfe der Vollmeier und Halbmeier und 
vieler Kolonen waren reich und unab- 
bängig. Bis vor 60 Jahren Bat nie 
ein Sohn aus diefen Höfen einjährig- 
freimillig gedient, ift fein folcher Offi- 
zier gewerden; die Leute mwollien das 
gar nicht, die Jungens follien nicht in 
ftädtifchen Schulen verdorben werben. 
Kein Bauer, feine Bäuerin befaß einen 
Regenschirm; marffegenmetter, fo jchlu- 
aen die Frauen auf dem Sirchmege bie 
Node von hinten über den Kopf. 

‘m Kahre 1848 brach in jenen Frei- 
fen unter den Heuerlingen eine Revolte 
aut. Diele hatten nämlich pordem das 
Recht bejeffen, auf die Gemeindemweiden 
eine Kuh zu treiben. Nun hatte man 
ihnen die Kuhmeide genommen. Die 
Heuerlinge fragten nichts nach Preßfrei= 
heit und Verfammlungsrecht, aber ihre 
Weide wollten fie wieder haben. Gie 
rotieten fih zufammen. In Schaaren 
bon 400—600 zogen fie von Gut zu 
Gut, von Dorf zu Dorf, Sie famen zu 
einem Sattelmeier, der war der erite, 
der bon der Väterfitte abgefallen war. 
Einen Diener hatte er in grüner Ziv- 
tee; der trug ihm den Regenjchirm nad, 
wenn der Meier ins Feld ging. Die 
Ichweren eichenen Bänke hatte er aus 
der Mohnitube entfernt; ein Sofa ftand 
an deren Stelle, ein Kutjchiwagen in der 
Remife. Den Wagen zog die Rotte auf 
den Hof und zerichlug ihn, das Sofa- 
poljter jchnitten fie auf. Dann zogen 
fie weiter auf dag Gut Wehrburg. Da 
wohnte nun ein Nentmeifier, der hatte 
die Leute arg bedrüdt, die Pächte geitei- 
geri. Der Nentmeifter fprang über den 
Zaun und floh-in-ben Wald; da zogen 
einige der Aufrührer auch hier die Kut- 
iche auf den Hof und wollten dieje be- 
handeln wie vorher auf dem Sattelhofe, 
da aber |prang ein aroßer Mann aus 
der Rotte dazwiſchen: „Nee, Jungens, 
uppen Gut hoirt ein Kutſchwagen up!“ 
Der Wagen blieb heil, aber ſechszehn 
Küben im Ställe wurde der Hals 
durcchfchnitten. Sie blieben liegen, nie= 
mand nahm ein Stüd dapon. 

Auch Tonft fam überall da8Stande3- 
bewußtſein zum Ausdruck. Im Kreis— 
tage ſtimmten alle Bauern ſtets ge— 
ſchloſſen. Ich bin Vertheidiger und 
Protokollführer geweſen am erſten 
Schwurgericht zu Herford 1849. Da 
ſagte mir der Obmann der Geſchwore— 
nen, der nachmalige Geheime Kommer— 
zienrath Herr Delius aus Bielefeld: 
„Links jaß ein Bauer, rechts ein Kauf- 
mann; ließ ich nach Iin3 herum abftim- 
men und fagte der erjie „Schuldig!” 
dann ftimmien alle Bauern ebenfo, und 
der Angeklagte wurde verurtheilt, den 
fupfernen Sefel geftohlen zu haben. 
Ying ich recht? an, fo konnte das lir- 
theil ander8 werden.” &o, meine Her: 
ten, waren die fozialen VBerhältniffe da- 
male.“ 


Die erfte Luftfahrt in England. 


Eine fonderbare Wirkung der erjten 
Luftfahrt in England erzählt Rev. 3. 
M. Bacon, der al3 Geiftlicher auch 
überirdifche Reifen im eigentlichiten 
Sinne des Wortes nicht verfchmäht 
und fürzlich noch das Srländifche Meer 
im Ballon überflogen hat. Der erite, 
der fi auf englifchem Boden in die 
Lüfte wagte, war der neapolitanifche 
Gefandiichaftsjefretär Vinzenz. Lunar: 
di. Die Auffahrt follte an einem Som: 
mertage des Yahres 1784 in Spandon 
bei Ware in Hertfordihire erfolgen, 
und zwar Nachmittags um 4 Uhr. Mit 
Spannung fah man dem wunderbaren 
Ereigniß entgegen. Georg III. ſprach 
in einem Minifterratbe fein Bedauern 
aus, daß man den armen Qunarbi 
wahrſcheinlich niemals miederfehen 
werde. Nachmittags um 33 Uhr gingen 
bor dem Schwurgericht zu Ware bie 
Verhandlungen gegen einen Mann zu 
Ende, der des Mordes angellagt mar. 
Die Gefchmorenen zogen fi in das 
Berathunggzimmer zurüd, fonnten fie 
aber über die Thatfrage nicht einigen. 
Die Mehrheit erklärte den Angeklagten 
für fchuldig, die Minderheit leiftete leb- 
haften MWiderfprud, und fo war die 
bom englifchen Gefeß geforderte Stim- 
meneinhelligfeit für da3 Urtheil nicht 
zu erlangen. Da 30g der Obmann, der 
ih gleichfalls für die Schuld des An- 
geflaaten ausgefprochen hatte, plöglich 
die Uhr und verkündete: „Meine Her- 
ten, e3 ift 3 Uhr 40 Minuten, und 
wenn wir in 5 Minuten nicht fertig 
find, verfehlen wir die Auffahrt des 
Ruftballons!“ Aber die Minderheit 
bielt Stand, und fo fah fich der Ob- 
mann ‚der fih da3 Schaujpiel nicht 
entgehen lafjfen mollte, zu der Erflä- 
rung beranlaßt: „Gut denn, im Na- 
men der Mehrheit gebe ich nach, mir 
wollen den Beichuldigten einmüthig 
freifprechen.“ Eiligft wurde ber Wahr: 
[pruch verfündet, und nicht minder ei- 
tig ftürmten die@efchworenen nad dem 
nahen Spandon: Zunardi verfhmand 
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Feierlagz · Oſerlen un Bargein- Fleilag! 


— 


| 
| 
| 
| 


Wir rathen Euch, morgen fpezielle Anftrengungen zu machen, um_den vollen Nußen | 


aus jeder Derfausftunde zu ziehen. 
Sreitag in umfafjender Weife feiern. 


Wir bieten auffallende Dortheile und werden Bargain- | 
Keine einzelne Abtheilung wird unfere Sreitag- | 


Bargains halten fönnen, dazu find fie zu zahlreich. Wirhaben geplant, diefen Bargain-Sreitag | 


zum größten Derfaufstag des Jahres zu machen. 
unferer Waaren, zufammen mit den unerhört niedrigen Preijen. | 


Aufler-Tafchentücher-Werkauf 


3 bedeutet Bargain?, für melde die AWbtheiiung be— 
ı rühmt ii— ganze Mufter-Partie eines Fabritanten — zu 


| ungefähr der Hälfte, 


einfacd), fanch gerändert, jpigenbejeßt, 
MWerthe bis zu 20c, zu 10c, 5e und de. 


rein Iriſh leinene, handgearbeitet, 





große Werthe zu 25c, jegt nur 


Iafchentücher für Männer — zu 


nite Clotbs, Benetian 


| 4 
50e 
in Kleiderlängen. 

ſehr ſchöner Werth, 
Schattirungen, zu nur 


45-30ll. reinwoll. Crepe Albatroß, 
nrungen, zu 


t5-3Öllige jeiden-fintihed 
Auswahl, morgen, zu 


Abendfchattirungen, zu 





ſchen — requläre $2.50 Werthe 
für 


Regenjchirme für Damen und Männer, gemacht aus taffeta- 


aemijchtem Cloty—mit den allerbeiten, neueiten Griffen — 


Berlmutier, Elfenbein, Holz, einfach u. jilber> 


beichlagen — $5 Werthe, zu 


Regenjchirme für Männer und Damen, aus gemifchtem Taf: 
feta Clothp— die jchönften Griffe, die in amerifanifchen Fa- 
— gejchmadvolle, mo: ) 
derne Efekte —56 u. $7 Werthe, morgen $4.85. 


brifen gemacht werden 


unter dem Beifall von 150,000 Zus 
Ihauern in den Lüften und landete 
nad) einigen Stunden glüdlich an einer 
fernen Stelle in England. Ohne e3 zu 
wiflfen, hatte er einem Menfchen das 
Leben gerettet, der, jchuldig oder un- 
Ihuldig, die Luftichiffahrt zweifellos 
bi3 an jein Ende für die beite Erfin- 
dung und für „völlig ungefährlich“ ges 
halten haben wird. 


Rezept Nr. 851 von Einer & Amend herrt ni 
alle mög ichen Krankheiten, aber Rpeumatitmus hei 
18 vollftäudig. 


— — — — 


Generals Gouverneur Lord Ten: 
uyſon. 


Die Ernennung Lord Tennyſons 
zum General-Gouverneur des auſtrali— 
ſchen Bundes iſt dieſer Tage — 
bekannt gemacht worden. Auf ſeinen 
Wunſch ift die Ernennung nur für ein | 
Jahr erfolgt. Lord Tennyfon ift der 
zweite Sohn de3 berühmten Dichters 
und zweiter Erbe der feinem Vater vers 
ltehenen Peerfchaft. Er wurd: 1852 | 
geboren und führt den Vornamen Hals | 
lam in Erinnerung an feines Vaters 
Freund, den befannten Hiftorifer. Na 
Vollendung feiner Studien in Cams | 
bridge war er Privatfelretär feines Bas | 
ter3 bis zu deflen 1892 erfolgtem Tode; 
ein Qebenzbild des aroßen Dichters, das 
er einige Jahre fpäter veröffentlichte, | 
wird fehr geihätt. Im Jahre 1899 
wurde er zur allgemeinenlleberrafcehung 
zum Gouverneur und Oberfommandi- 
renten von Südauftralien ernannt, in 
welcher Stellung er auch nach Erridh- 
tung des auftralifchen Bundes verblieb. 
Seine jegige Ernennung fommt eben- 
falls überrafchend, da für den Poften | 
der Herzog bon Somerjet und Lord 
Windfor genannt worden waren. Man | 
wird fich erinnern, daß der erfte Gene 
ral-Gouperneur, Lord Hopetoun, ein 
Freund des deutfchen Kaifers, fein Amt 
bor der Zeit riederleate, weil er mit | 
dem Gehalt von10,000 BP. ©. nicht auS- | 
fam, indem er bedeutende Vertretung? 
pflichten hatte und ein Haus in Mel | 
bourne und eined in Sidney halten | 
mitte, und fich auch nicht bewegen ließ, 
im Amte zu bleiben, nachdem ba3 Par- 
lament dag Gehalt erhöht hatte. 


= 


— Anfnüpfung. — Junger Mann: 
„Sie fehen meiner Frau ganz ähnlich.“ 
— Mädden: „So?"— Junger Mann: 
„a, die ich mir nehmen möchte.“ 


Bersih nicht, dab Vorbeugen Hlüger tit, ala 
Schlimmes wieder gut zu machen. Das gilt bes 
jonder3 bon Krankhetten. Beim eriten Symptom 
von Magenleiden „öffne die Schleufen, damit 
nicht die fteigenden Gemwäfler das Land ber» 
mülten.: Deffner fie mit dem bewährten Blut- 
teinigungsmittel, St. Bernard en. 
Mit Krcanfheiten ift'3 wie mit Bränden: im 
Entitehen jol man fie befämpfen. Adreffire 2. 
Nenftaedter & Go., Bor 2416, New Nork Gith, 
um unentgeltlich cine Brobe zu befommen. Die 
St. Bernard sträuter-Pillen find in allen 2» 
sthefen au. baben. Preis 25 Cents, bidoig 


Bajement—Tajchentücher für Männer, Damen und Kinder, 


25c Initial Tafchentücher für Männer u. Damen, 


Tamen-Tafchentüher— 1000 Dugend in allen Sorten und 
Arren—ipißenbefeßt, beitidt, Handgearbeitet etc. — 


Main Floor: 1000 Dußend der allerbeiten 25c Taichentücher 
Die jemals verfauft murden—ichöne Effelte in bandbeitidien 
leinenen, Sheer Linen, fpißenbejeßten, feinen hohl 
gefäumten ete. —wirfliche 5c0 Werthe, zu 


Glatte Krifh Linen Tafchentücher—handbeitidte Jnitial Ta— 
fcbentücer für Damen—rein Yrifh leinene Anitial 


Seieriag: Kleider: iuller, OK. 


ı 5000, fpeziell hergeftellt und mit Seidenband zufammen- 
| gebunden, für Gejchente, $1 und $1.25 Stoffe, 50. 

| 54>zöll, reintwollene engl. Suitings, 45-301. Cheviots, Gra- 

ni: F loths, een 

’ jeidengemtjchte fanch Noveliy Mobairs etc. 
Diele wurden zu $1 verfauft, und einige bis zu $1.25 per 
Nard—alle zu dem gleichmäkigen Breile von 50c per Yard 
45-30. jeidensfinifhed Cream u. weiße Mohairs, 
45- 3Ölliger reinwoll. franzöjiicher Batiſte, Abend— 
Abend-Schatz 


reintvollene Henriettas, 


+5=3öllige reiniwollene franzöfiiche Erepe de Ehine, 


seierlag-Kegenlchirme: Verkauf 


ı Regenfchtrme für Männer und Damen — von Garn ge- 
| färbtem Taffeta gemacht — die beiten Geftelle und Rip— 
| pen, — Griffe von Naturholz; — Sterling Silber - 
ı Schlag — Kirfchen-Wurzeln mit imitirten gefchniktenKir- 
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J 


beſtickt, ete., 


de 
12:c 


15€ 
250e 
15€ 


ben. 
viele Handichuhe. 


30€ 


»0c 
30° 
58e 
58e 
85e 


8 


gain = 


Be- 


alle zu 10e und 


$1.50 
53.95 
51.85 


Todes: Unzeige. 


‚greunden und DVBelannten die traurige Nach 
ribt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 


Katie Bauer 


im Alter von 31 Iabren am Mittwoch, dei 10. | ſelig entſch 
Dezember, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Samitag 9 


ftatt am Samitag, den 13. — vom 
Trauerhauſe, 1140 Diverſeh Boulevard, um 9 
Uhr Morgens, nach der St. Alphonfus-Kirche, 


zum Hodamt, don dort per Kutihen nah dem 


bitten: 
of. &. Bauer, Gatte, 
Maudie Bauer, Tochter, 
Mathias Alt und Fran, Eltern. 
dran Diamie MeGune Henn, W 
und #Frant Alt, Geichwiiter. 
Sriede ihrer Seele! 


ill iam 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tuaurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

George Max, 
512 N. Marfbiield Nve., im Alter bon 71 Nabe 
ren und 9 Monaten, am il. Degember, 2.30 
Uhr, geftorben ijt. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Carl, Amelia Krueger, Annag Fechner, 
Auguſta Wierſing, Hermann, Guitav, 
Emma, Helene, Kinder. 
Wilhelm Krrueger, Wilhelm Fechner, Otto 
terjing, 1% erföhne. 
Anna Mar und Bertha Mar, Schmicger- 
töchter, nebſt Enleln. 
Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Zoded-Anjelge, 8 


Plattdütſche Gilde Fritz Reuter Nr. 4. 
Den Beamten un Mitgliedern 
tor Nahricht, dat Broder 
Auguſt Ewers 
ſtorben is. De Beerdigung it 
R Statt an Friedag, den 12. d.M., 
Nabıniddags Klod 1, bon Trurhufe, 571 N. 
Lincoln ©tr. De Beamten fünd erfödt, punkt 
Klot 12% in Schönbofens Halle anmelend to 
fien, um dem Broder de legte Ehr to ermwieien. 
Frig Zimmermann, Meilter, 
Bm. Höftmann, Schriemwer. 


Sreimden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein Bruder 
Auguft Evers 


i im Wlter von 35° Jahren und 3 Monaten am 


9, Dezember geitorben ift. Beerdigung Freitag, 
den 12. Dezember, Nachmittags um 1 Uhr, von 
571 N. Lincoln Strafe nah Waldhe:m. 
mido Henn Evers, Bruder. 

Geitorben: Fyrederid G. Beters, 
zember, im Niter von 40 Jahren, im St. Jo: 
tepbs-Hoipital, Gatte von Bertha Peters, Vater 
bon Francis, Alfred, Erdiena, Arthur und Alex 
Beters. Beerdigung am Freitag, den-12. Der., 
um 8.30 ®Borm., vom Trauerbaufe, 214 Homer 
Str., nad dem North Weitern Depot, dann nad 
Suntley. ZU 

Geitorben: Arthur Schmidt, am 10. Dezember, 
geliebter Sohn von Auguft u. Augufte Schmidt, 
und Bruder bon Cora, Lulu und Walter 


| Schmidt. Beerdigung vom Trauerbaufe, 919 36, 


Etr., am freitag, den 12. Dezember, um 10 
Uhr Morgens, nah Betbanien. 


Danffagung. 


Holjatia Loge Nr. 386, U. 8.U. W. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge die 
Nachrist dom Tode de3 Bruders 
F. C. Peters. 

Beerdigung am Freitag, den 12. Dezember, 9 
Uhr Borm, vom Trauerhauſe 214 Homer Str., 
näch Huntley, Ill, per C. N. W. R. R. Die 
Brüder ſind erfucht, fich pünktlich im Trauer⸗ 
baufe zu berfammein. 

Biliam Tamd, Mafter Worlman. 

Fran? Szekula, Recorder. 


GharlesBurmeister 
Peiyenbefatter, 


m une 3 2 188. ann 


Alle Aufträge pünktlid uud BtKIgR Beforgt, 


am 10. De | 


prinome Gandfchuß- Verkauf, Ic 


Wir haben etwa 200 Dutend Handichuhe marlirt, bie | 
morgen zu 59c da3 Paar verkauft werben follen — dies | 
felben werden fchnell abgehen, mweil fie ungmeifelhaft die | 
beſten Handſchuh-Werthe in Chicago find — die Mu: 
fter, die Farben, bie Qeberforten, die Werthe — find die 
eleganter Handfchuhe. 


Glare Dreijed Kid Damen-Handichuhe von einem der beiten euro 
päiichen Fabriftanten — alle Schattirungen u. ſchwarz 
200 Duß. Paar, faum genügend für einen Tag, 
Damen:Golf:Handihuhe — reinwollene Kalt:Wetter: 
Handichuhe, fehr niedrig markirt, per Paar zu 


Miſſes' Glace-Handſchuhe — 2-Claſp-Facons — eine 
kleine Partie paſſend für Weihnachts-Geſchenke — 


Doylies, Squares und Centerpieces, 50 Dutzend in 
ſchön beſtickten u. hohlgeſäumten Effekten, 
ſchönen Roman Farben — werth 25c0 — zu 106 und 
Frauzöſiſcher Chiffon, 
Chiffon, in vielen anziehenden Schattirungen, 
ein wenig zerknittert oder beſchmutzt, das Lager eines be— 
kannten Putzmachers — paſſend für Kleiderbeſatz, 
fanch Waiſts, Putzwaaren, Ties und Scarfs — 75e 
Onalität, fpeztell zu 10e und 


Mir verlaffen uns auf die Qualität | 


| 
| 
| 


I 


I 


IR 
—A 
59e 





Handihuh » Zertifilate werden für irgend eine Summe ausgege: 
Sie jind immer annehmbar, denn man hat niemals zu= 


(heniol Männer: Anzüge, °8.0 


E3 find in Wirklichkeit $15 Anzüge — $15 Wertbe, 
Stoffe, Mufter und Appretur. 


Feine handgefchneiderte Männer-Anzüge don blauem und rau: 
hem Cheviot — handgearbeitete Knopflücher, 
felled Kragen — hübjcd gejchneidert 
ausgeftattet, würde billig jein zu $15 — 
wir offeriren diejelben zum Verkauf Bar: 
Freitag zu dem niedrigen Preis von $8.50. Die Gele: 
genheit, jich einen Anzug von jolher Facon und Dauerhaftigkeit 
zu jichern zu diefem Preis, fommt nicht oft in einer Saijon, 


Ne 
ordentlider 


Eine ungeheure Auswahl 
Spißen, weißen Bejaßipisen, Seidenfpigen etc. — die Fur: 
zen Längen von allen Sorten Spigen, die von dem ungeheit- 
ren Verfauf auf dem Main Floor übrig find, wurden in das | 
Bajentent gebracht ımd werden morgen offerirt zu 
einem Preis — Werthe rangiren bi3 au 50c — 


bandmwattirte und 


88 


Verkauf von Spiben. 


Madifon Etr. Bajement. 
von Wajchipigen, fanch Arbeit | 


5 
IC 


2500 NYards von 16:38. franzöjiich. 
einige find 


in den 


Sc 


| Todes: Anzeige, 


t. Bonifazius Gotesader. Um ftille Tbeilnabine 
| 


i 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Seriwandten und Freunden die traurige Nach 
| richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Roſa Lillian Köhler 
fen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
rgen, den 13. Dezember, um 10.30 
| Vorim., vom Xrauerhaufe, 2939 Bonfield Str., 
nad der stirdhe zur Unbefledten Empfängniß, 
und per Zug bon 49. Str. und Niblanbd 
nab dem St. Marien Gottedader. 
verbinand und Katharina Nöhler, geo. 
Gaiper, Eltern. i 
Mamie A. und Johann A., Geſchwiſter. 


Ave. 


— — — r — — 


Dentſches 2 0 W E RS’ 


T h eater in 
Leon Wachsner 


Eiegmund Selig 
Sonntag, 14. Dezember 1902. 
...13. Abonnements = Borftellung... 


on | Glück bei 
Frauen. 


Moſer's 
Luſtſpiel: 
Sitze jetzt zu haben. 


dofajon 


Großes Konzert und Ball, 


beranitalfet bon der 


Städle:Vereinigung ‘Chicago’ 
Rordweſt lichen Arbeiter - Sängerdundes 
von Nordamerika. 


— 

Samſtag, den 13. Dezember 1902, 
— in der — 
Nordseite - Turnhalle, 
259 N. Clart Strake. 

Anfang punkt 8 Uhr Abends. — Zidets im Bor: 
perfauf 25e für Here und Dame; an der Kaffe 

250 pro Rerjon. 


Elfter Jahresball. 
Ungarische Wohlthütigkeils » Helellichaft 
Magyar Jotekonycelu Taärsulat, 
Samiftag, den 27. Dezember 1902, 
1. Regiment Armory, 
Mihigan Apnenue und 16. Strahe. 
zu DOrceiter (20 Mufiter) und Bigeunerkapelle, 


arten S1 die Perjon an der Kajie. 
l1dey,dojafon,dim 


Preis-Kartenpartie er m: Canzkränzchen 


veranftaltet vom 


Deulfh. Freundfhafls-Bund, 


Sonntag, den 14. Deuade 1902, in der Rei: 
nen Vorwärts-Turnhalle, 1168 Welt 12. Straße. — 
Anfang 3 Uhr Rahmittagsd. — Eintritt Ze, ini. 
Katfee und Kuchen. 


Dr. H. C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Ohren, Hals, 
ift von Europa zurüdgelehrt und hält Sprehftumben: 
. 10—2 Uhr: 34 Wafbington Straße. 
34 Uhr 626 LaGalle Uvenue Bun, imt 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld u 5 bis 6 Prozent —E 


eiben. Gute e 
2304. 


verlaufen. Xılerbon: Central 
N. WATRY & CO... 


DITS- 99 OR Ranbeips Eir., 


a a ne Ben. 


b: 





EEE ET EL EAN 


— EEE 


Schmudjadhen im Betrage von 
$6000 im Kenwood Hotel geitohlen 


Verandakletterer überrumpelt, 


* 


Ein Kommiſſionshändler vor ſeiner Woh⸗ 
nung beraubt. ·Ranbgeſellen maskiren ſich 
als Basinfpeftoren.—Die firma Schwarz: 
fhild & Sulsberger beftohlen. 


Ein vermegener Dieb drang geftern 
am hellen Tage in Abtwejenheit ber 
Bemohnerin in dad Zimmer von Frau 
Carlos K. Blachman im Kenwood Ho— 
tel, ſprengte einen ſchweren Kaſten, in 
dem ſich die Werthſachen befanden, eig⸗ 
nete ſich Schmuckſachen im Werthe von 
etwa 86000 an und entkam unbehelligt 
mit ſeiner Beute. Als Frau Blackman 
ſpäter heimkehrte, fand ſie einen Dia⸗ 
mantring, der dem Diebe entfallen 
war, auf dem Teppich vor. hr Ver: 
dacht wurde rege und wenige Minuten 
ſpäter hatte ſie den Diebſtahl entdeckt. 
Sie benachrichtigte unverzüglich die Po⸗ 
lizei, deren Bemühungen, den Dieb zu 
ermitteln, bisher aber fruchtlos ver⸗ 
liefen. 

Frau Blagman iſt ein Mitglied des 
Kenwood-Klubs. Ihr Gatte, ein Bör- 
fianer, wurde vor mehreren Jahren in 
Blod Jsland infolge eines unglüdlichen 
Zufall erjchoffen. Sie gab an, daß 
biele der Schmudfachen von ihr imDri- 
ent erjtanden wurden, andere aber ih- 
tem berftorbenen Gatten gehörten, und 
deshalb für fie unerfegbar feien. Der 
Dieb erbeutete: 1 Ring mit zwei maf- 
jerhellen und einem braunen Diaman- 
ten, $2000; 1 Ring mit einem Saphir 
und zwei Diamanten; 1 Ring mit einem 
Saphir und mehreren Diamanten; 1 
Ring mit einem Rubin und drei Dia- 
manten; 1 Ring mit farbigen Perlen 
und Diamanten; 1 Diamantbrofche, 1 
Mondfteinbrofche, 1 Perlenhalsband, 1 
Mondfteindaleband, 1 Bufennadel in 
Yorm eines Dolches, befegt mit Saphi- 
ren, eine ähnliche Nadel, bejegt mit Ru- 
binen, eine Lapis-LazulisNadel mit 
dem Kopfe der Minerva, gefaßt in 
Diamanten, eine goldene Kette, ein 
Armband und ein Upr-Anhängfel. 

In der Wohnung der Frau %. %. 
Clarf, Nr. 247 Oft 53. Straße, murde 
geftern bon Frau Harry Marrett, ei- 
ner Dienerin, ein Verandafletterer 
überrumpelt. Der Dieb zog feinen Re- 
bolver und nahm Frau Marrett auf’3 
Korn. Die Dienerin ftieß einen gellen- 
den Schrei au und fiel in Ohnmacht. 
Ihr Mann, der als Kammerdiener im 
Hauſe befchäftiat ift, verfuchte ihr bei- 
zufprinaen, fand aber die Thür ge= 
ſchloſſen vor. Als er die Mitglieder der 
Familie Clarf alarmirt hatte, war der 
freche Dieb entfommen. Der Spigbube 
hatte feine Beute ergattert. Frau Eli- 
zabeth Cole, eine Zochter der Frau 
Clark, erkrantte infolge der buch. den 
Dieb messjachten Aufreg gung und be- 
findet fih zur Zeit in Arzt 
handlung. 

Vor ſeiner Wohnung, Nr. 38 N. St. 
Louis Ave. wurde geſtern der Kom— 
mmiſſionshändler Richard Mangan 
von der Firma R. Mangan & Eo., 
Nr. 132 Weſt Randolph Straße, von 


zwei Wegelagerern überfallen und um | 


$350 beraubt. Die Räuber entfamen 
mit ihrer Beute und mußten fich bis- 
lang ihrer Verhaftung erfolgreich zu 
entziehen. 

Frau G. Kenik, Nr. 3244 Baulina 
Straße, wurde geitern von zwei Män- 
nern, bie fih unter dem Vorgeben, 
Snfpettoren einer Gasaejellichaft zu 
fein, Einlaß in ihre Wohnung zu ver- 
Ichaffen gemußt hatten, überfallen und 
um $190 beraubt. Frau Kenit behaup- 


Ein Glas Wafler 
Maste fie Arank. ' 


Leute, die keine Kenntnik von Nab- 
rungamitteln haben, follten feine Qeu’e 
mit jhmahen Magen füttern Dürfen. 

Dor etwas über einem Nahr hatte 
eine junge Dame, die in Mercer, Me., 
mohnt, einen Anfall von Scharlachfieber 
und alß fie in der Genefung begriffen 
tar, hurbe ihr geitattet irgend etmas 
zu efen. Unvernünftige Ernährung fei- 
felte fie bald mwieber and Bett mit 
fhmerem Magenleiden und Entzündung 
der Nieren. 

„Da biieb ich,-“ fagte fie, „rei Mo- 
nate mit meinem Magen in foldem 
Zuftanbe, daß ich nur ein paar Xhee- 
Löffel voll Mitch oder Beeffaft auf ein- 
mal zu genießen vermochte. Schließlich 
erwähnte Jemand Grape Nut3 und ich 
fragte meinen Doftor, ob ich e& efien 
fünne, Er erwiderte „a“ und ich be- 
dann fogleih damit. 

Die Speife fagte mir gleich zu An- 
fang zu und ich war bald au dem 

Bett unb von meinem Magenleiden 
—— wiederhergeſtellt. habe 
fei t meiner Wiederherſtellung zehn 
Pfund zugenommen und Tann alle 
Hausarbeiten verrichten, an manchen 
Tagen fie ich nur fo lange, um meine 
Mahlzeiten zu eflen. Ich fanın alles ef- 
fen, mas man eflen follte, aber ich effe 
noch immer Grape Nuts zum Frl. 


icher Be- | 


a NL TEEN RT Reg 
—— 
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mi m arm en an en — 


Bekanntmachung. 

Am den Wünfihen vieler anie- 
ver Kunden nadhzulommen, welche 
bie Bequemlichkeit eines An 
ihreibe-Kontos zu Ihägen wifien, 
baben wir ein Aredit-Department 
eröffnet, nuf dem Winin Hoor, 
nahe Ban Buren Etr. Eirigang, 


neben ber Bant. “ 


ET REDET DATEN 


Gaudies 


Ren England Zaffy, in Vanilla, Cho- 
eolade, Peanut, Date Rod, Kokosnug 
und Molafies, 
per Pd 


— Veppermint, Cut Rod und 


Ve 


u eteerien Mifhung, 


10e 


eihnachtsmiſchung, —— aus fran⸗ 
dj. Greams, Greamdatteln und af: 
Maag is Ehoclates, 


per 


Wunderbolle Spar-Gelegenheiten für Weihnachts-Einkäufer 


[ Beihnadt:NRovitäten | 


Fanch Waaren Dept. 
Fanch Novelties, wie Nadel-Kijjen, Gel: 
luloid Schachteln, goldplattirte Tinten— 
fäſſer, Briefmarken-Käſtchen etc. werth 
bis zu 50c, Eure Auswahl 


8 Vards Cord, mit zwei dazu paſſen⸗ 
den Taſſels, — 


Denim Tiſchtücher, orohe Sorte, ſchön 
* und beſetzt mit ſa weren 
TER TEEN 


Kragene und Manfchetten:, Tafchen« 
tue, Tie: und Schmudfahen: 
Räften, 81.00 Werthe 


Pattenberg Genterpieces, anderswo 
verfauft zu $1.35, bier morgen 
zu 


an Sophatiffen-Slipg aus Xape- 
ftey, in erfiihen Streifen, Andere 
verlangen 50c, unfer Vertaufßpreis... 


“ 


Unterzeug 


3öe Nerfenegerippte fließgefütterte Union 
Suits für Damen und Kinder, und Xer- 
jen gerippte Kinder-Leibchen und Bein- 
kleider; ſowie ſchwere fließgefütterte Kna⸗ 
bensemden und Unterhoſen — Eure 
Auswahl Bargain⸗Freitag 


Schwere fließgefütterte Damen⸗ — 
und Beinkleider, völlig S 
taped, extra Qualität 


Theilweije wollene Kombination Damens 
Suits, Oneita-ffacon, tadellos loves 
pafiend, Seide Tapes umd Perl: 
mutterfnöpfe 

Damen-Leibchen und Beinkleider, theil- 
weiſe Wolle, eghpt. Baumwolle, Plüſch⸗ 
Rücken und extra Größe Leib— 

chen und Beinkleider 


Feine Damen-Strümpfe, echtſchwarz, ge— 
macht lit doppelten Ferſen, Sohlen und 
Zehen, 3 Paar in fancy Schach— 


Feine import. Lisle Thread Damen— 
Strümpfe, 3 Paar in hüb— 
ſcher Schachtel für 


Giufter Ringe. für 
Darıtn, jolid Gold, 
befegt mit 19 feinen 
geſchliffenen Rhine⸗ 
ſtones, mit Tur«uoiſe, 
—* oder Doublet 


löthete Linls, mit 
Vendants — 


7 RE 


Goldgefüllte 
gelöthete Links, 
Slides — 


Solid doldene Baby⸗ 
Ninge, beſegt mit 2 
Rubies oder Turquoiſe 


und einer 
Verle, zu 


ten, fugenloſe bei Hand 
prekte Lints, mit ſolid 
denen mit Steinen be 
Slides, ſpeziell 

morgen au 


tet, daß die Raubgeſellen uniformirt 
waren. 

An Wentworth Ave. und 79. Str. 
wurde geſtern Frl. Mary Davis, Nr. 
7739 Goldfmith Une, von einem 
Schnapphahn überfallen. Frl. Davis 
ſetzte ſich zur Wehre und ſchlug ſchließ— 


lich, nachdem auch ſie übel zugerichtet 


worden war, ihren Angreifer mit ei— 
nem ihrer Ueberſchuhe ſo wuchtig in 
das Geſicht, daß der Raubgeſelle für 
einen Augenblick geblendet wurde. Die— 
ſen Augenblick nahm Frl. Davis dann 
wahr, um ihre Flucht zu bewerkſtelli— 
gen. 


Hermann H. Greenbaum, Mitglied 
der Schneiderfirtma Greenbaum & 
Co., Nr. 510 N. Aſhland Ave., meldete 
geſtern der Polizei, daß Einbrecher in 
die Werkſtätte drangen, Seidenſtoffe 
im Werthe von $4000 erbeuteten und 


damit entlamen. Die Bolizei traut den | 


Angaben Greenbaumd nicht ganz. 


Die Entwendung von 150 Lohnan- | 
weifungs-fformularen aud dem Kon- | 
tor der Schwärzichild & Sulzberger | 
Company dürfte für bie niege Na- 
ttonal Live Stod Bank einen PVerluft | 
bon mehreren taufend Dollars zur Yyol= | 

ge haben. Sämmtlide Lohn-Cheda | 
nn porerwähnten Pötelfirma find zur | 
Einlöfung auf die genannte Ban aus: | 
geſtellt. nnerhalb einer Woche hat die 
Bant fünfzig der entwendeten Formu⸗ 
lare, über Beträge von 510 815, aus- 
geftellt und mit ber gefälfchten Unter» 


fchrift von Albert B. Chapman, dem | 


Kaſſirer, und Joſeph D. Hopkins, dem 

ilfe⸗Rechnungs⸗Reviſor, verſehen, von 

nlwirthen an Aſhland Abe, die 

ſie in Zahlung genommen haben, er⸗ 
halten. 


Shmwarzihild & Sulzberger haben 
ſich bisher 
oder die Checkfälſcher zu ermitteln. 
Man glaubt, daß die Formulare ent⸗ 
mwenbet wurden, während ſich die Beam⸗ 
= in dem Kontor befanden. Da fünf- 

ig Cheda innerhalb einer Woche um- 

—4 wurden, ſo vermuthet man, * 
der —— ef Beibelfer hat. 


murbe ar 


b 
| —— * —* 


‚I ee 
J r 5 £ . 
” ? Ih 
* 


81.50 


Watch Guards, 
iolid goldene 


81.50 


14for. goldgefüllte Guard Ket: 


bergeblich bemilht, ven Dieb | 


$125,000 Mäntel : Lager Einkauf. 


j 5 ; # 5 : ve 

Das ganze Lager von F. Siegel & Bros. 
Eine Firma, melche in jeder Stadt und in jedem Dorf in den Ber. Staaten ala die größten Fabrifanten von Damen-, 
Ihre Garments find allgemein beliebt wegen ihrer Schönheit, eleganten Facon, Ballen und Dauerhaftiafeit. 


dern im Lande befannt ift. 


möglich, deren ausgezeichnete Werthe voll zu befchreiben — Yhr müßt fie felbit jehen — fommt morgen — Bargain = Freitag 


ii 


cHll 


AND COMPANY 


Gelegenheit, welche feine Chicagoer Dame verfüumen follte, melche einen Eoat nöthig hat. 


87.90 


Sturm- und Coatkragen, 
F. Siegel & Bros.' Wholeſalepreis 312.50. 


598 


füttert, 


formte Mermel, % 8 Siegel & 
fale- Preis $7.50. 


6. 98: Fucs 

8* ble Fuchs 

Scarfs, ausgeſtattet mit 

Bruſh Schwänzen. 

81 9 f. 83 Elee⸗ 
+. tric Seal 

Muffs, jatingetüttert. 


57.50 
55.0 


Boas, 


Solid goldene Halsketten, ge: 


Serz- 


Goldgefüllte ge 
wundene Knoten— 
Broſchen, wie Ab— 
ER 1 a ncy 


Goldgefüllte Lod⸗ 
ets (wie Abbild.), 
RontanzFiniib, be: 
jest mit sehn 
Mbineftones, ga: 
Be nr je — Cluſter 
Broſchen, wirklich 
prachtvoll. befekt 
mit 23 feinen ge- 
ſchliffenen Rhine— 
ſtones, 


gt: 
gol⸗ 
jeßten 


Utar. goldgefüllte 
Lodets, einfaches 
Roman 

Gold 


Aller dieſer Maßregeln ungeachtet, lie⸗ 
fen immer neue Checks bei der Bank 
ein. Die Unterſchriften der Herren 
Chapman und Hopkins ſollen ſehr 
ſchlecht nachgemacht ſein. 


— —— — — 


Nüften zum Angriff. 


Korimer und Konforten foll in der Kegislatur 
beimaezahlt werden. 


| 
| 
| 
l 
! 
| 
%. AU.Sterling wurde im Blooming- 
| 
| 
| 


toner Kongreßdezitf in das nationale | 


Abgeordnetenhaus gemählt, 
beimer Befämpfung 
und Konforten. 


glieder Dmwen, Montelius, Life 
Herrid zu veranlaflen, für Miller, ven | 
Sprecher-Randidaten der Mafchine, zu. | 
fimmen, und ihm aedroht, andernfalls 
merde Sprecher Cannon ihn bei den 
Ausſchußbeſetzungen völlig übergeben. 
Sterling hat fie ausgeladht, 
| Bänger Shermans find aber über bieje 
| Hineingerrung ber Nationalpolitif in 
| den Sprecherfampf jo erboft, daß fie in 
| der Lenidlatur der „Abminiftratiom“ 
| dies durch Veranftaltung von Unterfus | 


Hungen der Mikmwirthichaft in Kanta= | 


| tee, gewiſſer, angeblih oberfauler, 
| Drüdtontratte und Advokatengebüh⸗ 
| ven, melde die Ranalbehörbe bezahlte, 
| beimzablen will, wozu die Demokraten 
— gerne die Hand bieten mer» 
* 


* * 


Bürgermeiſter Harriſon bezweifelt, 
daß die Legislatur ihre Zuſtimmung 
| zu dem Plane geben werde, da® Gtras | 
| Benbahnfgfiem der Eifenbahn- und La: 
erhaus:Kommiffion zu unterftellen; der | 
Sioed eines jolden Schadhguges märe, 
den Straßenbahn-Geſellſchaften unge⸗ 
wöhnliche Gerechtſame in den Straßen 
der Stadt zu gewähren und ihre Frei⸗ 
briefe zu verlängern. Cicero J. Lind⸗ 
ley erklärt jedoch, daß die elektriſchen 
Landbahnen, welche den Verkehr zwi⸗ 
ſchen einzelnen Städten vermitteln, ge⸗ 
halten werden ſollten, der genannten 
Staatsbehörde ihre Einnahmen genau 
in der Weiſe zu berichten, wie dies ſei⸗ 
lens der ee ge⸗ 
ſchieht. 


* * 


—— Barrett wi * —— 


für 
EihhörnhenStod 
Kragen, mit Tabs. s 

für 
wollene 
ertra lang, ausgeitattet 
mit großen Schwängen. 


Goldgefüllte Bratelets 
ſchwere Ketten Links 
—bei Hand ne 
cha ſed, zu 


Solid goldene Augen— 
dlaſer⸗Halen 


Solid goldene Auge: 
gläfer 
Ketten.... 


Sterling Silfer Nap- 
fin Ringe, 28 


trotz ge⸗ 
ſeitens Lorimer 
Dieſe haben jetzt von 
Sterling verlangt, die mit ihm verbün-⸗ 
d likaniſ is it⸗ 
eten republikaniſchen Legislaturmit | zum Beften ber Weihmachtäbejeferrung | 
für die Turnfchüler abgehaltene Unters | 
' haltung nahm einen in jeder Beziehung | 


und | 


die Ans | 


für. $12.00 Monte 
Carlo Coat3, in allen 
Farben, aus feinitem 
Kerfen — einfach und 
itrapped bejest, mit 
ichwer jatingefüttert, 
Bros.’ 


für $7.50 Nemmarfet3, 
volle 58 Zoll lang, ge 
macht aus feinem Or- 
ford #rieze, halb ge- 
Sammet- -Coatfragen, neue ge= 
: Bros. Whole⸗ 


j für $9 volle Länge Coats 
54.9 für Rinder, voller, Lofer, 
oder Monte Carlo Rüden, in Nerfen, 
Beader ınd Melton, in allen Farben 
und Größen, %. Siegel & Bros.’ 
Wholefalepreis immer $9.00. 

für $7.50 Kinder: 


3.9 Kerien = Goats, in 


furzen Sorten, halbpafjender Rü- 
den, Sturm: oder Goat:fragen, 
gefüttert oder ungefüttert, Whole: 
jalepreis $7.50. 


Nüden, 


83 
84 Kombination-Kragen und Revers. 


$3.98 


$10 graue 


gen und Revers, 


$12.50;. 


Boas, ſehr hübſch. 


84. 98 


extra lang, ausgeſtattet 
großen Bruſh Schwänzen. 


$10 platte 
Seal 


Sterling Eilber , Haarbürften — 
franz. arauer Finijb, 
fancy Schachtel 


Sterling Silber Sammet: 28 
Bürſten 75e 


Sterling Silber 
Kleiderbürften 


Sterling Silber Pürfte,, 
und XZoilet Set, 
SR ÄSRE F 


Kamm 


81.00 


Derby Silver Co.'s — 
feinfte Qualität, 


drei, die ber Gerichtödiener um fünf 
und die der Gefängnißtwachen ebenfalls 
um fünf zu erhöhen. Jetzt hat ber 
Sheriff 326 Angeftellte Im lehten 
Sabre murden meniger Vorladungen 
ausgeftellt, ald in den beiden borherge- 
henden Jahren, dagegen $10,000 mehr 
an Gebühren vereinnahmt, ala 1901. 
Ansaefammt betrugen die Einnahmen 
des Sheriffs über 838,000 gegen 841,⸗ 
000 im vorhergehenden Jahre. 


— — 


Aus Vereinstreiſen. 
— 
Die geſtern vom Damenverein 
der Chicago Turngemeinde 


erſucht, die Zahl der Hilfsſheriffs um 
| 


; erfolgreichen Verlauf. Mit der Durch— 
ı führung de umfangreichen 
grammg murde fchen um 3 Uhr Nach: 
mittags begonnen. Als Hauptnum- 
mern ermwiefen fich die Aufführung bes 
: einaltigen Schmwants „Der Genator“ 


dur Frau Minna Schmidt, Frau 


Lifette Neebe, Frl. Minna Beifner und | 
Hrn. Kulius Schmidt, die vortrefflichen 
; Gefangzvorträge bed Zurner-Männer: | 
cors und die launige, von den zabl- | 


| reichen Befuchern überaus beifällig auf- 

! genommene Anfprade des Herın Emil 
Hoechiter, des erften Sprecher der 
Jurngemeinde Dob aub die Ge | 
' fangsborträge der Frau Alma Schivei- 
' ber, der humoriftiiche Vortrag des flei- 

nen Edwin Schmibt, die Klapierjoli 
bon Frau W. Kriater und Nol. ©. 

| Neebe, ferner die vom Baritonjänger 

' Herten Srnft 2oo8 und von Frl. Dliga ; 
‚ Zange dargebotenen Leiftungen, wurden 
| mit re Beifall aufgenommen. Den ; 
Beihluß bildete ein Zanzlrängchen, 
da8 ebenfall3 einen jehr animirten 
Verlauf nahm. 

An feiner legten Generalverfamm- 
lung erwäblte ber Ambrofius 
Männerchor folgende Beamte für 
das nächſte Jahr 1908: Wilhelm 
Bipepräfent; Subleig Schmibt, Yra. 

igept udwig i 
—— Peter Kuhns, —— 


Georg 
gen 


A 


53.90 


fragen, neue geformte Mermel, 
Mholefalepreis $7.50. 


810 


Sturmkragen u. 
ititched, | 
WHolefalepreis $12. 


57.3 
rungen = ertra Qual. Kerien, 24, 27 u. 
40 Zoll Längen, in den jchönften Facons, 


ana — mit extra ſchwerem Satin, 


jafepreis $3.00. 


Unvergleihlihe Bargains in Pelzwaaren. 
für $45 Electric Seal Coatz, m. Sable:Kra= 
Stinner fatingefüttert. 
für $60 feinfte Nearjeal GCoats, jchlichter od. 


f. echte jchtwarze Marder Elufter Scarfs, 
mit 6 bufdigen Schwänzen, wth. $7.50. 


f. $18.00 Tan 
Marder 


f. $6 jilbergraue 
Coney Scarfs, 


Pro⸗ 


für 87.50 Kerſeh 
Coats, — 27 Zoll 
lang, halb⸗anſchlie⸗ 
ßende Rücken, ganz 
gefüttert, Sturm— 


— F. Siegel ganz 


für 520 45-3öll. Kerſey Coats, 
in allen Schattirungen von fei— 
nem Kerſey, balb-anfchliegender 
Rüden, neue geformte Wermel, 
| Auffchläge, ſchön tailor— 
mit garantirtem Satinfutter, 


für 315.00 Kerſey Coats für 
Mädchen, in allen Schatti— 


Gtößen, F. Siegel K Bros.' Woole— 


82. 98 


nem Melton, 
garnirt, durchwe 
len Größen, F. 


———— $15.00, 


98e 


garnirt, 


für 83.00 kurze Kinder— 
Coats, ſchlicht und fancy 
engpaſſender oder loſer 
F. Siegel & Bros.' Whole— 


für 8300 echte Nearſe 


81258 
822.30 


und 24 Zoll lang. 


813.5 
$1.9 für $4 Coney 


Scarfs, ertra 
lang, in jhivarz und grau. 
81 9 f. 82 ſchwarze 

* Coney Muffs 


— volle Größe. 


980 


mit 


Shoo Flys zu 81.00, 
750, 650 und 


Blackboards, 
hoch, 33. Zoll 
volftändigerS& 


tiih und Bladboard, 
hübſch aeihnigt — 


pradtpoller 
in Goiden Da 
81.50 Wth., 


morgen jü.. 


— Blech Lokomo⸗ 
tive, 7.300 lang 


Bros.“ 


812.50 


füttert mit garantirtem 


für $6 273048. 
Jes ⸗Coats, 
fancy Satin Strap 


Wholeſalepreis 86.00. 


ichlichte 
Skinner jatingefüttert, 22 


für $20 Nutria Biber Sturm-Kra= 
gen, mit bujchigen Schwänzen. 


$1.9 


ra Kinder-Sets. 


gora Kinder-Sets. 


48 


Epeyial-Engagement des derüämtent 
Royal 
Native Hawaiian 
Glee Club 


Ein felten:$ und äußerk — 
tes Votal-⸗ und Juſtrumente 
Programm bon 

@iunheimiihen Gefängen 

und Aunftrumental- 
Kompofitionen, 

In unferem Reftaurant, De Tag, 

vor 11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Rohm, 


Korſets 


Echte K. P. Korſets, mit Fiſchbein ge— 
füllt, gerade Front, Empite Buft, ges 
mecht aus fanch ſeidenem Stoff, in 
Vink, Blau und Lavender, mit Sci⸗ 
tzen und Band beſetzt, regulärer 


Preis 83250 — Verkaufs⸗ — 
een Ss 1 .25 


Canton TFlanell Waifts für Kinder, cor= 
ded, taped und Knöpfe, alle 
DEE, DE sera ea phee 19 


| Geichente für Raudjer | 


Bod Meerihaum-Pfeifen, feinfte bands 
geihnigte Figuren = Verzierungen, edhie 
Bernſtein Spitzen, in doppeltem Pluſch⸗ 
gefüttertem mit Chamois überzogenem 
Futteral, poſitiv die allerbeſte Qualität 
Meerſchaum, garantirt, 


und Kinderklei— 
Es iſt un— 
dies eine 


Mädchen: 


es if 


Frangöfiihe Prier-PBieifen, goldbefchlagen, mit 

echter Bernitein-Spige, in mit 

Blüjh gefüttertem Leder: 

Norfolt Etui, zu 
halb= 
und 19 
aus ertra 
Serien, 
& 


für $12.50 
Kerſey Coat3, 
anſchließend 
Yoll lang. 
feiner Qual. 
Satin gefüttert, Siegel 
Wholeſalepreis 512.50. 


5.00 


mit gar. 


Raucher-Sets, in Hartholz, jür 
Streichhölzer und Zigarren, 
bochfeine Facons zur Auswahl, JJ 
WERE. Din iin een 


A yo 


9860 


— 
acons, 


her⸗ 


Meerihaum = Sigarrenhalter , 
Friauren, große Auswahl in 
dariirend im Preife von 85. 
unter bis auf 


| Binter-Sappen | 


Männer-Pelzkappen, alle Facong, 1.95 


— 
Y. 


fir $25 Monte Carlo 
Kerſey Coats, 45 Joll 
lang. einige mit 
Capes, durchweg ge— 
Satin, Siegel 


Wholeſalepreis 325. 
83. 9 für 86.00 Monte Carlo 
e Coats für Mädchen, in allen 
Farben, aus dem feinſten Meltonſtoff, — 
anz mit beſtem Nearſilkfutter gefüttert, 
Strap beſetzt, hohe Sturmkragen und Re— 
vers, neue geformte Aermel, F. Siegel K 
Bros.'Wholeſalepreis 86. 00. 


F. 
Bros.’ juchte Welle, 33.00 — 8 
Bargain-Freitag zu 


Moſchusratte Männer-Kappen, Kutſchir⸗ 
oder Detroit-Facons, ſpe⸗ 52.351 
ziel Freitag zu 


Alasfa oder American Seal Männers 
Kappen, rangirend vd. 815 
abwärts big zu ⁊ 


$1.00 Tuch: oder Plüjch-Kappen: f.Mäns 
ner oder Knaben, alle fFacong, 
ganz mit Seide gefüttert 49€ 
Baby Toques u. Stoding-Kaps 
pen, wth. 50«, jpeziell 20€ 
MWinter-Kappen für Knaben, Bolos, Golfs 


oder Brighton-Facons, werth 
39e, zu 


Mü- | 
von feis: 


g gefüttert, in.al- 
Siegel & Bros.’ 


al Coat Rn Zoll 


Electric Seal 


Morgen offeriren wir zum Verlauf all 
unfere Refter von farbigen und fchlvarzen 
Kleider: und Seide-Stoffen, einjchließl 
die hönften Stoffe und neueften Schat» 

* tirungen, in Längen von 4 biß 7 Yarbs 
— um mit allen aufjuräumen offeriren 
wir diejelben zur 


Hälfte des regulären Preifed 


für $3 weiße 
Lamm Ango— 


2.900 weiße 
und An— 


für 
Lamm 


nah 


18 Ren Metallopbones, 


8 Ken Qubapbones, 
Bronze 


— VVV V — 


Dei Bu 


A0 
belle 
250 


Hobby Horfes | 25 
5 tis 

Rue a Dayton Slate 
Blacboards, voll 

ſtändige Auswahl 

zu den niedrig⸗ 

ſten Preiſen. 

Wand Blacboards, 

18x25 Zoll, aus 

fanch Hartholz, 

ladirt, 


15 Rey Tubaphones, 
Guitarren, gut Oroß 
emacht 82.00 9 Key Mandolinettes, 
Aunitarren — Neues 
Detiper in Rey Mundolinettes, Pat. 
ußbaum, Keus 33.25 


Kieihbaum,  qmunpotinen, 7 Rippen BL.BO 


Fichen und 
Pe 


Zoll 
breit, etmas 
Areib: $1.25 
18 


Finiſh 
t—reg 
vdoe 


Kinderſchlitten, 30 Zoll 
fang, 11 Zoll breit..... 


25 


Mahogany, zu Mandolinen, 9 Ripen, 
83.65 fein poltet 


Schmitt, er Burgaraf. yerner hat 
der Ambrofius Männerchor beichloj- 
fen, am 29. Mai 1903 gelegentlich jei- 
nes Frühjahrs = KRonzertes die „Brin- 
zeffin von Kamballien“ zur Auffüh;, 
rung zu bringen. 


Auf dem Wege der Befferung. 


Charles Stater, der von O' Neill niederge— 
fallt wurde, wird vorausfichtlich 
genefen. 

Gerüchtweife verlautete, Daß Charles | 

; Slater von dem Hilfs-Sheriff Samuel | 
O Neill niedergeknallt wurde 
Streite über gewiſſe Perſonen, 
Dynamitbomben in 
Entladung brachten, 
Spielhöllen befanden. 


in denen 
Nach aründ— 


zu der Ueberzeugung gelangt, daß der 
Streit, wie urfprünglich angegeben, be- 
treffs der vorausſichtlichen Perſonal— 
veränderungen in dem Sheriffsbureau 


ſich entſpann. O'Neill verblieb geſtern 


während des ganzen Tages in ſeiner Zel⸗ 
le in der Hauptwache. Er weigerte ſich, 
nähere Angaben zur Sache zu machen, 


habe. 
der Freunde Slaters fürchte. 


Slater, der ſich im Presbyterianer-⸗ 
SHoſpital auf dem Wege der Beſſerung 


befindet, verhielt ſich gleichfalls zu— 
geknöpft. 
In Quirks Wirthſchaft, in der die 
Schießerei ſtattfand, pflegten Gerichts— 
diener und Konftabler mit Vorliebe zu 
verkehren. Detektives der Hauptwache 
wollen in Erfahrung gebracht haben, 
daß gewiſſe Konſtabler um die auf 
Spielhöllen verübten Bombenattentate 
wußten. Da Slaters Bruder ein Kon⸗ 
ſtabler iſt, ſo wurde es für möglich 
halten, daß O'Neill Bemerkungen 
treff3 der Bombenmwerfer gemacht habe, | 
die Siater verließen und ben Streit 


im: 
bie. 
Gebäuden zur 
ſich 


ficher Unterfucung ift die Polizei aber | 


bedauptete aber, dak er in Roihiwehr ' 
bon feiner Waffe Gebrauch gemacht 
Er deutete an, daß er die Rache | 


Radway's Ready Relief bejeitigt bie 
Schmerzen in einer bis ju * nzig Minuten, 
it unnöthig, noch eine Stumde nad dem Beiew Dia 


% % fer —** su leiden an 
I: B talänen Ropfihmerzen (ob Migräne sber nerbäfi Sen 
Saba merzen, Reuralg: Eu ——— Lende 
— und 
* oder Ni Schmerzen in der Lebergegend waſſer Anſchwellen der Gelente —— 
| Art wird die Anwendung don Rabmway 8 Ready Melief unmittelbar Linderung gewähren und —— ei forte 
| orlestem Gebrauch während weniger Tage eine dauernde Heilung beiwirten. 
Erfältungen, Huften, wunden 18, 
‚Eine Kur für alle int m Dei 
ı muß, Neuralgie, Froſtbeulen, Froftiwunden, Ropfiämerzen, Zahnſchmer jen, Aſthma, Schwerai 
| 63 beilt die jchlimmften Schmerzen in einer bi8 zwanzig Minuten. Nidt eine Gtunde na Dem 
| Seien diejer Anzeige braucht irgend — a u feiben. 
Radway's Ready RNelief ift eine fihere Rur fir Schmerzen im Rüden, Bruſt und Gliedern. 


Es war das erfle und il das einzige Schmerzens-Heilmillel, 


das augenblidiih bie marternditen- Echmerzen bejeitigt, Entzündungen mildert und Kongeltion 

ob Fich Diejeiben an den Lungen, im Magen, in den Gingeweiden oder in anderen Drüfen ober ⸗ 
nen befinden, und ziwar dur eine einmalige Uniwenbunm. Gin balber bis ve einem ganzen 

löffel vol in einem halben Claje Waijler wird in werigen Minuten Krämpfe, Spasms, 

Serzbrennen, Nervöfität, Schlafiojigteit, Migräne, Durdfall, Ruhr, Kolit, Blähungen umd alle —— 
lichen Scnerzen beilen. Es gibt fein anderes Keilmittel in der Welt, welches ffieber und az 
und alle anderen malariichen, bifiöfen und anderen Fieber unter Zuhilfenahme von Rabimay’s #9 * ia 
rasch heilen wird, ald Rabmay's Ready Relief. 50 pro Fleihe. Bon allen Upsthelern zerlauft 


Radway’s Pillen. 3 sase 


Vollſtandig neihmadies, .y verzudert, abführend, rezulirend, reinigend und feäftigenb. Ri 
may 8 Billen zur Seilung aller era des Magens, ber —— Rieren, nerva⸗ 
jer Aranfbeiten, Schwindelanfällen, Bertigo, Verſtopfung. däamorrhoiden 


Migräne, Biliofität, Dyspepfie, Srauenleiden, Unverdaus 
lichkeit, Berftopfung und alle Leberleiden, 


Man beachte die folgenden Symptome, melde fi bei Erkcaniungen ber Ber 
fen: Verftopfung, innere Hämorrhoiden, Biutandranyg nah dem Kopfe, Eure im 
Sodbrennen, Abneigung gegen Speifen, Unbehagen oder Schiere im Magen, fauzes 
— oder verſrtter Derzichlag, Empfindungen zum NAufipringen sder Grftiden —* = 
chwachte Denktraft, Fleden oder Sewebe dor den Uugen, Fieber und dumpfer Echm 
elnder Schweiß, gelbe Haut und Augen, Gehmerzen in der Seite, Bruft und ben — —* 

uftreten von Hide und Brennen im a Einige Tojen Radmway's Yillen befrdien bes 
Eyftem "von den erwähnten Störungen. 
Preis 250 pro Schachtel. Bon Upothefern vertauft oder per PoR verfanbk, 


Schreibt an Dr. Radway & Go., Lod Doz 365, New York, wegen Raibgrbungssidnd, — 


Für das jüdiſche Altenheim. 
Der geſtern Abend im Audiorium 


bon ber hin: ‚Bet of 
K 
% —— Israeliten deranſiallele 


Mohlthäti mar bon 
ohlthä et. ae Zus 


| verftorbenen %. Arthur Webb aus- 
gebrochen iſt. Mehrere Ungeftellte 
' Webbs wurden nach deſſen Tode mit 
| ihren Antprüchen abgemwiefen, weil fidh 
; die Anfprüche auf Spielangelegenheiten 
' bezogen. Darüber foll 8 zwifchen den 


Parteien in Quirk3 Wirtbichaft oft zu 
GStreitigfeiten gefommen fein, 


Kurs und Ren, 


herbeiführen mußten. Wie dem aud | 


ſei. es ſcheint unwahrſcheinlich, daß 

O Neill * end welche Beweiſe dafür 

— idelt Bon ande- 
betividelti war. an 

2 Seite mird getan 2 daß der 

} Streit. feinen: de ade m 

nahe im — 

a — 


aters Bruder in die An⸗ 


* In der Verſammlung, welche die 
nty a nädjften 
onntag Nachmittag in der Händel» 
Rip, rPräftent de) Drunjeßireb 
| Hacks ei früher Selrelär der ober 

— — von ber |. 

er Anſprache 


f 





—* dieſes 


Jahr, 
daß 


wie immer 
in allen 


Die gröhle Ram Don Deihnuhistcen haben. 


Der riefige Auffehwung diefes Gefchäfies jpricht für die Qualität * Waaren und die Preiſe derſelben. 


Folgende Artikel dienen als 


Neklame für Morgen. 


Slippers 


für bie Feiertage. 


Hausd-Slippers für Kinder amd Mädchen, in 
rothem oder blauem Filz, Leder-Epigen, fo» 
Di Keder-Sohken, Größen 6 bis 10 und 11 
u 5 Ber eöc, Freitag u 

2 Sr * 39 


Feine Filz⸗ Auriere für Damen, fürhaefüftert, 
t Bel befegt, Größen 3 bis S, 58c 
weath $$1.00, Freitag zu............. J) 


Houd-Slivperz für Damen, —— Beaver, 
19 ide Leder Soblen und Gnunters < 
Größen 3 bis 8, Freitaq ältee........ 3 Ic 
Haus-Slippers für Männer, in fanchSammet 
oder int —— mit Patentleder⸗-Quarters, in 
allen Größen, Freitag 
leeerooeon co. — Wen ce .unnsernenn seen neren nee 4öc 


Zeder-Waaren. | 3 


Ghatelaine "Bags für Da- 
men, in Scal-und Morocco, 
mit Leder gefüttert, innere 
und Ag de den, Töc 
und 0 3ertbe, 

RE 50e 


ro&, Alligator und Seal Les 


der, 50c Yerthe, 25 


gu.............. ....... 


Damen⸗Portemonnaies, in 
Seal, Alligator und Mo— 
rocco, Leder⸗Guſſets, 
stalbleber 
und $1.0 
werthe = 


2: 
„eingejaßt, 


Candies. 


Special C. M. Cho⸗ 


Cream gemiſchte — 
—— 


das Pfund das 


25e 
Goftume Mottves — 
per Piund fanch Caps, — ein 
Weialzene Peanuts, | Dubend 
Butter-fired, 10c Scachtel, 
New Crop, Pf.. 


Gum Drops, 


in einer 


Artikel für ber für Bauer. | 


Naucher - Sete, bon 
65e bis 


ölloousoneore } 1.50 t 


Meerſchaum⸗Pfeifen, 
J in ledernem Etui — 


— Zigarren⸗ 
Spigen, in 4.50 
Etui, von 54.5 


. 49c biS.... 


Beauty Bouquet, per 
stifte mit 25 
Zigarren 


Zigarren, per Kifte mit 12 


20c 


ir führen eine vollitändige Answahl von 
Meerihaum- und Briar-Pfeifen 
and Zigarrenipigen. 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
5000 ®rift Bags, in Wal- 


Zlanell-Berkanut. 


febr fchwer, einfach 
„Thrunt”“, ſehr 
65e Qualität, 


Ganzwollener Flanell, 
oder gemuitert, garantirt 
wünſchenswerth für Slirts, 
die Yard 


Ganzwollenes Eiderbaun, einfah oder ges 
mürftert, 283 Boll breit, 50c Qualität, 25C 
per Yard 


Ganzwollene Mod - Winfter, 21, 
breit, gemadt au& beiter Qualität , 
Dlanellen 98c Röde, 


Dard3 
‚Ihrunf“ 


Nefter von Alannclette®, die beliebteſten 
Mufter, 2 DiS 12 Vard3 lang, werden „ge» 
möhnlich au 123%c verfauft, müfien 

verfauit werden die Ward zu............ Ic 


Dutingeflanell, in dunklen Muftern, gem: 
itert oder einfadh, wurde nie zgubor für mes 
niger als 10g bverfauft, die VYard 


3. Floor. 
Damen-Flanell⸗ Waiſts 


ganswollen, elegant beſetzt mit Braid und 
Sträps, alle die neueſten Farben, 98e 
alle Größen, Tpeaiell —— 


Geſtrickte Shawls u. Kopftücher 


Extra große Sorte, alle Farben, markirt, um 
zu 8öc und $1.00 dverfauft zu wer⸗ 
den, jpeziell zu 


Damen: NRadtkleider, 


Schwere Fſannelette, —— gute Breite, bes 
fest mit Braid, fpeziell 48e 


Beaver: Chamwls, 


imbortirte und biefige, mendbat, Border bes 
fest mit Chenille Sranfen, ale Sarben-und 


Schwarz, von Se bis 0.00 
Geitridte Untervöden, 


Ganzmollene, fanch oder einfache My 
die beiten Werthe, zu 98e 
+ 


Groceries. 

Deites xxxx Patentmehl, 10 Pfd. für. .210 

& €. granulirter. Zuder, 10.Bfd, f..4Se 
®. PB. Badpulver, 1:-Pid. Büchlen........ 15e 
Staubzuder, 4 Bi. für 2: 
WieboldiS Uncle Seren Seife, 
Zeuticher- Lebkuchen; per Pfd 
Tieffernülfe, per Pfd 
Feine Zwetſchen per Pfd.. ....6% 
Keine Mustafel Rofinen, per P.. el s%e 
Zultana Roſinen, per Pfd 13 
W M. Holländ. Häring, per xd 
Standard Tomatoes volle 3: Bid. 
Michigan Eierpflaumen, 3-⸗Pfd. Büchfe. .ile 
Feine Auftern, der Duart. — 25e 
Deutiche, ſüße Chololade, per Pid,. 22e 
Unier Gombination Saffee,. ver Bfd.. 
Ertra Panch Peaberry ‚Kaffee, id... 
Fein iühter Maracatbo Kaffee, Pi... 

Lolfe Auswahl von import. Nofinen, Feigen, 
Datteln, Nüflen und Weihnachtskuchen. 
Butter und KHäje. 

Meadew Hill Creamerh Butter, * 
Feinitea biefiger Schiwefkerkäfe, Bro... 17e 
Delte. Qual. Limburgerläfe, Pfo.. ‚Iße 
Bollrabırk er ber Pd d 

Gottolene, 


4 x 
— — — —— — — — — 


| 


| 


bene FSacons 
„ Ofen 


*" Deizer, 


Handſchuhe und Mills. 


für die Feiertage. 


Golf⸗Handſchuhe für Damen, ganzwollen, ein 
grobes Alortiment in allen Sarben, 250 
»5c Isertbe zu 

Sunmere Leder - Arbeits-Handihune und 
” Janghandſchutze für Männer, fließge 250 
ütert be 
Feine Kid-⸗Handſchuhe für Männer, fließge- 
tüittert, ein grobes Affortiment, 

du. ae 

Arbeıte- Hand: Anke und Fanithendiguhe für 

Männer, fließgefüttert, eine Mufter- 15€ 
Bartie, 250 Wertbe, zu 

Scwere doppelte Fauſthandſchuhe für Pr 
ben und Madden, in Echmwarsz, veg. 

25c ertb, zu 


Hemden : Deparlemen! 


Farbige gebügelte 
Heniden für Männer 
extra gut gemadt, di Üi 
neuejien Novelty Mu 
Be: jr = 


19c, be 


Bienen « Nachthemder # 
ir Männer — ichöin FB 
ANufter, au 

Br 


KRamerihanr - Unter 
hemden für Männer 
extra feine Qualität, 
$1.00 Werthe zu 


Leidchen und Beinkleider für Damen, fehwer 
fließgefüttert, mit Seide befegt, Beinfleider 
nit un Band, offene oder geichloffene Ya: 
cons einf&hließlich extra Größen, 

2 8, 9, 38c Werthe, zu 


Auswahl aus Kinder-Leibhen und Beinklei⸗ 
dern, aroße Nummern, berfauft zu 50c bis 
zu $1.00, jpeziell 

au 


Haushaltungswaaren 
und Gefen. 


Bringer® mit 10%r 
ae joliden Gum: 

len, eine e⸗ 
ſchriebene Garantie 
mit jedem, 


Ein guter Beſen — 
—* 186, 


„Gold Coin“ Baſe 
Brenner, drei verſchie⸗ 
— jeder 
doppelter 


aufw. von.. 19.50 


„Gold Goin” Stahl- u 


Guß=Defen, 18.90 


aufw. bon.. 


ein 


Bring! die Kinder nad unferm — Depl. 


Größtes Aſſortiment von Spielſachen, Puppen und Spiele in der Stadt. 


Aomobile m. beweg⸗ 
lichem Sonnenſchirmi, 


—— — 25e 


Bride, zwei 
in einem, 
das echte 


Stuhle od. Schau - 
keiſtühle. — weiß 
emaillirt, 1 0 c 


Scha 
And. — * ae 
groß, äu....- bis 


Es wird proseffirt! | 


F — — 
’ 


Der Schulrath will fi nicht mit 
den Tehrerinnen verftändigen. 


Ehulland bleibt Shulland. 


Dem Perfauf unbenübter Schulgebäude ein 
Ende gemadt.-Zehramts:Anmwärterinnten 
in übler £age. — Kranfenhaus für die 

"  Swangsichnle. 


Der Ausfhuß für Mittel und Wege 
Haf geftern Abend dem Scähulrath in 
"Sigumg davon abgerathen, den 
Prozeß des DVerbandes der Lehrerin= 
men, welcher vor .Kreisrichter Tuley in 
r der —— iſt, durch gůtlichen Ver⸗ 
zu erledigen, und wenn auch der 
—— ſeine Entſcheidung um vier⸗ 
Tage verſchob, ſo iſt doch das 

fer des Vergleichs ⸗Vorſchlags 
* Br: Der Prozeh wird fomit dem 
— ⸗ — Beer zur endgiltigen 
en a ag werden, wo⸗ 

Jahre verſtrei mö⸗ 


sn >; bleibt der Ein bes 
— — * der — — 
——— — die 3 in⸗ 
—— © sitafion der Lehrerinnen 


— ——— 


Automobile und Anxious 
Spielzeuge 


Feuer⸗ 
Engines 


Andere mit 2 und 8 roßen 
Pferden und Gong bis 2.50. 


Eiſenbahnzug auf 
in der Abbildung, 


Andere bon 2dc Bis 15.00. 


gebäudes, 47, Str., nahe Aberdeen 
Str., des James Shield3 - Schulge- 
bäudes, NRodwell und 43. Str, und 
de3 W. K. Sullivan = Schulgebäudes, 
83. Str. und Houfton Ave,, empfoh- 
Ien, da infolge der Bevölterungs-Ver- 
ſchiebung dieſelben überflüſſig gewor— 
den ſeien. Aus gleichem Grunde empfahl 
der Ausſchuß, die Gebäude der Emer— 
ſon -Schule und des dritten Zweiges 
der Greſham-Schule zu verpachten. 
Herr Harris erhob aber ſo entſchieden 
Einſpruch gegen den ferneren Verkauf 
irgend welcher Schulländereien, daß 
dieſer Theil des Berichtes an den Aus⸗ 
ſchuß zurückverwieſen wurde. 


Infolge Veränderung des Lehrpla⸗ 
nes hatten 29 junge Damen, welche in 
dem Schuliahre 1900—1901 die Nor= 
malſchule abjolvirt hatten, nicht den 
vorſchriftsmäßigen zweijährigen Unter⸗ 
richt als Kindergärtnerinnen empfan⸗ 
gen; Herr Keating empfahl nun, die 
angehenden Lehrerinnen zu ber, am 
20. Dezember ftattfindenden Prüfung 
von Kindergärinerinnen zuzulaffen. 
Herr Sherman erhob dagegen - Ein- 
wand und Herrn Keating’3 Borjchlag 
— mit Stimmenglelchheit verwor⸗ 
en. 

Der Schulrath machte nun einen 
berftedten ‚Angriff auf die Stellung» 
nahme de& Verbanbes der Lehrerinnen, 
indem er. beichloß, die Nebe, welche 
Supt. Cooley vor jener Geſellſchaft am 
legten Samftag hielt, in einer Auflage 
bon 10,000 Nummern druden und 
—— zu laſſen. Des Weiteren 

wurden 861 für 7500 Nummern des 


Bann Ba 


Spri 
Salomätive 
Andere bis zu 5. .00, 


Automobile, m. fdhme- 
ren Rubber Tires — 
mie 

Abbildung 


Dat Folding Ti- 
iche, große Sorte 
— nie für weni» 
ger al3 50c ber: 
lauft — 

zu 


Trommeln, mit Kalb» 
fell-Bezug, 19€ 


Undere bis zu 5.00. 


Der Ausihuß für Mittel und Wege 
berichtete, daß an meiteren Steuern 
für das‘ahr 1900 $249,554 eingegan- 
gen feien, mobon der Steuereinnehmer 
$2495 an Gebühren erhalten habe. 
Das Uebrige falle, gemäß einem frü- 
hberen Bejchluß, folgenden Fonds zu: 
Gebäude, $70,865; Unterricht, $171,- 
320; Schuldentilgung, $4873. 

$3000 mwurden für die Errichtung 
eines Heinen Krantenhaufes auf dem 
Grundſtück der Zwangsſchule verwilligt 
und $2500 für den Ausbau des dritten 
Stockwerkes des Hauptgebäubes ber 
genannten Schule. Das Krantenhaus 
ift für die Aufnahme von an anjteden- 
ben Krankheiten leidenden Snfaffen 
ber Zwangsſchule beſtimmt. 


Fred. Ward wurde als Lehrer der 
Landwirthſchaft beibehalten und W. 
B. Mundie als Architelt zu bisherigem 
Gehalt, 88000, auf ein Jahr wiederge- 
wählt. Auf den 19. und 26. Dezemer 
wurde eine Prüfung der Beichenlehrer 
in drei Hochſchulen anberaumt. 

Dem Merchants' Club wurde geſtat⸗ 
tet, den Unterricht in den Abendſchu⸗ 
Ien durch Veranftaltung von Vorträ⸗ 
gen unter Leitung von Supt. Cooley 
zu heben. Wierzig Vortragenbe find 
dazu ausgewählt worben. 

Da Richter Garnett infolge Ber: 
fauf3 feine Grunbbefikes feine Mit- 
ir haft in der Abfhähungsbehörbe 

tunbbefi der Schulen vermwirft 
dat, fo wurde 9. 9. Walter, Schwager 
Tiebes Harris, iR 

— Stelle erwählt. Das 
eigenthum 23 bis 31 Madiſon 

84 bei 56 Fuß, Samuel 


Be 


‘für die dritten 


— 
444350 für die verbleibenden * 
1 Jahre. Die Erledigung diefer "Angele- 

genheit wurde bis zur nächſiten Sihung 


welche des Weihnachtstages wegen am 
Dienftag, 23. Dezember, ftattfindet, 
verſchoben. 

* * * 

Die Bohrarbeiten für den neuen\b- 
zugsfanal, welcher fih vom See bis 
zum Fluß mweftlid von der Halfteb 
Halfted Str. erjtredt, werden im Laufe 
des heutigen Tage8 beendigt werden. 
An der 39. Str., zwanzig Fuß öftlich 
bon 'ver Vincenned Ape., wird ber bei 
den Erdarbeiten verwendete große Stahl⸗ 
zylinder auf die Stelle ſtoßen, wo die 
Arbeiter 
aufgehört hatten. Dieſe Firma wurde 
befanntlich fontraftbrüchig. Jet müf- 
fen die von ihr zurüdgelaflenen 
Zrümmer nod) bejeitigt werden. Die 
Maurerarbeit auf der in den Tekten 
Tagen fertiq gewordenen Strede wird 
etwa drei Tage in Anfpruch nehmen. 
Der Kanal eritredt fih vom Ab: 
mwaffer = Kanal bis zum See und an 
dejlen Ufer bis zur 59. Str. Auf ei- 
ner 800 Fuß langen Strede mußte 
die Ranallinie megen des Chicago 
Beach Hotel verändert werden. Der Ka- 
nal wird bon. ftädtifchen ITagarbeitern 
bis zur Stony Yaland Ape. Jüdlich 
meitergegraben werden. Da auf Ddiefer 
Strede fein Gefälle tft, jo wird die 
Abmwaflermaffe dur Pumpen in den 
Hauptlanal an der 39. Str. befördert 
werden. 

Der Verband der Baufchreiner und 
Bauunternehmer bat den früheren 
Baukommiſſär Andreiv 3. Toolen und 
den unter ihm dienenden Bauinfpeftor 
Hrank %. Doherty gejtern Abend Bür- 
germeilter Harrifon al® Nachfolger 
Kiolbafjad empfohlen. 

Der Rath für örtliche Verbefferun- 
gen bat dem Stadtrathdausfhuß für 
Sonderjteuern mitgetheilt, daß diefto- 
ften öffentlicher Verbefferungen unter 
dem gegenwärtigen Verfahren nicht 
übertrieben hoch jeien, da man in Er- 
mwägung ziehen müffe, daß die Bakun- 
ternehmer dur Disfonto Verlufte an 
den Beträgen der Zahlungsanmweifun- 
gen und Bonds erlitten. Der Ausſchuß 
wird empfehlen, der genannten Be- 
börde für nächfte® Nahr $372,000, 
$122,000 mehr al3 in diefem Jahre, 
auszumerfen. 

> 


Ein frommer Wunfd. 


Ein arg bebrängter, unglüdlicher 
Sohn der grünen Snfel, James Yoley 
mit Namen und in bem zur Graf- 
IchaftTipperary gehörigen Dorfe Clon- 
mel wohnhaft, erfucht brieflich Herrn 
Tıed W. ob, den früheren Vorfigen- 
den der Slinoifer Schiebsgetichtäbe- 
börbe, ihm doch zur Wiedererlangung 
feiner beiden, von der britifchen Regie: 
rung in Befchlag genommenen Farmen 
behilflich zu fein. Gejtern Nachmittag 
traf da3 umfangreiche Schreiben des 
Geſuchſtellers aus Irland bei Herrn 
Job ein. Foleh behauptet, ſein Oheim 
hätte als Oberſt im Bundesheere wäh— 
rend des Bürgerkrieges den Vereinig— 
ten Staaten werthvolle Dienſte geleiſtet 
und ſchon deshalb ſollte ſich die betref⸗ 
fende Schiedsgerichtsbehörde jetzt des 
Oberſten Neffen annehmen. Aus wei⸗ 
teren Angaben in dem Briefe geht je— 
doch hervor, daß die beiden Farmen we⸗ 
gen bedeutender Steuerrückſtände ſchon 
bor mehr als achtJahren öffentlich ver⸗ 
ſteigert wurden. 


Es iſt wichtig, 


daß man weiß, was man für Katarıh- 
mittel einnimmt. 


Katarrh ift der Furze Weg zur 
Schwindfucht, und die Wichtigfeit ei- 
ner rechtzeitigen umb verſtändigen Hei⸗ 
lung von Katarrh, ob derfelbe im Kopf, 
Kehle oder Lufiröhren vorhanden ill, 
fan nicht nabrüdlih genug betont 
werben. 

Die Lifte von Katarrh -» Heilmitieln 
ift ebenfo lang mie dad Moral = Gejeh 
und die Arten, wie fie angewandt mer- 
den, find zahlreich und verwirrend, 
von Einfprigen, Einathmen, Waichun- 
gen, Einreibungen und Galben bis zu 
Bulver, Flüffiafeiten umd Tablets. 

Die Tablet-Form ift unzweifelhaft 
die bequemſte und wirkſamſte, abr 
beinahe bei allen angezeigten Katarrh⸗ 
Heilmitteln wißt Ihr nie ganz be— 
ſtimmt, was Ihr in Euren Magen 
aufnehmt, denn die Eigenthümer, in— 
dem ſie alle möglichen Behauptungen 
über die Wirkung ihrer Medizinen auf— 
ſtellen, ſind ſehr vorſichtig, die Beſtand— 
theile, welche ſie in Wirklichkeit ent—⸗ 
halten, ſtreng geheim zu halten. 

Der Erfolg und die Popularität des 
neuen Katarrh = Hetlmitteld, Gtuarts 
Katarrh-Tablet3, find nicht nur dar 
auf zurüdzuführen, daß fie Hatarıh 
heilen, fonbern aud) darauf, dah Ka- 
tarrh-Leidende, die Die Tablet gebrau- 
chen, miflen, ‘ mas fie einnehmen. 
Stuart3 Katarrh-Tabiet3 beftehen aus 
Red Gum, Blutwurzel und anderen 
werihpollen und antifeptifchen Mitteln, 
find angenehm von Gefhmad, und 
nachdem fie im Mund aufgelöft find, 
wirken fie fofort auf die Schleimhäute 
der Kehle, Nafen-Deffnungen und der 
Schweißdrüſen. 

Die Heilungen, die Stuarts Katar h 
Tablets in alien chroniſchen Fällen be⸗ 
wirft haben, grenzen geradezu an's 
Wunderbare, und es ift von großer 
Wichtigkeit, daß hr genau wißt, mas 
Ihr Eurem Körper zuführt, mern man 
beventt, daß häufig die Cocaine- und 
Morphiumfucht hervorgerufen murbe 
* den Gebrauch geheimer Katarrh⸗ 


L 
Stuarts Katarrh Tablet3 finden den 
Beifall und die volle Anerfenmung 
Der Verzte, denn durd ihre antifepti- 
ſchen Eigenſchaften find fie vollftänbig 
tlos einzumehmen, und ihre Zu⸗ 
— macht fie zu einem ber- 
—— en De für alle Formen 


— zu 50c 
Es aa 


der Gtar Eonftruction Co. 


; bon 75c bis sl. 00 NOTE. wirklich zum Verkauf hier 


i 
‘ 


Barguin⸗Freitag. 
Kleiderſtoffe. 


543öll. reinwoll. ſchwarze Cheviot Suitings, 
reine Wolle und völlig 14 Yard breit, wir ſagen Frei— 


garantirt abſolut 


36c 


543öll. reinwoll. Basket gewebte Suitings, eine Qualität 
gemacht wurde, um zu: $1.00 die Yard verkauft zu wer⸗ 
den. Zum Verkauf morgen zu 


Reinwollene Waiſtings. 


Reinwoll. ſchwarzes franz. Flanell, volle Breite, nur in 25 c 
ihiwarz, garantirt reine Wolle .) 
tarbige jeidegeitreifte.reinwoll. franz. Challis, in hüb- © 

ichen Blumen: Mujftern,- die 75e-Sorte 

Seide: und Mollesgeftreiftes franz. Maifting, mit Seide Strei⸗ 
fen, All-over Tucks, ſehr hübſche Muſter, nirgends 

ter T5c verfauft; wir jagen morgen 35e und 


ee 


Dres = Hüte in einfahen und Mohair-;yelts, 


Gin Bündchen Reiten oder "gaubiwert, birilich bis zu 


H0c werth, für.. : 10€ 


Hüte in Yan betiebten Trarbe, einfel. Khmar ı und weiß, 


Die elegante: en 


Freitag für.. 


Reaper = 


| — die Sorte, wofür fie anderswo $3.00 verlan= 
gen, für 


Verichleuderung von hunderten von Kinder-Hüten, einjchlieklich 
geitridte Toques, Cloth Tams, Moscow Beapders u. viele andere 
Facons, ſämmtlich —— und rettis * ED: u 
das Stüd.. 

Auch 150 ſehr beliebte ‚Hüte, "niebfih — 

Werth bis zu 83.50, verſchleudert, das Stück 


a. 


Ein taufend Schadhteln Japonette Initial-Taſchentücher, 6 in ei— 
ner fanch Schachtel, jeder Buchſtabe, die Vuchſtaben pracht- 
voll in Seide geſtickt, die 6 f. 390, oder d. Stück 


welche 


Bargain: Freitag. 
Weihnachts-Candies. 


Schrafft's Boſton Chokolade, 


aſſortirt, per 

Pfund de 
Candy Spazierſtöcke, das 
Stück 250, 150, 100 & 


X 


Franz. Früchte, Fancy Schachteln, 


das Stüd 60c, 35e Ic 


Weihnahts = Strümpfe, gefüllt 
mit Mopcorn, das w ce 


11c 


Gandy-Stränge, 5 Jar: 
ben, per Schachtel 
Friſcher Molaſſes Can— 
dy, per Pfund 


Friſche Grated Ko— 
lusnuß Bonbons, Pf. 
Popcorn Stränge, 

per Schachtel 


Zweiter Floor, 


6 ettzeug. Nord Ende. 


81.50 Bett = Comforters, volle sröße, mit reinweißer Watte ge- 
füllt, gemufterter Chin, eine Sette mit einfahem yutterjtoff, — 
500 Davon, Bin — ten ⸗ —E .98c 


Ka 8149 


22222 


32.25 ſchwere weiße u. ieani 12- — 
150 34 zum Vertauf, Bargain-Freitag, Paet.. 


81.50 und’ 82.50 Bettdeden, in weik und fanch Farben, einfache 


Säume und fchwer befranfte Deden, zum Verkauf, 

PBargain: Freitag, für 81.75 und 

82.75 Beit:Kiffen, Enten und Gänfesfredern, fein Staub nder 
Geruch, 100 Naar zum Nerfauf, Bargainszyreitag, 

das Paar 


Baummollen-Wanren, 


Reinmwollene KleidersLängen, volle Größe, durhaus 
fancy bordirte Längen für Interröde, 

das Stüd 

Tennis Slannelettes, helle und dunkle fanch geftreifte und 
Nlaid Tennis Flannelettes, per Yard 

Baummolle Flanell, jehr jchiver, ungebleicht, 32 Zoll brei- 
tes Ganton Flanell, 10c-Qualität, per Yard 


reinwollene 


ge 
de 
ic 


EShater Flanell, 32 Zoll breit, weich gefließtes jchineres 
Cream weißes baumivoll. Ylanell, per Yard 


36zöl. Tennis ylannelettes, ertra breite, hellfarbige roja, blaue 


Reinleinene hohlgejäumte Damen: Zafchentücher, jämmt. 


gejäumt, 6 in einer Schachtel f. 490, oder d. 


Reinleinene Taſchentücher für Männer, hohlgefäumt, Säume in 


Stüd 
| jeder Breite, 6 in einer Schachtel für 90e, oder, d. ac 
{ 
| Grtra Qualität Japonette Tafchentücher für Männer, mit jeide: 
beitidten Buchftaben in der Ede, 25c das Std iwerth, 6 
in einer Schadhtel für „Be, oder das Stüd 


Große Partie Kinder-Tafchentücher, einfach meik, hohlge: 
fäumt,Spiten fantirt u. fanch befegt, Sc wih., d. Stüd.... 


Strumpfwaaren. 


Schwarze baumwollene Damen-Strümpfe, Rib-Ober— 


theil fließgefüttert, ſpeziell 
Schwarze baumwollene Damen: 
und Kinder⸗ 
Strümpfe 


de 


Geru 1. jilbergraue fließgefüt- 
terte Damen-Leibehen u. en. 
der, jeidegarnirt. 

bis 3 

Weihe baummoll. fließgefütterte 


39€ 


Leibchen, 
Partien 


Gerippte 
den = 
Damen = Leibhen und der, 


Beinkleider, with. 50c... 


Kunſt Nadelarbeit. 


Prachtvolle Satin Pin Cuſhions, Spitzen 
hochfein 


Handbemalte Taſchentuch- und Handſchuh-Boxes, — in 
in Celluloid, Wicker, eLatherette oder Enamel 


Muſter-Partie Battenberg Centers, Scarfs und 


Doilies, zur 3 des reg. Wths., von 10c bis 


15c 


Daunen= und yeber: 


Kiffen beſtickt 


BabiesTrachten. 


Eiderdown Bade-Roben für Babies * Kinder, m. Seidenjchnur 


Quaften und Band befekt, ein nettes VI 
geichent 


Touriften Flaneli-Stips für Babies, Bilchof - 
Aermel mit Braid und Laien Auffle garnirt — 


für:si. 


NRoja und Giant Fiandi⸗ almones für Babies, mit 


weißen Borders und Band 


Weihe Eiderdown Sacques für Babies und Heine Kinder, ganzer 
Sarque mit jeidenem Shell Stith in roja oder blau 


bejegt, Rolling Guff3 und Kragen 
Baby Band NRattles, mit 
Schellen 


Kid Moccaſins für Babies, in weiß, roja und 


blau 


Etarfe Zumuthung. 


Ein junges Ehepaar in Wien erfucht eine 
hiefige englifhe Morgenzeitung um 
ein Darlehen. | 
Wenn Franz und Marie Hillauer, zu | 
Wien in der Koeldlgaflfe Nr. 21, Thür | 
8 mohnhaft, gewußt hätten, daß ihr an | 
eine biefiae engliſche Zeitung gerichteter | 
Bettelbrief in wörtlicher Ueberſetzung 
von der Schriftleitung —— 
werden würde, ſo würden ſie ihn kaum 
geſchrieben haben. Aus dem Inhalt 
des Schreibens geht hervor, daß ber 
Gejuchiteller von den freundjchaftli- 
hen Beziehungen des Herrn Batter- 
fon, Herausgeber der betreffenden 
Zeitung, "zum Multimillionär und 
Schlahthausbaroen Daden Armour 
Wind befommen hat, denn er | 
bittet, fein ebenfalla an Herrn Armour | 
gerichtetes Gefuch um Zumeifung eines | 
Darlehen? von $3000 zur Errichtung 
eine Kaffeehaufes nach ameritanifchem 
Mufter in Wien doc) „gnädigft“ zu un- 
terftügen. Zu gleicher Zeit erfudt er 
ben Herausgeber jenes Blattes, in ſei⸗ 
nen Betanntentreifen die von ihm ge- 
münfchte Summe aufzubringen. Er fei 
ein netter, ehrlicher, mohlerzogener 
Mann aus guter Familie, doch feine 
hübjche junge Yrau fei ein armes Ha- 
fcherl, und weil er nicht deren Wunjche 
gemäß eine Millionätätochter gebeira- 
thet, ließen ihn feine mohlhabenden 
Angehörigen in dem argen Schlamafjel 
zappeln, im dem er fich jebt befinde. 
Selbfiverflänblich berpflichte er fich, 
das Darlehen in jährlichen Raten, zu 
$250, wieder zurüdzuzahlen. — Das 
vertrauenäfelige junge Ehepaar ift 
muthmaßlich durch Berichte Wiener 
Zeitungen über. ie begeifterte Aufnab- 
me, ivelhe Dr. Lorenz, Arzt der kleinen 
ren Dt 3 Orgefung bier * 
funden hat, zur Ergreifung des außer⸗ 
Mittels 


Be gt 
t 
ben Stand Tim * Sr eine den 


I Be 8 


Schwarze baummolf. 
Strümpfe, jchiver 
sließgefüttert 


Geitridtes Unterzeug. 


Rib fließgefütterte 


Alter bis zu 
15 Nahren 


Saundry: Bags, 


3e 


Bade- 


Graih : 


Damen: 


en Nds. breites 


fließgefütterte id ⸗ 


Leibchen und Beinklei— 


250 


Ruffles, Ein Wunder 
handbemalte 
den-Top, 
wirklich $1 werth 


$18.00 


per Stüd 


Facon, Sie und 


250 


Muſtern, 
per Paar, zu 
Tiſchdecken, 
peſtry gemacht, mit 


und grau geſtreifte Tennis 
Yards, 12c-Qualität, per Yard — 


une 


Auch. mit feinem reinmweißen Amitation Elfenbein 
Spangles und bemalt, 


zwei ſpegielle Partien, 
x fnoteten Yranfen, 3-4 Größe, 6 
werth $2.00, Stüd 


Ruffled Net Gardinen, aus feinjtem Net gemacht, mit 5 Zoll 
breitem CSpiben-Einjaß, 
billig zu $3.00, per Paar 


Echte Bruffel3 Gardinen, 
nett gearbeitet auf feinem nn ſehr geſchmack⸗ 
voll, die $4.00 Qualität, per Paar 


lannelettes, Längen 2 bis 10 Y1 
ec 


..4 


Enfelleinen, Handtüder, 
Betttücher, etr. 


Handtücher, große Sorte, 19 bei 40, ſchwere, unge⸗ 
bleichte türkiſche Bade-Handtücher, das — 
Handtuchzeug, 
Craſh Handtuchzeug, Yard 

Huck-Handtücher, ertra Größe, 19 bei 39, gebleichte, ge— 
ſaäumte Huck-Handtücher, das Stück 


Stevens 


Muslin, gute Qualität, guter, breiter ungebleichter Sea 
Island Muslin, die Yard 


(Sebleichtes Betztuchzeug, Pepperell Mills gebleicht, 
Betttuchzeug, 


Bänder. 


Tauſende von Yards von breitem Satin Taffeta Braid — 
unſere wirkliche 35c Qualität, 

am Freitag offerirt für 

Das beite Aſſortment von Kiſſen-Bändern, 
BU AHUE. asien — 
Bargain in Fächern, weiß oder farbig, 
Seiden-Tops, wirkl. 


Nd 


»i. r 
30c Wertb 
Stiel, Sei- 


Ahr müßt ımjer großes Nifortment .von Haarfchleifen und 
Sleider-Bejaß jehen, von den beiten Erperten gefnotet. 


Gardinen, 


Einzelne Spigen-Gardinen, in vielen Facons, 
fehlerhaft, werth bis zu $4.00 per Baar, 


einige leicht 


dc 


Nottingham a —— —* 500 Paar in — — 
54 und 60 


aus umwendbarem Ta⸗ 


1.00; 4-4 Größe, Stüd 


breite volle Ruffles, 81. 95 
> Mards Iang, 54 Boll breit, 


52.87 


A. STRASSBURGER]! 


Daupt:IZuwelier der Nordjeite. 


Echt goldene Ringe von 


auf, 


Echt goldene 14:far. Diamantringe 


cht goldene Broden von... 
(Fcht goldene Chrringe von 

Fchte Diamanten- Ohrringe bon... 
Gute Herren u. Damen=fetten von 
Herren=llhren, amerif. Werf von... 
Damen = 
KRufuf:, 


Parlor-Uhren von 


.75 aufm. 
2.50 aufiv. 
auf. 
aufiv. 
aufiv. 
aufw. 
aufww. 
aufiw. 


10.00 
1.00 


Uhren von 


Smport, Neuheiten, Rodetboo83. ... 


—ñNh 


Silbermanren, Hold: und 
Silher:befchlagene Schirme 
und faufend andere Wanren 
billiger wie irgendwo. 
563 LINCOLN AVENUE, * Blod nördlich von Wrightwood Ave 


Cable- und Elevated-Station. 


Neigungen des jungen Mannes ent- 
ſprechende Exiſtenz zu ſichern. 


BDie’s Sornberger Schieken. 


Der Inqueft über den. den od der Opfer der 
Kefjelerplofion refultatlos verlaufen. 


Die Koronersjurg, welche geſtern 
einen Jnqueft über. den Tod der 15 
Opfer der Keflel-Erplofion in der Eis- 
anlage ber Yyiırma Spift & Eo. ab- 
hielt, gab folgenden Wahrfpruch ab: 

„Wir, bie Jury, erfennen, daß bie 
Verftorbenen ihren Tod fanden infolge 
von Erfeütterungen und Berlegungen, 
melche fie gelegentlich einer Keflel-Er- 
ar —— GEisanlage Er 3 er 

— am 20. November 
1902 erlitten. 
„Auf 
wit, die Jurh, 


glauben wir 
— —— Bu zu florten 


ie üblich, ein So 2* n ee ‚für —* Kunden. 
——2—4 1 


Dampfdrud im Keffel Nr. 8 in being- 
ter Anlage verurfacht wurde und bon 
Yemand im Keffelraum dadurch) herbei: 
geführt murbe, daß er zu fchnell das 
— des fraglichen Keſſels öff⸗ 
nete. 

„Auf Grund des vorgelegten Be— 
weismaterials erkennen wir, die Jun, 
daß Thomas %. Holmes, der Mafch 
nift, und James Divens, der ben Waj- 
ferzufluß beauffichtigte, den fläbtifchen 
Berorbnungen nachgelommen und bie . 
erforderlichen Lizenjen erwirkt haften. 

„Schließlih empfehlen mir, bie 
Jury, einen kürzeren Arbeitätag für die 
Leute, melche fo verantm Stel- 
lungen, wie Mafciniften und Geiger, 
befleiden, imo fo viel Menfchenleben und 
Eigentfum auf dem Spiel fiehen.” 


einen 





3. Sheridan und Fran jesten ihr 
Leben für ihre Kinder anf's Spiel. 


Beide erlitten Brandtwunden, 


Das feuer war infolge der Erplofion einer 
Petroleumlampe entftanden. — Sonftige 
Brände. — Ueberfahren und getödtet.—— 
Derbängnifvolles Spiel. 


Beim Verjuche, ihre vier Kinder aus 
bem brennenden Gebäude Nr. 61 Hu 
ton Straße zu reiten, erlitten heute zu 
früherMorgenftunde der Arbeiter John 
Sheridan und rau fo ichmere Brand- 
munden, daß die Merzte im Paſſabant 
Memorial-Hofpital an ihrem Auftom- 
men ztceifeln. Sheridan und feine jeit 
ſechs Wochen kränkliche Frau waren 
gegen 4 Uhr mit der Zubereitung des 
Frühſlücks beſchäftigt, als plötzlich eine 
in der guten Stube brennende Petro— 
leumlampe explodirte. Das Ehepaar 
eilte nach dem „Parlor“ und fand ihn 
an allen Ecken und Enden brennend 
und mit Rauch angefüllt bor. Sheri— 
dan bemühte ſich anfänglich, mittels ei— 
ner Decke die Flammen zu erſticken, ſah 
aber bald das Vergebliche ſeines Be— 
mübens ein und eilte dann, von feiner 
Frau auf dem Fuße aefolat, in das 
angrenzende Shlafzimmer pon ben 
Kindern. Die Kleinen jahen jchredge- 
lähmt in ihren Betten. Nach vieler 
Mühe gelang es der Mutter, fie zu be- 
wegen, jih nothoärftig anzufleiden. 
Darın murden die Slinder von den El- 
tern durch den erjlidenden Qualm nad) 
dem Ausgange gezerrt. Als Sheridan 
im Begrirfe war, die Haustbür zu öff- 
nen, gerietben bie Kleider der Frau 
Sheridan und ihrer eifjährigen Tochter 
Masgie in Brand. Mutier und Tod; 
ter wurden hyſleriſch und verſuchten, 
mit bloßen Händen die Flammen aus— 
zuſchlagen. Sheridan ſchob die übrigen 
drei Kinder zur Thür hincus auf die 
Straße, hülte dann Frau und Kind 
in Decken ein und erſtickte die Flam— 
men. Die Verunglückten waren aber 
vor Schmerzen in Ohnmacht ge— 
fallen. Als er 
ten wollte, fing auch ſein Anzug Feuer. 
Es gelang ihm, die Flammen zu 
löſchen, doch erſt, nachdem er ſchwere 
Brandwunden am Geſicht, den Händen 
und denWangen erlitten hatte. Er ſuch— 
t? dann, jeinerSchmerzen nicht achterD, 
bie Frau hinaus zu fchleppen. Als er 
mit feiner Bürde auf die Straße taıt- 
meite, erjchtenen die Boliziften Schzuß 
und Maher ven der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave. auf der Bildfläche. 
Sheridan brach, als er ihrer enfichtig 
wurde, gkeichfalls zuſammen. Die Bo: 
liziſten retteten Mutter und Kind und 
ſchafften dann die Familie Sheridan 
nach der Wohnung von Edward Kelly, 
Nr. 40 Huron Str. Sofort herbeige- 
rufene Merzte veranlchten, daß Sheri- 
dan, Fra und Maggie nach dem Ho- 
Ipital geichafft wurvten. Die übrigen 
Kinder, Anna, 5 Jahre, Michael, 3 und 
Minnie, 1 Yabr alt, waren mit Teich: 
ten Brandmunden davon gefommen. 
Sie befinden jtch unter der Obhut der 
Frau Kelly. Sheridan ijt 35, feine 
Yrau 32 Rahre alt. 

Im Erdgeſchoß des fünfſtöckigen, 
den Enaros - Rälehandlsrn Glaufer 
& Chrat gehörigen und von ihnen be- 
nußten Gebäudes, Wr. 246 — 248 
Late Str., entftand heute früh unter 
den dort aujfgeltcyelten NKäfenorrä- 
then auf bisher nicht aufgeflärte Weife 
ein Feuer. Boliziftt Cronin murde 
dıtrch den, dem brennenden Käſe ent- 
ftrömenden Geftanf auf denBrand auf- 
merfjam und alarmirte die yeuermehr. 
Diefer gelang es, das Feuer zu löfchen, 
nachdem e3 etma $1000 Schalen ver- 
urſacht hatte. 

Infolge eines ſchadhaſten Gasofens 
entſtand heute in der Frühe im Reſtau— 
rant von Seaver k Company, Nr. 86 
State Str., ein Feuer, welches unter 
dem Küchenperſonal hochgradige Auf— 
regung verurſachte, aber gelöſcht wurde, 
nachdem es etwa $50 Echaden angerid;- 
tet hatte. 

In der Farbenfabrik von Vilas Vre⸗ 
thers Quincy Straße und Fifth 
Abe. verſuchte heute der erſt ſeit acht 
Monaten dort beſchäftigte James Sich— 
viske, 846 Allport Avenue, ei— 
nen Riemen auf eine Welle zu le— 
gen. Bei dieſer Gelegenheit wurde ſein 
Rod vom Treibriemen erfaßt; der un— 


57 
us 


slüdliche Knabe faufte mehrmal3 um die. 


Melle, dann murbe er gegen einen eiler- 
nen Bfeiler aefchleudert und auf der 
Stelle getöbtet. Die Teiche wurde nad 
Rolfton’3 + Beftattungsgeichäft, Nr. 22 
Adams Str., gebradit. 

Der Unfireiher Edward Graham, 
Nr. 102 N. Clark Str., verlor auf ei- 
nem fchmalen Ballen am Oberlicht im 
britten Stod bes Hotel Morriſon ſte— 
hend, das Gleichgewicht, ſtürzte durch 
die Glasverkleidung auf den Flur des 
2. Stockes und erlitt Verletzungen am 
Kopfe, die ſeine Verbringung nach 
dem Countyhoſpitale nothwendig mach⸗ 
ten. 

Guy Wort, Nr: 54 Erie Str, ein 
Straßenarbeiter, wurde gejtern am 
Montrofe Boulevard, nahe 42, Ar:nue, 
bon einem eleftrijchen Straßenbahnma- 
gen über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, welcher einen Bruch des 
rechten Beine erlitt, fand Aufnahme 
im Hofpital-zu Dunning. 

Der auf den Höfen der Manitomor 
Ship Building Eo., Nr. 817 N. Arte- 
ſian Ade. beſchäftigte John Nelſon, 
wurde geſtern von einem fallenden He⸗ 
fen getroffen. Nelfon, dem mehrere 

K.ppen gebrochen wurden, befindet fich 
in feiner Mohnung, Nr. 34 Roberts 
Str., in ärztlicher Behandlung. 

Hartman Shad, Nr. 282 W. Clunys 
Une, der als Kollektor in Dienften der 
Fleiſchwaarenhändler Ager Brothers an 
Gern amd Fulton Str., fand, wurde 

Abend halb zehm Uhr Up auf der 


| bis 10,000 


fie Durch die Thür zer: | 


‚terzug der Chicago, Milmautee-& Et. 
Paul Bahn überfahren und getötet. 


Die bierjährige Dorothy McVicker 
ſpielte geſiern in der im dritten Siock 
des Gebäudes Nr. 6520 Minerva Ave. 
gelegenen elterlichen Wohnung „Fen— 
ftermajchen“, ftürzte ab und erlag kurze 
Zeit Darauf den erlittenen Verlegungen. 


—e 
Das Sandwerf gelegt. 


B. £. Meites, der Zigarrenarbeiter - Union: 
Schutzmarken gefälſcht haben fol, 
verhaftet. 


Hebn Platten und 100,000 Schugmarfen 
find befchlagnahmt worden. 


Heute zu früher Morgenftunde wur: 
de von Konftablern und Arbeiterfüh— 
tern der Druderei von Hyman L.Mei- 
tes, Nr. 380 Halfted Straße, ein un 
erwünjchter Befuch abgeltattet. Meites 
wurde unter der Anklage verhaftet, 
Zigarrenarbeiter - Union -» Schuß- 
marfen gefälfcht und im ganzen Lande 
verfauft zu haben. Zehn Platten und 
100,000 Schußmarten, alfo jo viele, 
mie von fämmtlichen Union-Zigarren- 
macher Chicagos im Laufe eines Mo- 
nat3 benöthigt werden, murden be— 
ſchlagnahmt. 

Die Beamten der Internationalen 
Zigarrenmacher-Union verſichern, daß 
die Platten die einzigen im Lande ſei— 
en, von denen gefälſchte Schutzmarken 
abgezogen werden könnten. Meites ſoll 
ſeine Fabrikate in Poſten von 1000 
zach allen Theilen desLan— 
des verſandt und der Internationalen 
Union im Laufe von zehn Jahren etwa 
* 000 Schaden verurſacht haben. 

George J. Thompſon, Schutzmarken— 
Sekretär der Internationalen Zigar— 
renmacher-Union, hat ſich ſeit vier Jah— 
ren alle erdenkliche Mühe gegeben, Mei— 
tes auf friſcher That zu ertappen. Vier 
Nächte lagen er, Mitglieder der Union 
und Konſtabler auf der Lauer und be— 
obachteten die Anlage bis nach Mitter— 
nacht. Thompſon hatte vorher Haus— 
ſuchungsbefehle und Haftbefehle gegen 
Meites von Richter Richardſon erwirkt, 
die den Konſtablern Philip Spiro und 
Charles Buechel zur Vollſtreckung über— 
geben worden waren. Bei dieſen be— 
fanden ſich Thompſon, A. E. Adeloff, 
Präſident der Zigarrenmacher-Union, 
und Wm. Marburger, der frühere 
Präſident der „New Jerſey State Fede— 
ration of Labor,“ als Meites verhaftet 
wurde. Man hatte einen Deveſchen— 
boten beauftragt, Meites eine fingirte 
Depeſche zu überbringen. Meites, der 
bei der Arbeit war, als der Knabe 
klopfte, öffnete, als dieſer ihm das an— 
gebliche Telegramm zeigte, vorſichtig 
die Thür. Im nächſten Augenblick hat— 
ten ihn Spiro und Bucchler gepackt. 
Marburger beſchlagnahmte die ferti— 
gen Schutzmarken und die Platten, 
während Adeloff ſich bemühte, die Frau 
des Angeklagten zu beruhigen. Die 
Aermſte hatte einen hyſteriſchen Anfall 
erlitten. Meites wurde nach der Woh— 
nung des Richters Richardſon ge— 
Ichafft und bon Lebterem unter $1500 
Bürafchaft gefiellt. Da er feinen Bür- 
gen auftreiben fonnte, wurde er im 
Spunty-Zminger eingefäfigt. 


Grähiihe Erinnerung. 


Der adhtjährige Antbony Scaffler vom 
Bild jeines Daters verfolgt, der Selbit- 
mord beging. 

Bon Grauen und Entjegen gepadt, 
al3 er jeinen Vater erhängt vorfand, 
ftef der achtjährige Anthony Schaffler 
bon Milwaufee von Haufe fort. Heute 
wurde er an der Goodrich’fchen Werft 
bon John Phalen, einem Detektive des 
Sugendgerichts, in Empfang genom- 
men. Der SAnabe befindet fich in fo 
bodhgradiger Aufregung, daß Phalen 
fich veranlaßt fah, ihn mit nach feiner 
Mohnung zu nehmen. 

Anthony erzählte ihm, dat; fein Va- 
ter fich geitern Abend im Erbaefcho 
der Familienmwohnung, Nr. 933 8. 
Str., Milwaukee, erhängte. 

„5% betrat zufällig das Erdaefchoß“, 
jagte der Ainabe, „und Jah meinen Va= 
ter an einem Querbalten hängen. Es 
mar gräßli. Der Anblid machte mic) 
anf, Xch rief einen Nachbar, der eine 
Wirthichaft betreibt. Diefer Mann 
Ihnitt die Leiche ab. Er nahm aus 
meines VBaterd Tajchen $5 und eine Uhr 
und gab mir Beides. Mich verfolate 
jeitvem das Bild meines tobten Va— 
tere, Zur Verzweiflung getrieben, 
lief ich von Milmaufee fort. Xch will 
nad dort nicht eher zurüdfehren, bis 
ich vergefjen haben werde.“ Die Be- 
börden in Milwautee find benachrichtigt 
worden. Der Knabe erregte durch ſein 
Verhalten auf dem Schiffe die Auf— 
merkſamkeit der übrigen Paſſagiere, 
denen er oft mit allen Anzeichen des 
Entjegen: zurief, daß feines Vaters 
BSeilt ihn verfolge. Der Kapitän nahm 
fich fchließlich des Knaben an und be- 
nadrichtigte nach feiner Ankunft die 


Polizei. 
— —— — 


Befet die „gonntagpoftes 


Diebesbeute zurüderlangt. 


Ein Theil der Srau Bladfman entwendeten 
Schmudfachen in Pfandleihgefchäf: 
ten ermittelt. 

Ein Armband und zwei Ringe im 
Gejammtmwerth von $600, ein Theil der 
aus der Wohnung der Frau Bladman 
im SNKenwood = Hotel entwendeten 
Schmudjaden im Werthe von $6000, 
wurden heute von den mit der Aufar- 
beitung des Falles betrauten Detektives 
in drei verjchiedenen Pfandleihgejchäf: 
ten im Gejchäftsbezirt ermittelt, von 
Frau Bladman als ihr Eigenthum er⸗ 
kannt und beſchlagnahmt. Der Dieb 
hatte ſie für zuſammen 878 verſetzt. 
Alle Bemühungen, ſeiner habhaft zu 
werden, ſchlugen bisher fehl. 


Eine Nacht nach Denver. 


Drei tägliche Züge, Chicago & North: 
weftern-Bahn, Schlaf = Waggons, freie Re: 
clining Chair Gars, Dining Cars, Der Go: 
lorado Special, 6:30 — 2 ee 
Zug nach Denver. Andere en 
— und 11:30 Abends —* ud ge 

2 


Stert fen ei und zeig en 
® —S———— 


— — — — — — — — — — 
— — — —— —— — 
— ER 2 —* 


Feiertags⸗Taſchentücher. 


Foxd Grandva Taſchentücher, juft 
das Rechte für die Nleinen— 4c 
Auswahl 


Reinleinene beitidie Damentafchen: 


Friſch leinene "handbeitidte Initial ⸗ 
Taſcheutücher für Damen, mit beftidh⸗ 
* Wreath ringſsum den Buchſtaben. 
ein und Sheer, Andere ver— 
langen 39, Freitag 25€ 
Blaue Männer-Bandanas, 

große Rummer, Auswahl 

Ertra arobe reinleinene hohlgeſaäumte 
Manner-Taſchentücher, ẽGroße. Se 
iſt der wirkliche Werth, — 


Farbige Männertaſchentücher, roth und 
blau, mit geblümten Centers, gerade 
das Rechte für Kiſſen-Tops, 

oroße Nummer, ſpeziell 


| tücher, 
ſäumt, 
| Imm-t 


89e a 


langen 


6 
co 


für Freitag, welhe an fparjam veranlagte Leute 


ge, 
In Se 


efat, 
zur 


* 


* de, 

2 \ N Import. 
B bändern, 3, 4,5,6u.7 Reiben, 

faurt zu einem Drittel des or 
Sde, B8e, 81.19, 81,48, 


Feinfte Rheinitein 
“ nellen Werthes, 
1 


DS bis zu... 


Reinleinene boblgejänmnte "gie 
! tafchentücher, 


Echneidergemadte 
Preis 10.00, von 


durchaus jchneit 
Größen 


Damen Zuits, 


fekt, mit dazu paſſenden 
ſten Trimming, ſolche wie 
ßen, 


Coats für 


Feiertags-⸗Schmuckſachen⸗Offerten 


Gerhenten zu mäßigen Vreiſen— dieſe erzählen die Geſch 
Gold gefüllte, St 
und getriebene Nin: 

a RN 


Stahlichnalten, 
359 Proden jolid < 
Auswahl, 
696 
aufwärts 


Hals bändern 


beitidter Nand und hohlae- 
I bübfhe Mufter, jonit 


er 15€ 


Seidene Damen-Mufflers, alle fan— 
cy Schattir'n u. Deſſi 8 
Werthe. 


ipezielle 
Freitag zu ®& 
ufwärts bi5.... ® we | 


Undere ver: 
8, morgen 


BOSTON 


STATE AND 
Dffen am Samftaqg Abend 


und jeden Abend bis Weihnachten. | 


Bänder 


Reinfeidene 


Joll breit, 
lie, Freitag, Vard 
yancyefarhige geftreifte 
Zoll breit, 123 Qualität; 
morgen 


ISON SIS 


1000 Tsd. Gelenk: 
Taſchen. in Lizard, 
Auipater, von den jei iſt 
zu 3.98 Lerab Bis zu 


Tafferbänder 
bäbisden Farben für Salöbinden, 
Andere verlangen 


Aänder, 


— 


und Chatelai: 1 
Morocco, 


für irgend einen Gebraud 
zu Bargain:Breifen. 


in beilen | Reinieid. Gros Grain Eati —— 
» — hu * Farben, 
I br 


= Ahr rıp2 
tin Audjeite, Be! t 


10 | 


Gefchente. 
9 Ted. Rörien und Taſchen ibũ⸗ 


a 
t taten, 


Seal in. | 


ein 


Ein — — Puurgeſd-Einkunſ— Eiſ nor femerkensne he ei Verkauf. 


Beinahe jedes Geichäft verkauft jetzt Mäntel zu niedrigenreiien wegen der jpäten Zailon, aber wir bieten ohne Frage die beften Bargains vo 


ganzes Lager zu? 


Gin niedrigererreis, als wir je zuvor für Durdaus Huchfeine Waaren bezahlt haben. Eine Gelegenheit, auf welche iparjame Leute 
Moden nicht nad) den Rreijen, da fie jo billig jind, 


M. Bernitein’s 


diejen Zweifel jchnell bejeitigen. 


17, 19, 21 und 23 
Broadway, New Vorf, 


it es natürlich zu zweifeln, 


ob jie nach dem neueiten 
Deshalb Ffaufi nirgends jonftivo, ganz gleid) wie groß der Pargaiı zu jein jcheint, 


gewartet habeır. 
Schnitt und zuperläfiigen Tualität jinD, 
bis hr diefe Mäntel geiehen habt. 


denn wir ſicherten 4 


ar 
n allen, 


cam Dollar, 


B 


x 


aber eine 


uealistr al 
Lualiict un 


eurtbeilt Die 
Unterſuchung 


Monte Carlo Coats, Jackets, Capes und Skirts für Damen. 


Schneidergemachte Suits für Damen, 


jährigen Saiſon, volle 
Freitag für 


Suits f. Damen, Bernſtein's 


Serge, 


von Cheviots, Serges, 
oth, in dunklen und mittleren Schattirungen, 
n Jackets, Blouſe, 
Slot Seam Röcken 


312.50 im Wholeſale werth, Auswahl, 


Damen, von ſchwerem, wollenem 


Suche nach paſſenden 
un jüblige von andern Ar 
Goldbuchnaben- Ringe 
u Sur mwerth 81 


in der 
hte für 
ein gefaßte 


sin, 


ide-lafticgiirtel, vorn u. Hinte 
wertb 81.50, pe; — 


appellicen 
fein. 


jeder 


‚Be 


unzäbiige bitbic 
zu 3de, 48c 


und > dr? 
e *32. 98 
ven Verlen 
Hundehals⸗ 
werden ver— 


S12.98 


Muiter 
und 
Falfungen, 
69e, 





Winter-Unterz 


Eines führenden Chicagoer 


zeug, gerippte, 


Drawers, variirend im Werth bis zu Bit, 


150, 100, 8Se und 


Milfon Bros.’ 


aus reinmwollenem, aemticht 


nem ımd iwollenem und Gajbmere, 
Soretie, 


Unterzeug, 50c bis zu 
9Se, 79e, 69e, 59e, 


Schwarze reinmwollene und Wolle gemifte Damen=Tricot 
mwertb bi 


ge, offen un gie! oi;en, 


Freitag, 1.1 


Großer Zuwachs. 


— — 


Die Deering'ſchen Arbeiterſchaaren 


gründen Gewerkidhaften. 


Mebormids Zeute folgen. 


Das Anti-Pinferten-Gejeh von 
ar eitel Pfufdwerf.— Die Kohlenfabrer 
verweigern Streifern Hilfs. — Die Kor: 
derungen der Hochbahn-Leute. 


Reapitt 
geitern 


sn der Old Settlers’ Halle, 
und Hamburg Stt., wurde 
Abend von X. 3. Kepl er, 
chäftsagenten ber Majchiniften- Union, 
und M. %. Deutfh, Sekretär des Ge- 


wertichaftsrathen ber Angejtellten in 
eine bor= | 


Baumaterialien- -Geſchäften, 
läufige Organiſation der 7000 Arbei— 
ter der Deerino Harbefier Co. zuStan- 
de gebracht, welcher Anfangs nächfler 


Woche eine dauernde Berbindung fol- | 
gen fol. Die Fahhandiwerker der er- | 


wähnten Firma erben den befieben- 
den Gemwerfichaften beitreten, wie ben 
Maſchiniſten, eg en Modell⸗ 
machern, Drechslern u. ſ. w 


Union, der der Erntemaſchinenfabrik— 
Arbeiter, vereinigen imerden. Sobald 
diefe Organijation erfolgt ijt, fol eine 


gleiche unter den Iaufenden von Anges | 


ftelten der McCormid Harvefter Co. 
gegründet werden. Der Ziel der Ver: 


einigungen ift in erfter Zinie die Er- 


langung beijerer Arbeitsbedingungen. 


Jeht beträgt bie tägliche Arbeitszeit | 


zwölf Stunden, wofür ein Durd- 


Inittslohn von $2.25, 15 bis 225 | 
Cents die Stunde, bezahlt wird. Für | 
wird der gemöhnliche | 


Ueberzeitarbeit 


Lobnjaß bezahlt. Die Leute mollen 


neunftündige Ardeitzeit und Lohner= | 


böhung verlangen. Da viele der Deer- 
ing’fchen Arbeiter gejtern Abend arbei- 
ten mußten, jo war die VBerfammlung 
nicht fo qut befucht, imie eö wohl ſonſt 
der Fall geweſen wäre, aber Alle hatten 
ji) zum Beitritt melden laffen. Soll» 


te irgend einer ber Theilnehmer an ber 


Berfammlung wider Erwarten entlaj- 


fen werden, fo dürfte ein allgemeiner | 


Ausftand die Folge fein. 


* * * 


| | 
Richter MeMahon vom Kreisgericht | 
bon Zafe County, Ynd., hat den Ans 


trag auf Niederfchlagung der von ben 
Großgefhiworenen gegen die W. 2. 
Eontey Eo. erhobene Anklage tmegen 
Anjtelung von Pinkerton'ſchen Ge⸗ 
beimpoliziften, welche ein por dreizehn 
Jahren erlaſſenes Staatsgeſetz verbie- 
tet, bewilligt mit der Begründung, daß 
jenes Geſetz auf Korporationen keine 
Anwendung finde und der angezogene 
Geſetzesparagraph, welcher die Ein- 
fuhr von Wächtern zu Polizeizwecken 
verbietet, überhaupt null und nichtig 
ſei, da keine Beſtrafung wegen Ver—⸗ 
letzung dieſes Verbotes vorgeſehen wä⸗ 
re. Der Richter erklärie das Geſetz 
für, gelinde geſagt, ein pfuſcherhaftes 
Machwerk. Die Anklage war auf Be— 
treiben der Chicagoer ee 
de erhoben morben. 
Bi * 


‚se nee Zagen reiten die 


fi ehgefiitterte und gemischt mollene geibehen 


Mufter-Unterzeug für Männer, 


Indiana | 


dem Ge: | 


‚ während | 
die übrigen Arbeiter fich zu einer neuen | 


eng— EC Ertra Spesielles. 


Ueberſchuß-Lager von Kinder-Unter— 


Hoir n und 
De 


zu 
Lager, beſtehend 
wollenem, fließgefüttertem geripptem baumwolle— 


ausländiſchem und ei heim Ben it —X 


zu * 69 herum ter bis 


Robbers ganzes 


Freitag, Auswahl 


deren ganzes 


‚ Anöcheilän 
zu 200 — 


| | Holgbeardeiter der Gentral 
| Auftin Ave. und Yrmour 
; bon den Ausijtändigen 
Wachpoſten veranlaßten 
die Kohlenfahrer, d 
beſtimmten Kohlen nicht abzuliefern, 
aber Milton Booth von der Kohlenfah— 
rer-Union wies die Fuhrleute an, dies 
doch zu thun. Booths Eingreifen er— 
folgte in Uebereinſtimmung mit der 
neuen Politik des Frachtfahrer-Ver— 
bandes, ſich in keine Ausſtände zu mi— 
ſchen, falls die Streiler ſich nicht zu 
ſchiedsgerichtlicher Erledigung der 
an beriiehen mollen. 
Die United States Furniture 
und Kohn Spoor & Co. haben übri- 
| gens die Forderungen der Holzbearbei- 
ter $2.25 ITagelohn ıınd neunftündige 


Arbeitszeit, bewilligt. 


* * x 

Die Hohbahn-Angeftellten haben in 
einer gaeitern Abend in Uhlihs Halle 
abgehaltenen Verfammlung befchloffen, 
| nicht Zohnerböhung, fondern Unerfen- 
ı nung ihrerlinion und jchiebögerichtliche 
Beilegung aller 
dern. 

Die Federation of Yabor hat 
Ausftand der Fahrituhlbedienfteten in 


Mia. Eo., 
Str. Die 
aufgeftellten 
nun 


der Fair und ber Angeitellten der Gars | 


den City Spring Sp. geihlichtel, 

Für heute Abend find im dem beige 
fügten Hallen Qerfammlungen folgen- 
ber Gewertichaften anberaumt wor⸗ 
den: 


Giektrizitättarbeiter, 195 Waibingten Sir. 
Telepbon: und Schaltebrett-Arbeiter, 182 5. 
PBauibreiner, Nr. 3, 12 W. Mapiion 
Bauſchreiner, Nr. Sn, >75 Nefferion en 
Banichreiner, Nr. 521, 106 Randolp „h tr, 
Farbige Aufwärter, 104 Randoliph Str. 
Echahtelarbeiter, Horans Halle. 
Farben: Arbeiter, TO Randoiph Strade. 
Aufmwärterinnen, 155 Nandolph Str. 
Hochbahn-⸗Zugangeſtellte. Ublichs Halle. 
—- ee — 


Tragiſches Geſchick. 


Ave. 


St 
Str. 


Vater in den Tod. 

Der 16jährige Felix Guſtek ſtarb 
heute in der elterlichen Wohnung, Nr. 
1270 W. 19. Str,, an Blutvergiftung 
als Folgeerſcheinung einer Wunde, die 
er am 3. Dezember erlitt infolge zu— 
fälliger Exploſion eines Revolvers, den 
er in der Hand hielt. 


Sein Vater wurde am 


Streitfragen zu for- 


von M. 
Wholeſale vertauft zu werden, von ganzwollenen Stoffen, 
Auswahl von Größen—Jackes 
Serge gefüttert, Röcke mit Percaline gefüttert — perfekt hängend — 


Venetian und Mixture Cloths 
macht ⸗neueſte Facon dieies Herbites— Nadets mit Seide 
fürtert, Nöde mit den beften Futterjtoffen u. 


dergemacht, volle Auswahl von 87. 98 


Trimmings, alle 


Homeipun und Ladies | 
neueite Fa: 

doppeltnöpfiger Eton und kurzer 
mit 
Braid und Ornamente, alle Grö— 


89.98 


Stoff gemacht, 
in Miſchungen und ſchwarz, einige gefüttert, faſt alle Größen, 
ungefähr 200 in der Partie — Aus wahl 
Freitag 


.$1.98 
. Aanta Clans hat ein Willkommen für Jedermaun 


Bringt die Kinder herbei, 


Fancy gekleidete 
bewegliche 
30 ll hoch 


508 


Puwen-Häuſer 


geſtern 
die für jene Firma | 


; weil ihre Lieferanten fie im Stich ges | 
Co. 


Wholeſale— 


Bernſtein gemacht, um für $7.50 im 
die neueſten Facons der dies— 
mit Taffeta Seide und Seiden— 


51.98 | 


K10.00 Eoc:3 für Tamen, vd. 
ge: 
ae: | mit Roman Atlas gefüttert, 
von Größen, für 
Damen Cloaks, 

Borx Fronts, 
füttert, alle 


J Länge, 
in ſchwarz, 
ößen, 
812 werth, einige 
N 
(rtra jpe yieil, 
führ 300 in dieſer Partie— 
eng anich!. Rüden, Stahl:T 


Ef 


dem neue— 


! 
| 
! 
| 
| 
| Größen, $15.00 werth, 


BE 


in jeinem großen Spielfachen » Königreich auf dem dritten Floor. 
eihnachts = Morgend mittheilen fönnen. 


Münfhe bezüglich des 
Vollſtändiges 
Lager von Mi— 
nerva unzerſtör— 
baren Puppen— 
E füpfen— alle zu 
ae A. berabgejegten 
” H R —— Preiſen. 
Re ya m, Motor:Boote — 
| 
end ei 


— Bot 


ee 

Stüd...25c 
Andere von Se, 
bi8 ;u®1.69, Mi 
Mechaniſcher 
Geiger.... & 


gilliputan 


Augen, 17 


Eiſerner ſtädt. 


Andere von 100 bis zu 310.08. + wagen, 


Die Kohleunoth. 
Eiſenbahngeſellſchaften werden dafür ver— 
antwortlich gehalten. 

Die Hartkohlen ſind in Chicago zur 
Zeit wirklich ſo car wie ſchwarze Dia— 
manten und ihr Preis iſt für den Mann 
von beſcheidenen Mitteln einfach uner— 
ſchwinglich. Nun droht aber auch ein 
Mangel an Weichkohlen einzutreten. 


Die Verwalter mehrerer großer Ge- 


bäude im Zentrum der Stadt erklären 
ſich für unfähig, die zur Heizung dieſer 


Wolkenſchaber benöthigten großen Ren- 


gen von Weichkohle zu beſchaffen, 
laſſen haben und ſie von anderen Koh— 
lenhändlern dieſes Heizungsmaterial 
ſelbſt nicht für theures Geld und gute 


Worte bekommen können. Sie erklä— 


ren, daß ſie ihre Miether frieren laſſen 


Zufuhr dieſer Noth ein Ende gemacht 
Hieſige Großhtindler behaup⸗ 
ten, die Eiſenbahngeſellſchaften hätten 


den 


ı Mühe, 


müflen, wenn nicht bald durch reiche 
wird. 


Schuld an dieſem Mangel. Sie brauch— 


ten zur Heizung ihrer Maſchinen und 
Bahnhofsanlagen ſelbſt große Quan- 
titäten und wären durch den allgemei- 


nen Mangel bedroht geweſen, in Mii— 
leidenſchaft gezogen zu werden. 


ſein, und gäben ſich nicht die geringſte 


lichen Städten der dort 


Kohlennoth abzuhelfen. Lebensmittel, 


Weihnachtsgut und andere Frachtla-⸗ 


dungen bringen angeblich höhere Raten, 


und deshalb würden dieſe zuerſt beför⸗ 
dert und erſt in zweiter Linie kemme 


das von den Bewohnern Chicagos ſo 


arg benöthigte Heizungsmaterial zur 


Verſendung. Die Kohlenbeförderung 


große 
Der ısjähriae Felix Guſtek folgte ſeinem 


auf dem Waſſerwege hat, wie ferner be— 
hauptet wird, darunter zu leiden, daß 
Schiffe mit voller Ladung nicht 
durch den Chicago-Fluß über 
Tunnels hinweg nac 
großen Koflenkändler fahren fönnen, 


und für die Tefiger Heiner Si;iffe mas | 
de e3 fich im Winter nicht bezahlt, aus | 
den öftlichen Häfen, deren nädhltltegen» | 


der fih in Buffalo, N.9., befindet, | 
Kohlen in mindergroßen "Zuanti täten 


‚ nad Chicago zu beförbern. 


Sonntag | 


: beim KRoblenfammeln von einem Zuge | 


; hatte man ihn zur legten Ruhe geleitet. 


Entfeglihes Elend. 


Bon Nachbarn aufmerffam gemachte 
Poliziften fanden geftern Wm.Bouden 
und Frau, frank und halbverhungert, 
auf ihrem Lager in ihrer armfeligen 
Mohnung vor. SZmifchen den Eheleu- 
ten lag ein vor mehreren Stunden ge- 
ftorbeneg Kind. Neben dem Bette hod- 
ten ziwei Rinder und jammerten nad 
Brot. Boudey mwurde nah dem 
County-Hofpital aefhafft und Mohl- 
thätigfeit3 = Gefellichaften wurden be- 
nachrichtigt. 


— — — —— 
Lebensmüder Greis. 


Der 76jährige John Frik wurde ge- 
ftern in feiner Wohnung, Nr. 6528 
Cottage Grove AUbe., an Leuchtgas er- 
ftidt, aufgefunden. Vor ſechs Jahren 

| Hatte er ;chom berfucht. ih ins Jen- 
ſeits zu befördern, indem er ſich eine 

| Rune gel in den Kopf jagte und bie linte 
Buldaber — — 


überfahren und getödtet. Am Mittwoch 


Schöner Titel. 
Vor längerer Zeit ging als ein gutes 
Beiſpiel der in Süddeutſchland vielfach 
herrfchenden Titelwuth die Standesbe— 


en und Meltons gemacht, 
Schnitt in der neueiten Tyacons, 


in Keriens und Meltons, 
blau und lohfarbig, 
fein Goat in der Partie weniger wie | 
s18 werth, Auswahl 
1opf arbige Blouie Soats für Damen, 
Doppelfnöpfige Blouije Fronts, | 
rnamente am 
tem Sfinner Atlas Sutter Bert, 


Tamen:Coats, warm und dauerhaft, 


Andere von Se bit DSe, 
Ablieferungẽ⸗ 
2 Pferde 
> Zoll fane.. 


Jebt 
ſpeicherten ſie Kohlen in großen Men— | 
ı gen auf, um für alle Fälle gefichert zu | 


durch Zufubr nach den melt- | 
herrfchenden | 


die 
den Dods der 


Kerjeyg Coats für Damen, 27 Zoll lang, von guter 


macht, in Gaftor und ſchwarz, hohe Sturr 
neueſten Rücken, ganz gefüttert mit 
volle Auswahl von Größen 

Monte Carlo 


Caſtor blau Fun ſchwarz, 


gefüttert, 
läre 
eng: 


mit Atlas ac: | Alle 


niten 
viele 


fei 
Partie, 
87 98 Saiſon, 
+ 
| toth. 

unge: 
Tolle Yänae 
Gürtel, mit ch wol. Keys, 
volle Auswahl von | 

— 


hoher nase 


4öc . "ing Mule Bant, ww 
dd 


Haken und Yeiter, 3 
Andere aufiwä 

Metal-Geichirr, von 

Pluͤſch-⸗Pierde, 


Senkrechte 

Dampimaſchine 
Mäting:fFin'd 
Boiler, 


m 


einer guten OQual 


Damen-Coats, in 
in dieſer Partie, Inverted Matt M 
volle Auswahl von Größen 
210.50 Wertbe, 


jet 


nur H0 Zuit? u 
Wholeſale bis 820, Ausivahl 


Newmarfet 


in 


wahl von Größen, et 
feine weniger werth als 


Verde, 


rt& 


Cualität ganzwollenem Kericy 
Kragen, Vor Fronts, 3% 
ität Futterſtoff, 


J * 
Caſtor Kerſe 

— RE 
üden, Yor Front, 
‚requ 


86. 5.98 


S 
wert 
Freitag 


Suits von M 


degefütterte 


84 12.98 


anmcıt-boafs, gemanyt von reü 
ots, I und ſchwa BT x 


u ite 
jatingefüttert, « 


T 
Ga 
13 


einige ga 


315 


damit ſie ihm ihre 


50 


26 Zoll lana..... 
bis zu 81,69, 


don as. 98 bis 


Mechaniſcher Rangen Vender, 3 


Trolley Car Grade 
Wildwood 
Romany Fortune 


Andere bis zu 
84.98. 


»30bo,, 
—* gtohe mu⸗ 
ſikaliſche Wun- Neſted Blocks, ABF 
95e0e der, Törs&röhe, Fiſhing für Fröſche 
zu 6de Eold.ten art Pa rade.. 


Telli 
Das 


Vers, A⸗ V— 


Ch.ad der 


C⸗Blocks 


I.. ....... 


Drinnen 


- in dem —— 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


130 Deardaen Str., Ede — Str. 


Ihr mögl zögern, aber verlorene 


Spiele und Blods. 


ae 


‚250 


45e Peter 


Mail & 
Fory Gre 
Gopdie.. — 


furirt in ein 
paar Tagen 


Man— 


neskraft zogert nic! 


Berlorene Mannestrait 
beraubt Eud) jeden Tag 


Eurer Geiftestraft, Eurer Nervenfraft, Eurer Körperkraft, und in 
furzer Zeit ift Euch jedes Vergnügen in der Welt vergällt. Ihr mögt 
zögern, aber Eure Krankheit zögert nicht. Handelt heute! Weshalb 
eben und zögern, todt für die Vergnügungen der Welt, wenn unjere 


neue Eleftro-Medical Behandlung Euch Gejundheit 


bringt? 


und Olüd 


Ehrliche, reelle Dienfte; nene, vorgeirittene Behandlung; fad): 
männische Gejchidlichleit; jchnelle Heilungen; mäßige Gebühren. 
Gefchriebene Garantie in jedem Falle. 
Aidht ein Dollar braudjt bezahlt zu werden, wenn nicht acheilt. 


Schwache —W a nächt lichen Ve 


ten, iwmelche fie für 
tn oder Fbe untaualich machen 
herbeiführen 


Urbert 
verlorene Mannesfreit 
jen großen Spezialliten. 


(Geheime Krankheiten der Beſchwer 


Hodrocele, te Proſtate 


Studir 
Männer 


eBezahlung bis geheilt. 


Blutvergiftung 
der Kehle ver 
tung iſt in kürzerer Zeit kuritt als in 
und zu bedeutend geringeren Unkoſten. 
3 Verorößerte Adern 
Varicocele und vertnotet. Für 


beilen — dieſe Zerſtörer der Manneskraft zum 
ben Preis. Bedentt, 


Alle 


Glieder 


Ben 
im 


am 
Mund 


in den: Vienna Medical Anftit: 


Su S10:X: 
Unterfudhung frei! 


in Behandlung. 


Koufultation frei und vertraulich. 
geiprohen und gejchrieben. Sprecht 
ichreibt. 


beute vor 


!onfulttren d 


dem, | 


und 
e Santfraı ılhei ten schnell furirt Bruch geheilt and | 
I 


— 


un 


bal 


Alle Sprachen 


ode 


3 


d 


ſchwinden bald und Eure Liun vergif⸗ 
Kot Springs | 


I 


verichlungen | 
furze geit | 


wenn Ahr je in Vehandlun 9 
war:t end nicht gehei!t wurdet, ns waret Ihr nicht 


Strahlen: | 


| 


" Se $ 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str (2. Floor), Ecke Madison Str.. 


Zimmer 216. T 


Vorm. bis 1 Nachm. 


zeichnung durch die Blätter, mit der 
ſich eine Nürnberger Schönheit in einem 


Badeorte als „Ochſenmaulſalatfabri— 
kantentochter“ angab. Heute können 


wir einige hübſche Gegenſtücke dazu ’n , Um $lußgelände zwifben Randoiph und 
Titeln finden, die wir den ftandesamt= | 
„Würzburger | 


Wir! 


lichen Nachrichten des 
General-Angeigerd” entnehmen. 
finden dort neben einem „Mafchinen- 
bausgebilfenfind“ und einem „Wagen 
auffchreiberztind" außer vielen ande- 
ıen no einen „Srundbuchanlegungs- 
fommiflär”, eine „WAgenturboritands- 
wittwe“ und 
amtmann“. Ganz beſonders imponirt 
uns aber eine „Wurſtwaarengeſchäfts— 
inhabersfrau“ und zum Schluß noch 
ein „Wohlthätigkeitsftiftungsadnıini- 
ftrationsdiener”. 


— ‚Mertwürdig. — „Die Wittme 
Meier ift eine recht verlogene Perfon. 
Mopon lebt die eigentlich?" — „Sie ift 
Wahrſagerin.“ 


einen „Bürgerfpitaltent- | 


Neue Enteignungsprozeflc. 


NMadiion, und füdlich von 12. Straße. 

Tor Rihter Dunne begannen heute 
die Verhandlungen in dem Enteig- 
nungsberfahren der Abmafjerbehörde 


Sifice offen täglih non 8:39 Torm. 


gegen die VBeliter ded Landes am Chis | 


| cago-FuR zwijchen Randolph und Ma 


diion Str. Zmanzig Adpofaten find 
bon den betheiligten fünfzig Grundbe- 
figern mit Verteidigung ihrer Rechte 
betraut worden, und die VBerhamdlun- 
gen dürften volle zwei Dlonate dauern. 
Der Generalanmwalt betheiligt fich an 
dem Vorgehen auf Seiten der Abmwaf- 
ferbehörbe. 

Die Enteignung erfolgt, um den 
Fluß zu erweitern und zu vertiefen und 
jeine Strömung auf die vorgejchriebe- 
nen 300,000 Kubitfuß Wafler die Mi- 


| 


nute zu bringen. C& bat fich bei der. 


biz 3.30 Ubend?. Sonntags: Sprechftunden von 


Borarbeit - herauggeftellt, daß ein gro: 
Ber Theil des von Privatleuten benuk- 
ten Landes Eigentbum des Staates 
und daß jie darauf feinen Unfprud 
haben. Die Betheiligten bejtreiten das 

Im Kre iögerichte murde Seitens de 
Abmaflerkebörde heute auch ein Ent 
eignungzverfahren gegen die Ehicagı 
Terminal Transfer Co. und Under 
eingeleitet behufs Ermerds von Ufer 
land am füblichen Flußarm, füblid 
bon der 12. Straße. Diefes Land fol 
einen Werth von über einer Million 
Dollars befigen. 


— Dffenberzig. — Freundin: „Dei 
Bräutigam, liebe Rofa, gefällt mir, ih 
Vertrauen gejagt, gar nicht!” — Fräu 
fein Rofa: „Wenn e3 Dein Bräutt vn 
wäre, würde er mir, offen aefagt, aud 
u erden! 





Ankündigu 


Um den Wünſchen vieler 


unser Kunden 


entgegen zu fommen, die die Alnnehmlichkeit 
eines Anfchreibe-Kontos fchäßen, haben wir 
ein Kredit:-Dept., auf dem Hauptfloor gele: 
gen, eingerichtet, nahe dem Dan Buren Str. 
Eingang, neben der Banf. 


A M. Rothichild & Lo. 


Wir haben 
dieſe Oefen 
und können dieſelben 
ſofort liefern. Kein 
anderes Geſchäft in 
Chicago vermag dies 
zu thun. 


Der einzige 
Heizofen, der 


Privates 
Ablieferungs: 
Syitem. 


Magen ohne Firma 
Namen auf Verlane 
gen toftenfrei aus: 


gejandt. 


2uit brennt... 


Diefer „Hot Blaft“ Heizofen verbrennt nicht nur die billigften Weiche 
tohlen, jondern alle Gafe und Raub find mit Luft gemifcht in einer 


bejonderen Kammer und werden aud gänzlich aufgezehrt, 


dadurch eine 


immenſe Hitze verbreitend und erſetzen einen 840 SHartlohlen Baſe— 
Brenner, und die Unterhaltung koſtet viel weniger Geld. 


Abbildung zeigt genaues Ausſehen —ſchwer Molded Guß Untergeſtell u. 


Dome, ſchöner blauer Stahl-Jacket, 


und Ehed Regulator, automatiſche Luft-,Blaſt“; hä 
Naht und kann glühendroth gemacht werden in fünf 


Morgens dur den Kuftzug; 


verbraudt weniger 


Kohle al8 irgend ein anderer Heizofen im Marftic— 
fparfamer Ofen par excellence....... ee pen 


- Fish Offenes Konto 


Spftem — enthält mehr Gigenihaften zugunften der Käufer, als alfe 
veral:eten Kreditpläne zufammengenommen. Keine 


feine Zinfen, feine Kollettoren, teime 


fehr fein vernidelt, 


Errew Draft 
it das Feuer über 
Minuten des 


812. 65 


Sicherheit, 
Shdpo- 


thet, melde unangenehme Gänge nah dem riedensrichter zur Folß 


ge haben— nur ein einfaches, 
mer die beiten Wertbe. 


altmodiſches Anſchreib 


e-Konto—und' ie 


Alle vier Käden offen bis 9 Ahr Abends. 


501-505 LINCOLN AVE. 


219 221 E. NORTH AVE. 
ME SEEN ee zz 


1901-1911 STATE STR. 
3011-3019 STATE STR. 


Bersnügungs:- ZBegweilen. 


— If J were King.“ 
en.—Vrs. Dane's Defenſe.“ 
alter. —.La Xosca.* 
» tthbern— Heart of Maryland.” 
18.—%he Way of the World.“ 
r8.—The Suburban”. 
OperadHoufe —Baudevie. 
8.— Dr. Ietyll and Mr. Hpde.” 
i.— Konzert jeden Abend und Sonntag au 
Hmit tions. 
Id Eolumbian Mufen m.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
bica Urt In ftitute.—Preie Befuchss 
tage ittwo, Samftag und Sonntag. 


— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 2 
es 1000 > dorüber wurden amtlig etw 


estragen: 


Toylor Str, 74 bis 84, 116x390); Walter 4. 
Wood jr., Yulia Wood Bladinton und Hua) PB. 
Bladinton an die Late Shore & Midigan 
Southern Railway Co., —A— 

Stony Island Avenue, Zio Fnordl. von 61. Str., 
Dftfr., 100x200, Katharine Rojing an Samuel 
W. vteuann. 820.,000. 

Central Park Avenue, 100 F. nördl. von Noble, 
Sifr. 23120.62, S. Knioht an Andrew Schuliſt, 
8180. 

Halſted Str., 98 F. ſüdl. von 71. Str., Weſtfront. 
35%126, &. Golby an Johannes und Siewert De 
Vries, 81000. 

Halfted Str., Südmeftede 33. Str., Oftfr., 30,<x180, 
U. Kartig an James Doody, $1900. 

Parnell .Ave., 149 $. nördl, von 83. Str., Weftfr., 

Tiwichel u. U. an GEyielia Bıcgs 

31 5%. fühl. von 15. Str., Dilfr., 


5x1, U. D. 
ler, $1450. 
Temple an Johanna Winders 


Millard Avenue, 
43x121.34, M, D. 
ſchafer, 8000. 
Fait field Ave., 186 
Meitfr., 235x125, 3. 8. 


5%. nörbl. von Fulton Straße, 


Bartholomew u. uU an 
erman Fidbohn, 82425 

—* —— gu F. ſüdl. von Diverfey, Weltfr., 
235x140, x MW. Giles an Zojepp F. Billmeyer, 
5500. 

Pelmont Anr., 83 
Nordir., 25X125, 
KW. i 2 

Gryfial Str., 150 9. öftl. 
le F. 

toHfe 0. 

18. Dace, 11% 5. öl. von Weftern Une, Südfr., 
X 5, W. Yiger an John 2. Rovak, 8000. 
3. Pace, 95 F. öftl. von Weftern Wpe., Süpfr., 
1, N, Sıgler an Kohn 8. Novak, 85000. 

Sherman Str., 108, 195—106, Nahlak von E. 9. 
ur an James q. Batten, $15, 900. 

t 6t., 72 5. nördl, von Dat Str., Oftfront, 
—3 Nachlaß von D. Lally an Antonio Sau: 
ippo, $4200 i 
an Ro 20 5%. öitl. von Paulina, Südfr., 
25x12, J Joͤhnſon an Auguſt H. S. Hog⸗ 
fund 8500. 

Mallace Str., 233 3. fübl. von 44., Weftir., 25X 
125, €. Joubenat_an Win. M. PBapne, 5500. 
Sudiena Ave., 450 $. nörtl. don 55. Etr., Oftfe., 
SOXIEL W. T. Najh u. U. an den Nachlaß von 
tdneb U. Kent, $5068. 
——— Ade. Nordweftede 73. Str., Oſtft. 50X 
125, 6. Biterjon an Erneft €. Veterion, 8263. 
Mhodes mg 140 5&. fübl. von 71. Str., Weltir., 

X12.8, ©. Neinah an Ida M. Becdon, $1000. 

Stäte Br 175 5%. füdl. von 73. Str., Oftttont, 

75%X176, 8. 2. Alcombrad an Jeannette mM. 


OR. 

— 120 F. ſüdl. von 73. Str. Weſtfr., 
0. W. I. Henry an John N. Schmitt — 
81200. A 

tr., 300 F. nördl. von 62. Str., Wells 

— M. Caſſiere an Margaret Mor⸗ 
gan, W00. 

Albany Ane., 
2axX125, 9- 


5%. meitl. von KHerndon Straße, 
2, Altmann an Nils Oderlund, 


von Mafhtenam Avenue, 
R. Booth an Wlvert 9. 


1290 $. nördl. von 25. Str, Weſtfr. 
Robout an Frank Gerventa, 82100 
Barber En 166, 25x73, U. Meißner an Sam 
Dris, 


BE —E Waſhtenaw Ave., Sudfr.. 
Bene, G. Kıld an Louifa Iwert, 82500. 
Srencisco Upe., 150 %. nörbl. von Thomas Str., 

Dftfr., 945123, F. W. Arndt an Ghriftien 8. 
Deiner, sy Fuß ge 
m In, 
Rodwe — 


Avenue, Weftft. 38 
— ————— ig F. nordl. von Fullerton Ave., 
. 3%. Murphy, an Peter Ries 


u gg Ave. 
Oftfr. — 
ſudl. von Grace Str., Weſt⸗ 
S. Dickinſon an Fred Bal—⸗ 


von Bloomingdale 
D. Sinderud an 


za, : 8250 
Aibland abe. 20 F. 
front, XI, R. 


ed, 81700. 
En Sn. u F. nördl. von Lawrence Avenue. 


ffr., 75X122, M. Oderlund an Bibianna Ulte 


s10 en. 
an SO 2. fühl, von 118. Gtr., Weltfront, 
Be Quinlan an Bertrand ©. Stids 


50x12, 

2 ſüdl. von 115. Ste., Wehtft.— 

120. . &. Quinlan an Martha B. Roſe — 
1:00. 


$2000. 
Sharf Str., 42 8. 
ir Str., 7 % wert, von Lange Upe., Rordfront, 
"rin . 8. Mifon an Mihael Wood — 


Eh Nace, 31 F. nordöftl. von Railroad — 


Norswehtfr., 31X115, 5. Garpenter an Fred W. 


a von Wallace, Nordfr., 105.69%X 
Hubbard — 


3, 5. B. Simons an Daniel }. 
Str., Ofife., 


id Axe., fünf. don 5%, 
—— EM Re dibe an James €. Tremper, — 


146 füpl. von North . Oftfr., 
10, ER vw. 4. an Fred. W. Moeller, 


„5 nördf. von Garfield Apenue, 
n Ban ed W. Kriebel an John 2%. 


F nordl. von Dunning Strahße, 
vn 3 . ©. Elart on Dean 6 


%. weitl, von Lincoln Str,, Güde 
Wa 8 Salewsiy an Ygnak Moell 





SeirathösLizenfen. 


Solgende Seirath3-Lizenien wurden in der Office 
bes -Sountp-&lerfs ausgeftellt: 


Edward Molitor, Elizabeth Prucfeun, 31, 40, 
Jacob E. Boh, Katie Bowman, 35, 29. 


Eugene Saunders, Roma 


Buih, 20, 18. 


Eiles Groß, Hannah Grokman, 28, 22, 


Oscar Kuehne, 


Fred G. Fair, Bertrude 
Fred Schuricht, 


Minna Wienede, 
Flyrinto Laugillo, Giovanna Dani co, 27, 


57, 4. 
18, 


Seiter, 40, 37. 


Dora Korf, 21, 18. 


Poilip Wittlinger, Bertha Gum;, 44, 26. 


William Kramp, 
Frank Frisbie, 


Pauline 
Alva B. Barker, 


Ela M 


Caul Heiunbeger, Tillie Nagle 


zuvs Deckert, Mathil 
John P. Donie, 
— A. Miller, 
Kirton Holloway, 
Wilhelm 
John T. 


Della 
Mollie 


Maloney, Kate 


Celia P 


Agnes Riley, 23, 18. 


B. DOrfinger, 3, 21. 
Es Be 3, 3. 
il, 20 

da Dalton, 96, 2. 
Ryhiff, 8, D. 
Brink, 24, 19. 
Kraus, 24, 25. 


Segler, Mathilda Ernit, 44, 8. 


L. MeAndrew, 35, 


John Gray, Elmira Swain, 309, 40. 


William R. McCabe, 


Margaret O' 


Donnell, 22, 


Henry Draves, Hilda Nelfon, 41, 28. 
Trank Yarofb, Lena Izarta, 24, 24. 


sohn Kubinjon, 
Frank Herholcer, 
William U. Kernen, 
William 9. Clifton, Ali 
Auguft Hanjon, Harriet 
Mar Goldimith, 
Edward E. Moore, 
Del ©. Nogers, Grace 
Thomas Bopce, Margaret 
Williom E. Taylor, Yan 
Harry 6. Sepinfon, Fanı 
Myer Cohen, Nettie 
Daniel I: Nalon, 
Richard F. 


Marg 


Lizzie Feigen, 
Ida M. 


Michell, Edith M. 


Katie Lilley, 52, 33. 
Day Meftay, 21. 19. 
Umanda Dunibee, 


27, 26. 
ce ®. Darft, 62, 40. 
GE. Miller, 9, 19. 
3, 2. 


Mor 40, 26. 


Adams, 25, 3. 


Kinuney, 8, 3. 
nie Godington, 23, 24 
tic Cohn, 24, 26. 


Brown, 41, 20, 


aret Siegler, 42, 31 


Sandy, 30, 8. 


Charles Avitwid, Uda Higgins, 25. ,20, 


John Woods, 
Charles C. Baur, 


Alma Nicolat, 24, 94 
Mamie Kaifer, 47, 38. 


George 8. Depette, Therefa Thies, 24, 19, 
George Dırhene, Sophie Bauers, 32, W%. 


Sames3 Thompfon, Alma 
Benjamin Moore, Ada U 
George W. Prurce, Nora 
Nojerh a. MeMann 
George Williams, Ida 
Seamen Studfmaier, 
Kacob €. Nidel, Elizabe 
Joſeph M. Hite, 
Antonio Panzzo, 
Frank A. 
dlande M. Owens., 
Fruman Mevatchy, 
ran? Anderion, Tillie 
Milliam 9. Shallenberg, 

24, 21. 
Frank Kendall, 
William A. 
Clayton Phipps, 
William Hagemann. 
Frank G. Jadcſon, Ruth 
Henry Ender, 


Maria 


Florence 


Mary Mahoney, 33, 
Minnie 


Mary A. Kennedy, 


Merigold, Marion Arnold, 
Kizzie Haflinger, 3, 9, 
Annie 


Seinhaas, 33, 21. 
lien, 25, 2. 


A. Cullanan, 2, 9. 


35, 
Wilſon, 235, 24. 
Freeze, 30, WB. 
15 Boling, 8, 35. 
4), 136 


Yana, 24, 30. 


Herlin, Amanda 3. Lundberg, 32, 297. 
Clara Newman, 30, 2. 
Margaret D’PBrien, 24, 24. 


Beler, 8, % 

Delppia C. Swanſon, 
E. Reed, 2, 21. 
21, 24. 


Micche, 9, 20. 
Shaw, 34, 34. 


Sufan Rogers, 54, 24. 


Malter 9. Heb, Wilhelmine Termolbhan, 24, 30. 


Sheidungsflagen 


wurden enbängig gemadht bon? 


Sant 2. gegen Anna B. Root, 
D. genen George Parist, Verlafien; Eftber U. 
graujame 


Orlando Mefnight, 
&. gegen Minnie Streich, 
Louis MR. Blodt, araujame 


gen FFelicven Yeztersfi, graujame Behandlung: 
fie gegen Philip Did, Trunkſucht; 


Verlajien; Emily 
egen 
Behandlung; John 
Ehebruch; Minnie gegen 
—B Sophie ges 

Ros 
& ges 


Charles 


en Mattie Simpfon, BVerlaffen; Lillie gegen George 


Schroeder, Rerlafien; 


Milber W. gegen Xizzie 


M. Bennett, graufame Behandlung. 
—-$b - —— 


Banterott-Erflärungen. 


m Bundes: Difriftgerit wurden Grejude um 
Santerott:Erflärung eingereicht vom: 


Elizabeth Weiter — Verbindligkeiten, 
86 


755; Beſtände, 


I. 
Goodman Greenebaum von Joliet — Verbindlich» 


teiten, $18,137; Beftände, 
Leonard U. PBrundage — 
Beitände, #466. 
en Kreplin — Berbind 


$11,900. 
Verbindlipleiten, $845; 


Tichkeiten, $081; Beltände, 


33 gaaiſer — Verbindlichteiten, 2428; Beſtände, 
205. 


2 
Robert S. Elder — BVerbi 
ftände, $11,792. 
Srant 8*. Dazey 


— $143. 


nblipteiten, $34,68; Bes 


— VBerbindlichkeiten, $1104; Be: 


— — — — 


Saue⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Patrick J. Cronin, 
Michigan Avbe., 815,900 
Fred en 
Avenue, 81,850 


L. Quinlan, MWweiſtodige Flats, 


—— Brid⸗Flats, 
ige Flats, 


5407 
417 Sbields 
960 Walnut Str. 


8400 
Hannah Anderfon, dreiftödige Flats, 1084 Scminary 


Avenue, 85000. 
Stephen Sergott, einftödig 
53. Court, 
John Ruſſow 
— 
Charles € 


zweiftödge 
Avenue, 2. 


— 


e SHolzsHalle, 1196 Nord 
FramesfFiatt, 1851 Nord 


Grafts, einundeinbalbitödige Frame Gots 
tage, 1% ©. Pine Eir., 82500 


. 


-— — 


Todesfälle. 


Racfolgend ——— x. die Ramen der 


über deren 
Meldung zuging: 
Elara, 11 Be 
riman, en 17 
ppordt, Bertha, 19 3; 
en a. .> 


Selundbeitsemt 


33 N. Ahland pe. 
807 Seland. pe. 
—* * re 


Martitbericht. 


Chicago, den 11. Dezember 1902. 
Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel./ 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen Nr. 2% 
toth, 7174; Ne. 2, hart, 
69—7lc. 
Sommerweizjen, 
70 - 4c0. 
2, He 
gelb, 5656; 
56- Host. 
str. ©, 
30} ale; Nr. 
sl 3. 
Winter-Batent!, „Soft", $3.40-83.50 da 
ng 23.10-89.25; „Barb — 
beſondere Marken, 84. 20 
Heu Werkauf auf den Geleifen) —Weftes „Zimotbe: 
$13.00—$13.50; Nr. 1, $12.00—$12. Nr. 2, 
$810.30—$11.50;: Nr. 3, 0810.00: befies 
Brairie, $12.00—$12.50; ditto Nr. 1, $10.50—- 
811.50; Nr. 2, 88.00-89.09; Nr. 3, $7.00- 
88.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Dezember Tide; Mai 767 


1003, 


Mai 


Ne. 8, 
3, bart, 


roth, 77% 
Til; Nr. 


Nr. 1, 773e; Nr. 2, 75—T6c; 


Nr. 2, weiß, 554 66; 
Ne. 3, 5556; Nr. 3, 


3I-B1ldc; Nr. 2, weiß, 35—37c; 


Safer, 
3, meiß, 3234; Nr. 4, 


Nr. 3, 
weiß, 
Mehl, 
uhr 
83. 60 83.7 


Weizen, 
744e. 
Mais ze 
Aut, 5 kt. 
Hafer, Die 


116; Juli 


Dezember, 56%; Mai 13—44lc; 

13 

mber, neu, 3ldc; 
Trovifionen. 


Hmalz, Janıtar 89.97; Mai $9.20. 
i 
)e 


1008, 33c. 


R 
6 


ppKhen, Nanuar 8.60; Mai 8.40. 
vöfeltes Shmeinefleijd, 
Mai 1903, $15.67. 


Schlachtvieh. 

Rindrieb: Belle „Beeves“, 
3.90-$7.60 per 100 Pfd.; gute bis ausgejudhte 
120-150 Bid., 86.30-80.85; mitt: 

gute Berf:Stiere zum Werjandt, 5.75 

—$6.25; qaute bis ausgefuhte Kühe, der 10 
Pfund, 8. 2584.28; gute bis ausgeſuchte Käl⸗ 
9—$7. geöbe bi3 gewöhnliche Kalber, 
BI Texas: Stiere, per 100 Pfd., 84.2 


80. & 


Edbmeine: 


Nanuar, 
$16.023 ; 


1200-1600 Pfund 


Ausgefuchte b. befte (aum Berfanbt: 
86. 5 5 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
ſchwere Schlachthaus waare, 86. 1586. 35; ausge— 
ſuchte für Fleiſcher, 86.40-86.55; fortirte leichte 
Ihiere, 159-190 Pfunoe, $6.05—$6.30. 

Schafe, beite. fjchwere Schafe, per 100 PBfune 
$4.15—$4.605 gute bis ausgefudte, B.60— 
4.00; „Native Nambs”, gute bi3 ausgejuchte, 
84.085.753. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 


Mollkerei⸗Produkte. 
EButter— 
„Crecmery“, 
Nr. L, ver 
Nr. 2, per Pfund.. 
„Dairies“, Eootens, Pfund.. 
Rt. L per : 
oxanles“, per PBfund..oooooscsense 0.17 4 
Vadwaare, friſche................. 
Riic- 
Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Dairies*, per Pfund 
„Doung American“, per Pfund 
Edhiweizer, per Pfund........ 
Yimburger, per Pfund....... 
Brid, per Pfund 
Eie:-- 
Garantirt friihe Waare, ohne Ab: 
zua von "PVerluft, per Dutzend 
Kiſten zurückgegeben) 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft. per Dugend (Riften eins 
geichlofien) 0.2 


Geilüget, Kalbfleiſch, Fiſche. Wild. 


Beilügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das Pu 
Trutbühner, da — 
Enten, das 
Gänſe, das 
Geflügel (erupft) — 
Truthühner, Das Pfund 
Hühner, per 
Hühner, Springs“ ‚ber Pfund.. 
Kapaunmen, der Pfund 
Enten, per Pfund 
Gänse, per Pfund 
Kälber (neihladtet) — 
50-60 Pfund Gewicht, per 
9-75 Piund Gewicht, per 
RI—15 WViund Gewicht, per 
95—10 Piund Gewicht, per 
Siihe (frifhe) — 
Schwarzer Barfh, per Pfund...... 
Ba DEE BRD. 
echte, per Pfund.. 
Rarpfen, 
Ber, per Piund.... 
Sole, per Diund..ooooonosnonuneee . 0.06 —0.7 
Bild — 
"Wildenten, Mallards, 
Gewöhnlicdhe, Heine. 
Ganvasbads, per Did 
Relajiinen, Dubend .. 
Maldichnepfen, Dusend 3.00 
Kaninden, das Dugend 075 —1.W 
Barenziemer, per Pfund........ ... 0.124-—0.13 


Sriide Hrüdte, Gemüle 
viel — 
Michigan, 


Den 


ertra, per Tfund 


per 


0.10 —0.104 
0.103 
0.12 —0.12} 
« 5.00 —.00 
0.15 —0.16 
0.193—0.11 
01 
0.15 —0.17 
0.13 —0.14 
0.10 —0.11 


Pfund 0.06 —0.064 
Pfund 0.07 —0.074 


Prund 0.08 —0.0R} 
"hund 0.09 


DELETTEIIETITTT 


per ER 


4.00 
onnnnsnnenuner 145 =D 
8.00 —10.00 

1.50 


„nennen. 


nn. 


De sn ssoerecr 1.50.—2.00 
Davis, per Fa .uunee 1.50 —2.00 


Hale’s 
Floney of 


Florehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
Ihmaf und heilt Su: 
ften, Grfältungen, 
wcehen Sals, Seijer: 
feit und Zufluenza 
mit merfwürdiger Keich 
tigfeit in aanz furzer 
Heit. DBefjer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
3u haben bei Apothefern. 


HiW’8 Haar: und Bart: 
färbe » Mittel, Ihwmarz 
und braun, 50 Ceuts. 


Bite’s Zahnſchmerz⸗ 
Zrupien kuriren 
einer Minutes ai 


"fucht Arbeit bei 


im. 


Gehãnge * —1.60 
ie bis — 30 in 
eeren, It... od — 


6 
do. Concords, 8 Pfd.⸗ſtorb....... O. 
Rotbe Rüben, 100 Bündchen. .oucneeee 0. 
Kraut, biefigeß, ger’ Fab.... 
Blumentobl, biefiger, per Kifte.. 
Mobrrüben, 100 nd 
Gurken, hieſige, per Dutzend 
Kopfſalat, Louiſiana, per Faß........ 
Blattſalat, per Ki 
Sellerie, Michigan, per — 
Rüben, neue, ver Buſhel 
Zwiebeln, hieſige, ver Buſhel 
Tomaten, California, 6 Pfd. — 
Spinat, Illinois, per Kiſte....... — 
Bobnen — 
Grüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 
Machsbohnen, er Bufhel... 
Irodene „Peas*, — 
ver Buſhel 
„Medium“ 
Staune ſchwediſche ....... 
Kartoffein, der Buſhel, in Gar 
Ladungen: 
Burbanks 
RER anna sure 08 TOR 
Gemiſcht, klein bis mittelgtoß.. - 0.49 —0.42 
Eüklartoffeln 3. Fak 2.25 —2.50 


Mesoosonnnenunenseee 


i 


82 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und ſtuaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlargt: 25 Jungen, 16 Jahre alt, 
sagen. Bringt Affidavit. 
W. U. Wieboldt & Co., 
—I5 Milwauteg 
— EN 


für am 


Avenue. 


Manner, 
ſprechen. 
Engineers, 
Oeler, 814; 


bitte v vorzu: 
865; 
Heizer, 


ftetige Stellung wünfchen, 
Wächter, 815; Janitors (Flats), 
Elektriker, Maſchiniſten, *18; 
Fahrſtuhlführer, Fabrikarbeiter, 812 
Kutſcher, Porter, Verpacker, Hilfsmänner, Helfer 
für Wholeſalehäuſer, 8312; Kollektoren, Buchhalter, 
Office- und Gꝛocery⸗ Sehitfen, $15;: Männer für 
Straßen: und Cijenbahnen, junge Männer, Hands 
werfe zu lernen; andere Stellungen gelidert. — 
Guarantee Empleyment Agency, 195 La Sale Eir., 
Zimmer 14, nahe Adams Str. mido 


Verlangt: Caſh Voys, müſſen engliſch ſprechen; 
guter Tagichul-Unterricht frei. Nachzufragen mit 
Affidarit beim Hilfs-Superintendenten. A. M. 
Rothſchild & Co. 10d03* 


_ Verlangt: Janitor, lediger Mann. 4 
Sons, 543 Salfted Str. 

Qerlangt: Porter, der auh Par tenden fann. 651 
Weft 21. Str. 


Verlangt: 


". Mueller 1 


— Süd: 


feite Turnhalle, 3143 


Porter. 
Guter Lohn. 


Porter für SHallenarbeit. 


State Str. 


Mu am Tiich aufivarten fön: 
Sonntags frei. 36€ S. Water St. 


Schne ideribop. _- 
dofr 


erlangt: 
nen. 


Verlangt; 


Junge, 16 Jahre, in 
220 Weſt D 


Diviſion Str. 


Junger Butcher. 2722 Wallace Str. 
Räder. "9 9 Weſt 21. "Pace. 


 Verlangt: Junger Mann für Saloon: Arbeit und 
Par zu tenden. Lohn 8 per Woche mit Kofi und 
Logis. 293 Weit Clpbourn Place. 

Rerlangt: Gin ordentliher Aunae, welcher die 
Gatebäderei erlernen will (Yandftädtchen). Yohn $2 
und Board die Woche. Zu erfragen im Saloon, 105 
Wells Str. 

Ne erlangt: Gin Mann 


Vetten machen lann. 115 ©. Canal Str. 


Berlangt: 100 Männer für Michiganer Walder; 
Lohn DO und Koft. Strede Neifegeld vor. Chicago 
General Emplopment Agency, 118 5. Ave. 


Gin qauter Rorter, deutich oder flapiic. 
2390 Milwautee Ave. dofr 


Verlangt; Eqhntider. 1700 Wabaſd Ave. dofr 
Verlangt: Junger Mann, der am Tifch aufwarten 
und Lund fi ſchneiden kann. 325 S. State Str. 


Ein Junge. 
Halited Str. 
Verlangt: Gin Menn, 

Werfftätte reinzubalten 


Verlangt: 


_Verlangt: 


für Hausarbeit, einer der 





Rerlangt: 
Guter Sonn. 


Ve rlangt: 
712 N. 


bolumbia Printing € Eo., 


um Brot -gu zählen. die 


und Pfannen zu reinigen. 
Nerheiratheter Mann vorgezogen. 396 W. Dipvijion 
Str. 

— — — — — — — — — 
Verlangt: Heizer in Fabrik. Nachzufragen: 160 
Weit Etie Str. 


tr : Guter Wurftmager. 4337 Armour Av. 


Emil 


Ver angt: 
Verfangt- dediger Wurſtmacher. Dicks, 654 
Belmont Ave. 

Verlangt: Chandelier macher und Aſſemblers. — 
Beards lee Chandelier Mfg. Co. 253 S. Canal Str. 


verlandt; Zigarrenmacher 20 union Handarbeiter, 
garantirt dauernde Beichäftigung in gutem Hauje 
und in einer Stadt mit billigen Lebensverhältniiien. 
&10 per 1009. Andy Dehner, Burlington, Yotwa. 

Nerlangt: 12 Bridlayers, 606 die Stunde. Lange 
Zeit Veichäftigung. Herbert, Polt Str. und Homan 
Ude. dofrja 

PVerlangt: Alter Tediger, Mann, auf Pferde ur 
zupajfen. Vor zuſprechen Sonntag Morgen. 512 9 
Superior Str. 


Aunger bdeutiher Mann, um Orders 
5158 Rn Abe., I Market, dofr 


Rerlangt: 
zu fammeln. 


Ein Schriftieher, "alleinftehender Mann, 
in eider Vorſtadt Chicago's. Nach— 
Abends. 283 Evanſton 

dof t 


14 Euftom Houje Place. 


Verlangt: 
beftäsdige Arbeit 
zufragen Wormittags oder 
Avenue. 

Verlangt; Kegel-Junge. 

Verlangt Cin lediger Gärtner, 66 Palmer Ave. 
nahe Califotrnia und Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: Koblengräber, 100 Meilen bon Ehicago. 
Freie Rahrt. Dauernde Arbeit. Fragt an im Sim: 
mer 208, 355 Dearborn Str. 10d3,10& 


Guter funger "Mann, um Ablieferung: 
247 Oft North Une, 
mido 


Verlandt; 
wagen zu fahren. Nordſeite. 


Verlangt: Agent für Wein— Vertauf 73 Lincoln 
Avenue, Weinkeller. midoft 


erlangt: Gute ee een Reine 
Faullenzer. Nahyufragen Vormittags. W. Burten, 


103 Webfter Ave. midofrja 


Verlan Ein junger&cri tießer, der aud an gro= 
gen Deeifen arbeiten fann, findet beim „Abendftern“ 
in La Grojfe, Wis., fofort dauernde Beihäftigung. 
mido 

Verlangt: Badediener, erfahrener, nüchtern, ftark, 
fleißig. Dauernde Stellung. Sanatarium Spencer, 
Ind. dimido 


Verlangt: Ein MWeinfüfer. Deutiche Geſel ſchaft, 
50 LaSalle Str dimido 


Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter, — und 
Koblengräber für Winterarbeit, mit gutem Lohn. 
Nob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 


5dez, &,Imt 


297 Left 17. 
5de3, 1ioX 


Wootefale: und Layer: 
Janitors, Engineers, euerleute, 
Rubrleute, FFabrilarbeiter, Por: 
ter3, Kolleftoren, Kaflirer, Elerl3, Verkäufer, Ship» 
pers c*c. Meliance Agency, 09 State Str., Zim: 
mer DT. 30nop, im, jonmodimido 


Verlangt: Auchbinder, ftetige Arbeit, he Bar: 
rett Bindery Go., 180 Monroe Str. 40;* 


Leute, um 1 den , Suftigen Briten und ale 
enderen Kalender für 1903 zu verfauien. Größtes 
Sager; billigfte Breife. Bei U. Lanfermann, 56 
Hifth Ave, BZimmer 415. 2okt Im 


Verlangt: 2 Abbügler an Hofen. 


Straße. 


Verlangt: 
baujer, Wänter, 
Celer, Glevators, 


Männer für 





Verlangt: 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
ſucht leichtere Stelle. 
ſache. 


Str. 


o Sejucht: Junger Majhinenichlofier, auch „Drcher,, 
ſucht ſtetigen Daß, wenn audh außerhalb der Stadt. 
d. Schwars, 25 MeRepnolds Str., oben. 


Aunger erfahrener verheiratheter Mann 
rn Sohn nit die Haupt: 
Kann wenig Engliih. Ad. Schibli, 22 Cedar 


Gin erfahrener zuverläffiger Gale- Bäder 
5 . Kannebortb, 


Geſucht: 
ſucht Arbeit als erſte Hand 
978 Waſhtenaw Ane. 


e— Ein "guter Bäder, zweite oder dritte 
Hand an Brot und Cafes, u - 


Stelle, Stadt over 
Yand. X. Beder, 40 Elybourn de. 


Geſucht: Junger Bartender, willens Vorter⸗ Ar⸗ 
beit zu thun, wuͤnſcht ſtetige Beſchäftigung. Empfeh— 
lungen. Apr. €. 315 Ubendpoft. 


Geſu t: Ein deutſcher Mann fucht Stellung. für 
Weindehandlung und Kellerarbeit. E. Binder, 65 
Nord Halfted Str. 


Gejudt: Ein ftarker Bau: und Kunftichloffer, 20 
zen alt, fuht Stellung, geht auch auf’3 Land. 
. Boehın, 1583 Gortland Str. 


Geſucht: r Deutſcher, 
aa AR —— 
ferden; fann a 
verfteht Handarbeit. Adr.: 9. 


——— Ronditor, exfter" Kali 


ale cbeit, Bhone 


t I i 
ae "ech ger, 


= —A und 


“Ra 
a fie | 


Männer. 


a, en fuch 


eu: Nüftiger Mann, Ausgangs 50er, Hat lan: 
nie Grocery Store en ‚Sucht — F 

* Pr Kann Kaution ftellen. 1130 
obey Str 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Porter 


und Bartender, Adr.: Q. 18 3 Ubendpoft. 
Geſucht: 


Verheiratheter junger cr Mann münjct ir: 
gend welche Beichäftigung. 6 Roscoe Str; 


— Etſte oder zweite Hand an Brot ſucht 
Stelle 


„> Fremont Str. dofr ſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Caſh Girls, 
guter Tagſchul-Unterricht 
Affidavit beim 
Rothſchild & Co. 


müſſen, engliſch ſprechen; 
frei. Radzuſtagen mit 
Hilf-Superintendenten. A. M. 
10de z* 


Verlangt: Wädden, 16 nis 18 
fragen um 8 Uhr Morgens, auf dem bien 
wert ’n ie Ihe air, 

State, Adams und Dearborn 


Sabre alt. Nadzu: 


Stod 


Str. doftiaio 


Verlaxgt® 75 Caſh Girls, 13 bis 16 Nahre alt. 
Nachzurragen um 8 Uhr Morgens, auf dem Gien 
Stofwert in Ihe Fair, 


State, Adams und Dearborn Str. 


Mafhinenmäddhen an Hofen. 707 Weit 


dofrja 


Verlangt: 
19. Str. 





Verlangt: Mädchen, da3 Kleidermaden 
nen, 1114 George Str., nahe Lincoln Abe. 


Verlangt:_ Handmädden an . Shoptöden. 
don pe, Top Floor. 


Rerlangt: Märchen um Immergrünkränge und 


Guirlanden zu winden. Gute Bezahlung. Nabzu 
fragen 190 Eaſt Kinzie Str. 


zu erler— 


127 Sad 


Waaren: 
Abdpit. 


Verlargt: Damen zum Verfaufen feiner 
jtpsihundert Prozent Profit. Mdr.: 1. 

Verlanat‘ 
Stifter. 


8) 
Nunge Mädchen für SHandnäben umd 
Nadhzufragen 1355 Wabafh Ave., 5. Floor. 
11 dezlwe 


Damen für Arbeit in ihrer freien geit. 
4.00 bis $3.00 die Woche. 167 Dearborn Straße 
Zimmer 11de3110X 

Verlangt: Erfahrene Operator an Yonnaz Braip: 
ing: und Stiderei:Majhinen, nur gute Arbeit. — 
Adr.: M. 559 Ubenpdpoft. 1003, 1 


Mädchen zum Belleben von Zigarren 
Arbeit das ganze Nahr. Guter Yobır. 
211 Of Superior Str. mdofr 


Verlangt: Mädchen für Tiicparbeit, an Ruff 
majchinen und Rope:Portieren. Stetige Arbeit. - 
Phoenit Trimming Co., 572 Clvbourn Ave. mdofr 





Verlanat: 


Berlangt: 
kiſten: ſtetige 
Nachzufragen; 


Verlangt: Verkäuferin für Try Goods. 2 W. 
North Ave. dimido 
Ve Hilfe im Delikateſſen-Ge— 
dimido 


Mädchen als 
Sheffield Ave. 


Gin deutfches _ Mädchen, um allerlei 
lernen, fortwährend Wrbeit nachber. 
3138 3 Cottage Sr ode Ude. din do 


erlangt: 
j chaft. 37 


— —— zu 
Hair Store, 
Hofen.. Dam F 
doez lwex 


Verlangt: a aichinen mädchen an 
kraft. 5 W. 2l. Str. 


Hausarbeit. 

Verfangt: Mädchen in deutſcher Familie. Kein: 
Mifche. Ein Kind, Grand Une, über dem 
Jewelry Store. dofrfa 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarben. 
25 Yincoln Ape., lat. 


408 


leichte 
Milwaukee 


für 
1134 


für 


Zweites Mädchen 
Waäſche. 83. 


Gutes Mädchen 

beit. $4. 654 LaSalle Une. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Haus arb: it. 

H. 654 LaSalle Abe. 


erlangt: 
beit. Ke ine 


Verlangt: 


Hausar: 
Ave. 


einfache Haus ar 


Lohn 


Verlangt: Ein Mädchen yum Bedienen im 
Speifegimmer, und in der Küche zu helfen. 418 ©. 
Halited Str. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeı 
>49 Burling Str. 


Verlangt: 
arbeit. 


Startes Mädden für allgemeine: Haus 
>40 Surling Str. 


deutiches Mädchen für 
3603. Sid Halfted Str. 


und ın 


Verlangt Gutes Haus: 


arbeit; guter Lohn. 
Madden 
zu belfen. 


Geſchirrwaſchen 
Ave. 


Ver! angt: 
der Küche 


zum 
104 Elſton 


Mädche N. von 


Sausarbsi 07 


ungeführ 18 Nabren für 
Grant Place, 2. Flat. 


„gelangt: 
gemeine 


Verlangt Gute Frau oder älteres Mädchen für 
Laus zarbert bei kleiner Familie ohne Kinder. 208 
Sit Chicago Ave, zwiihen Tearborn und State Str. 

dofria 





Mäd— 
zwei 
Doft 


dDeutiches oder böhmiiches 
fyamilic von 
Flat. 


Verlangt: Junges 
en für allgemeine Hausarbeit in 
ſonen. 82W. Taylor Str., 1. 


Nerlangt: Deutiche oder ungariiche Köhin in Ne: 
iftaurant. 418 S. Halited Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für afgemeine 
arbeit. Keine Wäſche. Muß engliſch ſprechen. 
Arlington Place. 

Verlangt: Mädchen für 
N. Lincoln Str. 

% rlangt: 
land- Ave. 


Haus 
1850 
doiria 


Teiöhte Hausarbeit. GH 


474 N. Aſh— 


Mädche n für Hausarbeit. 





Eine Frau für aewöhnlih: Hausarbeit. 
Mrs. Weib, 13% Votomac pe. 


Werlangt: Mädchen oder alleinftehende 
dewöhnliche Haus arbeit. 3338 Seelev Ave. 


Verlangt: 
Suter Lohn. 


Frau für 
dofr 


Rerlangt: Gut:s Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 315 Ylue Island Ave, Ede 13. Str. 


Deutihes Mädchen für Hausarbeit. $. 
Str. 


Verlangt: 
310 Wells 


Berlangt: 
frau in mittleren 
als Haus halterin. 





den 40er "Jahren fucht 
Jabren, welche Kinder lieb bat, 
Nahzufragen: 385 Clpbourn Abe. 


Verlangt: Ein Junges Mädchen zur Hilfe im 
Haushalt. Keine Wäfhe. Muß zu Haufe jchlafen. 
{05 Satvrence Ape., Ede N. Robed Str., Raven: 
wood, in der Apotheke. dofr 


Ein Mädchen | für Hausarbeit. Keine 
38 Evergreen Abe., 2. Fl. 


Wittmann in 


Verlangt: 
MWäihe. Kleine Gamilie. 


Verlangt. Aeltere Frau, in der Hausarbeit zu bel: 
fen. Gutes Heim. Lohn $1.75. 1023 N. Albany Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Gu 
ter Lohn. 936 R. Halſted Str., Ede Garfield. 
dofrſaſon 


Muß engliſch 
44. Court, Ir⸗ 
dofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
iprechen. Frau W. H. Gray, BIN. 
ping Mari, Chicago. 


Verlangt: "Mädchen von 14 Xabren, um bei der 
Hausarbeit zu helfen. Kann zu Haufe jchlafen. 142 
Cornelia Str., Store. dofr 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nahzufragen 510 Aſhland Avbe. dfr 


Mädchen für allgemeiı ie 
Ave. 





Rerlangt: 
Nordieite. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Zuverläffiges 
6043 Eenter 


Berlangt: Mädchen von 15—16 Nabren im Haus: 
halt zu beifen. Nr. 19 S. Francidco Str., nahe 


Waſhington Blod. 


102 Rice er. 'nabe Nobey. 


_ Verlangt: Putzftau. 


Mädchen für Hausarbeit; dann 
334 Warren Avenue. 
Ein deutjhes Mädchen für aligemeine 
‚1429 Montana Ude. mido 


Rädchen für leichte Sausarbeit. Lohn 
414 Genter Str., 1 Blod vom Yin: 
midofr 

3 alleinftebende Mädchen oder Frauen 
fir Küchenarbeit. Deutiche Gejelihaft von Chicago, 
50 LaSalle Str. mido 
Verlangt: Eine faubere Frau in mittleren Yab- 
ven, ohne Anhang, bei einer alleinftehenden Frau all: 
gemeine Hausarbeiten zu berichten. Gutes Heim 
geii ihert. 62 W. 8. Str. “ midofr 


Verlangt: Aeltere Frau zur Stüge der Hausfrau, 
welge mebr auf. qutes Heim als auf hohen Lohn 
iebt. 51 Eenter Str. midofr 


Deutihes Mädchen 
1856 Belmont Ave. 


_ Verlangt: 
frifch eingewwendert fein. 


auch 


Berlanat‘ 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
3 die Mode. 
coln Bart. 


Verlan gt: 





allgemein: 
mido 


Dienſtmädchen für kleine Familie. 435 
midoft 


Verfangt: für 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
Dayton Str., 1. Flat. 


Ein deutjches es Mäpdden für Hausarbeit. 
FIR. * Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1010 We Uington. Une. dimidofria 


Berlangt: Mädchen, das lochen, waſchen und bü— 
gein lann, in kleiner Familie. Nr. 1350 Leland 
Ave. 2. &tod, rechts. dimido 


Verlangt: Nettes beutiches Kindermädhen, um 
sauptfählih auf ein De aufzupafien. Kann even: 
tuel Abends nah Hauſe = Guter Lohn. Na: 
zufragen 1511 Bradley Place, nahe Kalfted —* * 

2d3,* 


rau oder Mäpden als 
amilie, 4 Rinder. Gutes 
rien Nach⸗ 
d Str. 

» 


Verlangt 


Berlangt: Unftänbige 

ausbälterin in beuticher 
Seim und guter Lohn für die richtige 
zufragen 1505 George Str, nahe * 
y*} 

elierß,. das einzige 

a 
Ste. Son: 


4 a: —— = 


Imerilar > , 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
— water Diefer Mühe 7 Geht Das Wert) 


Handarbeit, 


Frau in mittleren Nabren oder Dientt: 
459 Weit Harrifon Str. 


bei i Sansarbeit zu »helfen. - 


Verlangt: 
mädchen für Sausarbeit, 
Perlangt: Mädchen, 
237 Weit Dipifion’ Str. 





EtcHungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 
lung als 
California 


ſucht 


Ave. 


Gin Mädchen, 16 Nabre alt, 
Kindermäpdhen. 81 Ralmer 
ne. 

Ge incht: Textiche 
ils Haushälterin 

F NR. Halſted 
"Be ſfucht Perfekte Schneiderin, kann 

den und anpajiien, j außer 


* 
Oreve? HN Nee⸗ 


Str,, 


Geſucht. 2 deutſche 
leichte Handarbeit. IN W 


— cht: Selbſtſtar 
der Neftaurant. 
Geſucht: 
Adt.: 3 


unch Köci u j ht 


e Frau, Yırfangs 
Madden, toü ; 
em Hauſe, ſieht me 
Nachzufragen 3 


Gefugt: 
e bat 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen u unter ' biefer Nubrit 2 Tents das 
aller, 39 Tearborn 

wants, 


freujungen 
Brauerei. 
der Ave. 


Gelegenhbeit 
A. Vnd Aben dyoſ 


Zu verkaufen: 
e am Wie 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer 2 Ceuts das Wort.) 


Mudril 


Erdachſene 


Zimmer und Boord. 
(Ungeigen unter bdieler Rubri ft 2 Gens da? Wort.) 


Kinder finden Board. > Erbard Str. 


Au 


Möbel, Hausgerathe 2c. 
(Anzeigen unier dieier Rubrif 2 Gents dus Mert 


Waberb —V — — — Furnitur 
106— 1903 Wabeib Ude. 


edyoar: 


Wir führen das größte Lager ven gebraudten MB 
din, Zeppichen, Rugs, Lefen und erden etc. ım 
Yande, 

Wir maden alles fo gut mie nen, ebe wir c8 ver 
'zufen, und wenn Ahr micht zufrienengeitellt frid mit 
Gurem Gintawf, g>ben- wir Guh das Geld zurlit 

uber erfpart an allen Waaren. die Ahr bier kauft 
wenigftens die Eälfte der .Koften file diefelben Wan 
zen in regulören Yaäaden, und ıinie fordern unfer» 
Runden beraus, um Bunfte anzugeben, mo umfer 
Maaren einen Ber leid mit anderen nicht beitey:a 
Anfpiziee umjere Waaren und überzeugt Euch. 
eine Dualität IXI2 Muds .............. F 
Er guter Teppich für ein gewöhnt. Zimmer.. 

Grobe PedersKiifen 
Eteorfe ciferne WBettitellen, 

Hıte /Eprines.. 

Drei-Erhd Parlsr:Hus tattungen 

Ein aute? Kochofen, garantirt 
Parlor⸗Ofen fürt ein gewöhnliches Zimmer.... | 

Wir dertaufen auch auf Kredit. feachte: die Mr. 
vd — 

25 mert5 Möbet, 52.59 kaar, 42.50 monatlich. 
8 werth Möbel, 85. 00 baat, 34.00 monatlich. 
iNs werth Mödel, N.do baar, 86.00 wonatlig. 
Wenn Ihr nicht findet, was Ihr ſucht in unſeren 

eroßın Yayer — führen wir Eunch nach unſerem 
Wbholeſalehaus, vo die Auswahl unbegrenzt iſt; Idr 
fauft dich uns zu Wholeicie-Preifen und eripart 
von 40 bi8 60 Prozent. 

Tie folgenden Gtrakenbahns? 
Mirelt bis: vor zniere Tbüren: 
Rriat ab an der 18, Etr.sS 
Wusaib Ave. und dann einen Biock ſüdlich; Indianm 
Core. Car, fleigt ab an 18, Str, und Mabafh An. 
und geht einen Block ſüdlich: State Str. Carz 
kelgt ab an W. Str. und gebt einen Blod öftlich bis 
Wabaſh Ape.. tann einen Wlod nördlih: Gottiy: 
Grove Ave. Lars balten direft vor unjerer Thür 


Batafb Earpet& $FZurntiture Boni: 
1906-1008 Wabafh Ave. Ade 


inlen bringzen Gud 
Sudfeite⸗Hochbahn 
tatior, geht öſtlich biß 


a 


Zu verkaufen; Der ganze Inhalt eir 
Merz Hanfes. beitehend aus den feiniten 
für Geld zu haben find, nur vier Monate im Ge 
brauch. ohne irgend welche — a: ‚verkaufe 
fchr biffig, auch ieparat: ferr in ee gantes ⸗ 
agany Ubright Viano yı H 
Original: Breiter 
nder Abend, 1 

perfaufen® 
61 WWeı 


Zim⸗ 
Iim 


2 
Mödeln, die 


Zu verkaufen: Fin quter 


nominee Str. 


Seizofen. Bilfig. 


Zu verfaufen: 
gen IR Wells 


Verde, Wagen, Sunde, Vögel ac. 
Nazeigen unter diejer Pubrit 2 Gen*: das Wort 

Zu verkar : Guter Wachthnund, 
Oakdale Avenue. 


hilf 
Dril.g 


Spredhende 
fiihe u. j. m., 
Preiſe und große 
State Str. 


Vudel 
Columbia Bird 


Rapageicır 
für 
Aus wahl. 


Harſer Sänger, 
Wei hnachtsgeſchenke. 

Bei F. Kaen 
und alle Arten klei 
Store, 85 R. Clark 


Zu — gerucht: 
Hunde. r. 
Mzæx⸗ 
82.30 daz 
larf Str. 


l4nop®X 


FKRanarienpögel zu 


Sehr feine Harzer 
Eolumbia Bird Store, 845 N. 


Erüd. 


Bianos, mufitaliiche Suftrumente, 


(Unzeigen unter bieier Rubr it? Gents das Mor 


Gutes Uprioht Piano, 
Vernon Ave. 


Zu verkaufen‘ 
Weozuges. 6932 

Nur 5, schönes 7:Oftaven Piano. 
592 Wells Str., nahe North. Ylve. 

Habe zwei nenne Piano3 (beftes Tyabrifat) als Zah 
fung eines Kontos angenommen; verfaufe diejelben 
ipottbillig für Paar, da ih Geld brauche. Adr.: 
u. 8 82 Abendpoft. 6de3 1m 


—J verkaufen? Ein 
629 Larrabee 


balhig wegen 


Aug. Groß, 
de38, Liv 


860 baar. 
6d3, Iwx 


800 Piano für 


> 
tr 
Str. 


Kaufs: und Verkaufs— Angebote. 


‘Unzeigen unter dieier Nubrif 2 Cent⸗ da? Mor: 


Geld eriparen, beißt Geld ve zdfenen! — Hogele: 
gante-getragene Serreufleider „bon den eriten fein 
iten Serrichaiten zu enorm ” billigen Breiien, als 
Herren-Anzüge; Winterröde, Yadets, Hofen, We: 
ften, aute Damen: Winters Jadets, von 25 Gent3 an. 
Karl Shadt, 35 W. Chicago Abe. 

nov18,didojalmt 


Zu verfaufen: Store -Finrihtung, 
gleich cenonmen fir 335. 9. Gallien, 
bago Ane., nahe Unten und Mit aufee, 


werth 875, wenn 
32 Winne 


gu verfaufen: Etoreeinr! Stungen jeder Art zu 
pottbilligen Preiſen; Geſchäfte jeder Art gekauft für 
VBaar. Juͤlius Bender, 903 bis 900 N. Halfted St.. 
nahe Center. Tel.: North 865 SRnolat 


Aerztliches. 
Anytioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Nur für Damen 


Er. R. ®. Raymonds mönatlier Regula: 
«or hat bunderte beforgte Frauen alüdlich gemacht 
Keine- Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung non 
der WUrbeit. Linderung garantirt in drei bis fün’ 
Zagen. Sat nie Mikerfolg gehabt. Ulle Briefe wahr: 
beit3gemöß und vertraulihd Leantwortet. Preis $2 
u baben in.Beblted Wpotbele, 44l State Strase 
Shrcag> Inovd,*% 


Dr Ehlers, 156 Wels Etr. Speylal-Aryt. 
Gefhlchts:, Sauts, Blut:,. Nierens, Leber» und Ma- 
aentrantheiten fchnell geheilt. Konfultation u, Inter 
whung frei. Gprehhunden d—4, 9-3. 


Patentanwälte. 
(äinzeigen unter diejer "Rubril 2 Cents das Wort.ı 
TE TE TE [ — 


aldi "1005 Seidane wuihian Beni Be 





seundeigenthum und Haufen. 
+ ingzeigen unter diejer Rubeif 3 Gexts Das 


Farmländereien. 


In Sheriff3 Händen! Fine 8600 Yarm für 835. 
235 Ader, 100 Uder unter PBilug, Gebäuligleiten 
allein „KIND merth. Geräthichaften,. Vieh & |. mw. 
allein "ER werth. u Errite brachte 1500 
in Kartoffel ır 4 . Wa ttet nicht! 
Ausfun ft und Reif mer i 


3 onfin armen, 
Mai &hinen. 1139 
2d3 didojajo—Im) 


Berichiedenes. 
innen Eure Häufer und Lotten ſchnell ber» 
!anfen oder nertaufchen, verleihen Geld auf Geun®» 
eigentbum und zum Pauen, niedrigfte Sinfen, reele 
Cedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 WRilmaulsı 
%pe., nabe Nor :th Abe. uns Robey Str. biäsia® 


Mir 


Wit 


— — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centzs das Wort4 


offen von 


—— 
Sonntags 


fr Ay Ibm 
e Hopotheken 


zu ve 





bde zx* 


Seid edne Rommiffion 

Mir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Leuen und derechnen keine KRommijjion, wenn aute 
Ei der beit borbanden. Zinien von 4-58. Käufer 
un» Votten jehnel und vortbeilhaft verfauft und vers 
tcu! it. William fFreudenber & Co, 140 Waibings 
tin Etr., Eüdokt: &de LaSalle Str. 9f5,ddja® 


, verleihen an Tamer uns Serten mit 
fter ung. Privas. Keine Hppotbel,. Niedrige 
Roten. leichte Abzablungen. Zimmer 16, & Maik: 
region Eir. Offer bis Abends 7 Uhr, Hmal* 


Bet m 


Anteil 


Grite und zweite Hyrothek Anfeiben“ 
Raten, 
go Opera Houje Blod, 


Tıivat auf Grun 
Prozent. Ecdhreibt und ich 
Abendpoſt. 


h prompt ges 
Henry & Robinfon, Chi: 
Zimmer 504. 19no,ImX 


ıthum 
werde 


zu 4 und 5 
vorſprechen. — 
e 


deiger 


2ja 

$e — — ut — und 
Erkturban Grundeigentbum, bebaut und ler. — 
:tone Yaiu 3. &. D. Gtone & Go, 6 Sal: 
Etr. Yan* 
— — — —— — — 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


304, 
60, 
bi ab 
e Robey Str, 


le ichten t 
e es Fuch paht; 
nus berechnet; Ih 
Paar. Leute, 


s eld! ©. e 1 Bi 
ayo Morrgage Loan Company, 
Senrborn Sir, Simmer 216 und 217. 
“age Mortgage Soan Gompazy 
I MW. Medifon EStr.. Zimmer 208. 
Eüpoft:Gde Halited Etr. 

Mir Sethen Euch Geld ın aroken und Meinen m 
trögen auf Pianos, Möbel, PBferde, Wagen oder ire 
eınd melde gute Eicherbeit zu den billigften es 
tirguigen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werdert. — Theilzablungen werben zu jeder Zeit am 
eenomnıen, moburd bie Koften ber Unleihe ver⸗ 
tingert werben. 

Ebicago Mortgage Loan Company, 
15 Dearborn Gtr,, Zimmer 215 und 217. 
llay® 


——— Darleden pr BE * Bianst on gute 
Leute m leiste monatlide Ubzablungen zw Den 

niedrigen monatlichen Raten: 

1.50 850 für 82.00 $ 75 

10 für 91.75 860 für 82.25 $100 

Sei Lehandlung; altetaslirteb und auverläffige 

eihäft,. Otto E. Boelder, 70 SaGalle Eir., u 
a* 


Perſönliches. 
Andteigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


— 

rnia und Paci dorthweſt; —Judſon Alton 
/ geführte Geh gehen ab bon Gbis 
jeden Dienftag und eritag bia.der „Scenie 
+ Du olorado und das fyeliengebirge am 
vullftiändigen TouriftensZugdienit 
c-Nordweiten, wodurch 
in-und unterhaltend wird. 
rten für bin oder bin und zus 
pe rtland, Tacoma, Seattle, 
Orten. Schreibt oder 
f ‚ 349 Margueites 

m Reife Handbuch. 
22ag* 


Geo. 8 Ler 
Chicago, wegen frei 





nder3 Ge eimpoli zeisAgentur, 171 Waibing: 
Zimmer206, ht Diebftähle, Schwin: 

eleie nglücliche mi ältnifie u. f. m. 
Einzige — Agentur. Ra rei. Sonntags bis 
12. Telephon Main 1806. dez9, Imx 


Mringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 13 
nnferer beiten Vhotograpbien und ein großes folerirs 
te3 Bild; Eonntags offen. Jobhnfon, 113 CR 
Ubams Etr. 140g, bidoja® 


deutſche Filzſchuhe, ein Hafiendes Weib» 
achtsgeſchenk, fabrizirt und hält vorräthig A. Zim⸗ 
mermenn, 148 Clybourn Ave., Store. 8nov,imX 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 





Seiratähaefuh. Geborener Deutfcher, 32 Jahre alt, 
aute Statur und. gute - Gemüth, fucht, da es ihm 
an Tamenbefanntihaft fehlt, mit einem beufjchen 

N bi3 5 Hahren in PBriefmwehlel 
8 Verheit athung zu treten. Nur ſolche möch: 
ten fjich melden, welche Willens find, jih ein aı 
te3 Heim im Staate Montana gründen zu wollen, 
Offerten werden höflichit erbeten unter Oscar ©. 
Mpite Sulphur Springs, Mont, Bog 142, einzus 
fenden. 
— — — —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents bas Bort.) 





Enolifhe Sprade f. Serren oder Damen, 
n Kleintlafjen und privat, fowie Buchhalten und 
Öondelsfäder, belanntlid am beiten gelehrt im 
R. W. Bufineb College, 92 Milmaufee Upe., nade 
Boulina Str. Xags und Übends. Pr eife mäßig. 
Eeoinns jegt. Wrof. George Jenlien, —“ 
UWao, doſaꝰ 


fhreiben, Konderfas 
unter M. 586, 
dez6i lioX 


Unterriht in Engliih 1 en 
tion. Geringe Honorar, ? 
Abendpoſt. 

Univerf:taf. 
ontag, Donner 
Pohl Rational 

Odezfajodıu, Im 


ericht 25. Mittwoch 
1 Wells Eiraye. 
rnig Ude, und Dipis 
Wuopn, lu! 


Freikurſus 
a meldungen 
fta 7:30 Uhr ab 
Univerii tat, 

Stmidt's 
frreitan 
Dorner ag 


fon Str. 


31 


Sonnt 


— Nedtsanwälte, 
"Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Genis des !ert.) 


Bztus jeder Art auf Prozente Tollektirt. Te Wil» 
ion genen, Zimmer 54, 171 Wajhingten Gtraxe. 





— — — — — — 


J 
— —— EN \ 
— — — x 
EIER Re! 
3 
4 FL 
————— üü—⏑ 


Es gibt einen vernünftigen Grund —— 


— 


er droguenloſe Zerſtörer von Kraukheit, 


Lungen-Entzündung heilt. 


Liquozone iſt ein natürlicher antiſeptiſcher 
Sauerſtoff iſt. Sauerſtoff iſt ſicherer Tod für die Keime von Lungen: 


Keimtödter, deſſen Hauptbeſtandtheil 


ntzündung und 


alle Kehl⸗ und Lungen-Krantheiten, deshalb bietet Liquozone ſofortige Sinderung und 


heilt prompt alle foldhe Beichiwerden. 


Liquozone bejeitigt fofort die Entzündung, 
heilt die zerftörten Gewebe und bringt dem Blut 


zeinigt die Suftröhren ven Echleim, 
Sauerftoff in großen Duantitäten. 


Sier ift der Beweis, 
5 „Gegen Ende Oltober 1901 z0g ii mir eine jchredliche Erkältung an 
meinen Lungen zu und jie verjchlimmerte jid) fortwährend pon Eamitag 


biE Mittwoch Morgen. 
meine ganze Pruft erfia 
vorher, als Lungen = 
jehte. 


Als ich am Mittwoch 
rrt und kalt, und ich fühlte genau wie im Winter 
Entzündung in derſelben Weiſe am Morgen ein— 
"Anftatt rad) dem Doktor zu ichiden, trank ich ein 
von Liquogone und legte mid) denn auf fünf Pinuten 


Morgen ermachte, ichien 


tleines Weinglas 
iwieder hin und 


zwar mit beitem NRejultat, da meine Druft und Lungen warm 314 werden 


begannen. 
werjung ein und Dann iwar ich im 
mein Gejchäft zu betreiben. Sollte 


mid gethen hat. 


Ich biieb drei Tage im Haufe und nahm Liquozone nach An— 
Stande, 
Jemand 
mich zu konfultiren wünſchen, ſo ſoll es mich freuen, 
zu begrüßen, und ich werde ihm auseinanderſehtzen, 


zu verlaſſen und 
Angaben oder ſonſt 
ihn in meinem Hauſe 
was Liquozone für 


das Haus 
weitere 


Unterſchrieben: S. 2. Blefiing, 


621 W. 59, Sir,, Chicago. 


Liquozone Fanıı mit voller Sicherheit genommen tverden auch von den Schtwächften; 
e5 derurjacht nie irgend welche Beichtwerden, und Kindern ſchmeckt es. 


Aerzte und Apotheler empfehlen Liquozone mit Vergnügen, 
81.00 per Flaſche. 


Hoſpitälern angewandt. Alle Apotheker. 


und es 


wird viel in 


Fabrizirt nur von 


The Liquid Ozone Co., 223 Kinzie Str., CHIGAGO. 


Fiquozone wird verkauft mıd empfohlen von den folgendea Apathekeri: 


Dale & Sempill, Clear! und Madiiun Str. 
Und & Rapner, State und Madifon Str. 
Benpie's Trug Store, == und Vonzoe Sir, 
The Public Drug — 150 State Str. 
Gofbert Drug Gp., 154 State Str. 
Dyche Bharmach —— und Kandeiph Strafe. 
Süpdjeit 
Geo. Mayr, LaSalte und Wafhinsten Sir. 
BE: nee 28 Wuentwortb Ave. 
—— Pharumacy.... 6399 S. Halfıed. 
Matlin Bros......... ..,.1063 Dit 8. Str. 
j 61 Dit 43. Str. 
Indiana Ude. u. 43. Str. 
&. und SHalfted. 
—— — —— — — — 535. und State. 
61. und Indiana Ave. 
61. und Halſted Str. 
... 3001 Wentworth Ave. 
.5707 Wentworth Ave. 
.51. und State. 
.5100 Halſted. 
Harts horn ................26. und Calumet Ave. 
Herman os nnonsos no sn one 166 Of 31. Str. 
Bakıntiae & ED..........: 390) Gottage Grove 
Geo. H Nahliz S. Kalited Str. 
Barnes 03. und Madiion XUve. 
5, m. geitina —E— — — — State Str. 
A. E. Wentworth Ave. 
U. 6. Mentwortb Ave. 
8 Str. 


Ave. 


x blander. . 3500 


7 Chicago Ave. 
5 Wells Str. 
Sergberg, .315 Wells Str. 
G. U. Schrocder......0.. 171 8. Glarf Str. 
1603 N. Clark Str. 
Sincoln Wve. 
De nen ll Lincoln Ave. 
tes ; Lincoln pe. 
N. Dalftev Str. 
... 11M N. Halited Str. 
.. Clybourn u. Fullerton Up. 
Geoege W. N Clybourn u. gullerton Av. 
ee Bun State und Ontario Str. 
— —— *..1127 ciart Str. 
Etolz & Grad. oannenn. Glort und Andiana Str, 
dei Chicago Ave. und Wels. 
Bellad Rrod..cncnennnn. 24 Lincoln Ave. 
309 Sheridan Road. 
. 6 Ban gert. E.NRaveusiwood BE. & Met, 
EDER 40000 Barry u. Gpaniton pe. 
. Z. Kleme Pelmont u. Eeminarp ip. 


Alborn.. 


See ting Vbarmacy 


| zone Yarırık 


Arend Drug Co., Filth Ave. u Diadifen Str 
—— Drug Go., S4 State Str 
. Baler, Glarf und Nauboipk Str. 
Stuart & Go., 76 Dearborn Str. 
9. Kronstup, Giark und Ban Buren Str. 
Nozdfeirte (Fortiekung). 
Arno Mever Evanſton u. Belmont Ave. 
Clark u. Aldine Une. 
Freeman..i.. ..Glart Str. rund Sbeffield. 
tto Niethbammer 19 R. State, 
381 N, Clark Str. 
BEN. Halfted Er. 
8 Dit Chicago Ave. 
Wisconfin und Gleveland. 
Diptjion und Welld Sır. 
776 N. Park Are. 


7) nen: 


Foeſterling 
A. Druechl 
O. Van Rice 
28 1240 ©. Ravensmood "au. 
.&. .....1249 R. Clark Str. 
Werfeite 
Helluruth 1071 N. Robey Str.‘ 
1035 W. Ban Buren Str 
Aibland u. u St 


DON 


5 


PFR 


so. U. 
Howard Giddings 
R. M. Wili 
Gramiham 
Koebler 

Williams 


1506 Ogden pe. 

116 Daft Bart Av. O. P. 
660 N. Weitern Nipe. 
1072 W. Lale Str. 
.-Kedzie Ude. u. Lake Etr. 
764 @. Dip’fion Str. 

. Baefefer WB. Madifon Str. 
Yoomi3 &t. Pharmacdy...400 W. Madiion Gtr. 
Wobld & Severinghaus.. 740 MW, North Ave, 
Matthaei Bros......... 626 MW. Chicago Ave. 
Lichtenberger B1 Miiwaufee Ave. 
Windmuller & Eli 1216 Mitwautee Ave, 
Seller 47 W. Chicago Ave. 
Otto Hartwig... Metern u. Milmautee A. 
1, E, Mattern. 

William Kuofiway.. 
J. A. Stewart 


Grie und Rober Str, 

Grand Ave. und Carpen: 
ter Str. 

Tbe Trail & Cooling Cr. Auftin, AU 


She Diamond Rharmacy. 


Su. — 
didoſa 





Verlorene Mannesfraft, 


Varicocele, Beſchwerden geheilt 


und garantirt abſolut geheilt zu bleiben. Chicagos 


eriter Genito-Urinary Spesialtit 
nad) feinen Patienten. Er bat ein genaues 
von Waricocele, 
Manneskraft und ſchwachen 


ſieht perſönlich 
Studium 
Männer-Krankheiten, verlorener 
oder mit Striftur be 


hafteten Männern gemacht, und ijt al3 Autorität für 
Diefe Krankheiten anerfannt. 


Dr. WEINTRAUB. 


BE Der Wiener Epszialarzt. € 
" Eprzialift des MWeitens 
YRrännerleiden. 


für und mich ; 


ehrliche Anficht wird aegeben. 


Ich heile Euch. 


2 Mäbrend der Kabre meiner Prarid babe ich tau= 
\ jende von Männern behandelt und erfolgreich aebeilt, 
die fich jeither bejter Gejundbeit erfreuen, mit allen 
Vergmi gungen robuiter Mannestraft. Ay) lade alle 
fer ein, Die an Dielen Ge brechen leiden, 
su fonfultiven. 
durchaus vertraulich bebandelt, u. eine aufrichtige ıt. 
Ich ertvarte fein Honerar, mo ich nicht behandle. 


dorzuſprechen 
Dieſe Beſuche werden als 


Meine Offices haben große und elegant eingerichtete Empfangszimmer, 


und meine 


Privat: Konfultattonszimmer 


ind mit den neueiten Entdedungen 


im Felde der cleftrifchen und chemifchen Apparate ausgeitattet. 
Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 


Schreibt wegen 
ſende durch Briefwechſel 

Gebühren für Be 

Epreaiit: inden: 
Nachm. Dienſtag, 
Sonntag von 10-1. 


Douneritag und Samjtag von 8.30 Vorm. bis 8 


Symptom-Formular, fals Ihr auswärts wohnt. Taus 
zu Haufe geheilt. 

handlung ſehr niedrig. 

Montag, Mitimoch und Kreitag von 8.30 Vorm. bi3 6.30 


8 Ihr Abends. 


DR. WEINTRAUE, 


dem Wichrr Epezial:Arzt von dem 


New Era Medical Institute, 


M. Roͤthſchilds 


enüber A. 


246-248 State Str.,o 
dritter üloor, 


Dept.-Laden. mi® 


Gin treuer Ralhgeber 


Bruchhünder, 


sicht hohe Vreife, 
können einen Bruch heiten. 


Wir fobriziren über TO verfchtedene 
Sorten. Ein aut paflendet Band für 
Jeden. Unſere Breife laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 auiwarts für gute Dop« 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren- 
und Damen:Baudagtiten zu Ahrer Ver: 

Ügung. Unterfuhung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTIngER Druea Truss Co. 


Ra@keiger von Henry Schroeder 


455--467 Milwaukee Ave, 
Gde Chicago Ape., —— Udrt⸗Sebẽ ade ß, 
ioor. Nehmt Gievat 18jn® 


tür Augens, Dbren:, NRajens 
Künjtludhe Auge. Brillen angepabt. — Uuter: 
8-2 * Weitjei te-Rlinit: 192 MW, Divifion 


Dr. EHRLICH, 8 
und galsisiden. Heilt Matarıh 38 
ſuchung und u. frei. Mini 33 Lincoln 
Etr W.⸗Ede Milwaukee Upe., über dem 


auß Deutichland, Spezinlarzt 
Zaubheit nah nmeneiter Ihmerzlojer Wiethopde, 
üivenue, &-Il PBorm., 68 Ubends; Sonntags 
—— *— Store, I—4 Nadın, 5ap® 


INSTITUTE, 


84 Adams Str.. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die erzte diejer Mae find erfahrene -dDeut- 
Se Speaialiften und beiradien ed als eine € » 
Er eidenden en fo ſchue 
möslid von ibren Schreien zu beilen. Sie —F 
ndlich atantie, ale — 


Andter 


No. 19 East Sth Street, 


Chas. 
Mrä. Thercia Soffſchlag, 


vitet im Gejekichstt non 
| fie feifi 
! ze Ihre Gejundheit untergraben und 


| amd Ficher. 
i und gar — können? 


WORLD’S MEDICAL. 


| irgend eine Krankheit fchreiben, 9 tofet * nichts. 
Sdredt vor oder ſchre ib 


EEE 


und ein wahrer Schaf 


ift das — Deutihe Wert „Der Rein 
neuefte und verbeflerte Auflage, mit vie 


lebenstrenen Abbildungen, weldgeß von beiden ©: 


| fdhlechtern geleien werden fol. Bon befonbderer 
| Wichrigkeit tit diejes Bud für Leute, Die fih vers 
; ebelichen wollen, und aud für diejenigen, die in 


unalficlicher Ehe leben, 


Sehr Hlar und einfach belehrt dadfelbe, wie ®e- 


| feplechtöfeiden und Die jhredligen syolgen von 
: Jugendjänden, wie: 
; Poten:. 


Schwädk, Merwofität, ed 
Pollutionen, Unfruchtbarkeit, @r 

nisjchwächr. Schwermurb und Srampladrrorun 
obie Jyüdlide Mittel für immer befcitigt werden 


- tönmen, 


Bon unfhägbarem Wertde ift Diejes unübdertreff- 
lihe Wert für die Menjäheit, weldeh 250 Seiten 
ftar! iit, und nah Empfang von 25 Gt3. in Bojt- 
marken gut derpadt, frei zugejandt wird. 


Deutsches Heii-Institut, 
ew York, 
(früber a Glinton Dlace) ) 
Auch zu baben bet 
Enıger. 1525 Diverfed Boulebard umb 


Florence Abdenue. 
826 Lincoln Avenue. 


GEFUNDEN! 


Sehen Sie das wertbnollfie und Softbarkke Mtelneb 
verloren -- Ahre — 1? 

Eind Sie nernö izieht gereizt, müde, wenn Ste 
aın Morgen auffteh ben? 

Ein? Eie überorheitet and lebenbmüde? 

Haben Sie Shnerzen im WRitden und über ben 


Si Sie ſchüchtern — Sie it wer 
arten? 
Leiden Sie an den Folgen vom jugendligen Eüm 
n? 
Fehlt Jeren die Energie und dos Bertrauen zu 
Daben Sie dımfle Ringe unter den Nase, bierde 
Gefichtähurbe vder Ausihlag (Bimples)? 
Haben Sie irgendwelche Berlufte, die ten aber 
e ſchwã · 


HR Sie undermögend? 
Wenn Cie ih sy — gedeaten. ſiud Sie 
ie Ihbre ebelichen Wflichten gung 


NR. B. Ich heile Hodenbruch GB unter 
Garantıe dauernd. Sie Pünnen dem über 


Dfiice-Stmuden: 9 Morgens bis 3 Uhr Hit 
es. Montag, Mittivoh und zn u. 


‚6 bis 8. Gonnteg Morgens von 9 bis 


Bitte, jhreidt oder ıpreht vor wegen — 


x 
SUITE 3, 41 3. CLARK SIR.. CHICAGO ILL. 


B0oft, fodidate,äm 


geil ud ki EE 


msn un mm — aben 


* Biederbeginn der Gortes. 


Mabrib, 20. November. 


Die geſtrige Kammerſitzung, die erſte 
nach der Miniſterkriſe, Hatte ein ganz 
ungewöhnliches Intereſſe erregt, da man 
ſich von der Anklagerede Romero Rob⸗ 
ledos Wunderdinge verſprach. Vierund⸗ 
zwanzig Stunden vorher wurte die@in- 
gangspforte zur öffentlichen Tribüne 
bereits von Leuten belagert, die ihren 
Platz ſpäter zu verkaufen gedachten und 
die in der That 15 Peſetas und mehr 
dafür erzielt haben follen Die Iribü- 
nen waren beinentfprechend belegt, aber 
man fah auch viele, die augenfcheinlich 
von den Minifterien dapin befohlen wa- 
I In den vorderſten Reihen ſaßen, 

mit dem Opernglas in der Hand, feſt— 
* geſchmückte Damen, diefelben, die 
lein Stiergefecht zu verſäumen pflegen; 
ſie glaubten offenbar, daß die Miniſter 
zum mindeſten geſchleift werden 
würden. Draußen wimmelte es 
von uniformirten und geheimen 
Poliziſten, und nur der wurde her— 
eingelaſſen, der ſich in jeder Hinſicht 
ausweiſen konnte. Aber dieſe tragiſchen 
Vorbereitungen, die die ſchlimmſten 
Vermuthungen aufkommen ließen, wi— 
chen ſofort einem anderen Eindruck, als 
die Miniſter freundlich, aber verlegen 
lächelnd hereinmarſchirten und Sagaſta 
die Erklärung der Kriſe mit der Be— 
merkung begann, daß alles nur ein ein- 


faches Mißverſtändniß geweſen ſei. 


Als er aber dann anfing, alle die Ge— 
ſetzentwürfe aufzuzählen, deren Erledi— 
gung ihm angeblich dringend am Her— 
zen liegt, darunter auch das Vereinsge⸗ 
ſetz, da durchbrauſten wahre Lachſal— 
ven, ein minutenlanges, homeriſchesGe— 
lächter das Haus, worin ſchließlich wi— 
der Willen auch die diesmal ziemlich 
zahlreich erſchienenen Miniſteriellen 
einſtimmten. Helmerding ſagte einſt, 
daß ein Komiker nie ſeine Wir— 
fung verfehle, wenn er ernſt 
bleibe, und ſo erging es auch ge— 
ſtern Sagaſta; je mehr er ſich anſtrengte 
alle ſeine Pläne auszukramen und mit 
feierlicher Miene ſeine geſetzgeberiſchen 
Abſichten zu verkünden, deſto lauter 
wurde die allgemeine Heiterkeit. Das 
Spiel hatte ſich unverſehens in 
eine Poſſe umgewandelt, und der 
nach ihm redende Romero konn— 
te dieſen Eindruck nicht verwi— 
ſchen. Man ſah in ihm nur noch den 
Dummen, der ſich übers Ohr bauen 


ließ, trotzdem er doch aus dreißigjäh-⸗ 


riger Erfahrung wiſſen mußte, mit 
wem er es zu thun hatte. 

Im Lande der Schelmenromane flößt 
der Getäuſchte nie beſonderes Mitleid 
oder Sympathie ein. Und am wenigſten 
ein Politiker wie Romero Robledo, der 
mil einem oder mit zwei Miniſteräm— 
tern jetzt genöthigt wäre, die großen 
Irrthümer und beklagenswerthen Wi— 
derſprüche ſeines Kabinetschefs zu ver— 
theidigen. Gegen dieſe brutale Logik 
der Thatſachen vermag ſelbſt die größte 
redneriſche Geſchicklichkeit nicht aufzu— 
kommen. Größten Eindrud machte et, 
als er die früher jchon von Maura und 
Silvela erhobenen Befhuldigungen über 
borgelommene „Unregelmäßigteiten“ 
mieberholte und fie auf die lebte Mini- 
ftertrife bezog. Daran anfnüpfend, er- 
boben die drei ausgefchiedenen Minifter 
heute lauten Einſpruch, und die Sigung 
artete ſchließlich in ſolch leidenſchaftli— 
chen Tumult aus, daß ſie nicht weiter 
geführt werden fonnte. Sagaſta haite 
ſich vorher ſchon aus dem Staube ge— 
macht, und von den anweſenden Mini— 
ſtern wagte keiner in bie@rörterung ein= 
zugreifen, Todaß das neue Kabinett 
gleich das wenia beneidenzwerthe Bild 
völliger Hi ifeloſigkeit darbot. Die Preſſe 
beflagt diefe3 traurige Schaufpiel ver 
fich gegenfeitig die Ehre abjchneidenden 
Politifer und propdezeii daher ziemlich 
einftimmig den baldigen Zufammen- 
ru. (Der ift denn auch inzwiich.n 
erfolgi. Rn 


—> 9 —— 


„Bederweite‘ für Straßenbahn—⸗ 
wagen. 


Als © Schutzvorrichtung an den Stra— 
ßenbahnwagen wird in Berlin die Fe— 
bermelie eingeführt werben. Seinerzeit 
wurden einer SRonferenz von Vertretern 


‘der Auflichtsßehörden zwei cn 50 Wa: 


gen probeweife angebrachte Shiteme, 
eine Fengborrichtung und die Feder: 
melte, vorgeführt, Die Kommiffion 
entſchloß ſich ſur eine verbeſſerte Feder— 
weite. Die Verbeſſerungen beſtanden 
in der Ausdehnung des federnden 
Schutzgitters noch oben hin und in der 
Beſeitigung der beiden Horizontalſtan— 
gen oberhalb dieſes Gitters, welche als 
Handhaben für gefährdete Perſonen ge⸗ 
dacht waren. Ferner wurde die Frage 
erörtert, ob dieGitterſtäbe vertikal oder 
horizontal angeordnet werden follen. 
Bon der legtern Anordnung erhoffte 
man eine befjere Wirkung infofern, ala 
bor den Wagen fallende Berfonen piel- 
fach imftande fein mürben, im lebten 
Uugenblide no in die iuagerechten 
Stäbe zu grei fen und ſich daran feſtzu— 
halten, was bei der ſentrechten Anord— 
nung ſchwieriger erſcheint. Die Stra— 
ßenbahngeſellſchaft hatte nun fünf Wo— 
gen mit beit neuen Schutzvorrichtungen 
außrüfien laflen, und vie Auf ſichts be⸗ 
hörden beſichtigten dieſe jüngſt einge— 
hend. Mit Rückſicht darauf, daß die 
horizontalen Gitterſtäbe auch keinen 
rechten Halt bieten und, um gut zu fe— 
dern, ſo dünn gehalten werden müſſen, 
daß ſie in die Hände einſchneiden, ent⸗ 
ſchied man ſich nach der Nat.Ztg. für 
das wertikal angeordnete Schutzgitter, 
an n oberm Ende eine Handhabe 
zum Feithalten angebracht ift. Diele 
Schutzborrichtung wirkt, wenn auch 
nicht ideal, ſo doch dergeſtalt, daß bei 
Unfällen der Gefährdete nicht ſchon 
beim Anprall gegen die Stirnwand des 
Wagens eine ſchwere Verletzung erlei⸗ 
det. Im übrigen müſſen ſämmtliche 
unter den Plattformen hervorragende 
Theile (Puffer, Kuppelung, Sand⸗ 
—— u. ſ. w) entfernt werden, fo 
msweg frei bleibt. In 
— 
1 — R. 
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Einladung. 


Unfer neues Samilien-Bedarf’Etablijjenent, 507-509 Wabajh Avenue, gegenüber dem 


——— 


beſſere Werthe 


key der Welt iſt. 


Hände des Käufers, 
Art und Weiſe und verbietet, 
vier Jahre alt iſt. 


Unſer neuer Laden mit ſeinen bedeutend vergrößerten Einrichtungen iſt ein weiterer 
anderen Geſchäftsplätzen in der Stadt. Wir erſuchen Euch dringend bei uns vorzuſprechen, zu ſchreiben od 
ſo daß wir Gelegenheit haben, Euch auseinanderzuſetzen, zu welch niedrigen PS wir Euren 
in der Euch am beften zuifagenden FDeife. 
Abfolute Reinheit, promp‘e 
ferung der Waaren irgendwo in der Stadt, ift unjer Derjprechen. 


jtellnmg macht. 


Sager feiner Art in Amerifa. 


ſten WDaaren und beiten Erzeugniffe unjeres 
Saben als es Euch möglich ift anderswo für 
geben und Euren Wünschen mehr Aufmerfiamkeit ihenfen als irgend ein ande 
Samilien verforgen wir 
Whisfies und unverfälfchten Deinen und wir fönnen dreiit bshaupten, dab wir ein vollitändi- 
geres Sager von Champagner, Mojel, Rheinwein, Roth, 
als man in irgend einem anderen — findet, und 
Spirituofen fowie Zigarren der feiniten Sorten—Havana und 


res Öefchäft es vermag. 


Daſſelbe Geſetz fchreibt vor, daf 
Herftelung, das Datum des Bottlings zeigt, und daß jede Flaiche ein volles Map 


W. H. McBrayer’s Cedar Brook Whiskey wird 
unter bdiejen jtrengen Negierungs = Vorfohriften auf lachen gezogen; Deshalb rathen teir Such, denfelden ftatt der vielen jeht Die 
ſchwemmden gefälſchten Whiskies zu kaufen. 


Als Lieferanten für 


Wir führen einen Whiskey, der von der Vereinigten Staaten Regierung als 
&3 ift ver W. H. McBrayer’s Cedar Brook, ein natürlicher Branmtwvein, der aegen Fälſchung dadurch geſchützt wird, 
daß er im Stenerverfchluß unter Auffiht der Ver. Staaten Beamten auf Fl 
ohne daß den Wroma oder der Farbe etwas 
daß irgend ein Whisten im NRegierungs-Lager-Gebäude 
jede Ylafche mit einem Regierungz = 


cbgenommen oder 


nach einem Webereinfommen mit dem 


Gleich gut für den Kenner, 


Mir wiljen, dag wir Eure Kundicha 
Beachtung der Dinjche und Bertellung unjerer Kunden, 
Ener Bedarf dedon. 


Dort: 


hieſige. 


unverfälſcht garantirt 


laſchen und 


gezogen 
hinzugefügt wird 
auf Flaſchen 


— 


Siegel geſchl 


enthalten muß. 


Familie und mediziniſche 


ft behalten, 


Caßt uns 


wird 


verpackt wird. 
d. Ein Geſetz 
gezogen werden 


oſſen werden muß, das das 


Don 8 
Brenner 


Zwecke ſteht er unübertroffen 


Auditorium, iſt jetzt geöffnet, und wir laden Euch freundlichſt ein, es in Augenſchein zu neh— 
nehmen; es iſt, wie wir ohne en behaupten fönnen, das reichhaltigite und umfafjendite 
Dr Hausb2darf will dieier grode Saden befriedigen. 
jen, daß wir uns lebenslängliche Sreunde und Runden erwerben Fönnen, indem wir die fein 
eigenen und jeden anderen Sandes bieten; befjere 
dafi:!b> G:1d zu erhalten. 


Mir wif: 


Mir fönnen Euch 


Euh mit den reinjten 


oder Sherry: Deinen führen, 
ebenfalls Tafelwailer, Biere und 


und ficherlich der feinite Whis- 


Flaſche gelangt in bie 
requlirt Die 
min deſtens 


Datum der 


Jede 
des Kongreſſes 
nicht 


kann, der 


Ky. für uns 


Märkte 


in Lawrenceburg, 
über⸗ 


da. 


Platz neben unſeren zahlreichen 


er zu telephoniren, 
Bedarf zu decken vermögen, 


ſobald Ihr bei uns die erſte Be— 


und freie Ablie— 


Hannah & Hogg. 


307-309 Wabash Avenue, gegenuber dem Auditorium. 


Dichter und Meuchelmörder. 
Aus London wird gefchrieben: 
ift nicht allein befannt, dak der Haupt: 
mann Henry Morant, 
Kitchenerö Befehl wegen der Ermor— 
dung mwehrlofer Buren in Prätorta vor 
ein Ariegsgericht geitellt, verurtbeiit 
und erfchoffen wurde, ein in Auftralien 
mohlbefennier Dichter war. Yüngft 
ift in Sydney ein Band erfchiznen, der 
eine Sammlung feiner Gedichte unter 
dem paffenden Titel „Buchmann und 
Buccaneer“ nebft einer biographiichen 
Einleitung enthält. Der furze Xe- 
benslauf Des zum Meuchelmörder ge- 
wordenen Dichters ift nicht ohne An 
tereffe. Das Beite an der hier gebote- 
nen Darftellung ift wohl, daß fein Ver- 
\uch gemacht wird, jeine Milfethaten zu 
befchönigen oder ihn zum Helden zu 
jtempeln. Morant war in der Graf- 
ichaft Devonfhire 
derte früh nahAuftralien aus, das auf 
abenteuerliebende Enaländer eine gro= 
Be Anziehungskraft ausübte. Auf —— 
Gehöften der' Squatter erlernte er das 
Zähmen wilder Pferde und bildete ſich 
zum wagehalſigen Reiter aus. Die 
meiſten ſeiner Gedichte erſchienen im 
„Sydney Bulletin“ und waren, wie die 


in anderen Zeitungen veröffentlichten 


Skizzen, „bréeaker“, d. h. Pferdezäh— 
mer, unterzeichnet. Morant ſchloß ſich 
der erſten nach Südafrika geſchickten 
Truppe an und führte ſich, ſo lange er 
in Geſellſchaft 
war, ſehr gut auf. 
Dienftzeit brachte er drei 
Devonſhire zu und ließ ſich dann für 


General Baden-Powells Konſtablerei 
anwerben; doch ſagte dieſer regelmäßige 


Dienſt dem nach Abenteuern lechzenden 
Pferdezähmer nicht zu. Er ſchloß ſich 
den Buſchoeld Karabinieren an, wurde 
Hauptmann in dieſem etwas geheim— 
nißvollen Truppenkörper — und 
Ende kennt alle Welt. 


Ein uufhähbares Millet 


it Br. Reınles Kalifornifher Kräuter-Thee ne 
sen Nieren- und Blafenleiden, fo auch genen 
nopfe, Bruft- und Magen-statarrb, vertreibt aus 
dem Körper rhbeumatiide Schmerzen, regulirt 
ven Stublgang, befeitigt gelbe Geſichts— 
veberfieden, indem Diefer Thee die Leber in 
Ordnung bringt und das Blut aründlich reinigt; 
wertbbol bei Minderfrantbeiten, gegen bitine 
‚Sieber, weiblide Aranibeiten bei Jun na oder Alt, 
in den Wechlel-Jahren bringt diefer Tbee Hilfe; 
wertbboll bei unterdrüdten Monatsregeln, weis 
nem Fluß u. ſ. w. Fragt in Mpotbelen nach 
vemlesp Sträuter-Tbee, oder fhreidt an die Dr. 
D. &. Xemle Medicine Co. FR ©. Halitca Str., 
shicaga, JH. Probe frei. Preis 25c und 50c die 
dor. 


Finauzienes. 


92 LA SALLE STR. 


yauibeisni 


6 | 


der auf Lord | 


geboren und wan- 


digziplinirter Soldaten | 
Nach Ablauf feiner | 
Monate im | 


oder | 


——— 
Greenebaum Sons, 


Wir machen Männer gefud Für SW. 


Dffice Spe- 
heilen ſchnell 
alle Männer-Srantheiter und find von 


Dieine beften Referenzen fin»: 
Nid;t cin Dollar braucht bezahlt zu 
werden, wenn nidıt geheilt. 


Wir haben in unferer 
zialilten von Weltruf. Sie 


Amerika 
anerfannt. 


der medizinifchen Welt von 
und Europa als Führer 
Mir offeriren Guch volljtändig zu hei- 
len und garantiren, baß Eure 
Krankheit nicht wiederfehrt für $10. 
Mir wenden und an junge Leute, 
Männer im miitleren Alter und alie 
Männer. eden, der an Nerven-er: 
rüttung, verlorener Lebenskraft, Muth: 
lojigfeit, Folgen von Ausjchmweifungen, 
Schmäde, Hämorrhoiden, After: 
Krankheiten u. |. m. leidet, erfuchen 
twir, bei und vorzufprechen. 3 foftet 


Euch nicht? und Xhr erhaltet die Anficht von Fachleuten. Unfere Behand— 


fung bewirft Wunder. Kommt 
Diejenigen, die außerhalb d 


und überzeugt Euch. 
er Stabi 


wohnen, follten an uns jöhreiben. 


Unjere Hausbehandlung ift durchaus erfolgreich und ift geheim. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 


126 S. CLARK STR., CHICAGO. 


Spredfinuden: 8:30 Form. bis 8 Abends. 


— und —— 
EXKURSIMNEM 


aach Hamburg. Bromon. Antwerpen. London 
Rotterdam, Havre, Neapel oic. 


ut Gryrch- und Doppelſchrauben⸗Dampfern. 


Zidet-DO’tice: 


J.$. Lowitz, 


Das | 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe, 


Weihnadts-Geldfendungen 
3 Dal wöheriliih duch Deutſche Reichspoſt. 


— Eyrsialliät — 


BEE Erbihaiter 


folleftirt, zuverläifig, prompt, ree&; 
auf Verlangen — bewilligt. 


| BE Bollimadten 


konfulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


and Aechtsbureau 


Bertrefer: Konfalent LOWITZ, 
185 $S. Clark Str. 


Sonutags I Form. bis 1 Nahm. 


a7 (K-W.KENPF 


84 La Salle Str. 
a Ventiche Deutſche Sparbanl. 


4 Proz. 
ten. 
Bonds und Werthpapiere. 
Wechiel und Kreditbriefe. 


Binfen bezahlt auf P 4 Sean Dinfen bezahlt auf Bepefle 


Weißnachts-Jefdfendungenk 


wöcentiih duch die Voft 
des Empfängers. 


Drei Mai 
frei ind Haus 


u Schiffsfarten ei 


vor ı. nah Europa zu billigen Breijen. 
Spezialität: 


BEE Grbichaiten.d 


Borichuß in jeder Höhe gewährt. 


BE Bollmachtend 


J notariell und tonjulariich ausgefertigt. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 


S£ LaSalle Str. Iel. Main 440 


Ofſen Sonntags von 9 bis 12 Uhr, 
l4nod, mamdfr® 


Beöffuc: bis Wbends 6, Sonningg 9—12 Born, | 


i8a4.modiboia® 


Binanstiele®. 


83 und 8b Dearborn Eir 
ers, 


Zei. Gentrai 537. 
se auf ss Grund« 


‚ eigenthum zu ben wie» 


DR. J. YOUNG, 
Deutier Gpesini - Urgt 
Dfrem, Nelen- u de 
u. anbeit gt > un 
und fSnell en Br 
fiden neuen 

en. _ Der ite 


Rüdzahlbar ohne Ründigung.E 


ey nn 


| “OPEN DOORS” 
'ASTHMA UND 
KATARRH KUR 


| 
| Wir Ienfen die Mufmerfiamleit aller Qeidender 
| en "Althme umd Suftröhreniciden © auf die Thatı 
‚ Tacde, daß wir ein Mittel entdedt haben, zufam« 
| mengeicgt. au‘ Rräutern, nad me (den Wersiı 
| jabrelana bergebitch fuchten. Wir garantiren 
| (rin eine dauerude Seilung zu erzielen. Di 
| Mefultate maren ehenfo erfolgreich bei Brendi 
| ti6, Katarry) ırd Ichweren Erfäftungen, al3 bei 
| Aitpnie, da es den Schleim loit und die Luk 
| rögren beilt. Breis $1.00. 
| Dpen Doors Aſthma Cure Co. 
| Meine Herren— Nachdem ich bier Flaſchen Ib 
| rer Medtzin aebrauchht babe, betradie ih mid 
| wieder. als itarf und geiund, Ich litt jahrelang 
; an Aftbma, Uerate jagten daß ih unbeilbar fei, 
| und nad Denver geben mülfe, mas ih that} 
aber au das half micht?. AG Lehrte aurüd md 
| begann mit ber Oben Doors Nfltbma Eure, umä 
ich hin jetzt geſund. Achtungsvoll 
A. H. olnbe 304 Wabanſia Abe., viceas 
Fabrizirt und verlauft durch d 


Open Door Asthma Cure Co. 
| 594 Milwanfee Uve., GChicags, NT. 
! Offen bis 9 Ihr YIbends. Sonntags big 2 Uhr 
Nachm. — Tel Lephon: Halited 1088, 


2bnop,di,de,jon— Liber 


| 8500 Belohnun 75* 
wit der befte in ber wE 
Ye: 


"Dreis 1R 88, 910 m SIR 
Eisctric Institute, }. M. BREY, Supt 


Up, R &tr., 
ER = 9 


ustags arten bis 
> Schmerzen und Gelb. 
Die Brüde, bir 
ich in 1896 im ber 
Bolton Dental 


ur bie ER Schmerzen ju 
eg — — 150 Madafh 


Bebih ne Goldiulungen * 
Beſte gu u, 
Belte 


8. 28 Eilberfüllungen „u... 
Prüdmarbeit 

Keime Berehrung. "ste das Zichen, 

beftellt imerden. — Gine "geläriebene Garantie 

sehn Aadre mit allen Wrbeiten. 

Boston Dental Parlors. 146 State * 


dt BT 
m DD 


DOptiter. 


€. ADAMS STR. 





—— der —— 
Plauderei aus Europa. 


Ton Auguf Tocekdlin 


— Das Mttentat auf den- Kö- 
nig der Belgier. — Der Mord im Biräud. — 
Der jvaniide Schag. — Die neue Rechticprei- 
bung. — Die hungernden PBeteranen. — Deutic: 
Amerikaner im deuticher Beleuhtung.. — Der 
Herr Legationsrath in Nein Vork. 


Bad Ahmannzhaufen, 21. Nov. 1902. 
J — * ern Menn'die Wetterpropheten Recht bes 


R ETABLIRT IN 1875. STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. halten, jo mird der kommende Winter 
— einer der ſtrengſten ſeit Menſchenge— 


— ——— 
denken ſein. Nach einem tüchtigen 


Nur no) 11 Cintanfstage vor Weihnachten | =: 


te früh 6 Grad Kälte Reaumur und 
Weihnadht-Sancy:Waaren. 


objchon die Sonne am Tage von einem 
Phone Gentral 4HNr. 2, 


Ein früher Winter. 


Eine 310. 00 X: „Strablen- Hnterfuchung frei. 
Konſultiren Sie die * 


Aetzte. gehe mi Ga = 


von deutſchen ms ei 


——— et Sp — 
—* 


utor, Vortrãger 
Behandlung und Heilung a 

säjer und chroniſcher: et Ka 
jende von jungen Männern imurden bon 


molfenlojen Himmel herabicheint, wird 
für die fommende Nacht eine meitere 
jtrenge Auflage der falten Welle er- 
wartet. So meint ein alier Schiffs- 
Kapitän, mit dem ich mich eine Weile 
am Rheinufer |pazierengehend unter- 
bielt, und der foilte es wiſſen. Der für— 
ſorgende Arzt hat mir eine Luftverän— 
derung verordnet, 8 ſo ſitze ich denn 
hier in dem winterlich ſtillen, im u 
ner ’ geräuſchvollen Badeort, rauch 

und trinke mit Bedacht und —* 
re die Tagesliteratur, die in allen poli— 
tiſchen Schattirungen vor mir aufge— 


Feiertag Handſehuhe 


| 
44 No. 77. 
= 
| 
| 


Zafchentücher 


Telephon Centraf 4444 — Nr. 78 


7 4 > 
Zweiter Floor. 
Tefephone: Central s ——— 


Main Floor. 


Haupt = Floor 





Fancy durchſichtige Celluloid Bores 
Tafchentücher, Handſchuhe, 
Schmuckſachen und Kleinodien, 
prachtvoll handbemalt und mit hübſchen 
dazu paſſen— 
den Schleifen 
aus Band— 
gebunden. — 
Große Quan— 
tität z. Aus— TER 
wahl, jedes häuft iſt. 

Paar ein ſpe⸗J Der Mordanfall auf den edlenKönig 
zieller Werth. W — 


bon Belgien, in einem hübſchen Holz— 
rangiren 250 2 


ſchnitt illuſtrirt, läßt mich ebenſo kalt, 

wie die meiſten anderen | Beier; —* 
Fancy Pin Cuſhions, von beſter Qualität der Verüber, ein Halbverrüdter Itali 
Atlas gemacht, mit breitem Ruffle von At— ner, ſtellte ſich zu dumm dabei an und 
* und Spitzen beſetzt; eine große Aus— Seine Majeſtät ſchwebte dabei ebenſo 
wahl von Karben; jümmf. ausgezeichnete onia in Ooh hr irge ei— 
Werthe:Preife rangiren aufwärts & € — Lebensgefah gend Ar 
bis 86 von ‚e c ner feiner getreuen Belgier oder gar ei: 
Tanch Pin Gujhions, importirte Muiter- 


ner jeiner Berufsaenoffen, die thin mit 
Rartie, in hübfchen Entwürfen und iel: telegraphiichen Glückwünſchen beim: 
tenen Facons, zum Verkauf, 15 tuchten. Denn wer auf Das Leben des 
Pargain- Freitag, für 6 | Könias der Belaier einen Anjchlag ver- 
Genterpieces, Hand beitict, 18301. Größe, WM | übt, fan unmöglich normal veranlagt 
in Blumen- und Frudt-Entwurf, 75 | fein 
nit Sinopfloh = Kante, 50 I Gntrüftung erreat die Er 
iel mehr tru rc aid = 
Handgemachte Battenberg Doilies, mit oder J 2 1cht j u teroffi 
ohne leinene Centerss, im ſpe⸗ 46 ordung des wa yabenden \EIZERDITI- 
ziellen Verkauf, 1 € ers auf dem deutfchen Stationsfchiff 
* 8 im Haf 3 Piräus bı 
Fancy ovale Toilet Flaſchen und Plaques, Loreley“ im Hafen Des Piräus bor 
prachtvoll handbemalt, Gold gepreße Kan— 


It ben. Zuerst richtete ich der Verdacht 
ten; Preife aufwärts bis 85 IC naturgemäß auf eine griechifcheRäuber Grampfaderbruch, 
von 7 


ber: — al 
bande, aber nun ift es Durch das Ge: SE N — 
ſtändniß des Mörders feſtge — daß a N Waſſerbruch 
ükſi Moi ein deutſcher Matroſe der „Loreley“ N ae 3 
Kühfice Weidenwanten die Bluttbat verübte, um Ti in den ; kurirt in 5 Tagse — 
Done Und zwar dauernd. Kein Sehmeiden ed. Schmerzen. 


Befih der Kafle des Kommandanten 
zu fegen. Die griechiichen Räuber haben 36 will, dah jeder Mann, der an 
einen gewijfen Auf in ihrer Heimath, Krampfaderbrud, Blutvergifiung, Rer« 
aber diesmal gefehah ihnen Unredt. venſchwaͤche, * 
kidet, wein te tomamt, ine 
In den Bere inigten Staoten fennt a a an gi —— Malen —— er 


man allgemein die beliebte Gaunerei fürn wie. D0 iebe teleina SE rg ee 
— oder auch anderen Nationen 


!ären, werbeldb Ir nic inzirt wurbet, und werde Cuch 
3 eit beiweifen, meihaib ic is 
ongebörender Spigbuben, melche fich Der, Meiiter-Spezialift von Ghie RS Sum Dee ‘ ——— * 
d 8 erſchaff ſu— caas, der nur Manner furint, nit und meine " cine ige Bei 
dadurch Ze Beute — Saffen u der die, Patienten, perföniig mähig, und midt böber, Ihe für den Ruten u 
chen, daß fie Briefe an allerlei Leute iteht. Gtabtirt 1880 2 gebeukt. 
fchreiben, in welchen jie unter Hinweis (COPYRIGHTED.) u Gewißheit der Heilung 
auf einen verborgenen Schatz um einen iſt, was Abe füucht. Ach gebe Euch eine geihriebene gefcenikhe Garantie End —⸗ 
g itten ; Shah in- 0 ® # ta d merde Gwh Bälle anführen (mit Erlaubt, Ian 
Vorſchuß bitten, um denSchop gemein- be ee a iarkaen Sekt vamaredl TAh Die 16 — 
ſchaftlich mit dem auf den Leim gehen— järzten um® — Erperten aufoegeh eben —* 
ae un 
den Dummtopf zu heben und zu thei: 


für 
Halsbinden, 
ſämmtlich 


Feine Glace = Handjchuhe für Damen und Mädchen, ıhittlere 
Schivere, pafien gut und befriedigen vollfommen — zwei Claſp 
Overſeam, mit Seiden— feine Auswahl von 


T Farben — 


—— das Paar 


- * Ueve e Certificat , ‚für 


F T5c 


Kid Mit: 
tens für 
Damen — 
auch aanz= 


Morgen offeriren wir Tafchentücher zum Verkauf in vielen ver: 
jebiedenen Gifeften pon Muftern und Fintjh, einige habenSpi- 
ken-Ränder, einige haben Hohljaum: 
Ränder und Einjäge, andere fancy 
Spiben-Fden oder beitidte Eden, und 
noch andere find Die reinleinene 


hohlgejäumte Sorte, Fure 1 0 
—— pe fe 


Auswahl aus der ganzen 

Partie, das Stüd, 

Tafchentücher, mit Epigen - Nändern, ber —— 

Swiß ausgezackten Rändern, garnirt ar er * 
RE * ee — Tre fließgefüttert, Pelz Top, in braunen Schattirungen: 
handbejtidie Tajchentücher, feine reinleinene hohlge= 12 twollene ichottiihe 9 huhe für Damen, Anaben ı s 
* ——— pe 99% l ſottiſche Handſchuhe für Damen, Knaben u. Mädchen, 
ſäumte Taſchentücher, Auswahl das Stück für — J 


in ſchlichten Farben und fancy Effetten, keine Nähte >0c 
bedrudten 


an den yingern, Auswahl, das Paar 
10e Foral fächjtihe Mitten für Damen und Kinder, fanch oder ein: 


fache Bads, doppelt, in jchiwarz, Gardinal, braun und Navy, 
auch eine Partie dauerhafter wollener Mittens für —V 
Kinder-Taſchentücher mit Initialen, 3 in einer Schachtel, mit Knaben, 25—0 
weißen oder fancy Borten und hübſchen kleinen Initialen; die Schottiſche Handſchuhe für Damen, Knaben u. Mädchens6 5e 
Schachteln haben Bilder von Mother Gooſe und Nur— 25 i 4 
S | Ichlichte Karben u. eine feine Ausiwahl fancy Gffefte Br 
jery Rhymes, per Schadtel, 5c — De ' er 1 IERREOIRE: > 
‚serien Knaben-Handjchuhe, mit Leder zwiſchen den Fin— 2 
gern, fließgefütt., einige m. Aſtrachan Backs, p. Paar De 
ftarf genug zum 


eine Geſellſchafts -Handſchuhe für Männer, 
Kutſchiren, fließgefüttert, gute, dauerhafte Schatti— >»0c 
— 


rungen, Claſp Faſtening, 
81 


Dean Buchſtin— —2— he für Männer, 
und Mittens, Ic 


Weihnachts-Schmuckſachen und RE 


itarfe 5 RT ‚ftening, 
Main Floor. 4 ! 4 I—\r. 


Stiderei, eine 


— — 


Da de ca! af —— 22 nl 
a — — a — 
dere %2 —————— 


A — —— 


einem frü n @rabe geretiet, deren 
Mannbarke it —3 it und zu 
sfüflihen Bätern 
Berlorene Mennbarkei, 
nersdfe Schwächen, Mikbrand bi Er 
ftems, erihäpfte Lebe ——* verwivrte 
Gedanken, Abneigung ges — 25* 
Energielsiigfeit, En und 
‚Krampfaderbrug. igen bon 
Augen? dünden und Webergriiten. Sie mögen im erjien Stadium fein, —— 
jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie 38* 
Scham oder Stolz abhalten, Jühre ichre£lichen Leiden zu befeittgen er m us 
de Süngling vernachläfftgte jeinen leidenden Zujtand, Did es zu —*8 nat, der 
Tod jein Opfer verlangte. 
Hi Fr wie Blutvergiftung in allen Siadien — 
Anitedende Kranfgeiten, 1% Dtutversiftung in aiten Stabien — 
tige Affekte der Kehle, Arie, Knoden und Ausgehen der ſowohl wie Strik- 
turen, Goftitis amd — werden fdhnell, forsfältig ı dauernd geheilt. Wir 
baben uniere Behandlung für obige Rranideiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein 
fofortige Lind et ung, tondern auch permanente Hetluna Yichert. 
Red denken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Krankheit zu ku⸗ 
Preiſe für Freitag riren, Die au Behandlung angenommen wird, Wenn Sie außerhalb Ehiengos moh- 
nen. jo jehreiben Sie um einen Bragebogen. Ste fönnen dann per Poſt bergeftetlt 
werden. 
| Medizin frei bis 


von 4.50, herunier 
auf 


—— 


geheilt. 


Medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Dan Buren Ste, 
Eingang 66 Bau Buren Straße. 


Epredhftunden von 104 Uhr Radmittags und ven 6—7 hr Abends. Sankings 
und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


Belfaft Kambrie Männer-Tajchentücher, mit fanch 
Rändern oder feine weihe hohlgefäumte Tajchentücher, 
jpeziell qute Werthe, das Stüd zu mie 


E: ivii 


De 2 75, PTR SER 


BR ar 


Re er 


&enters, mit 
ausaezadten 
mexikani⸗ 


15c 
1.50 


90e 


Tajcyentücher mit Spigen-Nändern und Leinen 
Spitzen-Ecken und fancy jpigenbejegt, mit Stwik 
Rändern, Swih befticte und hohlgefäunte Ränder, 
ihe Dramwnmworf Eden, feine reinleinene Taihentücher 
etc., Auswahl aus der Partie für 


‚Snitial Damen-Tafchentüdher, in Schadhteln mit 

jehs Stüd; alle jind import., 6 für 90e und 6 für 
Feine Partie warmer Männe 

zum Verlauf morgen, das 


er-Handichihe 


Leinene Damen-Tajchentücher, jechs in Schachtel 1.10 u. Near, 


Phone Central 


Fünfter Floor. Central 444- Nr. 152. 


Degen 227 SIE oo 


Wir bringen morgen zum Verfauf ein 
großes Ailortment von Weiden-Papier 
Seas Türbein, in ver 
* ar ſchiedenen Facons 
V und Farben, alle 
wünſchenswerth 
und ſehr ſtark, — 
Maiiiv a ne Manfhetien- nd: Sterſi =: ee” 5 ——— bez., 
Muſter, ſpez. Werth zu 1.40 Ber, — S ertriebene Aa Nr. > goldgefüllte Stüd, * 
U WMountings, Etüd, —— 10: Nabre gar, Ta Großes Aſſortm. 
menuhren, mit El— von Fancy Wei— 
: Bapterför- 
gemacht in 


M-Xahre 16 gin oder Waltham S 
Wert, den 
oemabt aus 7 
den feinften Stahl und in fei * 8.75 5 ben, 
dengefüttert. Schach 2,45 die fach ülberdlatt. Or. ine und Kombinatio- 
mb Tray nen von Farben; alle find aroß und 


teln, zu 
craper, find ausgezeichnete Werthe, — 


tiäten imerbe. 


1847 Kinder-Set von drei Stüden 
in gefütterter Schadtel 1 
fancy Mufter, 


H. J. Tillotson, M.D., 


— — — — — 


14-far. aoldaefitlite 
Größe Gehäuie Männer-lihren, - une J Tranchir⸗Sets 

mit Elgin oder Waltham sp 2 c 3 
— Shatelzine °F. 
Si: hatelaine Bags f 


Merten 
Werken, Damen, aus Neu: 
Maiiiv goldene Lodets, Satin 


Seiden-Fobs f. 

Männer, goldge— 

füllte Mount: 

und ings Roje- in: 

Fob da— 
> 


!4 überzeugt bin 
iet habe und die von Haus 


filber, mit fei- andere gethan habe, Tann ih auch für & 


| Meihnachts-Gejchente und jind jehr willfommen auf 


Roman finiihed, halten smi nen Mafdhen und 
i Platzz für Monogramm, orxydirtem Hafen 
rei gravirt PR und ‘ 
Frame, + 


Rheinſteinbroſchen 


ner großen Aus wa bi von 


Muſtern, 
niedrig, 


ſpezie ell 
Guard Ketten für Damen, Rope Muſter, — 


d Slide, beſ. mit Perien oder Ami 4.95 


tei nen, ertra Werth, zu 


Toilette-Artitel 


Telephon Central 4444 — Nr. 70 


Solda efüllte 


in Tiffanv 


Haupt = Floor. 
Stag militärifhe Haar-Bürften, mit aroßem Ster- 
Pirriten find während des legten Jah— 

ves jehr populär geworden und 


jind prächtige Wer: 
2.95 


the, Freitag, per 

Paar zu 

Sterling Silber Sets, fir Pabies, 
diefe Sets find jehr hübich und 
in einer fancy Schachtel verpadt, 
jie bejtehen aus Haar-Riürfte und 
Kamm, gut gemaht von gutem 


Material, Trreitag, per 1 >, 
1.20 


Set, 

Wir erhielten kürzlich eine weitere Importation von Neuſilber 
Toilette — Spie aein, entweder ichlicht oder mit Sterling Silber 
Beichlag, rund, oval oder länglich, jehr fpezielle Wer- ec 
the, zu 

Wir Haben eine Auswahl von Tpiletter-Set8, gemadht dv. Eben: 
holz, plattirtem Borzellan oder Sterling Silber, alle in hüb- 
ſchen Facons und in ſchönen Käſtchen verpackt, ſpej. 3 4 0 
Perla uf preis, per Set, +.) 
Haar-Bürften, gemacht bon echtem Ebenholy und entiveder in 
ſchlichten Effekten oder Sterling-Beſchlag. Sie machen ſchöne 


75e 


Echte franz. 
ling Silber Shield; dieje | 


jedem Ioiletten-Tijh, Freitag, 


Single Stone Tiamantringe, Hfar. 
Faſſung, 


Om: 7 


atin 
iniſh, v3! 


> 


in ei 
n Goldplaitirte Armbänder für Babies, mit 


Schloß und Schlüffel, einfach oder 45c 


Q trieben, Werth, 
Männer, 


regu mw 
läre Yänge, zu 85C 


— W setter- Schuhe 


bone Central 4444— 


Maſſiv geld. 
Ringe mit af 
fort. Stein 


— 
BT, 


S10 : 


ſpe; zieller 


—J 

95€ 

zen Plate Weitenfetten für 
ntirt jih aut zu tragen, 


Main Floor 


Wir haben alle Sorten Schuhe und Neberfcjube fir Motor- 
männer, Kondukteure und Fubrleute auf Zager, aus war— 


mem Aılz und Leder gemacht, Die Sorte, die Eure Füße 


warm und troden halt; es jmd außerit gute 1 25 
. 


MWertbe, und die Rreife rangiren von 2,50 bis 
3, fir alte Damen, teite, 


Derunter auf 
gute Werthe, 
8 


Männer und Damen, hoch und 


und Xederfohlen ‚von 1.50 50c 
39Ic 
s1 


Kinder, warm aefüttert, em praftiiches 


von allen Kindern geſchätzt werden 950 


Sturm Ueberſchuhe für Kinder und Mädchen, warm gefüt⸗ 
tert, gewöhnlich theurer verk kauft - für Mädchen, 22 


65c; für Kinder, —W 


Damen- und Männerſchuhe, in Bor Calf, Enamel 1 2 
.95 


und Kid, neue Winter- und Herſtſorten, zu 


Warme Schu be, aus Leder und Fil 
bequeme — niedrige Abſätze, 
zir-t.50, 1.25 und 


Marne 
niedrig, 
herunter bis 


Filzſlippers für 
mit Filz— 
auf 


Mädchen u. van 
. mwarın, $1 b. 


Leder= u. Corduron: Gamaschen für Suaben, warmes 
Stlafutter, 3 Schnallen oben, halfen die Beine warm, 


für | 
‚aut u 


sr n * n 
Filz Haus Uippers 

u. Lappet Facons 
Leder 


er, Juliets 
erunter auf 


Gummiſtiefel für 
Gejchent, Das 
ivird, morgen, 


Bringt die Rinder, um den Weihnadhtsmann zu Tchen 


Epielwaaren- Department, dritter Floor. 


Set von Bau:Blöden, in afjort. 


Farben und Defigns, 


12 Trids, in bühiher Schachtel, „SotsWir Top“, 


wie 14 
Abbildung, für 45c 


werben, 


Buppen:®o-Cart, aus Meiden und Rat: . 
ftarf und bauer: 20c au Be Set, 


ten gemacht, 
baft, zu 


wenn ein Gelbftüd bineing 


Blech⸗Luftſchiff, 6 Zoll lang, bewegt 195€ Are 
t pie e Muifi 


mittel® Gummibänpern, 


Eiferner Eifenbahnzug, 11 Bol fang, befteht auS Lokomotive, 
zwei Waggons, 

Dest Bladboard, aus KSartholz gemadt, mit Chart und Pidgeondoles für 
Bapiere u. f. m. 


Spiel Fire@ngine 
Michön emaillirt in 


— 


Grand Jewel 
Spar⸗ Ban, gefers 
ntigt bon Eiten, 4 


parate Geleifeftüde, 
jebr jhön bemalt, 


Gentu 
Compofition, 


ſehr ſchön gemacht, 

M Blechlot —* 

are läuft * u. ri 

Blech 
ichon 


lann über einem Radia= 
tor oder Toy Engine angebracht i8c 


Mechaniſche blechne muſikaliſche Ban? 
elegt 25e 


Tender und 15€ 


85c 


Mehanifcher Blechzug, beitehend aus Cor 
tomotive, Xendber u. zwei Wagen, 8 fes 


95c 
) Dominpes, gemacht von 25c 


LodgammonsBrett, 12X6 Zell, 10c 


T Rute 25 —— Eifenblech, 
Mpiel, 6 * vs; 20c 


Bhone Central 4444 — Ar. 12 


Blech-Turkey. 3x5 
bemalt, jchr realiiti 
m: shanifhes blehenesMotor läuft auf dem Boden 25 > 
Gab, 5 Zol Iang,beiwest fih und Zollert oc 

8 ha * 
mittels Ubrwerk, ſchön b: Kleine Soldaten Bode 
16 — zu einem 


ı — > 2 ichö 15 
nalt in Farben e c n lith 


grapbirt, 

„Mother Gooie* Picture: 
Gupdes, 12 zu einem m 
Set, ihön lithogr. 50€ 


Mechan ijcher 
Sol, ihön 


Mehaniiches Pech Aı ıtomobil, 
lang ‚ihön bemalt in Farben, 
vorwärts und rüdmwärts auf 
ziemlih lange Diſtanz, 


44 Zoll u 
läuft Top mehanifhes Woot, 6 


u 
1 Oc on 25€ 


Lich Hurdle = Aumper, 15 Bol 
fang, PBferd und Reiter 35 c 
fpringen über'n Zaun, o Achton's imendbarer Top, 
Hafens u.Leiter-Trud, 5 Fh_lana, pinnt an jedem Ende, 


de 
10: u. 12-384. Näder, mir Slode, 
fhmwere Eilonegen, Bear 1.23 Spiel Oubifenefen, SKINS, 


rotb u. blau bemalt, — Finiſb, 2 Koch⸗ 95: 


the, 
Knabenubren, 14 Zoll im Durchs Me 
ier, t E Schön bemalte import. Yummibals 
a mn 10c len,. mit Gmboffed Blumen, 
gemadt 


: 2 3 U im 
Zeegtkpe. Gatınee, wit — Vurchmeſſer, 
2 Feine Gummi Gasbellen, toth, 
wbers iveib u. blau, 5 Soll im 
usw'l. Durchmeſſer, 


en vo. 


jortirten Slides, 
"Andere magifchelaternen 
ihierenen Preifen—große 


Kombination Vortemonnaies für 


45c 


Mehrere Facons von Fanch Weiden Ar: 
beitsförden, alle in netten Muitern, 
fatingefürttert und mit t Ducchges 

zogenem Band, per Stitd, 33€ 
Fanch Weiden Arbeitskörbchen und 
Ständer, mehrere Muſter und Farben 
von Weidenholz, — mit m 65 
ohne Dedel, +d) 


per Stüd zu 
Andere bis zu 7.95. 


Fancy Pederwaaren! 


Nr. 78. x 


Sauptileor. Tel. 
Kombination Portemonnaies für Damen, 
in Seal, Morocco und Alligator, einfach 


und beichlagen, und große und 450 


kleine Sorten, Auswahl 
Damen, 


für 

echtes Seal, Alligator und Wallrus, Fac— 

ing aus ganzem Seal oder Calf, ro 
Dt 


viele Farben, 

Portemonnaies für Damen, all die neuen 
Shattirungen für Weihnachts = Gejchente, 
große goldplattirte und Sterling - Silber 


Eden, 50 Facons, 1 45 
+49) 


für 
Mrift Bags für Tamen, von Seal und 
mit langen vergoldeten 


MWallrus gemacht, 
mit Leder 


oder Nidel Kette und Frames, 
45 
für IC 


gefüttert, jehr hübſch, 
r > ” 
’ . 

Spezieller reifen-Verkauf 
Main Floor. Phone Gentral 4444-—Nr. 67. 
garantirt - durchaus 
und die allerfeinite 
Sterling Silber Fer: 
rule, in Seide: 
Plüſch gefüt— 
tertem, m.Cha— 
mois überzoge— 
nem Futteral, 
Bulldog-Facon, 


445 


Andere von 2.25 bis 835. 


Franz. Briar Pfeifen, beſte Oual. Ster— 
ling Silber Ferrules, Zzöll. gebogene echte 
Bernſtein-Spitzen in ſeidegefunerem Cha⸗ 
mois⸗überzog. Futteral (andere 1 95 
von 10e big 17.50), +9) 

Qualität, er= 


Franz. Briar = Pfeifen, beite C 


tra Länge, 3301. echte Bern: 1 10 
ſtein-Spitze, + 


feierlag:groceries 


Central HUN. 151. 


Meerihaum: Pfeifen, 
beite Qualität Wlod 
echte Bernftein-Spite, 


Fünfter Floor. Tel. 
21 Pd. S. & E. granulirter Zucker, 81 
KRitronen-, Orangen- oder Fitronatſchale, Pfd. 140 
Gersinigte NKorintben, ver 1-PjundsBadet....de 
Seeded Rofinen, per 1:PBfd.:Padet 
Import. Elufter Rofinen, 1:Pfd.:Radet. 
Bevan’. Malaga Rosinen, per Pd 
Hancy Galifornia Elufter Rofinen, 
Sancy import. Seediek Rojinen, Pfd 
Faicy Galifornia- Pitted Pfaumen, Bid 
Gatcn gedörrte Vjirjihe od. Wepfel, Bid... 
Fancy import. Layer Feigen, per Pfund, 2 
ee RER 150 
Fanch Pulled Feigen, Stuffed mit Citronen; Kir— 
ſchen, Walnüſſe, Mandeln, Pfundſchachtel. 300 
Faney Pulled Feigen, per Pfund 
Kryſtalliſirter Ginger, ber Pfund 
Cocoanut, Tanpfadia, per Pfund 
Oregon Orchard Co.'s hochfeine 
fen, der 5-Pfund-Rarton.... 
California Ywetfhen, per Piund 
Amperial Golden Gate Bmetichen, 
Bund 
Ghiie & Eonborn Seal Marke Kaffee, Tleine 
üdie für........ Ba a a Se 
Napoleon Iara und Moda Kaffee, Pid 
Fan:y gemifchte Nüffe, per Pfund... .........1Te 
Fond Soft:Shell Walnliie, per Bid... ......2Te 
Fanch Soft⸗Sbell Mandeln. per Bfd. 


Vfd. .. 


franzöf. 


WE, 


len. 3mei Brüder in dem Städtchen 
Adenau an der Ahr hatten auch ein fol- 
ches Schreiben aus Barcelona erhalten 
und fehleuniaft ihr Hab und Gut im 
Merthe pon 30,000 Mark zu Geld ge: 
macht, womit fie nah Spanien ab- 
dampften, um fich damit den Millio- 
nen-Schat zu verichaffen. Glüdlicher- 
weile erlangte der dortige Ddeutiche 
Konful von diefem Schwindel Kennt- 
niß, und als die beiden Söhne Nhein- 
lands in Barcelona anlangten, wurden 
ite von Boliziften in Empfang aenom= 
men und jchleuniaft wieder nad) ber 
Heimath zurückbefördert, ehe ihre ber- 
meintlihen Freunde Zeit gefunden, Sie 
um ihre Baarfchaft zu erleichtern. Jetzt 
find die Schaggräber wieder in ber 
Heimath angelangt, und da fie ihre 
Abenteuer beim Federweißen ausplau- 
derten, jo haben fie neben dem Scha— 
den auch den Spott zu tragen. Die 
Leichtgläubigkeit fordert im alten deut— 
ſchen Vaterland noch immer zahlreiche 
Opfer, beſonders wenn es ſich um aus— 
ländiſcheGaunereien handelt. Wie man— 
cher Geſchäftsmann läßt ſich hier durch 
Wagrenbeſtellungen nach überſeeiſchen 
Ländern prellen, wie manches Mädchen 
folgt dem braſiliſche n oder auftralifchen 
Nabos nach dem fernen Lande ala Ehe: 
aattin, um fpäter die Emtdedina zu 
machen, dab fie auf die ſchmachvollſie 
Meile aehreflt wurden. Finheimiſche 
Hochſtapler haben weniger Glück; da 
ſind die deutſchen Vettern ſehr vorſich— 
tig und ſie laſſen ſich hiel weniger prel— 
len, als z. B. unſere hellen Amertkaner, 
die irgend einen Schwindelmaier ohne 
beſſere Erziehung als Grafen ode: 
Baron in ihre Häuſer aufnehmen und 
ſich von ihm tüchtig anpumpen laſſen. 
Von Oſtern 1903 ab werden alle 
Deutſche, welche mit der Rechtſchrei— 
bung auf geſpanntem Fuße leben, aber 
auch ſolche, die lieber irgend einer an 
deren Schreibweiſe huldigen, durch die 
dan in Kraft tretende funk: 
Rechtſchreibung auf das Glottet 5 ge: 
rathen. Der preußiſche Kultusminiſ 


Inue⸗. 
Ins 


iſter 
hat nämlich verfügt, daß alle ihm un— 
terſtehenden Schulen und Behörden 
nach der neuen Mode ſchreibe en ſollen; 
dı abe: die anderen Behörden nicht 
mitihun und Bayhern ſelbſtserſtändlich 
erſt recht nicht, ſo wird die deutſche 


— 


— Unter Ü 
DEUTSCHEN GESETZEN  \ 
pracparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschmerz 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Eins von — serztlichen Zeugnissen: 


New 
Wenrnleich ich stets 


Medizinen 
tire ich ndennöch nachaee ich 


250. 0,500. bei allen 
F. Ad. Richter & Co.,216 Pearl St. Nem York 


36:4 —— — etz. —— 


t 
e Gin derſdakvᷣer — iß 58* — 
wenn. e6 Guch unmöglich ift in meiner Office Borzufprehen, — mie Gusen ⸗ i 


er Ahr ibn veritebt, 
Eurer Beihäftigung etc., 
Ansicht über Guren Ba toften frei. 


Meine Hand-Behandlung iſt erfofgrei aud durchen 


H. J. TILLOTSON, M. D. 


8:30 Uhr Borm. Bid 8 Upr Abendbd; Goumiag, 9 
Meine Bürher werden auf Berlangen frei aaa 


Sprechſtunden: 


deutlich, mit Angabe Eurer 
und Abr erhaltet im einfachem Gaubert eine 


Eures * emeinen 


witfenidefstihe umb 
3 wertsanflh. 
84 DEARBOR 


QNSAM 
na 1 


Epmptome, 


STR. 


Ditöcaraphie eine babylonischeSchreib- 
berroiruung anrichten. Die vielge 
rübırte deutſche Einigkeit wird durch 
dieſe einſeitige Verordnung wieder ein⸗ 
mal grell beleuchtet, und ſo machen ſich 
alien Gebieten die Sonderbeſtre— 
bungen im Reich allerwärts geitend. 
Eine ähnliche Verfahrenheit Herrſcht 
bei der Unterſtütung und der Pflege 
der durch den Kriegs sdienjl ecwerbslos 
gewordenen Soldaten. So hat der Ver— 
band deutſcher Ari ieggoeteranen in Die- 
fen Yagen ein R undichreiben erlaffen, 
in welchen auf die bittere Noth in den 
Kreifen der Veteranen von 1848, 1864, 
1866, 187071 bingewiefen wird und 
die Nation aufgefordert wird, den at- 
men Krieasfameraden zu Hilfe zu 
fommen und ibr Elend au mildern, da 
der Staat ſich 
nicht bewußt ſei. 
Unglücklichen 


quf 


Tauſende von dieſen 
humpeln, zum 
hochbetagt. als Krüppel umher, oder 
von der Gicht und dem Rheumatismus 
hart mitgenommen, aber ihre Hilferufe 
verhallen ungehört, währendUnſummen 
für alle möglichen unnöthigen Dinge 
verausgabt werden. Da klingt es mie 
Hohn, wern die „Alldeutfchen“ in ihrer 
Blättern 
ſammte 
zum It 
Beſtrebungen auffordern, wenn Millio— 
nen von Mark nach Südafrika zur Un— 
terſtützung der Buren, zur Exhaltung 
der Heidenmiſſionen oder zu ähniüichen 
Zwecken geſammelt 
is armen Teufel, die für Deutſchland 
auf den Schlachtfeldern kämpften und 
bluteten, ſchwarzen Hunger leiden. 

Vieleicht erl (ebt man e8 noch, dal die 
deutſche Polizei bei Verbaftungen Un: 


4 


und 


Deutſchthum in aller Melt 


d 


ſchuldigen für die Folae etmas Dorütt- | gr Deutjchland ein, wenn e& gilt, poli 


ger zu Werfe geht; denn ber Peinifter 
* Innern hat eine Unterſuchung der 

jelen, in der letzten Zeit porgekom ne— 
—* polizeilichen Uebergriffe angeord— 
nei. Viel wird dabei nicht hercus— 
kommen, denn derartige Unterſuchun— 
gen ſind nichts Neues und haben etwa 
denſelben Erfolg wie die Maknnıbınen 
gegen die Soldatenichinder un) Die 
Duellanten. Ländlich,  fittlih. Die 
Befer merden ſich vielleicht erinnern, 
daß Kaiſer Wilhelm einmal Hei Der 
Unterhaltung mit Engliſch-Amerika— 
vorn die Meußernuna that, er kenne keine 
Deutih-Amerifaner, nur Tchlechtreg | 
Amerifaner, worüber unfere Jinao- 
Afätter damals einen Nubelichret auf= ' 
ftießen. Neuerdings hat num die ange- 
ebene Magdeburger Zeitung Veran: 
laffung genommen, an diefe Aeuheruna | 
antnüpfend, den Deutfch-Amerifanern 
einen Yußtritt zu verſetzen. Da an— 
dere regierumasfreundliche Blätter die- 
jen Urtifel abgebrudt hatten, legte der 
in Wiesbaden wohnen) ehemalige Re- 
dakteur Dr. Ernſt Zhierenberg aus 
St. Louis in einem gharniſchten 
Engeſandt“ gegen Derun: 


-glimpfung der —— — 


ſeiner Verpflichtungen 


Verſammlungen das ge— 


werden, wäh eud 
u. fuches eines deutſchen Prinzen wahr 


ſchon 


Abkunft Verwahrung ein und wies be— 
fonder8 darauf bin, daß man bi 
Deutſch-Amerikaner als ſolche seh: 
wohl zu ſchähen verſtanden habe, all 
dieſelben während des deutſch-franzö 
ſiſchen Krieges mehr als eine Millior 
Dollars Unterſtützungen für die Ver: 
wundeten, und bei den großen Ueber 
ſchwemmungen in Südweſt-Deutſch 
Iond und bei fonftigen Anläfen aroßı 
Geldopfer für ihr altes Vaterland dar 
gebracht hätten. Man verübelt es be: 
fanntlih den Deutfchen, die nach der 
Vereiniaten Staaten auswandern, daf 
fie dort zur Mebrzahl Bürger werben 
bergißt dabei aber, daß der Deutjih 
nur dann im Snterejfe feiner after 
Heimath wirken kann, wein er alle po: 
Iitifhen Rechte und Pflichten feinei 
neuen Adoptip-Vaterlandes geniekt 
beziehungsweiſe auf fih nimmt. Mai 


Theil | fcheint Überhaupt in hohen Kreifen an 


zunehmen, daß die bdeutfchfreundlich 


| Gefinnung der Deutich-Ameritaner erf 


porn der Zeit de Befuches deö Prinzen 
Heinrih in. den Vereinigten Staater 
datirt, welche irrige Anficht noch unter 
ftügt wird dur die Veranftaltunı 
einer Feier in New Hort, veranlaß 
dur einige Herren bon der Neun 
Yorker Staatd-Zeitung und eine An 


suen Anſchluß an die deutſchen ;ch‘ Vörfianer, bei welcher ein deutiche: 


Lesationsrath den Vorfig führte. Mi 
Recht fann man da fragen, wie fomm 


; ein deutfcher Beamter bazır, al Mund 


ftüd der Deutih-Mmeritaner aufzui<e 
ten? Wir mwiflen Alle, daß e3 ded Be 


hbaftia nicht beburfie, die freunbichaft 


' fichen Gefühle der Deutfch-Amerilane 


fiir ihr&eburt2land machzurufen; den: 
feit vielen Xabren. ireten di 
Deutfeh-Ameritaner wie Ein Manı 


tifche Ränte. unfchäblih zu machen 
melche, inie ‚im: lebten Kriege gegeı 
Spanien, von England bei der Regic 
rung in Walhington amgezettelt mur 
ben, um die Vereinigten Staaten iı 
einen Krieg gegen Deutfchland 3! 
beten. Da maten e3 die Deutfch-Arne 
tifaner in Chicago und überhaupt in 
Meiten, die dem Präfidenten Mecfinie 
den deutfch-amerifanifchen Standpunt 
| ar madten, voran die beutich-ameri 
tanifche Preffe durch ihre Redakteur 
| leider aber nicht die Herrjchaften in 
New York und die Rem Porte 
Staats » Zeitung, deren Schriftleite 
jüngſt neben jenem deutſchen Lega 
ionsrath in Loyhalität gegen Kaiſe 
und Reich erſtarb. wofür ihm, daz dar 
man erhoffen, der rothe Adler Ate 
Güte zu theil werden wird. 


| 

| 

| Kalifornien, Dregen und Wald 
ingten. 


Drei e täglih über die © ‘ 
a Ry., um 10 Ußr et 


a ted Dverland Ci 
acıt$. 


Abends, (Ih: Glectric-Li 
—— und um m 





